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Mntth. 16, 13—18. Da kam Jetvt in die Gtgand der Stadt Caesarea Pbi- 
lippi, und fragle Seine JOnger, und sprach: Wer tagen die 
Leute, dass des Menschen Sohn sei? Sie sprachen: Etliche sa- 
gen. Du seist Johannes der THufer; die andern, Du seist Elias; 
erliche, Du seist Jereniias, oder der Propheten einer. Er sprach 
tu ihnen: Wer sagt denn ihr, da»« Ich sei? Da antnroTtelc Si- 
mon Pelrus, und sprach: Du bist Christus, des lebendigen Gottes 
Sohn. Und Jesus antirortele, und sprach tu ihm : Selig bist du, 
Simon, Jonas Sohn; denn Fleisch und Blut hat dir das nicht 
geoffenbaret, sondern Mein Vater im Himmel. Und Ich sage 
dir auch : Da bist Petrus , und auf diesen Felsen will ich bauen 
Meine Gemeine, und die Pforten der Ilulle sollen sie nicht nbrr- 
wältigen. 






Meinen 
vielgeliebten und bochrerehrten Lebreni, 



den 



Heiren 

Heinricli Leonliard Heuliner, 

Consistorial-Ralhe, Doclor und Professor der Theologie, Paslor, 
Superintendenten, erstem Director des Königlichen Prediger- 
Seminars zu Wittenberg und Ritter des rothen 
Adler-Ordens m. Kl. mit der Schi., 



Eicbard Rotbe, 

Grossherzoglich Badischem Kirchen -Ralhe, Doctor und ordentlichem 

Professor der Theologie, Director des evangelisch-protestantischen 

Prediger-Seminars in Heidelberg, früher gewesenem Ephorus 

und zweitem Director des Prediger-Seminars zu Wittenberg, 

LIBRARY. 



Heinricli Eduard Schmieder, 

Doctor und Professor der Theologie, zweitem Diaconns, Ephoras 

and zweitem Dircctor des Königlicheii Prediger-Seminars 

zn Wittenberg, nnd 



Carl Heinricli Eduard Lommatzscli, 

Dootor 4ot Pliil<MO|)hi», LioeiitiM und Professor der Tlie<»logie 
\ind dritteni Director des Predigcr-Semin«P8 zu Wiftenberg, 



ifp Geffihle 
iDDigster Liebe und tiefster Ehrerbietung 

gewtteft. 



Hocliwflrdige Herren, 
Hocbgeebrteste Herren Directoren. 



Indem sich nun die Tage meines Abschiedes von 
Ew. Hochwürden nahen, und vielleicht schon er- 
schienen wären, wenn es der Herr gestattet halte; 
so fühle ich mich stärker als je aufgefordert, Ihnen 
für die unzähligen Liebes-Erweise, womit Sie mich 
über neun Jahre erfreut haben, gehorsamst zu dan- 
ken. Aber wie vermöchte ich das, wie könnte ich Sie 
von der Wahrheit meiner Aufforderung überzeu- 
gen, da meine \Vorte nur schwache Abdrücke mei- 
nes Gefiihls sind? Darum wünschte ich, dass die un- 
genügenden Laute ein sichtbares Zeichen begleiten 
^tDÖchte. Erlauben Sie mir desshalb, dass ich bei- 
des verbindend Ihnen als Ausdruck meines Dan- 
kes eine kleine Gabe darbringe. 

Was ich Ihnen damit darreiche, ist freilich 
nur etwas Unbedeutendes, ein Buch von geringem 
Werthe^ wenn man auf seine äussere Gestalt und 
¥orm sieht. Sein Inhalt giebt ihm aber, das weiss 



ich, eine höhere Bedeutung in Ihren Augen > denn 
es legt das glaubwürdigste Zeugniss ab von den 
grossen Thaten, welche das Wort Gottes in allen 
Ländern vollbracht, und von dem Glauben, der die 
Welt überwunden hat. Wen könnte sonach das 
Werk mehr- interessiren als grade Sie, die Sie 
Selbst das Amt führen, das die Versöhnung pre- 
digt, und Andere zu gleichem Amte vorbereiten, 
unter welchen auch ich die Ehre und das Glück 
zu sein hatte, wofür ich Ihnen, theure Lehrer, 
mein Leben lang nicht genug zu danken vermag. 
Und wenn meine Arbeit nicht ganz misslun- 
gen, wenn sie ein kleines Steinchen für den Bau 
der theologischen Literatur wäre, wem anders als 
Ihnen hätte ich sie nächst Gott zu verdanken, da 
Sie mich mit den nöthigen Quellen aus Ihren Bi- 
bliotheken, und aus der des Königlichen Prediger- 
Seminars auf das Reichlichste dazu versehen ha- 



ben, welche ich nirgends wo auf so lange Zeit hätte 
erhalten können. Ihnen also gebühret der Dank. 

Alle diese Worte scheinen auf Sie, hochgeehr- 
tester Herr Kirchen -Rath, keine unmittelbare Be- 
ziehung zu haben, da Sie in weiter Entfernung von 
mir leben. Mag das immerhin sein. Dem Räume 
nach mögen Sie mir geschieden sein, aber der Ge- 
sinnung nach sind Sie es nicht Was Sie mir 
eibstmals waren, als ich in Wittenberg aus Ihrem 
Munde das Wort Gottes verkündigen hörte, das 
sind Sie mir noch jetzt Das ist ja die schönste Ei- 
genschaft der christlichen Liebe, dass es von ihr 
bdsst: „sie höret nimmer auf," und dass sie weder 
durch Zeit noch durch Raum beschränkt wird. 

Ihnen Allen aber möge der Herr noch viele, 
viele Jahre Gesundheit und Leben schenken, und 
Sie mit Seiner Kraft ausrüsten für die Arbeit in 
Seinem Weinberge, damit Sie noch lange zur Ver- 



berrlichung Dessen zeugen mögen, von Dem ge- 
sdirieben steht: es ,,ist in keinem' andern Heil, 
ist auch kein anderer Name den Menschen gege- 
ben, darinnen wir sollen selig werden." 

Mit diesen aufrichtigen Wünschen verharret 
in tie&ter Ehrerbietung 



Ew. Hochwürden 



Wittenberg, im Aiigust 

184«. 



dankbarer Schüler 



Vorrele. 



B 



€sr Haupt-Grund, warum ich mein Handbuch der kirchli- 
chen Geographie und Statistik in zwei Bände getheilt habe, 
ist der verschiedene Gebrauch der Namen. Im ersten Bande, 
welcher die alte Icirchliche Geographie und Statistik von 
den Zeiten der Apostel bis Gregor VII., bis zum J. 1073 
enthält, habe ich sie nämlich so wieder gegeben, wie ich 
sie in den Quellen vorfand, d. h. Lateinisch, in dem andern 
aber, welcher die mittlere kirchliche Geographie und Sta* 
tistik von Gregor VIL bis Leo X., vom J. 1073 bis 1521, 
umfasst, die neueren^ die jetzt im geographischen Unterrichte 
gebräuchlichen, vorgezogen, ganz auf dieselbe Weise, wie 
es bei meinem Atlas sacer sive ecclesiasticus etc. geschehen 
ist, oder vielmehr mit besonderer Rücksicht auf ihn. Hätte 
ich beide, — das alte und mittlere — Zeit- Alter dieser 
Wissenschaft verbunden; so wäre der Uebelstand eingetre- 
ten, dass im Register von den meisten Orten zwei Namen 
vorgekommen wären. 

Auch möchte ich als einen Neben-Grund nicht unerwähnt 
lassen: es geschähe die Trennung beider Theile darum mit, 
weil dieser zweite Band einen eigenen Abschnitt in der 
kirchlichen Geographie und Statistik ausmacht, indem er 
vorzugsweise die Römische Diöces behandelt, und die übri- 
gen, nicht Römischen, Diöcesen, unter der Tyrannei der 



II 



Mohammedaner in die tiefste Ohnmacht versunken, fast nur 
anhangsweise beigegeben werden konnten. Er enthält so- 
mit die Glanz -Periode oder die Blüthe-Zeit und zugleich 
die erste Missions- Geschichte der Römischen Kirche in 
Asien, Africa und America, deren Stiftungen jedoch in dem 
zuerst genannten Welt-Theile unter denselben Feinden zum 
grössten Theile schon wieder untergegangen, zum Theil noch 
im Untergehen, waren. 

Leider sind auch hier wieder eine ziemliche Anzahl 
von Druck-Fehlern stehen geblieben, welche ich zu berich- 
tigen ergebenst bitte. 

Wittenberg, im August 1846. 



Der Terfiusser. 



Tlerter SEeltramii. 

Fon Gregor TU. bis snm Toie lonocentiiis III. 
Tom J. 1073 bis 1216 nacb Chr. 



W. 



§. 343. 

Einleitende Vorbemerkungpen. 



er mit einem forschenden Blicke auf der Geschichte ver- 
weilt, welche den Zustand der christlichen Religion im J. 
1216 darstellt, wird wahrnehmen, dass sich diese in Ver- 
gleich zu den übrigen Parthien sehr wesentlich unterschei- 
det Vor Allem wird ihm daselbst die Römische Diöces in 
die Augen fallen, welche so umfangreich erscheint, wie 
auf keiner andern, indem sie zugleich auch die Diöcesen 
von Constantinopel, Antiochien und Jerusalem mit in sich 
fasst Und darin "wird ihm wiederum bemerkbar werden 
die Umgestaltung der Diöcesen im Orient, und die Vermeh* 
rung der kirchlichen Provinzen im Occident, namentlich in 
den nordischen Reichen, in Norwegen, Schweden und Däne« 
mark, auch in Ungarn und Italien, und die Reorganisiruug 
der alten Provinzen mit der Entstehung einer neuen in Spa- 
nien. In Frankreich dagegen sind zwar keine neue Kirchen- 
Provinzen wahrnehmbar, wohl aber Klöster, welche hier 
und da in verschiedenen Gegenden zu Stamm-Klöstern von 
Mönchs-Orden wurden. 

Aus den vielen Orten, erzbischöflichen und bischöfli- 
chen Sitzen , Klöstern und Concilien - Orten in Frankreich, 
Italien, Deutschland und England lässt sich schliessen, dass 
sich darin das christliche Leben am meisten geregt habe. 

Wenden wir uns von den christlichen Liändern ab und 
zunächst hin zu den mohammedanischen; so sehen wir, 
n. 1 



2 • Vierter Zeitraam. Vom J. 1073—1216 nach Chr. 

dass sie im Abeudlande, und zwar in Spanien vom Duero 
bis unter den Tajo von den Christen zurückgedrängt, und 
aus Sicilien ganz vertrieben sind, dass sie aber das Verlo- 
rene unter Soliman und seinen Nachfolgern in Klein -Asien 
vdeder gewonnen haben, so dass sie am Anfange des 13. 
Jahrh. im Besitze des am Ende des 11. Jahrh. gestifteten 
Reichs von Iconium oder Rum waren und einen Theil der 
von den Kreuzfahrern eroberten Ländereien zurück erobert 
hatten. 

In den heidnischen Ländern hatte das Christenthum 
am Baltischen Meere verhältnissmässig nur geringe Fort- 
schritte gemacht; im Südwesten desselben waren blos die 
Pommern bekehrt worden zwischen der Peene, Havel, 
Warthe, Netze und Weichsel, im Süd-Osten war der christ- 
liche Glaube unter den Lieven an die Düna nach dem 
neu erbauten Riga und der Umgegend, und im Nord -Osten 
nach Finnland verpflanzt worden. 

Die Bezeichnung für die Kirch-Sprengel der Patriarchen 
und der Erzbischöfe waren die Wörter Dioecesis^) und 
Provincia') geblieben. Wenn aber auf dem Concil zu 
Antiochien im J. 1136^) von der Diöces von Antiochien die 
für das erzbischöfliche Gebiet gewöhnliche Benennung Pro- 
▼incia*) gebraucht wurde; so muss man dies Beispiel 
nicht als einen Missbrauch oder eine Willkühr des Bericht- 
Erstatters halten, sondern vielmehr im Sinne der Römischen 
Kirche erklären, da der Patriarch von Antiochien damals ein 
Metropolit des Papstes und dessen Diöces eine Provinz der 
Römischen Diöces war. Daher geschähe es auch bisweilen, 
dass die Patriarchen des Orients zu derselben Zeit, wiewohl 
sie den Patriarchen-Titel fortführten, und mehrere Metropo- 
liten unter ihnen standen, auch Metropolitani oder Archiepis» 
copi genannt wurden, und dass die litel Patriarcha, Metro- 
politauus, Archiepiscopus als völlig gleich bedeutend vor- 
kamen.^) So hiess umgekehrt selbst der Erzbischof von 
Damascus: Patriarcha,') und die Patriarchen von Antio- 
chien und Jerusalem'') Archiepiscopi. *) Die Bedeu- 



^) Mansi T. XXI p. 503. — >} Ibid. p. 77. Conc Ansan. im J. 
1112. Provincia Senonensis; Ibid. p. 668. Eugenii UI. episi. 
LXIX. Ad Petrum Bituricens. Archiep.; Mansi T. XXll. p. 753. 
€onc. in provinc. Narbonens. — *) Hansi T. XXL p. 503. — 
*) Ibid. CoDC. Antioch. im J. 1136. — «) Fuicherii Carnolens. 
Oesta peregrinant. Francor. cum armis Hierusalem pergentium. Cap. LVI. 
p. 440. A. D. 1124. in Bongars Gest. Dei per Francos. — ^j Ibid. 
p. 441. Incipiunt Antiochena bella. — ') Uonorii II. (1124 — 1130) 



Der Primat des Bischofs von Rom §. 344. 3 

tang und Rangfolge der geistlichen Titel lernen wir in Ful- 
cherii Carnot Gesta peregr. Francor. kennen.*) 



1. Ue Diöces von Rom. 

A. Die Diöces von Rom im Occident 

§. 344. 

Der Primat des Bischofs von Rom. 

Dass der Papst den Primat über das ganze Abend- 
land besass, und ihn auch seit dem Anfange des 12. JahrL 
über die Diöcesen von Antiochien und Jerusalem, 
und seit dem Anfange des 13« Jahrh. über die Diöces von 
Constantinopel erhielt, ist eine zu bekannte Sache, so dass 
ich Bedenken trug, sie blos mit einem Worte zu berühren. 
Das gewohnliche Kennzeichen aber der Anerkennung des 
Römischen Primates von Seiten der Erzbischöfe war, wie 
wir wissen, das Pallium, welches ein jeder nach seiner 
Wahl vom Papste empfangen musste, und die Verleihung 
desselben war aus dem Grunde so allgemein, dass viele 
päpstliche Schreiben in unserm Zeiträume in Bezug hierauf 
aufbewahrt sind, und wir darauf nicht weiter Bücksicht neh- 
men. Das andere Mittel aber, wodurch jener befestigt wurde, 
die Ertheilung des Primates an Erzbischöfe in den ein- 
zelnen Ländern konnte natürlich nicht so häufig geschehen, 
weil jene nur einem oder höchstens einem Paar Empfangern 
in jedem Lande zu Theil werden konnte« In Spanien 
erbte der Primat seit dem Anfange des 7. Jahrh. auf den 
Erzbischof von Toledo fort,^) in Frankreich erhielten 
ihn abwechselnd die Erzbischöfe von Bourges') über 



epist. 111. ad Guaremundum Hierosolym. archiepisc. Mansi T. XXI. 
jp. 321. — ^} Gesta Francoram expugnantium Hierosalem in 
Bongars Gesta etc. p. 616. A. D. 1122. — ^) Fulcherii CarnoL Ge- 
sta peregr. Francor. cap. LVI. p. 440. A. D. 1124. : „Nam quod apud 
Hennicos civitas habuerat in magisterio primiflamminem vel Archiflam- 
minem (wohl nur mit einem m: flamen?), secundnm patrum institutio- 
nem habebit Frimatem vel Patriarcham in lege Christiana: Ubi 
enim Archiflammines erant, Archiepiscopi Christianorum sunt instituti, qui 
singulis praesint provinciis: ubi Metropolis erat, quae interpretatur mater 
Civitas, Metropolita ni eraut, qui de tribus aut quatuor civitatibas, in- 
tra aliqaam provinciam majori et matri aliarum civitalum praesidebant. 
Ubi autem minores civitates, habuerunt solummodo Fla mm in es vel Co* 
mites, Episcopi sunt instituti.^^ 



4 Vierter Zeitraum. Vom J. 1073-1216 nach Chr. 

Boiirges und Bordeaux, von Lyon^) über Lyon, Rouen, 
Tours und Sens, von Narbonne über Narbonne und 
Aix,*) und von Vienne über Vienne, Bourges, Bordeaux, 
Ausch^ Narbonne, Aix und Embrun,^) und bald darauf 
auch über Monstier en Tarantaise;^) in England bekamen 
ihn der Erzbischof von Canterbury,'') in Italien der Pa- 
triarch von Grado über die Provinz von Zara,®) oder 
nach einer andern Nachricht über alle Kirchen des Her- 
zogthums Venedig, über Istrien und Liburnien,®) und der 
Erzbischof von Pisa über die Provinzen von Sassari, Ori- 
stagni und Cagliari in Sardinien/®) und in Irland der Erz- 
bischof von Armagh.") ' 

§. 345. 

Das Patrimonium S. Pclri. 

. Fast alle Schenkungen, welche Pipin, Carl der Gr., 
Ludwig der Fromme, Otto L und Heinrich IL den Päpsten 
gemacht, und bestätigt hatten, waren allraählig für diese 
durch die Nachfolger jener Kaiser wieder verloren gegan- 
gen. Die Insel Sardinien schienen jedoch die Römischen 
Bischöfe am längsten in unserer Periode besessen zu ha- 



1) Vita Urbani IL in Mansi T. XX. p. 641; Urbani 11. epist. 
II. ad Bernard. archjepisc. Toletan. Ibid. p. 644^ und epist. III. 
ad archiepisc. Tarracon. Ibid. p. 645, und Regi lldefonsoGal- 
leciae. Ibid. p. 680; Tarracon. et caeteris Hispan. archiepisc. 
Ibid. p 682; Hadrian. Bracharens. archiepisc. Ibid. p. 683; 
Anastasius Bracbarenai archiepisc. Ibid.; Paschal. II. epist. 
IV. ad Bernard. archiep. Toletan. Ibid. p. 982; Gelasii 11. epist. 
II. ad Bernard. Tolet. episc. in Mansi T. XXL p. 167; Callisti IL 
epist XXXIH. ad Bernard. Tolet. Ibid. p. 215; Lncü IL epist. 11L 
ad Raimund» Tolet. archiep. Ibid. p. 609; Hadrian. IV. epist. 
XXX. ad Joann. Tolet. archiep. Ibid. p. 816; Ejusd. epist. XXXL 
ad eund. p. 818. — ») Eugen. IIL (1145-1153) epist. LXlX. ad Pe- 
trnm Bituricens. Archiepisc. Ibid. p. 668. — ^) Mansi T. XX. p. 
p. 829 seqq.; Fragment, episc. Paschal IL (1099—1118); ad Go> 
zeran. archiepisc. Lugdun. Ibid. p. 1073. — *) Paschal. II epist. 
XLVllI. ad Ricard. Narbonens. archiepisc. Ibid. p. 1025. — 
Von Calixt. IL (1119—1124). Ibid. p. 880. CXXfl. — •) PaschaL 
II. epist. LXXVIII. ad Guidonem archiepisc. Viennens. Ibid. p. 
1046 — 7) Paschal. IL epist. XLV. Ibid. p. 1023; Alezand. IIL 
(1159 — 1181) epist. IV. ad Thomam Cantuar. archiep. Mansi T. 
XXL p. 871. — ») Hadrian IV. (1154-1159) epist. XXXVH. ad L. Ja- 
dertin. archiepisc. Mansi T. XXI. p. 822. — >) Pii Pont. Max. in 
decad. Blondi epitom. p. 43. — i<^) Von Alezand. HL im J. 1167 
in Mansi T. XX. p. 880. CXXIV. Petri de Marca archiepisc. Pa- 
ris, .dissertat. ad conciL Glaramontan. — - ^^) Mansi T. XXlI« p. 
131 Conc. Cassiliens. 



Das Patrimoniuiu S. Petri. t* 345. 5 

bcn.^} Was sie sonst noch am sichersten 711 besitzen schie- 
nen, war das Gebiet der Gräfin Mathiidis von Pissia 
CPiscia?) an bis Ceperano^ und was zwischen dem 
Gebirge und dem Meere inne liegt'J oder Ligurien 
und Tuscien.^) Innocentius II. (1130 — 1143) hatte diesen 
Länder-Strich, vielleicht um ihn sicherer za besitzen, dem Kai- 
ser Lothar (1125-1137) als Lehn für die Abgabe von 100 
Pfund Silber jährlichen Betrags mit der Bestimmung über- 
tragen^ dass nach seinem Tode jenes Land an die Romi- 
sche Kirche wieder zurückfalle/) Und es lasst sich nach- 
weisen, dass der genannte Vertrag wirklich gehalten worden 
ist, denn im Leben Lucius III. (1181 — 1185) finden vrir die 
Bemerkung, dass dieser Papst mit dem Kais^ Friedrich 
Barbarossa (1152 — 1190) wegen der bewussten Lander von 
Neuem verhandelt habe.^) 

Inzwischen hatte Kaiser Heinrich V. dem Papste Pa- 
schalis II. (1099 — 1118) und der Römischen Kirche zurück- 
gegeben, was er ihnen zuvor genommen hatte.®) 

Zur Zeit des Papstes Hadrian IV. (1154—1159) moch- 
ten die Päpste von dem Patrimonium S. Petri entweder nur 
wenig oder gar nichts mehr in Besitz haben, wie aus einem 
Schreiben Hadrian's hervorgeht, worin dieser von Kaiser 
Friedrich Barbarossa die Zurückerstattung der Besitzungen 
der Römischen Kirche und der Tribute von Ferrara, 
Massa, Ficorolu(?), dem ganzen Lande der Gräfin 
Mathiidis, dem ganzen Lande von Aquapendente 
bis Rom, vom Herzogthum Spoleto und den Inseln 
Sardinien und Corsica fordert.'') 

Und wenn auch die Zurückgabe des Patrimonium S. 
Petri, oder eines Theils desselben von einem Kaiser er- 
folgte; so währete es nicht lange, und ein nachfolgender 
Kaiser entriss das Zurückerstattete bald wieder, oder dock 
einzelne Städte. So geschähe es vom Kaiser Otto IV. 
(1198 — 1218), welcher sich Montefiascone, Radico- 
fani und vieler Städte in Romandiola bemächtigte/) 
nachdem kurz zuvor im J. 1198 dem Patrimonium S. Petri 
die ganze Mark Ancona ausser Äscoli zurück gegeben 



*>) Baron, ad ano. 1073. n. LX , — ad anii« 1200. n. 49, — «d 
ann. 1204. n. 79. -- >) Pii Pont. Max. decad. Blond* epitom. Lib. 
IV. decad. II. — ») Baron, ad ann. 1077. n. XXL, — ad ann. 1102. n. 
XIX. — *) Inttocent.II. epist. n. ad Lothariam et Richizam in Mansi T* 
XXL p. 392 seq. — ») VUa LaeU papae IIL in Mansi T. XXH. p. 
473. — •) Baron, ad ann. Uli. n. XXHL— *) Badrian. ad Frider. 
in Append. ad Radevicum and Gieseler's Lehrbnch der Kir^ 



Q Vierter Zeitranin. Vom J. 1073-1216 nach Chr. 

war, namentlich Ancona, Fermo, Osimo, Camerino, 
Jesi, Senigaglia, Pesaro mit allen ihren Diöcesen,®) das 
Herzogthum Spoleto, die Grafschaft Assisi, Rieti, 
Spoleto, Assisi, Foligno und Nocera mit allen ihren 
Diöcesen, Perugia, Gubbio oder Eugubio, Todi, 
Citta di 'Castello,") ferner Radicofani, Aquapen* 
dente, Monte fiascone und Toscanella»") 

Den Zustand des Patrimonium S. Petri, wie es am 
Ende unserer Periode oder im J. 1216, dem Todesjahre In- 
nocentius III., war, lernen wir am besten aus einem Diplome 
kennen, welches Kaiser Friedrich II. dem eben erwähnten 
Papste im J. 1213 ertheilte. Es werden darin genannt: das 
ganze Land von Badicofani bis Ceperano, dieMark 
Ancona, das Herzogthnm Spoleto, das Land der 
Gräfin Mathildis, die Grafschaft Brittonoro, das 
Exarchat von Ravenna, Pentapolis, Massa, Treba- 
ria mit den angrenzenden Gebieten.'') 



chenffeschichte 2. Bd.2.Abthl§.52. Not. n. — 0}Pii PontMax. de- 
cad. Blond, epitom Lib. VI. dec. IL p. 49. — ') Baron, ad ann* 
1198. n. XIV. — >o) Baron, ad ann. 1198. n. XVI. — ") Ibid. ad 
ann. 1198. n. XXV. — >>) Odorici Raynaldi conlinuatio Anna» 
lium Caesaris Baronii T. XIII. p. 201 ad ann. 1213. n. 25: „Pos- 
sessiones etiam, quas Ecclesia Romana recuperavit ab antecessoribus 
nostris, seu quibuslibet aliis antea detenlas, liberas et qnietas sibi dimit- 
timus, et ipsam ad eas obtinendas bona fide promittimus adjavare. Quas 
vero nondum recuperavit, ad recuperandum erimus pro viribus adjutores: 
et quaecunque ad manus nostras devenient, sine difficultate ac mora eas 
restituere satagemus. Ad has pertinet tota terra, quae est a Radi- 
cofano usque Ceperanum, Marchia Anco nitana, ducatusSpo- 
letanus, terra comitissae Mathildis, comitatus Bertinori, 
exarchatus Ravennae, Pentapolis, Massa Trebaria cum adja- 
centibus terris, et omnibus aliis ad Romanam Ecclesiam per- 
linentibus, cum omni jurisdictione, districtu et honore suo. 
etc. — Adjutores etiam erimus ad retinendum et ad defendendum Eccle- 
siae Romanae regnum Siciliae cum omnibus ad ipsum spectantibns 
tam citra Farum, quam ultra, nee non Corsicam et Sardi- 
niam, ac caetera jura, quae ad eam pertinere noscuntur, tanquam de- 
votus filiusy et Calholicns Princeps. Ut autem haec omnia meniorato 
sanctissimo Patri nostro Domino Innocentio sacrosanclae Romanae Eccle- 
siae summo Pontifici, ejusque successoribus per nos et nostros successo- 
res Romanorum Reges et Imperatores observenlur, firmaque et inconvulsa 
semper permaneant, praesens Privilegium conscriptum Majestatis nostrae 
aurea bulla jussimus communiri etc. — Acta sunt haec anno Domini no- 
stri Jesu Christi M. CG. XIII. indictione prima, regnante domino Frede- 
rico n. Romanorum Rege glorioso et Rege Siciliae anno regni ejus Ro- 
manorum primo, regni veri ejus Siciliae aVI. Dat apud Aej^ram per ma- 
nus Bertoldi de Tuffe regalis aulae protonotarii IV. Id. Juliu 



Die Bislhainer in Italien a. t. w. %. 346. 



1. Die Kircheii-PTOTliMB tob ItoltMi. 
§. 346. 

Die BiBthumer in Italien, welche unmittelbar anter dem Papste atandeiu 

Wenn in unserer Periode die Zahl der Bisthumer in 
Italien nicht so gross ist, wie die in den yorhereehenden 
Perioden; so ist die Ursache davon zn suchen in derKiirze 
der Zeit und in den fast ununterbrochenen Krieges-Unruhen, 
während welcher manche Bisthumer unbesetzt bleiben moch- 
ten, oder zerstört wurden; oder es wurden auch die Bischöfe 
derselben gehindert auf den Concilien zu erscheinen. Dnd 
so geben wir die wenigen bischöflichen Sitze an, von deren 
Bischöfen wir Kenntniss erbalten haben. 

Es waren die Bisthumer, welche in den J. 1073 bis 
1216 unmittelbar unter dem Papste standen, und genannt 
werden, folgende: 

l. In dem Patrimonium S. Petri waren es: Por- 
to,*) Ostia,*) Frascati,«) Palestrina,*) Ferentino,*) 
Veroli,«:> Albano,'') Segni/) Terracina,*) Fondi/«) 
Bagnarea,") Todi,") Sabina") und Pesaro.") 



1) BiBch. V. Port.: Conc. Later. ann. 1112; Conc. Later. IV. ann. 
1116; Honor. II. (1124-lldOj epist. VU. ii^Mansi T. XX. p.323; Conc. 
Venet. ann. 1177. — *) Bisch, v. Ost.: Conc. Rom. IX. ann. 1083; Ur- 
ban. II. (1086—1099); Decret. de primat. Logdun. in Mansi T. XX. p. 
877; Conc. Later. ann. 1112; Conc. Tolos. ann. 1119; Conc. Venet. ann. 
1177; Conc. Laier. gen. ann. 1179. — ») Bisch, v. Frascati in 
der Nähe des alten Tnscalum: Gregor. YII. (1073—1085) epUt. XVIII. 
ad Michael. Imp in Mansi T. XX. p. 73; Urban IL (1088—1099) epist. 
X. Mansi T. XX. p. 652; Conc. Later. ann. 1112; Honor. IL epist. VIL 
— *) Bisch. V. Palestr.: Gregor. VlL epist. XVin.; Urban W. episL X. 
ad Petr. abbat. Cavens. in Mansi T XX. p. 657; Conc. Laier. ann. 
1112; Conc. Later. IV. ann. 1116; Conc. Tolos. ann. 1119; Honor. IL 
epist VIL; Conc. Venet. ann. 1177. — *) Bisch, v. Ferentino «wi- 
schen Sora und Albano: Conciliab. Papiens. ann. 1160. — *) Bisch, v. 
Veroli: Conc. Later. ann. 1112; Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
7) Bisch, y. AI ban.: Gregor. VIL epist. XVIIL; Conc. apud S. Genes, 
ann. 1074; Urban. IL epist. X.; Ejusd. Decret. de primat. Lugdun.; Conc, 
Nemans, ann. 1096; Honor. IL epist. VII,; Conc. Vencl. ann. 1177; Conc. 
Later. gen. 1179. — «) Bisch, v. Segni:' Urban IL epist, X; Conc. 
Lemovic. ann. 1195; Conc. Tnron. ann. 1096; Conc. Nemaus. ann. 1096; 
Conc. Later. ann. 1112. — *) Bisch, v. Terrae: Conc. Lateran, ann. 
1112. — >®) Bisch. V. Fond.: Urban IL Coepiscop. Uug. Lugdoo. in 
Mansi T. XX. p. 877. — '>) Bisch, v. Bagnar.: Conc. Venet ann. 
1177. _ w) Bisch. V. Tod.: Conc. Later. ann. 1179. — ") Bisch, v. 
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#2. Ausser dem Patrimonium S» Pelri waren es die 
Bisthümer von Florenz oder Firenze,'*) Lucca,'®) Pi- 
stoja,'^) Volterra/®) Massa di Maremma,*^ Fermo,*^) 
Valva,")CivitadiChietiod.Teti,")Sora,")Aguino,**) 
Andria,") Bisceglia,'*) Rappola,^') Ravello,^«) Brin- 
disi,'*) Otranto,^«) Rossano,'»*} Reggio»*) und Ce- 
renza.^^) 

Klöster und Schulen werden nicht erwähnt 
Concilien wurden gehalten in Rom in den J. 1074 
(Conc. Rom. I.),") 1075 (Conc. Rom. 11.),^^) 1076 (Conc. 
Rom. ni.),«*') 1078 (Conc. Rom. IV.^') und V.),«») 1079 
(Conc. Rom. VI.),^») 1080 (Conc. Rom. VII.)/*) 1081 
(Conc. Rom. VIII.),") 1083 (Conc. Rom. IX.*^) und X.),") 
1085,") 1089 (Conc. Rom. I.)/^) 1098 (Conc. Rom. II.*«) 
und Conciliab. Rom.),*^) 1099 (Conc. Rom. HL),") 1102 
(Conc. Lateran.) /9) 1103 (Conc. Rom.), ^*) 1104 (Conc. La- 
teran.),") 1110 (Conc. Lateran.),") 1112 (Conc. Lateran. 
IL),«^') 1116 (Conc. Lateran. IV.),") 1122 (Conc. Rom. 
I.),**) 1123 (Conc. Lateran, L gener.*«) und Conc. Rom. 



Sa bi na an der Grenze Ton Campan.: Urbaä. U« epist. X.; Conc. Later« 
ann. 1112; Conc. Later. IV. ann. 1116; Honon II. epist. VII.; Conc. Ve- 
net. ann. 1177. — ") Bisch, v. Pesaro: Conc. Venel. ann. 1177. — 
>^) Bisch. V. Flor.: Conc. ßenevent ann. 1075; Conc. Lateran, gen« 
ann. 1179. — ^^) Bisch, v. Lucca: Conc. apud S. Genes, ann. 1074; 
Conc. Later. gen. ann. 1179. — '^) Bisch, v. Pistoja: Innocent. II. 
epist. ffl. in Mansi T. XXI. t>. 393. — »«) Bisch, v. Volterr.: Conc. 
Lateran, ann. 1112; Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^^) Bisch, v. Massa 
di Maremma südwestlich von Florenz: Gregor. VII. Lib. I. epist. LXXXV. 
Not. in Mansi T. XX. p. 124. — *<>) Bisch, v. Fermo: Conciliab. Pa- 
piens. ann. 1160. — ^^) Bisch, v. Valv.: Gregor. VIL Lib. L epist. 
LXXXV. Not. — 2*) Bisch, v. Civ. di Chieli: Ibid. — *') Bisch, v. 
Sora: Ibid. — =*) Bisch., v. Aquino: Ibid. — ^5) Bisch, v. Andria 
am Adriatischen Meere in Terra di Bari: Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
") Bisch. V. Bisceffl.: Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^'^) Bisch. v. 
Rappol. zwischen Salerno und Bari: Urban. II. epist. X. — *^) Bisch, 
y. Ravell. nördL von Amalfi: Paschal. II. (1099—1118) epist. LXXXVIL 
ad Constant. Ravell. eccles. episc. in Mansi Tom. XX. p. 1050. — 
") Bisch, y. Brind.: Conc. Later. ann. 1112. — »«) Bisch, v. Otrant.: 
Conc. Later.' ann. 1112. — '') Bisch, r, Rossan. in Calabr. citra: Conc. 
Later. ann. 1112. — ") Bisch, v. Regg. in Calabr. citr.: ürban. IL 
epist. X.; Conc. Later. ann. 1112 — ^V Bisch, v. Cerenz. : Conc. La- 
ter. ann. 1112. — ^4) Mansi T. XX. p. 401 und 435. — »») Ibid. p. 
443 — 36) Ibid. p. 467. — »^ Ibid. p. 503. — »s) ibid. p. 607. — 
39) Ibid. p. 519 und p. 523. — «°) Ibid, p. 531. — ") Ibid. p. 577. 
— 42) Ibid. p. 587. — «) Ibid. p. 589. — «♦) Ibid. p. 594. — 
45) Ibid. p. 719. — ") Ibid. p. 955. — *^) Ibid. p. 957. — *«)Ibid. 
p. 961. -- *«) Ibid. p. 1147. — «o) ibid. p. 1183. — ") Ibid. — 
*») Mansi T. XXL p. 7. — ") ibid. p. 49. — »*) IWd. p. 145. — 



IKe Kirehen-Provini von NUano. ^. 347. 9 

11.),*^) 1126,") 1127,«^») 1139 (Conc. Lateran. IL gen.)/*} 
1168 (Cona Lateran.),«') 1179 (Ctonc, Lateran. lU. gen.)/') 
1210 (Cona Rom.)") und 1215 (Conc. Lateran. IV. g^);««) 

— bei S. Genesis, einem Schlosse nicht weit von lACca 
im J. 1074:") — zu Florenz in den J. 1105«*) nnd 
1139;«^) - zu Melfi in den J. 1089") und 1I30;") _ 
zu Ceperano im J. II14;'*) — zu Veroli im J. llllj'») 

— zu Foligno im J. 1146;^*) — zu Ducato de Marsi 
im J. 1148;'*) — zu Anagni im J. 1161'*) und zn Saona 
im J. 1162,'«^) 

§. 347. 

Die Kirchen-ProviDS von Milano. 

Die Kirchen-Provinz von Milano hatte von ihrer 
Grösse so viel verloren, als bei der Errichtung des Bisthums 
von Genua zum Erzbisthume die Parochien von Genua und 
ßobio betragen hatten. Die übrigeA Bisthümer blieben 
sämmtlich dem Sprengel des Erzbischofs von Milano. Zu 
Anfange unseres Zeitraums piebt Gregor YH. in zwei Brie- 
fen: Ad suffiraganeos ecclesiae Mediolanensis folgende bi- 
schöfliche Sitze an^ indem er in dem einend an die' Bi- 
schöfe von Brescia, Cremona, Bergamo, Lodi, No- 
vai-a, Ivrea, Turin, Alba, Asti, Tortona und die 
übrigen schrieb, und in dem andern*) an die Bischöfe von 
Vercelli, Turin, Asti, Ivrea, Lodi und die fibrigen 
Suffraganen. Und so bestand das Erzbisthum von Mi- 
lano*) aus den Bisthümern von Brescia/) Bergamo,^) 
Cremona,®) Lodi,'') Novara,") Ivrea,*) Turin oder 




*) Gregor. VH. Lib. I. epist. XLIH. in Mansi T. XX. p. 95. 
») Gregor. VII. Lib. IIL episl. IX. Ibid. p. 194. — «) Erzbisch, v. 
Milano, dem alten Mediolanum; Conc» Rom. IV. ann. 1078^ Conc. Ve- 
net. ann. 1177; Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215.-— *) Bisch. v.Bresc: 
Gregor. VIL Lib. I. episl. XLIIL5 Conc. Venet. ann. 1177? Conc. Laier. 
gen. ann. 1179. — *) Bisch, v. Bergam.: Gregor. VII. Lib. L episl. 
XLin. — «) Bisch. V. Cremen.: Gregor. VII. Lib. L episl. XLIH. — 
Bisch. V. Lodi: Gregor. VH. Lib. L episl. XLIII.; Lib.UL epist IX.; 
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Torino,") Alba,") Asti,»») Aqui,") Tortona,") Ver- 
celli,^*) Crema") und Pavia.»^) 

Kloster. S. Stephani am Po in der Parochie von 
Lodl") 

Schulen. Um das J. 1085 wird eine Schule zu Mi- 
lano'*) genannt 

Concilien wurden gehalten zu Pavia in den J. 
1076,»«) 1101,") 11I4,»«J 1128««) und 1160;") — zu 
Brescia im J. 1080;«*) — zu Milano in den J. 1098,") 
1117") und 1135;") — zu Cremona im J. 1160;") — 
zu Lodi im J. 1161.««) 



§. 348. 

Die Kirchen-Provinzen von Aquileja und Grado. 

Die beiden Patriarchen des Abendlandes zu Aquileja 
und Grado genossen ihres alten Ansehens und ihrer alten 
Rechte auch im 11. und 12. Jahrh. fort. Nur ein Paar von 
ihnen, d. h. ein Patriarch von Aquileja und einer von Grado, 
hatten zugleich die Kränkung zu erdulden, auf dem Concil 
zu Ravenna im J. 1128 abgesetzt zu werden.*) Von dem 



Conc. Later. ann. 1168. — *) Bisch, v; Novar.: Gregor. VII. Lib. I. 
epist. XLIIl; Conc. Vencl. ann. 1177. — •)Bisch. v. Ivrea: Gregor. 
VII. Mb. !. epist. XLIII. und Lib. III. epist. IX. — ") Bisch, v. Tu r.: 
Gregor. VII. Lib. L epist XLIII. und Lib. III. epist. IX.; Conc. Rom. IL 
ann. 1075. — ") Bisch, v. Alba: Gregor. VIL Lib. I. epist. XLIIL: 
Conc Later. gen. ann. 1179. — "> Bisch, v. As ti: Gregor. VII Lib. 
L epist. XLIII. und Lib. IIL epist. IX. — ") Bisch, v. Aqui: Gr«gor. 
VII Lib. 1. epist. XLIIL — >*) Bisch, v. Torton.: Gregor; VIL Lib. I. 
epist. XLIIL — »«) Bisch. V. VercelL: Gregor. VIL Lib. IIL epist. IX. 
— »8) Bisch. V. Crema:- Conc. Venet. ann. 1177. — ") Bisch, y. 
Pavia: Conc. Rom. IL ann 1075; Conc. Venet. ann. 1177. — ") Pa- 
achal. IL epist. XCII. ad Guidon. abbat. S. Stephani Laudens. in 
Mansi T. XX. p. 1054. — i») Georg. Gottfr. Keuffel Bist. orig. 
ac progress. scholar. p. 242 $. LV.: ,yubi urbani et extranei clerici 
philosophiae doctrinis studiose imbuebantur, erant duae, in quibus, ut 
clerici qui exercitiis tradebantnr.^^ und die daselbst citirte Quelle: Lan- 
dulphi Senioris Histor. Mediolan. Lib. IL cap. 35. edit. T. IV. 
Rer. Italicar.; Murator. Dissert. 43. Antiquit. Italicar. Medii 
aevi, p. 874. ~ *<>) Conciliab. Pap. Mansi T. XX. p. 475. — a»)Con- 
ventic. Mecliol. Labb. T. X. p. 1832. Hard. T. VI. P. II. p. 1861. — 
«) Mansi T. XXL p. 97. — ^) Ibid. p. 373. — »*) Ibid. p. IUI. — 
«) Mansi T. XX. p. 547. — »•) Mansi T. XX. p. 957. — »') Mansi 
T. XXL p. 159. - M) Ibid. p. 499. — »») Ibid. p. 1149. - «») Ibid. 
p. 1157. 

>) Mansi T. XX. p 375. — *) Pati^iarch. v. Aquileja: Gregor. 



Die Kirchen-ProYiBz von Raveniia. f. 349. J} 

erstem^) kommen nur in-den Concilien^Act^ und pipsdi* 
cheti Schreiben die Saffirasanen von Mantua^') Verona^ 
und Padua^) vor; von dem letztern aber wird blos einer, 
der von Pola/) namhaft gemacht, wiewohl die Residenz 
des Patriarchen von „Noya Aquileja (i. e. Grados) totius 
Venetiae et Istriae caput et metropoUs^' damals genannt 
wurde/) und der Patriarch^) eine Zeitlang den Primat über 
die Provinz von Zara führte. (§. 344.) 

Schulen. Muratori sagt über die Universität von Pa- 
dua, dass er ihren Ursprung erforscht und ihn vor das J* 
1200 gesetzt habe, aber ohne ein sicheres Zeugniss dafür 
zu haben. Nach den Berichten Anderer fällt jedoch die 
Entstehung der Universität von Padua ins J. 1222.') 

Goncilien wurden gehalten zu Venedig in den J. 
1152*«) und 1177;") — zu Verona im J. 1184;") — zu 
Aquileja in den X 1181/«) 1184**) und 1216;") — zu 
Grado im J. 1152,*«) und zu Torcello im J, 1127.") 



§. 349. 

Die Kirchen-Provioi von Ravenna. 

Auf dem Concil zu Guastalla wurde vom Papste Pa- 
schah's IL und den Bischöfen diesseits und jenseits der AI* 
pen im J. 1106 beschlossen: ,,dass die ganze Provinz Ae* 
milia mit ihren Städten Piacenza, Parma, Reggio, 
Mo de na und Bologna fernerhin nicht mehr von demErz- 
bischofe von Ravenna abhängig sein sollten, weil diese 
Metropolis sich fast an hundert Jahre gegen den apostoli- 
schen Stuhl aufgelehnt, und nicht nur seine Güter an sich 



YII. Lib. y. epüt. VI. Mansi T. XX. p. 240; Conc. Tribur. ann. 1076; 
Conciliab. Papiens, ann. 1160; Conc. YeneU ann. 1177 j Conc. Laier. ffea. 
ann. 1179; Conc. Later. gen. ann. 1215. — 3) Bisch, v. Man t.: Con- 
ciliab.* Papiens. ann. 1160; Conc. Ycnet. ann. 1177. — ^) Bisch, v. Ye- 
ron.: Gregor. VII. Lib. L epist LXXXY. Nota, in Mansi T. XX. p. 124: 
,,Bmnoni episcopo Yeronensi pallium cum privilegio et Nacho con- 
cessil" — Gregorins YII. — *) Bisch, v. Päd.; Conc. Later. gen. ann* 
1179. — 8) Bisch. V. Pol: Conc. in Dalmal. ann. 1199. — ') Depri- 
matu Lugdunensi etc. in Mansi T. XX. p. 836. — ^) Patriarch. y. 
Grad.; Gregor. YII. Lib. L episl. XYIII. in Mansi T. XX. p. 73; Lib. 
III. episl. XIY. ad Dominic. Patriarch. Gradens. Ibid. p. 200; Lib. IV. 
epist. XXVI. Ibid. p. 232; Conc. Later. ann. 1112; Conc. Later. gen. 
ann. 1179;. Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — •) Keuffel p. 279 §• 
LXY. — '•) Mansi T. XXL p. 753. -^ ") Mansi T. XXH. p. 173. — 
") Ibid. p. 487. — ») Ibid. p. 471. — »*) Ibid. p. 493. — ») Ibid. 
p. 1085. — >«) Mansi T. XXI. p. 771. — ") Ibid. p. 347. 
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gerissen, sondern weil sogar ein widersetzlicher Erzbischof, 
Guibert, Eingriffe in die Römische Kirche gethan habe/^ 
Aber diesen Verlust hatte nur ein einziger Erzbischof von 
Ravenna zu beklagen, denn nach der Beilegung des Schisma 
bestätigte Gelasius II. (1118 — 1119), der Nachfolger Pa- 
schalis II., die Wahl des Erzbischofs Walther von Ra- 
venna,^) und gestand ihm das Pallium mit andern Rechten 
zu, und namentlich nannte er „die Bisthümer der Provinz 
Aemilia, welche in Treue und Gehorsam ihm zugethan sein 
sollten, nämlich: Piacenza,*) Parma,*) Reggio,^) Mo- 
dena,') Bologna,') Ferrara,®) Adria,*) Comachio,") 
Imola,*^) Faenza,") Forli,*') Forlim popoli,") Bo- 
bi,") Cesena") undCervia") nebst dem Uerzogthume Ra« 
venna, den Klöstern S. Adalberti, S. Hilarii, Galliata und 
den übrigen Klöstern und Besitzungen.**^*) 

In Betreff des Bisthums von Piacenza finden sich 
drei Briefe des Papstes Eugenius III. (1145 — 1153) vor, 
worin er dem Erzbischofe von Ravenna das Recht, Bi- 
schöfe in jeuer Stadt zu weihen, bestätigt, und ihm ihre Or- 
dination aufträgt, nachdem eine Zeitlang der bischöfliche 
Sitz daselbst erledigt gewesen war.**) 

Schulen. Nachdem die Jurisprudenz lange vernach- 
lässigt worden war, wurde die erste Schule des justiniani- 
schen Rechts in Bologna angelegt. Aus einer Nachricht 
des Abbas ürsbergensis schliesst man, dass Werner sie auf 
Verlangen der Gräfin Mathildis um das X 1130 erneuert 
habe.*®) — Eine andere Schule der Jurisprudenz finden wir 



>) Mansi T. XX. p. 1209. — *) Erzbisch, v» Ravenn.: Gregor. 
VII. Lib. V. episl. XHI. in Mansi T. XX. p. 246; Conc. Rom. IV. ann. 
1078; Conciliab. Rrixiens. ann. 1080; Conc. Venet. ann. 1177; Conc. 
Latcr. gen. ann. 1179; Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215. — ') Bisch. 
V. Piacenz.: Conc. Rom. II. ann. 1075; Gelas. II. episl. IV. in Mansi 
T. XXI. p. 168; Conc. Venel. ann. 1177; Conc. Later. gen. ann. 1179. 

— *) Bisch. V. Parm.: Gelas. II. episl. IV. — *) Bisch, v. Regg.: 
Gelas. II. episl. IV. — «) Bisch, v. Moden.: Gelas. II. episl. IV. — 
') Bisch. V. Bologn.: Gelas. II. episl. IV.; Conc. Later. gen. ann. 1179. 
-^ 8) Bisch. V. Ferrar.; Gelas. II. episl. IV. — ») Bisch, v. Adr.: 
Gelas. n. episl. IV. — *•) Bisch, v. Co mach.: Gelas. H. episl» IV. — 
^>) Bisch. V. Imol: Gelas. 11. episl. IV. — ") Bisch, v. Faenz.: Ge- 
las. IL episl. IV.; Conciliab. Papiens. ann. 1160; Conc. Venel. ann. 1177. 

— "j Bisch. V. Fori.: Gelas. II. episl. IV. — »*) Bisch, v. Forlim 
pop.: Gelas. IL epist IV. — ") Bisch, v. Bob.: Gelas. IL episl. IV. — 
") Bjsch. V. Cesen.: Gelas. H. episl. IV. — ") Bisch, v. Cerv.: 
Gelas. n. episl. IV. — >^) Gelasii IL epist IV. ad Gnalternm Ra- 
vennal. archiepisc. in Mansi T. XXL p. 168. — ") Eugenii III. 
episl. LXV.; episl. LXVL und epist LXVH. Ad Moysem Ravennat 
archiepisc. in Mansi T. XXI. p. 665—666. — ^) Keuffel p. 270— 



Die Kirchen-ProviDKen von Capna, BeneveDlo a.8.w. f. 350. |3 

um das J. 1170 in Moden a; es wird als ein berühmter 
L^rer derselben Pyleus genannt, welchen die Einwohner 
von Modena gegen den Willen der Boloneser für ihre An« 
stalt (gymnasium) gewannen.**) 

Goncilien wurden gehalten za Piacenza in den 3. 
1095,**) 1107") und 1132;") — zu Guastalla am Po ira 
J. 1106;«) — zu Ravenna in den J. 1086") u. 1128;") 
— zu Parma im J. 1187;") — zu Borgo a S. Donnino 
zwischen Parma und Piacenza im J. 1060;*^) — zu Mo- 
dena im J. 1106^^) und zu Ferrara in den J. 1106 und 
1110.") 



§• 350. 

Die Kirchen-Provinzen von Capua, fienevento^ Napoli, 
Amalfi nnd Salemo. 

Von den alten Kirchen - Provinzen in Unter -Italien 
erfahren wir in unserm Zeiträume nur wenig, kaum so viel, 
dass wir wissen, ob alle die erzbischöflichen Sitze noch zu 
Anfange des 13. Jahrh. ihr Bestehen hatten. Bisthiimcr 
kommen nur aus der Provinz von Benevento vor. 

Gehen wir die einzelnen Kirchen-Provinzen durch, um 
uns von dem Gesagten zu überzeugen; so bemerken wir in 
der Provinz von Capua/) dass kein einziges Bisthum an- 
gefahrt ist, und von dem von Cantelius erwähnten Atina,*) 
welches zur Zeit Innocentius' IIL eingegangen sein soll, zeigt 
sich nirgends eine Spur in den Concilien-Acten oder päpst- 
lichen Schreiben. 

Aus der Provinz von Benevento •) kommen dagegen 
Bischöfe vor von S. Agatha de Goti,*) Bojano,*) Lu- 
cera,®) Larino,'') Troja,®) TeleseO «»d Termoli.*^) 



273 §. LXIII. nnd §. LXIV. - =') Keuffel p. 278 §. LXV. — ")Man8i 
T. XX. p 801. ^ 2') Ibid. p. im — 2*) Mansi T. XXI. p 479. — 
*0 Mansi T. XX. p. 1209. — »«) Ibid. p. 615. — «0 Mansi T. XXI. 
p. 375. — w) Mansi T. XXII. p. 537. — «»3 Mansi T. XX. p. 573. — 
3«) Ibid. p. 1205. — «0 Mansi T. XXL p. 7. 

Erzbisch v. Cap.: Gregor. VII. Lib. IX. epist. XXV. in Mansi 
T..XX. p. 359; Baron, ad ann. 1102. n. IV.) Conc. Later. ann. 1112; 
Conc. Vcnel» ann. 11775 Conc. iater. gen. I. ann. 1179. — ') Cante- 
lii Metropolitanarum urbinm historia civilis et ecclesiastica 
p. 392. — Erzbisch, v. Benevent.: Conc. Later. ann. 1112. — 
4) Bis<ih. V. S. Agatha de Goti zwischen Benevento u. Capua: Conc. 
Beoevent. ann. 1076; Conc. Later. gen ann. 1179. — «) Bisch, v. Bo- 
jano nordwestlich v. Benev.; Conc. Benevent, tum* 1076. — •) Bisch. 
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In den übrigen Kirchen -Provinzen, in denen von Na- 
poli,") Amalfi") und Salerno,*') sind nur wenige hi- 
storische 2ieugnisse vorhanden. Von dem Erzbisthüme von 
Sorrento schweigt die Geschichte gänzlich. 

Kloster. S. Mariae apud Bantium nicht fern von 
Venosa um das J. 1103.") 

Schulen. Dadurch, dass Constantinus verschiedene 
medicinische Bücher aus dem Arabischen, Griechischen und 
Lateinischen übersetzte, und einige selbst verfasste, glaubt 
man, dass die Schule der Arzneikunst zu Salerno entstan- 
den sei. Constantinus lebte gegen Ende des ll.Jahrh. und 
die von ihm errichtete Schule war die einzige der Art im 
Occident (?) Unter den Lehrern dieser Anstalt war auch 
Johannes von Milano, der Verfasser des bekannten Buches: 
D,e conservanda sanitate, berühmt, welches in eben dieser 
Anstalt um das J. 1099 geschrieben sein soll. Muratori ge- 
denkt der Schule von Salerno in seinen Antiquitatt Ital. 
Medii aevi Dissert. 44. p. 935.'*) 

Concilien wurden gehalten zu Capua in den J. 
1087,") 1110»^) und 1118;") — zu Benevento in den 
J. 1075,") 1087,*«) 1091,") 1108,") 1113,") 1117") und 
1119,") — zu Troja in den J. 1089,»«) 1093") und 
1115,") 

§. 351. 

Die Kirchen-Provinzen von Sassari, Orista^i und Cagliari 
auf der Insel Sardinien. 

Erzbischöfliche Sitze auf der Insel Sardinien waren 
zu Sassari*) an der Nordwest-Küste, Oristagni') an der 
West-Küste und Cagliari') an der Süd-Küste. 



V. Lucer a nordöstlich von ßenevent. in Capitan.: Gonc. Benev. ann. 
1075. — ') Bisch, v. Larin.: Conc. Benev. ann. 1075. — ®) Bisch, v. 
Troj.: Urban. II. episl. X. in Mansi T. XX. p. 652. — ») Bisch, v. 
Tel es.: Conc. Benev. ann. 1075. — '°) Bisch, v. Termoli am Adriat. 
Meere: Conc. Benev. ann. 1075. — "j Erzbisch, v. Napol.: Gregor. 
VII. Lib. IX. epist. XXVI. in Mansi T. XX. p. 359. — »') Erzbisch. 
V. Amalf.: Conc. Laier. ann. 1112. — '3) Erzbisch, v. Salern.: Gre- 
gor. YII. Lib. VIIL epist. VIII. in Mansi T. XX. p. 320; Conc. Venet. 
ann. 1177; Conc. Laier. gen. ann. 1179. - ") Paschal. II. epist. XCIV. 
in Mansi T. XX. p. 1056. — »*) Keuffel p. 314 §. LXlII.— »«) Mansi 
T. XX. p. 637. — ") Mansi T. XXI. p. 15. ~ ») Ibid. p. 175. — 
w) Mansi T. XX. p. 445. — »») Ibid. p. 639. — «') Ibid. p 737. — 
»») Ibid. p. 1231. - M) Mansi T. XXL p. 87. - »*) Ibid. p. 161. — 
9») Ibid. p. 257. — «6) Mansi T. XX. p. 721. - *^) Ibid* p. 789. — 
>«; Mansi T. XXI. p. 139. 



Die Kirchen-Provlnxen von Genaa nd Pisa. §. 352. |5 

Cagliari ist bekanntlich ein sehr alter erzbischöflicfaer 
Sitz. Ueber die beiden erstem Orte aber haben wir erst in 
der zweiten Hälfte des 11. Jahrh. Nachrichten. Cantelius 
sagt: „im J. 1087 waren Metropoliten in Sassari und 
Oristagni, wie dies bei allen eine ausgemachte Sache ist*' 
Dass schon damals der Erzbischof von Cagliari der Pri- 
mas von Sardinien war, davon zeugt das Diplom Victor's 
III/) In Betreff von Oristagni behauptet Cantelius, dass 
Anfangs in Temo ein Bisthum gewesen, darauf im J. 1187 
nach jenem Orte verlegt, und sodann zur Metropolis erho* 
ben worden sei. Aber diese Meldung, welche Franciscus 
de Vico gethan hat, ist höchst unsicher und zweifelhaft.^) 

Goncilien wurden gehalten zu Sassari in den J. 
1089*) und 1146,'') und in dem sonst unbekannten Ardea 
oder Ardrea in den J. 1135^) und 1205.') 



§. 352. 

Die Kircheo-ProvioMn von Geaua nnd Pisa. 

Heber die Entstehung der Kirchen -Provinzen von Ge- 
nua und Pisa habe ich nur verschiedene, aber keine über- 
einstimmende Nachrichten gefunden. Die eine sagt: Der 
Papst Innocentius II. (1130 — 1143) habe beide errichtet, 
nachdem er das Concil in Piacenza (im J. 1032) gehalten 
hatte. Er habe sich von hier, sagt man, nach Pisa begeben, 
welche Stadt mit Genua in Feindschaft gelebt, und beide 
Städte wieder mit einander versöhnet. Den Bischof von 
Genua, welcher ein Suffragan des Erzbischofs von Milano 
gewesen sei, habe er bei dieser Gelegenheit zum Erzbischofe 
erhoben, nnd ihm den Bischof von Bobio und drei Bi- 
schöfe in Corsica zu seinen Untergebenen bestimmt. Und 
auch den Pisanern habe er damals einen Erzbischof gegs» 
ben, und ihm die andern drei Bischöfe in Corsica und 



>)ErKbi8ch. v. Sagsari dem alten Turres: Gregor. VII. Lib. I. 
epIaL LXXXy. Not. in Mansi T. XX. p. 124; Baron, ad ann. 107% n 
LlX.$ Raynald. ad ann. 1204. n. 79; Conc. Ardreat. ann. 1205$ Conc. 
Laier. IV. gen. ann. 1215. — •) Erzbisch, v. Orist. : Conc. Laier. IV. 
gen. ann. J215. — ^) Erzbisch, v. Cagliar. ; Gregor. VII. Lib. I. 
epist. LXXXV. etc. und Lib. VlJL epist.X in Mansi T.XX. p. 322; Ba- 
ron, ad ann. 1073. n. LIX.; Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215.--*) C an- 
te!, p. 476. Pars IIL Dissert. VL -* •) Ibid. p. 419. — •) Mansi T. 
XX. p. 717. — ') Mansi T. XXI. p. 695. - •) Mansi T. XXI. p. 499. 
- •) Mansi T. XXO. p. 755. 
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den Bischof von Piombin« als obere Kirchen-Beamten sei- 
ner Jurisdiction anvertraut.*) 

Ein anderer Bericht nennt den Papst Urban IL (1088 
—1099) als den Stifter des Erzbischofs von Pisa, und fugt 
hinzu, dass zur selben Zeit dem Erzbischofe auch die Stelle 
eines Legaten in Sardinien im J. 1092 sei übertragen 
worden, den Primat aber über die Provinzen dieser Insel, 
fiber^ Sassari, Cagliari und Oristagni habe Alexander 
IIL im J. 1167 ihm zuerkannt, wesshalb der Erzbischof von 
Pisa mit Recht ein Primas von Sardinien heisse.*) 

Cantelius, welcher die. Stiftung des Erzbisthums von 
Pisa nur kurz berührt, lässt sich aber über den Primat des 
Erzbischofs von Pisa so verlauten« Er sagt: zuerst habe 
Gregor VIL im J. 1078 seine Stellvertretung auf der Insel 
Corsica dem Bischöfe Landulph von Pisa übertragen, und be« 
fohlen, dass alle Einkünfte in zwei Theile getheilt würden, 
von denen der eine dem Stuhle zu Rom, der andere dem 
Landulph selbst zukommen sollte. Sodann habe Urban 11. im J. 
1091 die ganze Insel den Bischöfen von Pisa unter der Be- 
dingung überlassen, dass sie jährlich 50 Pftmd Lucanisches 
Geld (Lucanae monetae libras quinquaginta etc.) zahlen 
sollten. Darauf habe er dem Bischöfe von Pisa vier Bis- 
thümer gegeben, so dass er von nun an ein Metropolit 
hiesse, und wäre, dass er vom Pallium nach Sitte der 
Metropoliten Gebrauch machen sollte, dass ihm alle Bi- 
schöfe in Corsica unterworfen wären, und er in Sardinien im 
Namen des Papstes die Stelle eines Gesandten vertreten 
möchte. Da dies aber den Genuesern missfallen habe; 
so habe Calixtus IL (1119-1124) den Bischöfen von Cor- 
sica verboten, dem Erzbischofe von Pisa ferner Gehorsam 
zu leisten; Honorius IL (1124 — 1130) habe jedoch befoh- 
len, die Verordnung Urban's aufrecht zu erhalten; und als 
^esshalb zwischen den Genuesern und Pisanern ein Krieg 
entstanden wäre; so habe der Erzbischof Ubaldus von Pisa, 
um den Frieden wieder herzustellen, drei Bisthümer den 
Genuesern abgetreten, und eben so viele für sich behalten, 
nämlich die Bisthümer von Aleria, Ajazzo und Sagona, 
und dies habe Innocentius IL so wohl gefallen, dass er dem 
Erzbischofe Balduin von Pisa eben so drei Bisthümer, eins 
in Etrurien, nämlich das Bisthum von Piombino, und 
zwei in Sardinien, Galtelle^) und Civitas,^) und den 



1) Pii Pont. Max. in decad. Blondi epitome p. 41. Ex libr. 
V* decad. IT. -« ^) Petri de Marca. Archiep. Paris. DissertaU 
ad concil. Claramont. in Mansi T. XX. p. 880. CXXIV. — ») Gal- 



Die Kirchen-Provinzen von Genua u. Pisa. §. 352. \J 

Primat über die Kirchen-Provinz von Sassari (Tarres) und 
andere Insignien der bischöflichen Würde im J. 1138 er- 
theilt. Auen seien Diplome hierüber vorhanden von Euge- 
nius UI. vom J. 1146 und von Hadrian IV. vom J. 1157. 
Bald nachher, erzählt Cantelias, habe Alexander III. im J. 
1176 den Primat des Erzbischofs von Pisa über Sassari 
auch mit dem über die Kirchen-Provinz von Oristagni (Ar- 
bores) und Cagliari vereint, und mehrere Päpste, wie Lucius 
III. im j; 1181, Urban IIL im J. 1186, Coelestin III. im 
X 1191, und Innocentius IIL im J. 1198 hätten ihn be- 
stätigt/) 

Von noch Andei-n wird Dagobertns oder Daibertns^ 
welcher um das J. 1099 zum ersten Lateinischen Patriarchen 
von Jerusalem erwählt wurde, bald „Episcopus Pisa- 
nus,"*; bald ^,Archiepi8copus Pisanus"'') genannt. 

Gedenken wir endlich noch der Haupt-Quelle, ich meine 
die Concilien -Acten; so finden wir, dass zur Zeit des Con- 
cil. Lateran. III. gener. im 3. 1179 noch kein Erzbischof 
in Genua befindlich war, denn in den Ueberschriften: De 
usuris cap. IL") und cap. XLI.*) lesen wir in der erstem 
Stelle: „Idem Januensi episcopo'^ etc. und in der letz- 
tern: „Alexander III. Januensi episcopo.^^ Aber auf 
dem Concil. Lateran. IV. gener. im J. 1215 wird einer Kir^ 
chen- Provinz von Genua mitten unter den übrigen Kirchen- 
Provinzen mit den Worten gedacht: „In eodem modo per 
Januensem" (sc. provinciam).^®) In Betreff unseres an- 
deren Orts, Pisa, kommt auf cUlen Concilien in den Un- 
terschriften und Aufschriften der Name „Archiepiscopus 
Pisanus^^ oder „Pisensis" vom J. 1095 an vor.") 



teile nicht weit von der öfttl. Meeres-Küste. — *) Civitas oder Am- 
purias in der Nähe von Sedini im Norden der Insel. — *) Cantelii 
Äletropolitanar. urbium hislor. civil, et ecclesiast. p. 479--> 
480. Pars 111. Dissert. VI. cap. V.; Raynald. ad ann. 1204. n. 79. „Tar- 
ritano vero archfepiacopo praecepit, ut Pisano antistiti Sar- 
dintam ex ecclesiae suae privilegio statis temporibas lustranti assiste- 
ret, et quamdiu in eadem esset provincia, tanquam Apostolicae sedis le- 
gato deferret.^^ etc. — ^) Gesta Dei per Francos v. Jac. Bongars 
ed.: Alb. Aqnensis expedit. Hierosolymit. Lib. VU. cap. VII. p. 
295; Le Qnien T. III. p. 1245. — ^ Fulcher. Carnotens. gesta 
pereffrinantium Francor. cum armis Hierasalero pergentinm 
cap. aX. p. 401. in Gest. Dei per Franc; Baron ad ann. 1098. n. 
XIII. " «) Labb. T. X. p. 1628 bei Mansi T. XXII. zwischen p. 274 
und 454. — ') Ibid. p. 1726 bei Mansi ibid. ^ '«) Mansi T. XXif. 
p. 963. — ") Erzbisch, v. Pisa: Conc. Lemov. ann. 1095. „Dag- 
bertas archiepiscopus Pisensis.^^ in Mansi T. XX. p. 919; Conc. 
Nemans ann. 1006: „Daimbertns Pisanus archiepiscopus^* in 

n. 2 
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Ausser einem Bischöfe von Piombino auf dem Con- 
eil. Later. ann. 1112,* ) kommt keiner vor. 

Ein Concil wurde gehalten zu Pisa im J. 1134*') 
und eins zu Genua im J. 1216/*) 

§. 353. 

Die Kirchen-Provinz von Brindisi. 

Wer von denPäpsten denBefehl gegeben habe, dass Brin- 
disi (Brundusium) eine Metropolis werde, weiss man nicht. 
Dass es nach dem J. 1000 geschehen ist, ist klar, da Eusta- 
chius sich zuerst Erzbischof von Brindisi und Oria schrieb. 
Desshalb möchte man nicht ohne Grund anzunehmen ge- 
neigt sein, dass Gregor Yll. oder Urban II. dem Bischöfe 
von Brindisi die Metropoliten- Würde aus Gefälligkeit gegen 
den Normannen GoflBfried, Grafen von Brindisi, zugestanden 
habe, der mit der grössten Ehrerbietung Gott und dem Rö- 
mischen Stuhle ergeben war. Den Erzbischof Godinus, 
welcher auf Eustachius folgte, tadelte Urban IL, dass er den 
Einwohnern von Brindisi — es ist ungewiss wesshalb — 
seinen Zorn fühlen liess, und desshalb weder zu Brindisi 
wohnte, noch ein Erzbischof von dieser Stadt, sondern von 
Oria, genannt sein wollte.^) 

§. 354. 

Die Kirchen-Provinzen von Trani und Barletta. 

G^en Ende des 12. Jahrh. scheint das Erzbisthum von 
Trani CTranum) entstanden zu sein. Wer jedoch der Stifter 
gewesen ist, ist unbekannt. Es muss wenigstens vor Inno- 
centius III. vorhanden gewesen sein, da sich unter den 
Briefen dieses Papstes ' auch einer vorfindet, welcher: an 
Bartholomäus, Erzbischof von Trani, Oberschrieben ist.*) 
Auf den Concilien erschien weder ein Bischof, noch Erz- 
bischof. 

Mit der Provinz von Trani steht in enger Verbindung 
die von Barletta. Es hatte mit der Stiftung derselben fol- 



Mansi T. XX. p. 937; Conc. Hierosolym. ann. 1099. Ibid. p. 976; Conc. 
Later. DI gen. ann. 1179. in Mansi T. XXII. zwischen p. 274 n. 454; 
Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. in Mansi T. XX. p. 963. ^ i^) Mansi 
T. XXI. p. 51. — ") Ibid. p. 485. — ") Mansi T. XXIL p. 1085. 

Cantelius p. 421-422. P. m. Dissert. IV. cap. V. §. III. 

>) Cantelius p. 420. P. UI. Dissert. IV. cap. IV. §. IH. — Ray- 



Die Kirchen-Provinz von Acerenia. $. 3&5. IQ 

gende Bewandniss. Als die Besitzungen der Kreuz-Fahrer in 
Syrien und Palästina im J. 1190 wieder verloren gingen, 
flohen die Christen, ein Theil auf die Insel Cypern, ein an- 
derer nach Italien, und unter ihnen ging der Erzbischof von 
Nazareth in das letztere Land. Und damit diesem Manne 
seine erzbischöfliche Würde erhalten würde, wurde ihm 
eine Metropolis zu Barletta in der Kirchen - Provinz von 
Trani in Apulien errichtet, und ihm die Cathedral- Kirche 
S. Mariae de Nazareth erbaut*) 



§. 355. 

Die Kirchen-Provinz von Acerenza. 

Wie man den kirchlichen Stiftungen gern ein höheres 
Alter zu geben pflegt, als man geschichtlich nachweisen kann; 
so hat man es auch mit dem erzbischöflichen Sitze von Ace- 
renza(Acheruntia) gethan. Aus einem Privilegium nämlich^ 
welches Robert Guiscard der Cathedral- Kirche S. Joannis 
de Salo im J. 1063 gegeben hat, und worin Gerard, Erzbi- 
schof von Acerenza^ genannt wird, will man schliessen, 
dass Leo IX. (1048-1053) im J. 1051, oder Nicolaus II. 
(1058—1061) den ersten Erzbischof daselbst erwählt habe/) 
Ob sich aber die Sache so verhalte, ist zweifelhaft. 

Gehen wir aber nur ein Paar Jahr-Zehnte weiter; so fin- 
den wir zwei unzweideutige Zeugnisse auf sicherem histori- 
schen Grund und Boden für unsere Untersuchung; das erste 
ist ein Brief ürban's II. (1088—1099),») worin ein „ar- 
chiepiscopus Acheruntinus'^ erwähnt wird, das zweite, 
ein Brief Paschalis II. (1099—1118),') worin dem Erzbi- 
schofe von Acerenza die Metropoliten- Würde bestätigt, das 
Pallium zugestanden wird, und als Suffragane ihm die 
Bischöfe von Venosa,*) Gravina,*) Tricarico,*) Tursi'') 
und Potenz a*) zuertheilt werden. 

Als Acerenza bald nach den Kriegs-Unruhen von den 



nald. ad ann. 1198. n. 85. — >) Cantel. p 417. P. III. Dissert. IV. cap. 
II. §. 1.5 Le Quien T. III. p. 1393-1394. 

Cantelias p. 402. ~- 3) Urban. II. epist. I. ad omnes fidelos 
in Man«! T. XX. p. 643. — «) Pa*<^*>*' ^^- ®P^^** ^^'"- «** P«'™m 
Acherubtin. in Ibid. p. 1095. — *) Yen ob. nordwestlich von Acerenza. 
— •) Grav. südwesllich ron Acerenza. — «) Tricar. am Fasse def 
Apennin. Gebirges. — ') Tursi südlich von Acerenza, in der Nähe des 
Meeres. — ®) Potenz, auf dem Apennin. Gebirge und etwas südwestlich 
von Acerenza. — ') Cantelius p. 402 §. IV. 

2» 
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Bürgern beinahe verlassen war; so schien es Innoeeutius III 
in den Angelegenheiten des Erzbischofs für gut, wenn er 
die Stadt Matera zu dessen Sprengel hinzuthäte, welche 
einst ein vom Metropoliten zu Otranto (Hydruntum) und 
auf Befehl des Griechischen Patriarchen Polieuctus errichte- 
tes Bisthum gewesen war. Matera hörte auf ein Bisthum 
zu sein, sobald die Griechen es verloren hatten, wie aus 
einem Diplome Alexander's III. zu ersehen ist, und wurde 
nun der Sitz des Erzbischofs von Acerenza.^) 



§. 356. 
Die Kirchen-Pro Yinz von Cosenza. 

Noch bei weitem dunkler ist die Entstehungs-Zeit des Erz- 
bisthums von Cosenza (Gusentia) in Calabria citra. Diese Be- 
hauptung findet sich auch bei Cantelius. Aber dennoch be- 
weist er, dass es um die Mitte des 11. Jahrh. schon bestan- 
den habe. Er sagt: Petrus von Cosenza sei unter Leo 
IX. im Jahre 1056 als Erzbischof gestorben; ob jener 
aber der erste gewesen sei, und ob Gregor IX. (1227 
— 1241) oder Leo IX. der Stadt Cosenza die erzbi- 
schöfliche Würde geschenkt habe, sei zweifelhaft.^) Das 
Zuverlässigere ist vielleicht, dass die Stiftung der be- 
wussten Metropolis mitten inne zu legen ist, zwischen die 
eben genannten Päpste. Vom Ende des IL bis Anfang 
des 13. Jahrh. erschienen nur zwei höhere Kirchen-Beamten 
von Cosenza auf den Lateran-Concilien in Rom, der eine im 
J. 1112, und dieser unterschrieb sich wie alle andere an- 
wesende Theilnehmer, blos ^,Cosentinus^^ ohne nähern Zu- 
satz,^) und der andere war auf dem Concil. Lateran, gen. 
im J. 1179, und es heisst von ihm im Appendix des Con- 
cils in einer Ueberschrift: „Idem * archiepiscopo "^ Cusen- 
tino."^) Aber das Wort „archiepiscopo" scheint mir hier 
verdächtig, einmal, weil es durch zwei Sternchen einge- 
schlossen ist, und dann, da auch sonst andern Bischöfen, 
welche die Metropoliten - Würde nicht hatten, dieser Titel 
beigelegt ist. 



Canlelin« p. 426. — a) Mansi T. XXl. p. 51.— ») Pars XXVI. 
De depositione Clericorum etc. cap. XII. in Labb. T. X. p. 1653 und bei 
Mansi T. XXII. zwischen p. 274—454. 
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§.357. 

Die Kirchen-Provinz von Bari. 

AVährend wir aber Cosenza nur einige unsichere Nachrich- 
ten hatten, sind wir in Hinblick auf Bari (Barium) reicher damit 
versehen. Mit Gewissheit können wir ans Baronius zum J. 
1091 und einer Grab-Schrift nachweisen, dass wenigstens zur 
Zeit Gregorys VII. in Bari eine kirchliche Metropolis be- 
standen hat/) Dass ferner auch am Ende des 12. oder 
Anfange des 13. Jahrh. ein Erzbischof daselbst residirte, folgt 
aus einer Mittheilung vor der Mitte des 13. Jahrb., indem 
wir bei Bongars unter vielen andern Erzbischöfen auch 
einen „archiepiscopus Barensis^^ mit aufgezahlt fin» 
den.^) Geben ^vir dagegen das, was Cantelius hat; so 
scheint uns das Meiste davon wenig glaubwürdig. Er er- 
zählt nämlich so: ,>Weun wir dem Beatillus glauben; so 
wurde Petrus, Bischof von Bari, im J. 530 vom Griechi- 
schen Patriarchen Epiphanius zum Metropoliten gemacht, 
und ihm gestattet, zwölf Bischöfe^ welche von ihm*abhän- 
gig sein sollten, zu wählen. Er glaubt auch, dass der Rö- 
mische Bischof Felix IV, (526 — 530) beigestimmt habe. Ob 
es aber so in Wahrheit gewesen sei oder anders, weiss ich 
nicht Wenn es wahr ist; so wäre die Metropolis von 
Bari viel älter als die Metropolen von Capua und Bene- 
vento. Zwei Bischöfe von Bari unterschrieben auf zwei Sy- 
noden, Leontius und Sebastianus, jener im J. 787 inNicaea, 
dieser im J. 826 in Rom. Aber woraus Jemand entneh- 
men möchte, dass jene Metropoliten gewesen seien^ ist kein 
Grund da: das Pallium hat zwar Johann XI. im J. 933 dem 
Bischöfe von Bari geschenkt, aber die Ehre des Palliums ist 
kein sicherer Beweis für die Metropoliten- Würde; dennoch 
möchte ich gern der Ansicht des Beatillus, weil nicht Be- 
stimmtes dagegen ist^ beistimmen, doch so, dass Bari nicht 
im Jahre 530 von den Griechen zur Metropolis gemacht 



i; Baron, ad ann. 1091. n. X. T. XI. p. 615: „Tumba beali mem- 
bra Sabini cootinet ista. 

Condidit hie Praesul luembra Angelarius illa, 
Quae Bari Primas primuB patefecit, Elia 
Tandem Sanctorum sablimatore favente>* 
Baron, ad ann. 1091. n. Xl.Ibid : „Temporibus ürsonis Archicpiscopi, qui 
priufl fueral apud Rapallam Episcopns, — a Papa Gregorio,qui et 
Hiidebrandus dictus, ad ecclesiam Barensem iraductus fuerat, 
Archiepiscopns ordinatus est." etc. — «) Histor. Hicrosolymit. 
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sei, sondern bald nachher unter Photius (f 891) oder kurz 
vorher/^ ^) Den ersten Erzbischof nennt aber Cantelius erst 
um das J. 1087, und einen andern zur Zeit Urban's II. 
(1088—1099).*) 

Dem Erzbischofe von Bari wurden sowohl zuerst von 
dem Griechischen Patriarchen, als später von dem Papste 
zwölf Bischöfe unterworfen, von welchen drei ihm wieder 
entzogen wurden. Das Bisthum von Salpe ging wieder ein, 
das von Canne wurde dem Erzbischofe von Nazareth zuer- 
theilt^ und das von Melfi von dem Römischen Bischöfe zu- 
rückgenommen. Es blieben mithin die Bisthümer von Bi- 
tetto, Bitonto, Cataro, Conversano, Giovenazzo, Saviello 
(Lavello?), Minervino, Polignano und Rivo (Ruvo?).^) 
Doch sind die meisten Bisthümer wohl aus späterer Zeit. 

Ein Co n eil wurde zu Bari im J. 1097®) gehalten. 



§. 358. 

Die Kirchen-Provinz von Conza. 

Conza (Compsa) am Flusse Ofanto in Principato ultra und 
im Königreiche Napoli gehört zu denjenigen kirchlichen Stiftun- 
gen, welche bei den ungünstigen Zeit- Umständen nur selten 
erwähnt werden. Daher kommt es, dass wir den Anfang der 
Erhebung dieses Bisthums zu einem Erzbisthume nicht mit 
Gewissheit ermitteln können. Cantelius sagt in Bezug hier- 
auf: „wann, von wem, und aus welcher Ursache daselbst ein 
Bischof oder Erzbischof zu wählen angefangen ist, ist nicht 
bekannt; die Namen der Bischöfe sind verloren, der Anfang 
der Erzbischöfe ist zweifelhaft. Leo von Conza wird unter 
Gregor VII. ein Erzbischof genannt, wesshalb man vermu- 
then möchte, dieser Stadt sei von Alexander IL (1061 — 
1073) oder Gregor VIL (1073-1085) ein Erzbischof gege- 
ben worden/'*) Sonst kommt weder in den päpstlichen 
Briefen noch in den Unterschriften der Concilien- Acten ein 
Bischof oder Erzbischof von Conza vor. 



Aatoris incerti p. 1195 in Bongarf Gesta Dei per Francos.— >) Can- 
telius p. 415. Dissertal. IV. cap. I. — «) Ibid. p. 416. — •) Ibid. — 
•)Mansi T* XX. p, 947. 

>) Compsa am Anfidus. — ») Cantelius p. 400; Bösching's 
Erdbeschr. 1hl. 4. S. 475. f ^ e 
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§. 359. 

Die Kircheo-Proviox von Rossano. 

Was Über die Stiftungs-Zeit des Erzbisthums von Conza 
berichtet ist, das gilt auch von der des Erzbisthums von 
Rossano (ßoscianum) in Calabria Settentrionale oder Calabria 
citra. „Cosmas/^ meint Cantelius, „habe die Kirchen- Angele- 
genheiten zu Rossano im J. 1187 geleitet, und sei zweimal 
Erzbischof genannt worden^ einmal im J. 1193 in dem 
Diplome des Königs Tancred und das andere Mal in dem 
Briefe der Kaiserin Constantia, worin sie befiehlt, dass die 
Privilegien jenes Sitzes bestätigt werden sollten. Und da- 
mit stimme Innocentius III. überein, welcher an den Erz* 
hischof Paschalis von Rossano geschrieben haben soll.*'^) 
— Ausser dem Bischöfe von Rossano, welcher im J. 1112 
auf dem Lateran - Concil unterschrieb , kam keiner wei- 
ter vor.*) 

§. 360. 
Die Kirchen-Provinz von Santa Severioa. 

Auch von der Stadt Santa Severina in Calabria me- 
ridiouale oder Calabria ultra weiss man nicht gewiss, wann 
sie zu einer Metropolis erhoben worden ist. „Im J. 1096 
wurde Stephanus von Santa Severina vom Herzoge Roger 
noch ein Bischof geheissen, und Constantinus, welcher auf 
jenen im J. 1115 folgte, erhielt von demselben Roger den 
Titel Metropolitanus* Mau köunte daher wohl vermu« 
then, dass die Stadt Santa Severina auf Bitten des Herzogs 
Roger vom Papste zum erzbischöflichen Sitze gemacht sei/^^) 

§. 361. 

Die Kirchen-Provinz von Reggio. 

„Aus demBerichte einiger Gelehrten, dass Hilarius vonReg- 
gio (Rhegium) in Calabria meridionale mit dreizehn Bischöfen 
ein Conen im J. 434 gehalten habe, wollten jene schliessen, 
dass Reggio schon zu diesen Zeiten die kirchliche Metro* 
polis von ganz Calabrien gewesen sei. Allein eine solche 



Canleliuß p. 427. — ») Mansi T. XXL p. 51. 
>) Cantelins p. 431. 
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Mittheilung wird von keinem glaubwürdigen Historiker be- 
stätigt. Mehr für sich könnte die Meinung haben, dass 
Reggio die erzbischöfliche Würde nicht von einem Römi- 
schen Bischöfe, sondern von einem Griechischen Patriarchen 
erhalten habe, wie der Bischof von Neapel und Otranto 
und andere von den Griechen auf die nämliche Weise aus- 
gezeichnet wurden, während sie jenen Theil von Italien 
inne hatten, welche Vergünstigungen zur Zeit des Kaisers 
Leo Isauricus geschahen. Doch finden wir nirgends einen 
Erzbischof von Reggio vor dem J* 1086 in irgend einem 
Documente erwähnt. Erst in dem genannten Jahre unter- 
schrieb sich ein Erzbischof von Reggio in einem Schenkungs- 
Diplome, welches der Herzog Roger von Calabrien dem 
Erzbischofe von Palermo ausstellen liess. Und seitdem führt 
der erste Geistliche in Reggio den Namen eines Erzbischofs, 
und in besonderm Rufe standen Rangerius, welcher im J. 
1090 von Urban IL unter die Cardinäle aufgenommen wurde, 
und Thomas, welcher auf dem Lateran- Concil unter Alex- 
ander IIL zugegen war.'**) 

Hiergegen ist einzuwenden, dass in einem Briefe Ur- 
ban's II. (1088 — 1099) allerdings Rangerius Regitanus 
episcopus zwischen den Bischöfen Joannes Rioppolitanus 
und Gerardus Trojanus unterschrieben hat, dass aber dess- 
halb eben so wenig Rangerius Regitanus ein Erzbischof 
war, wie die Bischöfe von Rappola und Troja. Und in der 
Unterschrift des Lateran -Concils im J. 1112 lesen wir blos 
„H. Rheginensis'' zwischen „A. Amalphitanus*' und „Hy- 
druntinensis'* und es ist aus diesen Unterschriften nicht zu 
beweisen, dass damals schon der Bischof von Reggio zum 
Erzbischofe erhoben war. 



§. 362. 

Die Kirchen-Provinzen von Palermo, Messina und Monreale 
auf der Insel Sicilien. 

So lange Sicilien von den Saracenen beherrscht wurde, 
-— es geschähe vom J. 827 — 1090^ — haben wir nur noch 
in der zweiten Hälfte des 9. Jahrb. Kunde von einem Erz- 
bisthume von Siragosa zur Zeit des Papstes Nicolaus I. (858 
—^867) und unmittelbar darauf zur Zeit des Erzbischofs 
Hincmar von Reims. (§. 186.) Ob Christen und höhere 



') Canlelius p. 429—4^0. — ^ Urbau. H. epist X. ad Petram 
abbat. Cavens. in Mansi T. XX. p. 652. 
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Kirchen-Beamte, Bischöfe und Erzbischofe, während dieser 
ganzen Zeit auf der Insel waren, — was sehr glaublich ist, 
— darüber schweigt die zuverlässige Geschichte. Erst als 
Graf Roger, der Bruder Robert Guiscard's, Sicilicn und 
Malta nach schweren Kämpfen und grossen Siegen in den 
J. 1060 — 1090 wieder entrissen hatte, begann jene laut zu 
werden von einem Erzbischofe von Palermo unter demPon- 
tificate Paschalis IL (1099 — 1118), welchem dieser Papst 
das Pallium nicht eher zuschicken wollte, als bis er ihm 
den Schwur der Treue und des Gehorsams geleistet habe.^) 
Ein anderer Erzbischof von Palermo war aiS dem Lateran- 
ConcU im J. 1179.») 

Auffallend ist es, wenn hiegegen Cantelius behauptet: 
Palermo sei vom Papste Anaclet IL (1130 — 1138), 
dem Gegen -Papste Iiinocentius IL (1030 — 1143), mit der 
Metropoliten - Würde beschenkt worden, und es seien 
zuerst von diesem von den fünf damals auf Sicilien fungi- 
renden Bischöfen dem Erzbischofe jener Stadt die drei Bi- 
schöfe von Siragosa, Girgenti und Mazzara oder Ca- 
tana zu Suffraganen bestimmt worden.^) Das Bisthum von 
der Insel Malta, welches nach Pagi ad A. C. 1091 um das 
3. 1123 seinen Ursprung haben soll, wurde wahrscheinlich 
auch zu derselben Provinz gerechnet/) 

Sonst verdient noch der Erzbischof Gualterius IIL ge- 
nannt zu werden, welcher zur Zeit der Jugend Jahre Frie- 
drich's IL lebte. Damals wurde nämlich gegen Marcoval- 
dus der Cardinal Cincius von Innocentius IIL mit einem 
Heere geschickt. Auf Seiten des Marcovaldus stand der 
Erzbishof Berardus von Messina, auf Seiten des Cincius 
Gualterius. Daher kam es, dass Cincius dem Berardus die 
Kränkung anthat, und gebot: der Erzbischof von Messina 
solle künftig dem Erzbischofe von Palermo als Primaten 
untergeordnet sein, was jedoch Innocentius IIL verwarf. 
Das Decret wurde aber von Einigen anders gelesen, und 
die Sache umgekehrt, es sollte nicht der Er^bischof von 
Messina vom Erzbischofe von Palermo, sondern der Ensbi- 



Paschalis 11. epist. V. in Mansi T. XX. p. 984; Baron, ad 
aon. 1102. n. V. — ?) Labb. T. X. p. 1628, 1665 und 1728; Hard. T. 
VI. P. n. p. 1779, 1812 und 1869 bei Mansi T. XXO. zwischen p. 374 
— 454. — 'j Cantelius p. 453 und 458. Die Worte des Anacletus am 
letztern Orte lauten: „Tnis porrectis petitionibus annuentes concedimus 
Panormitano Archiepiscopo, ejus successcribus, et Panormitanae £c- 
clesiae consecrationes trium Episcoporuni Siciliae, videli- 
cet Syracttsani, Agrigentini, et Mazariensis vel Catanensjs.^^ 
— *) Index Gcographicus episcopatuum otb. Christian p. 113 
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schof von Palermo sollte von dem Erzbischofe von Messina 
abhängig sein. So behauptet wenigstens Piccolus.*) 

In Betreff der Stiftung der Kirchen-Provinz von Mes- 
sina sind uns die Mittheilungen desCantelius sehr willkom- 
men, weil er durch päpstliche Schreiben die Lücke in un- 
serer Periode auf eine wünschenswerthe Weise ausfüllt. 
Nach seinem Berichte errichtete gleichfalls Annacletus IL 
(1130 — 1138), der Gegenpapst Innocentius IL (U30 — 
1143), um für seine Parthei die Bischöfe zu gewinnen, in 
Messina einen Metropoliten -Sitz, wo bis dahin noch keiner 
gewesen war, und bestimmte zugleich zwei Bisthümer anzu- 
legen, welche dem neuen Metropoliten unterworfen sein 
sollten, eins auf der Insel Li pari und eins in Cefalu an 
der Nord-Küste Sicilien's, von welchem letztern Orte jedoch 
in dem Diplome Anacletus' II. keine Erwähnung geschieht 
Bald darauf aber verlor der neu erwählte Erzbischof Hugo 
von Messina seine Metropoliten -Würde wieder im J. 1139 
durch ein Decret Innocentius II. und die Lateran - Synode, 
Daher heissen die Nachfolger Hugo's, Gauflfridus, Robert II., 
Arnald, Robert IIL bisweilen zwar Erzbischöfe, öfter 
aber doch Bischöfe. Und indem Papst Eugenius III. (1145 
— 1153) diese Diöces Robert's IIL beschreibt, nennt er die- 
sen einen Bischof, und gedenkt keiner Suffraganen von ihm. 
Nicht lange nachher stellte aber Alexander IlL (+ 1181) 
die Metropoliten -Würde wieder her, und Lucius UI^ (1181 
— 1185) bestätigte in einem Diplome an die Bischöfe von 
Cefalu und Patti an der Nord-Küste vonSicilien und süd- 
lich von Lmari die Metropoliten - Rechte von Messina. — 
Unter den Erzbischöfen war besonders Berardus bemerkens- 
werth, welcher im J* 1196 gegen den Legaten Innocentius 
III. dem Marcovaldus angehangen hatte/) 

Auch das Erzbisthum Monreale, westlich und nahe 
bei Palermo, ist im 12. Jahrh. entstanden. Bis nach der 
Mitte dieses Jahrhunderts war Monreale ein unbedeutender 
Ort, der seinen Namen von der angenehmen Lage hatte. 
Wilhelm IL hob ihn dadurch, dass er hier ein Kloster im 
L 1167 bauen liess, worin Theobald der erste Abt wurde, 



im Anhange zu Fabr. Lux evangel. — ^) Cantelius p. 451. -^ 
•) Ibid. p. 458—459. — In der Stiftungs-Bulle beissl es: „Statuimns, 
ut jam dictum Liparitanum Coenobium episcopalem deinceps 
obtineat dignitatero^ et proprium mereatur Antistitem, qui per ma- 
nus venerabilis fratris nostri Messanensis Archiepiscopi 
munera consecrationis accipiat, et Messanensis Ecciesiae, 
qoam ipse, tarn successores illius, tanquam saae metropoli debeat 
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und da dies Klost^ in ein Bisthum verwandelt wurde; so 
wurde derselbe Theobald im J. 1176^) der erste Bischof 
wie aus dem Diplom des Bischofs von Mazzara hervorgeht, 
und der auf jenen — Theobald — im J» 1178 folgte, 
erhielt von Lucius IlL im J. 11830 die Metropoliten-Wi^e 
und das Pallium. Zum Suffragan ernannte derselbe Papst 
den Bischof von Catania, zu welchem nicht lange nachher 
entweder von diesem selbst oder von Clemens II. im J. 1188 
der Bischof von Siragosa^) hinzugethan wurde.^^ 



2. Die Klrchen-Provinxen von Spanien. 
§. 363. 

Die Kirchea-Provinz von Toledo. 

Sobald der König Alfonso VL Toledo und das ganze 
Königreich Castilien im 3. 1085 den Arabern entrissen 
und der Graf von Barcelona diese im J. 1088 aus Tarra- 
gona vertrieben hatte, überhaupt aber jenes Volk vom 
Duero- Flusse bis über das linke Ufer des Tajo zurück ge- 
drängt war; so waren die Päpste Gregor VII. und UrbanIL 
(1088 — 1099) sogleich bereit, die alten Kirchen -Provinzen 
von Toledo, Braga und Tarragona mit Zustimmung 
des Königs Alfonso VL und des Grafen von Barcelona 
wieder herzustellen, indem die Metropolis vonOviedo ent- 
weder vorher schon eingegangen, und in ein Bisthum ver* 
wandelt, oder ihr durch die Erneuerung jener Metropolen 
die erzbischöfliche "Würde wieder genommen war. 

Das Erzbisthum von Toledo soll aber schon Gregor 
VII. im J. 1080 wieder hergestellt haben.^) 



perpetuo subjacere/^ — ?) Baron ad ann. 1174. n. V. — •) Baron. ad 
ann. 1183. n. I. T. X(L p. 750. „Aonus Redeniptoris millesimufl centesimus 
octuagesimus tertius sequitur, Indictione prima, quo conti g[it, ut Lucius Papa 
Velitris cum esset, die quinta mensis Februarii exposcente Willelmo iu- 
niore Siciliae Rege, nobilissimam ab co erectam Ecciesiam, S. Mariae 
Hontis Regalis, dictam, auxerit in metropolim, subjecerit- 
que ei Catanensem Episcopatum, cni et postea additus Episcopatus 
Syracusanus.'^ — Ein anderer Erzbischof von Mont. Reg. Raynald 
ann. 1198. n. 18. T. XlU. p.5. — ») Bisch, v. Sirag.: Conc. Later. ann. 
1112; Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^^) Cantelius p. 460. 

1) Kruge'8 Tab. XV. ^ >) Baron, ad ann. 1080. n. LVII. T. XL p. 543. 
„Parnit Rex Catholicos , ut ex ejusdem Ponlificis consilio Archiepiscopus 
digeretarToletanus.«^ etc. >,plares rerum Hispanicarnm Scriptores affir- 
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Die Erzbischöfe dieser Metropolis^) erhielten, wie einst 
im 7. und 8. Jahrh« ihre Vorgänger erhalten hatten, auch in 
der Folgezeit wieder von den Päpsten den Primat, wie z. B. 
von Urban IL,*) Paschalis 11.,^) Gelasius II.,«) Calixtus 11.,^) 
Lucius II.,®) Eugenius III. ,^) Hadrian IV. **^) und Innocen- 
tius III. auf dem Concilium Lateranense IV. gener. im J. 
1215.") 

Zu Suffraganen wies Calixtus II. bei Uebersendung des 
Palliums und Bestätigung des Primates dem Erzbischofe 
Bernhard die Bischöfe von Alcala de Henarez,^^) Ovie- 
do,*') Leon**) und Placentia") an. Später kamen noch 
dazu die Bischöfe vonSiguenza,*«) Segovia, Burgos,") 
Osma und Cuenca.*") 



mant: eraendes insuper cosdem, qui Toletum captuin ab Alphonso tradunt 
anno Christi miUesimo octogesimo quinto, cum ista hoc jam tempore 
facta faisse, lilterae ipsius Papae Gregorii manifesto sint argumento.'^ etc. 
— „Verum sub Gregorio septimo ista facta de recuperatione 
Toletanae civitatis, et de electione ßernardi Archiepiscopi, 
ex antiquis monimentis ecclesiae Toletaoae testantar in sua collectione 
Conciliorum Hispaniarum Garsias Loaisa, Archiepiscopas Toletanus et 
alii." - «) Eribisch. v. Toled.: Vita Urbani II. in Hansi T. XX. p. 
641; Urbani I(. epist. U. ad ßernard. archiep. Toletan. und epist. lil ad 
archiepisc. Tarracon. Ibid. p. 645; Ejusd. epist. XXVIII. und XXXIL 
Ibid. p. 680 seq.; Conc. Nemans, ann. 1096; Conc. Gerund. ann. 1097; 
Addit. ad conc. Turon. ann. 1163; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. 
Later. IV. gen. 1215. — «) Vita Urbani n. I.e.; Baron, ad ann. 1088. 
n. X.; Append. Urbani II. epist. XXIX. — XXXä. 1. c. — Idem: Tar- 
racon. et caeteris Hispan. archiepisc. Mansi T. XX. p. 682; 
Idem: Urban. ß. Tarracon. archiepisc. Ibid.; Idem: Raiuerio 
cardinali presbyt. Ibid.; Hadrian. Bracharens. archiepisc. 
Ibid. p. 683; Anastas. Brachar. archiep. Ibid. — ^) Paschal. II. 
(1099-1118) epist. IV. ad Bernard. archiep. Toletan. Mansi T. 
XX. p. 982. — «) Gelas. IL (1118-1119) epist. H. ad Bemard. Tole- 
tan. etc. iMansi T^ XXI. p. 167. — ') Calixt. H. (1119-1124) epist. 
XXXIII. ad Bernard. Tolet. primat. Ibid. p. 215. — ») Lucii IL (1144- 
114!>) epist. IIL ad Raimund. Toletan. archiepisc. Ibid. p. 609. — ^) Eu- 
genii IIL epist. LXXIL ad Joann. Toletan. archiepisc. Ibid. p. 670. — 
>«) Hadrian. IV. (1154—1159) epist. XXX. ad Joann. Tolet. archiep. 
Ibid. p. 816. — '0 Garsiae Loaisae tractatus de primatu eccles Tole- 
tan. Mansi T. X. p. 525. — ") Bisch, v. AlcaL de Hen.: Calixt. 
n. epist. XXXIIL Mansi T. XXI. p. 215. „Sane Toletanam ecclesiam 
praesentis privilegii stabilitate munimus, Coraplutensem ei parochiam 
cum termiuis suis> nee non et ecciesias omnes, atque dioeceses, quas 
jure proprio antiquitus possedisse cognoscitur, confirmantes: episcopa- 
les praeterea sedes Ovetum, Legionem, Palentiam eidem Tole- 
lanae ecclesiae, tanqaam metropoli, subditas esse decemimus. ^^ und Lu- 
cii IL epist. IIL ad Raimund. Tolet. archiepisc. Ibid. p. 609. — i') Bisch, 
y. Ovied. zwischen den FL Gve und Deva in Asturien: Calixt. IL 1. c. 
in epist. XXXV. Ibid. p. 216. — '*) Bisch» y» Leon am FL Eda in 
der Provinz gl. Nam.: Calixt. 0. epist. XXXQI. und XXXIV.; Conc. La- 
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Schulen. Wenn man dem Nicolaus Trivetus glauben 
könnte; so wäre die Schule zu Palencia schon um das X 
1203 im blühenden Zustande gewesen; denn er berichtet ia 
seinem Chronicon, dass der heilige Dominicus dort unter* 
richtet worden sei. Launoius aber meint: wenn die Schule 
zu Palencia nicht vom Könige Adefonsus erneut ist; bo hat 
sie gewiss von ihm ihren Äiifang. So findet man wenig- 
stens die Anzeige im Chronicon des Lucas Tudensis im J. 
1226.'^) — Eine zweite Schule nennt Launoius um dieselbe 
Zeit in Valencia, und führt als Beweis-Stellen an des Theo- 
doricus Appoldiensis in Vita beati Dominici Cap. IL und 
des Joann. Celaia Paris. Theolog. in IV« sent. dist XXXVII. 
quaest IV.'®) E^ fragt sich aber, was für ein Valencia ge« 
meint sei? Soll das am Mittelländischen Meere gelegene und 
bekannte Valencia im Königreiche gleiches Namens es sein; 
so ist zu bemerken, dass in dieser Stadt und Umgegend die 
Almoraviden noch bis zum J. 1238 herrschten, ^^) und aus 
dem Grunde keine christliche Schule dort sein konnte. Es 
liesse sich also nur denken, dass Valencia das alte Coyaca 
in der Provinz von Leon, gemeint sei, welches damals seit 
längerer Zeit den Christen wieder gehörte, was man zbet 
nicht gut annehmen kann. 

Coucilien wurden gehalten zu Leon in den J. 1091,'') 
1114'«) und 1135;'*) zu Toledo im J. 1086;'*) — zu 
Palencia in den J. 1114,'«) 1129'^) und 1148:'») — zu 
Burgos im J. 1136;'^) — zu S. Maria de Fusseli (?) 
in den J. 1088««) und 1104;«*)— zu Oviedo im J. 1115;«') 
— zu Valladolid in den J. 1137««) und 1155,«*) und 
Carrion de los Condes im J, 1110.«*) 



ter. ann. 1112. ~ i») Bisch, v. Palenc. am Fl. Carrion.: Calixt 11. 
epist. XXXin. — *^) Bisch, y. Sign enza am Fl. Uenares: Conc. La- 
ier, gen. ann. 1179. — ^^) Bisch, v. Segov. am Fl. Eresroa: Conc. 
Later. ann. 1112. — Bisch, v. Burgos: Conc. Fussel, ann. 1088. — 
1^) Bisch. V. Osm und Cuenc: Jacinthns Dei gratia Diaconns cardi- 
nalis venerabili — archiepiscopo Tolelano etc. in Garsiae Loaisae trac- 
tat. de primat. eccl. Toletan. in Mansi T. X. p. 524. — ^®)Lannoiust 
De schol. celebrioribus p. 61 cap. LYII. — Lucas Tudens. 
Chron. aera MCCXXVL; Christi anno HCLXXXVL: „Eo tempore Rex 
Adefonsus evocavit magistros Theologicos, et aliarum artium liberalinm^ 
et Palentiae Scholas constituit, procurante reverendissimo et nobilis- 
simo viro Tellione, ejusdem civitatis Episcopo, qnia, ut tntiqnitas referl, 
semperibi yignit scholastica sapientia, viguit et militia.^^ — Büsching's. 
Erdbeschr. TM. 3. S. 222. — 2«) Launoius ibid. cap. LVffl. p. 61—62 
— ") Kruse's Tab. XVffl. — »») Mansi T. XX. p. 109h — »•) Mansi 
T. XXI. p. 113. — »*) Ibid. p. 497. — «) Mansi T. XX. p. 615. — 
2«) Mansi T. XXL p. 113. — »') Ibid. p. 385. — ^) Ibid. p. 711 — 
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§. 364. 

Die Kirchen-Provinzen von Braga und Tarragona« 

Die beiden Kirchen-Provinzen von Braga und Tarra* 
gona sind, wie bereits bemerkt ist» von Urban IL (1088-— 
1099) erneuert worden. Und von ihren Erzbischöfen ist 
nichts weiter zu erinnern, als dass sie sich wiederholt ge* 
gen den Primat des Erzbischofs von Toledo auflehnten*^) 

Dem Erzbischofe von Braga*) bestimmte der Papst 
Calixtus IL (1119—1124) zu Suflfraganen die Bischöfe von 
Astorga, Lugo,Tuy, Mondonedo, Orense, Porto,*) 
Coimbra, Yiseu, Lamego, Idanha und Britonia/) 
Das Bisthum von Dumio schien damals schon eingegangen 
zu sein. Der letzte Bischof dieses Orts erschien am dem 
Concil zu S. Maria de Fuseli im J. 1088. Zu der Me* 
tropolis Tarragona^) dagegen^ wdche Stadt der Graf Be- 
rengar von Barcelona dem Apostel -Fürsten, dem heiligen 
Petrus und seinem Vicar zu Kom mit seinem ganzen Ge- 
biete geschenkt hatte, ^) wurden alle Bisthümer, welche am 
und zwischen dem Ebro, den Pyrenäen und dem Mittellän* 
dischen Meere eingeschlossen sind, gerechnet, mithin Gala- 
horra,'') Saragossa oder Zaragoza,*) Üuesca,^) Bar- 



«) Ibid. p. 603- — w) Mansi T. XX* p. 7J7. — ") Ibid. p 1185. — 
»») Mansi T. XXL p. 131. — ") Ibid. p. 507. — ^*) Ibid. p. 835. — 
w) Ibid. p. 13. 

1) Urban. II. Tarraconens. et caeteris Hispaniarnm archi- 
epiac. — Idem Urbanus B. Tarracon. archiepisc. in Mansi T. 
XX. p. 682; Bracharens. archiepisc. und Anastasius Brachar. 
archiepisc. Ibid. p. 683; Garsiae Loais. tract. de primat. ec- 
des. Tolet. in Mansi T. X. p. 525. — ^) Erzbisch, v. Brag[.: Ge- 
lasii IL epist. m. in Mansi T. XXI. p. 168; Conc. Lateran. IV. gen. 
ann. 1215; Bist. Hierosolym. Anctor. incerti p. 1195 in Bon- 
ffars Gesta Dei per Francos. -— >) Bisch, v. Tuy, Astorga, 
Coimbra und Orense: Conc. Fussel, ann. 1088. — Bisch, v. Port.: 
Conc. Later. lY. ann. 1116. — «) Call-ist. IL epist. VL ad Pelagium 
Bracarens. episc. in Mansi T. XXI. p. 193: „et eidem Bracarensi 
metropoli, Galliciam provinciam, et in ea episcopalium cathedrarum urbes 
redintegrarous ; item Asturicam, Lucnm, Tudam, Mindunium, 
Auriam, Portngale, Colarabriam, et episcopalis nominis nunc op- 
pida Niseum (Viseum?) Lamecum, JEgitaniam, Britoniam, cum 
parochiis suis.'^ — Ungewiss ist es, welche Städte Urban II. unter dem 
Namen Minduninm und Britonia verstanden habe, ob zwei verschie- 
dene Städte oder nur die eine, Mondonedo? Es lassen sich für beide Na» 
men durchaus nicht zwei Städte auffinden. — ') firzbisch. v. Tarrag.: 
Baron, ad ann. 1091. n.Vn. T.XL p.613. „Nam ßerengarius, Ausonensia 
episcopus, Romam veniens, translatus in Archiepiscopatum Tarraconenaem, 
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bastro,**) Rota,") Gerona/*) Barcelona^») und Vieh 
oder Yigue.") 

Concilien wurden gehalten zu Geroua in den J. 
1078,") 1097") und 1143;") — zu S. Mariae VilUe 
Bertrandi in der Parochie von Gerona imJ. 1100;") — 
zu Tarragona in den J. 1146") und 1180;*») — zu Bar. 
celona im J. 1126;") — zu Pamplona im J. 1080;"j— 
zu GissonaC?) im Bisthum von Urgel im J. 1099;*^> — im 
Kloster Arulae im J. 1157;**) — zu Bisuldunum im J. 
1077,") und im Kloster Balneolae im J. 1086.") 



§. 365. 

Die Kirchen-Provinz von Compostella. 

Das Bisthum') von Compostella oder Santiago 
zwischen den Flüssen Sar und Sarela im Königreiche Gdi- 
zia, verwandelte Papst Calixtus IL in seinem Sterbe-Jahre 
1124 in ein Erzbisthum.*) Der Grund, warum er diese 
Stadt zu einer Metropolis gemacht hat, war die Meinung, 
dass der Apostel Jacobus dort begraben liege. Garsias 



accipit Pallium ab Urbano Papa, et privilegia pro eadem ecciesia Tarra- 
conensi; obtulit vero eidem Urbano Pontifici Bereuffarii Comitis donatio- 
nem>* etc. Urban. I[. cpist. III. ad archiepisc. Tarracon, in Mansi 
T. XX. p, 645; Conc. Gerund. anu. 1097; Conc. Tolos. ann. 1119; Ad- 
dit. ad conc. Turon. ann. 1163; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215; Bist. 
Hierosolym. auct. incert. 1. c. — ^) Instrument, donat. fact. de 
civitat. Tarraconens. Roman, eccies. a Bereneario comit.Bar- 
cinon. in Mansi T. XX. p. 647. — Bisch, v. Calahorr. am Gi- 
dacos: Gelasii II. epist. V. in Mansi T. XXI. p. 169. — b) Bisch, v. 
Sarag.: Ebendas. — ^) Bisch, r. Hu esc. am Fl. Isnela: Ebendas. — 
»«) Bisch. V. Barbastro am FI. Vero: Conc. Tolos. ann. 1119. — 
») Bisch. V. Rot. zwischen Barbastro und Urgel: Conc. Geniud. ann. 
1097. — >*) Bisch, v. Geron. am Fl. Onhar: Conc. episc. ap. monast. 
Balneol. ann. 1086; Conc. Gernnd. ann. 1097. <- ^^) Bisch, v. Bar- 
ceK: Conc. Gerund. ann. 1079; Conc. episc. ap. monast. Balneol. ann. 
1086. — ^*) Bisch, y. Vieh am Fl. Gnrre: Conv. episc. ap. monast. 
Balneol. ann. 1086; Gars. Loais. tiract. de primat. eccies. Tolet 
in Mansi T. X. p. 527. — ") Mansi T. XX. p. 518. — >•) Ibid. p. 
953. — ") Mansi T. XXI. p. 603. — ") Mansi T. XX p. 1127. — 
") Mansi T. XXI. p. 697. • »•) Mansi T. XXII. p 471. - ") Mansi 
T. XXI. p. 341. — 22) Mansi T. XX p. 549. - «») Ibid. p. 1097. — 
") Mansi T. XXI. p. 857. — «) Mansi T. XX. p. 491. — »•) Ibid. 
p. 617. 

>)Bi8ch. V. Composl.: Paschal. 11. epist. X. ad Didacnm Compo» 
stellan.episcop.inMansiT.XX.p.l001. — >) Erzbisch, v. Compost.: 
Hadrian. IV. (1154— 1159) epist. XXXI. ad Joann. Tolet. archiep. in 
Manai T. XXI. p. 818; arider. Spanhemii Oper. T.Lp. 170 Geogr 
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Loaisa, Baronius und Raynaldas fugen hinzu, dass die Me- 
tropoliten-Würde von Merida(Enierita) dahin verlegt wor- 
den sei, weil diese Stadt in der Gewalt der Saracenen 
war. *) 

Ueber welche Bisthüiner der neue Erzbischof von Com- 
postella damals die oberen Kirchen -Angelegenheiten ge- 
führt habe, ob über die, welche später seine Provinz in 
sich fasste, Mondonedo, Lugo, Tuy, Orense, Astorga und 
Zamora,^) oder über gar keine, — was gegen die Ordnung 
gewesen wäre — lässt sich wegen Mangel an Quellen nicht 
ermitteln. Jener Brief, worin Calixtus II. die genannten Orte 
mit Ausnahme von Zamora als Bisthümer der Kirchen*Pro- 
vinz von Braga aufzählt^ ist früher geschrieben^ als die Er- 
hebung der Metropolis von Compostella erfolgte. 

Concilien vrurden gehalten zu Compostella im J. 
1114, '^3 und zu Salamanca in den J. 1175 (?)*) und 
1190.^) 



3. Die Klrchen-Provliixeii von Frankreicb. 

§. 366. 
Die Kirchen-Provioc von Aoach. 

Erzbischöflicher Sitz: Auch oder Ausch;^) Bis- 
thümer: Dax,*) Tarbes,») S. Bertrand,*) Oleron,*^) 
Lescar,*) BazasO und Bayonne.^) 

Klöster: Pessan,*) Casa Dei*®) und Regula S. 
Orientii oder Squirs, S. Laurentii.") 



sacr. et eccles. — ') Mansi T. X. p. 526. — fiaron. ad ann. 816. 
n. LXIX. T. IX. p. 650: ,,Doniinii5 Callistas Papa ad iustantiam Principis et 
' 'populorum Hispaniae Metropoliticum jus antiquae et celeberrimae civitatis 
Emeritensis Compostellam transtuHt, anno Domini millesimo centesimo vi- 
gesimo quarto : tum qaia civitas Emeritensis erat sub dominio Sarraceno- 
rum constituta; tum quia peregrinantium devotio ob reverentiam beatiJa- 
cobi^ cujus corpus ibidem creditur esse sepnltum.^^ etc. — Raynald. ad 
ann. 1199. n. 51. T. XIII. p. 36. — ^ Bisch« v. Zamor.: Conc. La- 
ter. gen. ann. 1179. — •) Mansi T. XXI. p. 119. — <) Mansi T. XXII. 
p. 1&. - 7) Ibid. p. 589. 

1) Erzbisch, v. Auch: Gregor. VE. Lib. YII. epist. XYIU. in 
Mansi T. XX. p. 302; Conc. Brivat. ann 1094; Conc. Santon. ann. 
1096; Conc. Tolos. ann. 1119. ~ ') Bisch, v. Dax: Conc. Later. gen. 
ann. 1179. — *) Bisch, v. Tarbes: Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
*) Bisch. V. S. Bertrand: Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^) Bisch, 
y. 01er.: Conc. BurdigaL ann. 1080; Conc. Exoldun. ann. 1081; Cquc. 
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Concilien wurden gehalten in der Provinz Novem 
populania an einem nicht genannten Orte im J. 1073,^*) 
— zu Nogaro im J. 1154/^; und ira Kloster S. Severi 
im J, 1208.") 

§. 367. 
Die Kirchen-Provinz von Bordeaux. 

Erzbischöflicher Sitz: Bordeaux;*) die dazu ge- 
hörigen Bisthümer, welche Eugen III. (1145 — 1153) in ei- 
nem Briefe nennt: Agen,*) Angouleme,*) Saintes,*) 
Poitiers*) und Perigieux.^) 

Klöster: Nobiliacum,'^Fontcvrault (Föns Evraldi), 
südlich zwischen Nantes una Tours, von Robert von Ar- 



Santon. ann. 1089$ Conc. Later. gen. ann 1179. — ") Bisch, v. Lei- 
car: Gelasii II. epist. V. in Mansi T. XXI. p. 169. — '') Bisch, v. 
Bazas: Conc. Santon. ann 1080; Conc. Later. (IV.) ann. 1116$ Conc. 
Lateran, ann. 1116; Conc. Lateran, ann. 1179. — ^) Bisch, v. Bb" 
yonn.: um das J. 900 nach dem Index geograph. episcop. orbis 
Christ, p. 24. -r- 9j Gregor. Vil. Lib. Vll. epist XYIU. in Mansi T. 
XX. p. 302. — >•) Conc. Claram. ann. 1077. — ") Conc. ToJos. ann. 
11J9. (CaJixt. IL epistoL synodal.); Narbon. ann. 1190. — >') Wanai 
T. XX. p. 394. — '«) Mansi T. XXL p. 785, - '*) Mansi T. XXH. 
p. 757. 

>) Erzbisch, v. Bordeaux: Conc. S. Maxent. ann. 1075; Conc. 
Santon. ann. 1080; Conc. Exoldun. ann. 1081; CoIlo<|. Dolens, mn. 
1094; Urban. II. Decret. de primat. etc. in Mansi T XX. p. 877; Conc 
Lemov. ann. 1095; Conc. Turon. ann. 1096; Conc. Nemans, ann. 1006; 
Conc« Burdegal. ann. 1098; Conc. Lausdnn. ann, 1109; Conc. Later. (IV.) 
ann. 1116; Conc. episc. ad dedicat. eccles. S. Amantii Buxens. ann. 
1170; Conc. Later. ann. 1179; Engen. IH. epist. ad episc. prov. Burde- 
gal in Labb. T. X. p. 1848; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — 
^) Bisch, v. Agen: Conc. Santon. ann. 1096; Conc. Burdegal. ann. 
1098; Conc. Lausdun. ann. 1109; Conc. Engolism. ann. 1118; Engen, 
m. epist. — *) Bisch. V. Angoul.: Conc. Santon. ann. 1080; Conc. 
Lausdnn. ann. 1109; Callist. IL epist. XXVHI. ad episc, et alios fidelet 
provinc. Bituric. Burdegal., Anscitan., Turon., Britann. in Mansi T.XXL 
p. 213; Conv. episc. ad dedicat. eccles. S. Amantii Bnxiens. ann. 1170. 
in Mansi T. XXI. p. 121; Eugen. H. epist. — *) Bisch, v. Saint,; 
Conc. Lemov. ann. 1095; Conc. Santon. ann. 1096; Conc. Lausdnn. ann. 
1109; Conv. episc. ad dedicat. eccles. S. Amantii Bnxiens. ann. 1170; 
Conc. Later. gen. ann. U79; Eugen. HI. epist. — ») Bisch, v. Poit.: 
Conc. Lemov. ann. 1095; Conc. Santon. ann. 1096; Conc. Pictav. ann. 
1109; Conc Castr. Radulph. ann. 1115; Conv. episc. ad dedicat. eccles. 
S. Amantii Buxiens. ann. 1170; Conc. Later. gen. ann. 1179; Eugen. IH. 
epist. ad episc. prov. Burdegal. — •) Bisch, v. Perig.: Conc. Lemov, 
ann. 1095; Conc. Lausdun. ann. 1109; Conv. episc. ad dedicat. eccles. 
S. Amantii Bnxiens. ann. 1170; Eugen. HI. epi^k -* ^) Gregor. VII. 
Lib. L epist. LXXm. in Mansi T. XX. p. 115. — ^) Mafoillon. Ann. 
IL 3 
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briseel im J. 1094 gestiftet;*) S. Eparchi, S. Joannis de 
Angeriaco,*) Monasterinm novum,*®) S. Savini,*') 
Abbat S« Salvatoris Karoffensis, Abb« S« Benedicti 
Nantolii, S. Stephani Beaniae, Abb. S. Sacerdotis 
Sarlatensis, Abb. de Corona, Abb. Gauterii Stirpen- 
sis, Abb. S. Mariae de Gella, Abb. S. Petri deCella 
Fruini,") 

Goncilien wurden gehalten im Kloster S. Maxen tii 
im J. 1075,^») — zu Poitiers in den J. 1076/*) 1078,") 
1100,^«) 1104") und 1106,") — zu Bordeaux in den J. 
1078,") 1080,»*) 1093") und 1098,") — im Kloster Ca 
roffum in den J. 1082") und 1186,") — zu Saintes in 
den J. 1075 Z«^) 1080,»«) 1083,") 1089»«) und 1096,»^) — 
zu Loudun (Lausdunum) in den J. 1109'*) und 1146,'^) 
— zu Angouleme in den J. 1112,'») IIW) und 1170,'*) 
' — im Kloster S. Amantii de Buxia im J. 1170,®'^) und 
in Castro Radulphi im J. 1115.'«) 

§. 368. 

Die Kirchen -Provinz von Boarge«« 

Um die Mitte des 12. Jahrh« übertrug Papst Eugenius 
III. (1145 — 1153) dem Erzbischofe von Bourges*) den 
Primat über die beiden Kirchen Provinzen von Bour^es und 
Bordeaux,») und gab ihm zugleich in demselben Briefe die 
Bestätigung der Provinz von Bourges, wobei er mit Ausnahme 
des Bisthums von le Puy, welches unbesetzt geblieben zu sein 
scheint, seitdem der Bischof Ademar mit den Kreuz-Fahrern 
nach Jerusalem gezogen war^ alle früher darin befindlich ge- 



Ann. T. V. p. 314. ss. Act. SS. Anlwerp. Febr. T. DI. p. 593 ss. ad d. 
25. Febr.; Baron, ad ann. 1117. n. XIV. T. XII. p. 118. — ») Conv. 
episc. ad dedicat. eccies. S. Amantii ßuxiens. ann. 1170. in Mansi T. 
XXI. p. 121. — '®) Gelasii II. episc. ad Pontiom abbat. Cluniac. 
in Mansi T. XXI. p. 171. — ") Conc. Tolos. ann. 1119. — «») Conv. 
episcop. ad dedicat. eccies. S. Amantii Buxiens. ann. 1170. — ") Mansi 
T. XX. p. 447. - >*) Mansi T. XX p. 448. — >») Ibid. p. 495. — 
»«) Ibid. p. 1117. - ") Ibid. p. 1185. — ") Ibid. p. 1205— ») Ibid. 
p. 505. — ^) Ibid. p. 527 u. p. 551. — «») Ibid. p. 785. — ") Ibid. 
p. 955. — M) Ibid. p. 581. — a*) Mansi T. XXH. p. 609.— ")||ansi 
T. XX. p. 455. - ««) Ibid. p. 571. — »7) Ibid. p. 589. — '«) Ibid. 
p. 721. — ") Ibid p. 931. — 3»3 Mansi T. XXI. p. 1. — ") Ibid. 
p. 697. — «') Ibid. p. 73. — 33) Ibid. p. 183. - «*) Mansi T. XXII. 
p. 121. - «) Ibid. — 3«) Mansi T. XXI. p. 129. 

>) Erzbisch, v. Bourg.: Gregor Vn. Lib. II. epist. XIX. in Mansi 
T. XX. p. 142; Conc. Santon. ann, 1080; Conc. Exoldun. ann. 1081; 
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wesenen Bisthümer angab, als da sind: Clermont,') Li* 
moges,*) Rhodez,*) Alby,*) Cahors'') und Mende.*) 

Klöster: Grandmont, eine berühmt gewordene Ab« 
tei, welche das Haupt -Kloster eines Ordens ist^ und im 
Gouvernement von la Marche und nordöstlich von Limo* 
ges liegte ist von Stephan von Tigerno zwischen den J. 1073 
und 10S3 gegründet;*) Virzio nordwestlich von Bour- 
]ges;"^ S. Martialis im Bisthume von Limoges;^0 Moys- 
siacum südlich von Cahors und Figiacum nordöstlich 
von Cahors, beide im Bisthume dieser Stadt; Mausiacum,- 
nordwestlich von Clennont, Tiernum (Tigernum^), undMe- 
na tum im Bisthume von Clermont") 

Concilien wurden gehalten zu Clermout in den J. 
1077,^*) 1095/*) 1110,") 1124*«) und 1130,") - im Klo- 
ster Exoldunum, nahe und südwestlich von Boiwges, im 
J. 1081,") - zu Brioude (Brivas) am Fl. AUier in der 
Auveigne, im J, 109J,»«^) — zu Limoges in den J. 1095'*) 
und 1180,*0 — zu le Puy im J. 11:«),") _ zu Bour- 



Conc. Bitar. ann. 1082; Urban. II. decreL de primat. etc. in Maosi T. 
XX. p. 877; Conc. Lemov. ann. 1095; Conc. Tiiron. aiin. I(f96; Conc. 
Ansan. ann. 1100; Conc. FJoriac. ana, 1110; Conc. Remens ann. 1119; 
Conc. Paris, ann. 1129; Eugen. 111. epist LXIX. ad Pctr. ßitnric. Ar- 
chiepüc. in Man st T. XXI. p. 668; Conc. Venet, ann. 1177; Conc. La- 
ter. ann. 1179; Conc. Caroff; ann. 1186; Conc. Laier. IV. gen. ann. 
1215. — ') Engen. HI. epist. LXIX. ad Petr. Bitnr. Archiep. : ,,Praesen- 
tis itaqne privilegii pagina confirmamus, ut super duas provincias vi- 
delicet snper ipsam Bituricensem, et saper Burdigalensem, 
prima tvm obtineas» sicnk hactenus obtinuisse dignosceris. Dioeceses 
vero iUas, quae inlra eandem provinciam Bitoricensem silae sunt, in tua 
tuoruniqne snccessorum potestate ac subjectione persjstere conslituimuSf 
videlicek Claromontensem, Lemovicensem^ Rutenensem, Albi- 
gensem, Cadurcensem et Mimatensem.. Et ipsarnm civitatnm epis- 
copi ipsam Bituricensem ecelesiani matrem et magistram recognoscant, 
alque tibi tuisqne successoribna tanqaam proprio nietropolitano obedien- 
liam ac reverenliam hnmiliter exhioeant.^^ — >) Bisch, v. Clerm : 
Conc. Ciaram. ann. 1077; Conc. Exoldnn. ann. 1081; Conc. Turon. ann. 
1096; Conc. Paris, ann. 1129; Eugen. IIL epist. LXIX.; Conc. Later. gen. 
ann. 1179. — ^) Bisch, v. Limog : Conc. Exoldun. ann. 1081; Conc. 
Lemov. ann. 109&; Eugen. HL epist. LXIX ; Conc. Later. gen. ann. 1179. 

— ^) Bisch. V. Rhod : Conc. Lemov. ann. 1095; Engen. III. epist. 
LXIX. — «) Bisch. V. Alb.: Eugen. HL epist. LXIX.; Conc. Lnmbar. 
ann. 1176. — ^) Bisch, v. Cahors.: Eugen IIL epist. LXIX.; Conc. 
Later. gen. ann. 1179. — ^) Bisch, v. Mend.: Eugen. III. epist. LXlX. 

— 9) Mabillon. Annal. Ord. S Bened T. Y. p 65. 99 seq. - ") Pa- 
schal. II. epist. XXXVI. ad Daimbert. Archiep. Senon. in Mansi T. XX. 
p. 1016. — *') Gelasii II. epist, ad Pontium abbat. Cluniac. in Mansi 
T. XXL p. 171. — ") Gelasii II. epist. ad Pont, abbat. Cluniac. — 
") Mansi T. XX. p. 483. — »*) Ibid. p. 815. — ") Mansi T. XXI. 
p. 9. — »«) Ibid. p. 305. — ") Ibid. p. 437. — ") Mansi T. XX. 
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ges in den J. 1145,'«) 1213,«*) 1214«*) und 1215,««) und 
zu Rhodez im J. 1161.") 

§. 369. 
Die Kirchen-Provinz tou DoL 

Gleich zu Anfange unsers Zeitraums horte die Provinz 
von Dol auf eine selbststandige oder eine Provincia sui ju- 
ris zu sein^ und fing unter Gregor VII. an eine zur Römi- 
schen Diöces gehörende zu werden, blieb es aber nicht wie 
Einige falschlich berichten, bis zu Innocentius' III. (1198 — 
1216) Pontificate,^) sondern nur bis gegen das J. 1170. 

Die weitere Geschichte der Provinz von Dol ist aber 
folgende: 

Die Einwohner von Dol schickten an den Papst Gre- 
gor VII. eine Gesandtschaft, darunter zwei Männer, welche 
namhaft gemacht werden, einen Jüngern und einen altern. 
Von dem erstem wünschten jene, dass ihn Gregor VII. zum 
Erzbischofe weihen sollte. Aber da er das canonische Al- 
ter noch nicht hatte; so konnte er den Bewohnern DoFs 
nicht willfahren, und wählte den letztern, den Abt Ivo von 
S. Melanii,^) selbst auf Ersuchen des genannten Jünglings 
und auf Zustimmung seiner Begleiter, einen klugen, tüchtigen 
und unbescholtenen Mann.^) Den Bischöfen von Bretagne 
schrieb aber Gregor VII. den Grund, warum die begehrte 
Wahl nicht habe geschehen können, und dass er dem an 
dessen Statt gewählten Erzbischofe das Pallium * unter der 
Bedingung zugestanden habe^ dass der Streit zwischen ihnen 
und dem Erzbischofe von Tours nunmehr geendigt sein sollte, 
er wünschte, dass diesem — dem Erzbischofe von Tours 
— sein Recht erhalten werde, und die Kirche von Dol 
ihm die schuldige Unterwerfung bewiese.^) 

Sobald der Erzbischof Rudolph von Tours das Vorge- 



p. 677. — »») Ibid. p. 797. — »•) Ibid. p. 919. — «) Man»i T.XXIL 
p. 467. — 22) Mansi T. XXI. p. 435. — »«) Ibid. p. 691.— ^)Man8i 
T. XXII. p. 891. — »'») Ibid. p. 931. --^ W) Ibid. p. 953. - '') Mansi 
T. XXI. p. 1153. 

*) Jacob. Sirmond. Not. in concil. Tnilens ap.Saponar« ann.Dom. 
DCCCLIX. celebr.: „Ad episcopos Brittonum^' in Labb. T. VIII. p» 
1950; Topograph. Galliae IX. Theil S. 13 von Caspar Merian. — 
*) S. Melaine de Leonnois oder S. Paul im Nordwesten von Bretagne. 
Topogr. Gall. von Casp. Merian Tbl. IX. S. 21. — >) Gregor. VII. Lib. 
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fiiUene im J. 1077 yarnoinmen hatte, beklagte er sich dar- 
über bei Gr^or VIL, und dieser schrieb ihm, was wir 
zum Theil schon aus dem vorigen Briefe wissen, und trö« 
stete ihn: in passender Zeit ihn und den. Bischof von Dol 
nach Rom einzuladen, um die Sache dort zu Ende zu 
führen.^) 

Da jedoch die Händel zwischen Gr^or VIL und Hein- 
rich IV. fortdauerten, also kein gunstiger Zeit-Punkt für das 
ersfere Versprechen zu hoffen war; so richtete Gregor VII. 
im J. 1080 ein neues Schreiben an die Bewohner in Bre- 
tagne und der Stadt Tours, worin er ihnen seinen Entschluss 
mittheilte, nämlich ihre Angelegenheiten durch Legaten des 
apostolischen Stuhles untersuchen zu lassen, so dass die 
Rechte beider Partheien genau erwogen, und darnach jene 
entschieden werden sollten.") 

Was auf diej^ neue Ver^sicherung gefolgt ist, ist nicht 
bekannt geworden. Es scheint, als ob es Gregor bei den 
blosen Worten habe müssen bewenden lassen; wenigstens 
schweigt die Geschichte. Und wenn wirklich eine Untersu- 
chung Statt gefunden hat; so ist sie nur zu Gunsten des 
Erzbischofs von Dol ausgefallen, denn er übte noch ein 
ganzes Jahrhundert lang seine erzbischöflichen Rechte 
aus, schien von dem Papste und den Erzbischöfen in ganz 
Frankreich anerkannt zu sein^ da er'') mit seinen Bischöfen 
von S. Brieux,») S. Paul de Leon,») S. Malo") und 
Vannes") auf den Concilien erschien, und ein jeder der 
Erzbischöfe sich: archiepiscopus Dolensis unterschrieb. 

Und so hatte es fast drei Viertel-Jahrhundert den An- 
schein, als sei die Provinz von Dol fest gegründet, und 



IV. episL IV. ad Dolenses. in Mansi T. XX. p. 212. — *) Gregor. 
VII. Lib. IV. epiflt. V. ad episcopos Britanniae Amoricae. Ibid. -— 
^) Gregor. VII. Lib. IV. epist. XIII. ad Rodulph. archiepisc. Turonens. 
Ibid. p. 219. — ^) Gregor. VII. Lib. VIL epist. XV. ad Britannos et 
Taronenses. Ibid. p. 300, — 7) Zuerst erschien der Erzbisch. v. Dol 
auf dem Conc. eu Saintes an der Charente in der Kirchen-Provinz von 
Bordeaux im J. 1096, dann aof dem Conc. BordegaL ann. 1098; Ba» 
ron. ad ann 1107. u. IL; Conc. Lausdun. ann. 1109; Conc. Later. 
(lY.) ann. 1116; Conc. Rem. ann. 1119.— ^) Bisch, v. Brieux: Conc. 
Later. (IV.) ann. 1116. ~- 9) Bisch, v. S. Paul de Leon: Conc. To- 
los ann. 1119. — *^) Bisch v. S. Mai.: Conc. MonspeH. ann. 1162.— 
Ausserdem wird ein Bischof in Alexander's III. epist. append. III epist. 

V. in Mansi T. XXI. p. 1039 genannt. — *■) Bisch v. Vann : Conc 
Tiiron. ann. 1096; Conc. Lausdun. ann. 1109* — i^) Anastasii IV. 
epist: I. ad Engebaldum Turonens. archiepisc. Mansi T. XXL p. 773. — 
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vom Papste und Erzbischofo von Tours anerkannt, da ganz 
unvermuthet ein Brief Änastasius' IV. (1153—1154) an den 
Erzbischof von Tours zum Vorschein kam, worin jener die- 
sem den Auftrag gab: den Bischof von Treguier vorzula- 
den — also einen Bischof, welcher zu den Suffraffanen des 
Erzbischofs von Dol gehörte, über welchen blos dieser von 
Rechtswegen richten durfte — um über ihn wegen grosser 
Verbrechen Gericht zu halten.") Es giebt uns das ange- 
führte Schreiben hier ein Zeugniss, dass entweder Anasta- 
sius IV. den Erzhischof von Dol nicht für einen rechtmä- 
ssigen Metropoliten anerkannte, oder für einen reinen Titu- 
lar-Erzbischof ohne Jurisdiction und erzbischöfliche Rechte 
hielt, wie es Gregor VII. bestimmt hatte. 

Endlich aber war die Zeit heran gerückt, dass dasErzbis- 
thum von Dol ein Ende haben sollte. Auf dem Concil zu 
Avranches im J. 1172 brachte der damalige Erzbischof von 
Tours seine Klage wieder einmal vor: es dürfte zu Dol 
kdn erzbischöflicher Sitz, vielmehr müsse dieser Ort sei- 
nem Erzbisthume unterworfen sein. Und obgleich der 
Clerus von Dol sich standhaft dagegen vertheidigte; so 
scheint doch der Ausspruch der versammelten Bischöfe und 
namentlich der Cardinäle Theodinus und Albertus zum Be- 
sten des Klägers ausgefallen zu sein,^^) denn wenige Jahre 
nachher, im J. 1179, wurden in der „Additio ad acta con- 
cilii Lateranens. III.^^^^) alle Kirchen-Provinzen Frankreichs 
aufgezählt; aber die Kirchen-Provinz von Dol allein fehlte; 
es wurden alle dort genannten und auf defn Lateran -Concil 
versammelten Bischöfe unter den Provinz-Namen gesetzt, zu 
welcher sie gehörten, aber die Bischöfe: „Gaufridus Brio- 
censis'^ und „Guido Leonensis^S welche früher Suffira- 
ganen des Erzbischofs von Dol waren, stehen neben „Ra- 
dulphus Andegavensis episcopus'^ unter der Aufschrift: 
„Ex Provincia Turonensi^^ zum Beweise^ dass es keine 



>*) Mansi T.XXn. p. 140. — VonRaynaldus dageffen wird einschrei- 
ben Innocentius III. augefährt ad ann. 1199. n. 52. T. XIIl. p. 36 worin 
es unter Anderem heisst: „decemimus, statnimus, et sancimas^ nt Do- 
lensis ecclesia perpetuis semper temporibas snffraganea 
pleno snbjaceat ecclesiae Turonensi, et debitam ei auae ve- 
rae metropoli reverentiani et obedienttam, cam aliis suffra- 
ganeifl ecclesiae Turonensis impendat, nee unqaam Dolensis Epia- 
copusad pallii usom aspiret.«^ etc. ~ ^*) MansiT.XXlI. p. 239— 240. — 
i"") Chron. Alber. T. II. p. 458 ad ann. 1211; Le Quien T. HI. p. 
1176. - »•) Topogr. «all. v. Casp. Merian. Tbl. IX. S. 13.— ")Gro- 
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Provinz von Dol damals mehr gab. Und so lesen wir andi 
in dem Chronicon des Albericus,^^) wo es heisst: „inter ar- 
chiepiscopum Turonensem et episcopam Dolensem/^ Von 
einem Erzbischofe von Dol ist weder in den päpstlichen 
Briefen noch in den Concilien-Acten femer die Reae. 

So war die Kirchen-Provinz von Dol, welche über 
drei Jahrhunderte bestanden hatte, wieder von der Erde 
und Charte von Frankreich verschwunden, und nur das 
Sprichwort war in Bezug darauf zur Krankung der Bischöfe 
von Dol entstanden, und eine Zeit geblieben: „Doleat Do- 
lensis^ et gaudeat Turonensis Eeclesia/^^*) 

Klöster: Dol und S. SulpitiUO 

Ein CoiloG^uium wurde gehalten zu Dol im J. 1094/*> 
und ein Concil im J. ir28.**) 



$• 370. 

Die Kirchen-Provinz von Narbonne. 

Papst Paschalis IL (1099 — 1118) bestätigte in 
Briefe an den Erzbischof von Narbonne') die Rechte und 
Besitzungen der Kirche dieser Stadt und den Primat über 
die politische Provinz Narbonensis IL oder die Kirchen- 
Provinz von Aix, wie dies von seinen Vorgangem beschlos- 
sen worden ist, und nennt als Suffragane des Erzbischofs 
die Bischöfe von Beziers,*) Carcassone,') Toulouse,*) 
Eine,*) Agde,*) Lodeve,'') Maguelone,") Nimes*)und 
üzez.*^) 



gor. VIL Lib. II. epist. XIX. ad Richard« Bitar. archiepuc. in Manai 
T. XX. p. 142. - «) Ibid. p. 798. — '») Manai T. XXI. p» 377. 

>) Erzbig eh. v. Narbon.; Conv. episcop. ap, monaat. Balneol. 
ann. 1086; Conc. Brivat. ann. 1094; Paschal. II. epist. XLVIU.$ Cobc. 
Tolos. ann. 1119; Conc. Creissan. ann. 1132; Alezand. Ili. epiat. app«od. 
in. epist. V. in Labb. T. X. p 1367; Conc. MonspeU. ann. 1162; Conc. 
Lumbar. ann. 1176; Conc. Lateran, gen. ann. 1179; Conc. Later. IV* 
gen. ann. 1215. — Paschal. II. epist. XLVIII. ad Ricard. Narbon. ar- 
chiepisc: in Hansi T. XX. p. 1025. Darin heisst es p. 670: ^^Sane ad 
vestram metropolim pertinentes episcopales cathedra«, videlicet Biterris, 
Carcassonae, Tolosae, Elnae, Agathes, Lutevae, Hagalonae, 
Nemansi, Useticae, tibi tuisqve successoribus in perpetonm sobje- 
ctas, obedientiam debitam servare censemns. Priroatom etiam vobis super 
secandam Narbonensem, i. e., Aqnensis metropolis, sicut a noslris prae- 
decessoribus statutum est, confirmamns.^^ etc. •— >) Bisch, v. Beziers: 
Conc. Narbon. ann. 1090; Paschal. II. epist. XLVllI ; Conc. Creissan. 
ann. 1132; Conc. Laier. gen. ann. 1179. — >) Bisch, v. Ca rcass.s 
Conv. episc. ap monast. Balneol. ann. 1086; Conc. Narbon. ann. 1090^ 
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Klöster: S. Pontii und ElecU,") Lezatum und 
& Aegydii.'^) 

Schulen: „Die Universität von Montpellier ist in- 
sonderheit in Ansehung der medicinischen Facultät berühmt, 
welche 1180 gestiftet worden: denn damals erhielt sie von 
Wilhelm IV., Herrn von Montpellier, ihren ersten Titel und 
Freiheitsbrief; es war hier aber schon vom Anfang des 8^ 
Jabrh. an eine von arabischen Aerzten aus Spanien gestif- 
tete medicinische Schule gewesen/' ^^) 

Goncilien wurden gehalten in Narbonne in den J. 
1090,") 1134,") 1207") und 1210/^) — zu Nimes im 
J. 1096,") — zu Toulouse in den J. 1075,") 1090,^«) 
1118,«') 1119,") 1124«') und 1161,«*) — zu Creissa im 
Gebiet von Narbonne im J. 1132,«^) — zu Montpellier 
in den J. 1134,««) 1162,«^ 1195,") 1207«») und 1214,««) 
— zu Monteoux oder Monteux im J. 1209,«') — zu 
Lombez im' J. 1176,*«) im Kloster S. Aegydii in den J. 
1130««) und 1210,»*) — zu Pamiers oder Pamirs im J. 
1212,«) — zu Lavaur am Fl Agout im J. 1213,««) — 
zu Muret an der Garonne im J. 1213,«^) — zu Eine im 
J. 1114/«) und zu Uzez im J. 1139.«») 



Paschal. II. episl. XLVIII.; Conc. Creissan. ann. Ii32. — *) Bisch, v. 
Touloase: Conc. Tolos. ann. 1090; Paschal. 11. epist. XLVIII.; Conc. 
Lnnibar. ann. 1176; Conc. Lafcer. een. ann* 1179. — ^) Biacii. v»Elne: 
Conc. Narben, ann. 1090; Pascha! II. epist. XLVIII. — <>) Bisch, v. 
Agd.: Paschal. IL epist. XLVtlL; Conc. Lumbar. ann. 1176. — ''j Bisch. 
V. Lod6y.: PaschaL IL epist. XLVIII»; Conc. Lombar. ann* 1176. — 
^) Bisch. V. MagueL: Conv. episc. ap. roonast. BalneoL ann. 1086; 
Conc. Narbon. ann. 1090; PaschaL IL epist. XLVIIL; Conc. Tolos. ann. 
1119; Alexand. III. epist. append. IIL epist. V. inMansi T. XX. p. 1039i 
Conc. MonspeL ann. 1162; Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^) Bisch, v. 
Nim.: Conc. Nemans ann. 1096; PaschaL IL epist. XLVIIL; Conc. Creis- 
san. ann. 1132; Conc. Lumbar. ann. 1176. — '®) Bisch, v. Uz.: Pa- 
schaL IL epist. XLVIIL; Conc. Later. gen. ann. 1179. — >0 Paschal. IL 
epist. XLIX. in Mansi Tom. XX. p. 1026. — ") Gelasii epist. ad 
Pontiam abbat. Cluniac. in Mansi T. XXL p. 171. - ^^) B^sching's 
Erdbeschr. TM. 3. S. 661. — »«) Mansi T. XX. p. 729. — >*) Mans« 
T. XXL p. 497. — 16) Mansi T. XXIL p. 753 nach Hard. ann. 1208: 
Hard. T. VL P. H. p. 1973. — ") Conv. Narbon. Ibid. p. 813. — 
") Mansi T. XX. p. 931. — ") Ibid. p. 457. — ^o) ibid. p. 733. — 
»») Mansi T. XXL p. 183. — ") Ibid. p. 225. — ^) Ibid. p. 303. — 
2*) Ibid. p. 1155- -- «) Ibid. p. 481. — »ß) Ibid. p. 491. — ")Ibid. 
p. 1159. — *8) Mansi T. XXIL p. 667. -~ ") Ibid. p. 755. — 3«)Ibid. 
p. 935. — 31) Ibid. p. 767. — ^2) jbid. p. 1.^7. — ") Mansi T. XXL 
p. 445. — 34) Mansi T. XXU. p. 811. — «0 Jbid. p. 865. — ^^) Ibid. 
p. 863. - 37) Ibid. p. 893. — n Mansi T. XXL p. 91. — «) Ibid. 
p. 521. 
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§. 371. 

Die Kirchen-Provinz von Rheims. 

Erzbischöflicher Sitz: Rheiins;0 bischöfliche 
Sitze: Amiens,*) Arras,^) Beauvais/) Senlis,^) Sois- 
sous/) Chälonssur Marne,'') Laon,^) Noyon,*} Cam« 
bray/"^ Tournay*^ und Terouenne.'*) 



') Erzbisch, v. Rheims: Conc. Lngdun. ann. 1080; Conc. Com« 
pend. ann. 1085; Conc. Sness* ann. 1092; Conc. Rem* ann. 1092; Conc. 
Rem. ann. 1094; 'Conc. Audomar. ann. 1099; Paschal. U. episL XXXV. 
ia Hansi T. XX. p. 1015; Conc. Trecens. ann. 1104; Conc. Reraena« 
ann. 1110; Conc. Remens. ann. 1119; Conc. Trec. ann. 1128; Conc. Pa- 
ris, ann. 1129; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. doo Divin. et Vienn« 
ann. 1199; Conc. Later. IV* gen. ann. 1215. -^ *) Bisch, v. Amiens: 
Conc. Meld. IL ann. 1082; Conc. Compend. ann. 1085; Conc. Bellov. 
ann. 1119; Engen. lÜ. epist. LXVIU. in Mansi T. XXL p. 666; Alex- 
andr. IIL epist. append. epist. IX. in Ibid. p. 925; Ejnsd. epist XIV. 
Ibid. p. 927; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. dno Divion. et Vienn. 
ann. 1199. — »)Bi8ch. v. Arras: Conc. Andomar. ann. 1099; Pa- 
schal. IL epist. XXXV.; Conc. Paris, ann. 1105; Conc. Bellov. ann. 1119; 
Eugen. III^ epist. XVII in Mansi T. XXL p. 641; Ejusd. epist. LXVIH. 
Ibid. p. 666; Conc. Vizeliac. ann. 1146; Conc. duo Divion. et Vienn. 
ann. 1199. — *) Bisch, v. Beauvais: Conc. Exoldan. ann. 1081; 
*Conc. Compend. ann. 1085; Conc. Trecens. ann. 1128; Eugen. IIL episl, 
XL VIII. ; Alexandr. lil. epist I. append. ad Bartholom. Belvacens. episc. 
in Mansi T. XXI. p. 921; Conc. Later. gen. ann. 1179. — Bisch. 
V. Senlis: Conc. Compend. ann. 1085; Urban. II. Decret. De primat. 
Lugdanens. etc in Mansi T. XX. p. 877; PaschaL IL epist XXXV.; 
Conc. Paris, ann. 1105; Eugen. III. epist. LXVIU.; Conc. duo Divion. et 
Vienn. ann. 1199. — ^) Bisch, v. Soiss.: Conc. Meld. IL ann. 10B2; 
Conc. Compend« ann. 10^5; Conc. Trecens. ann. 1104; Conc. Bellov. 
ann. 1119; Conc. Trecens. ann. 1128; Conc. Paris, ann. 1129; Eugen, 
m. epist. XVIL; Ejusd. epist. LXVIIL; Conc. Later. gen. ann. 1179; 
Conc. dao Divion. et Vienn. ann. 1199. — ') Bisch, v. ChaL sur 
Marne: Conc Ezoldun. ann. 1061; Conc. Meld. IL ann. 1082; Conc. 
Compend. ann. 1085; Conc. Trec. ann. 1104; Privileg. Molism. etc. in 
coUeg. Trecens. ann. 1104; Conc. Bellov. ann. 1119; Conc. Trec. ann. 
1128; Eugen. III. epist. LXVIIL — ») Biscih. v. Laon: Conc. Exoldun. 
ann. 1081; Conc. Compend. ann. 1085; Conc. Bellov. ann. 1119; Conc. 
Trec. ann. 1128; Conc. Paris, ann. 1129; Conc. Rem. ann. 1158; Conc. 
duo Divion. et Vienn. ann. 1199. — ') Bisch, v. Noyon.: Conc. Ex- 
oldun. ann. 1081; Conc. Compend. aan. 1085; ..Conc. Andomar. ann. 
1099; PaschaL Epist XXXV.; Conc Paris, ann. 1105; Conc. Paris, ann. 
1129; Engen. DL epist LXVIII.; Conc. Vizeliac. ann. 1146; Conc. La- 
ter. ann. 1179; Cobc. duo Divion. et Vienn« ann. 1199. — '®) Bisch. 
V. Cambr.: Conc. Compend. ann. 1085; Conc. Audomar. ann. 1099; 
Conc. Bdlov. ann. 1119; Syn« prov. Colon, ann. 1138; Conc. Later. 
gen. ann. 1179. — ") Bisch, v. Tourn«: Conc. Bellov. ann. 1119; 
AkKundr. HL epist. append. L epist XIV.; Conc. Later. gen. ann. 1179. -^ 
'^) Bisch, v. Teronenu.: Conc. Andomar. ann« 1099; Conc. Bellov. 
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Klöster: S. Richarii, Corbeia^ de Monte S. 
Quiiitini, S. Basoli, Abbat. Forestensis, S. Joscii, 
S. Crispini^ Hasnun^ S. Rcmigii, Irant, S. Bavonis, 
S. LucianiyS. Vvinocii, Ham, Britolium, S. Theodor!, 
Altivilare um das J. 1080,*') Humilare und Ham,*^) 
de Unicurtis, Abbat. S. Bertini, S. Vvsmari,") Ab- 
bat. Trium fontium, Abbat S. Dionysii de Remis/*) 
S. ürbani, Abbat Dervensis*'') und Premontre/*) 

Schulen: Einen sehr ausgebreiteten Ruf hatte die 
Schule von Laon zur Zeit Anselm's (+ 1117).") — Gegen 
ein halbes Jahrhundert später stand die Schule von Chi- 
lons sur Marne in sehr hohem Ansehen. Die Zeit aber, 
wann sie gegründet ist, ist wie bei den meisten Schulen 
unbekannt*®) — Um dieselbe Zeit hatte auch die Kloster- 
Schule zu S. Remigii in Rheims einen bedeutenden Na- 

men^*0 

Concilien wurden gehalten zu Compiegne in den 
J. 1085") und 1095,*»)— zu Soissons in den J. 1078,«*) 
1092,") 1115,") 1120,") 1155") und 1201,") — zu 
Rheims in den J. 1074,»«) 1092,") 1094,") 1097,") 
1105,»*) 1109,") 1112,") 1113,") 1115,") 1119,") 1128,") 



aon. 1119; Alezandr. lil. epist. append. III. epist V. in Mansi T. XXL* 
p. 1039; Cooc. Monspell. ann. 11G2; Conc. Later. gen. ann* 1179; Codc. 
duo DivioD. et Vienn. ann. 1199. — '^) Cdne. Compend. ann. 1085. 
— «*) Alcxandr. HI. epirt. XIII. in Mansi T. XXI. p. 927. — ") Ge- 
lasii II. epist. ad Pont. abb. Cluniac. Ibid. p. 171. — '*) Conc. Trec. 
ann. 1128. — >^) Alexandr. III. epist. IV. append. prim. in Mansi Tom. 
XXI. p. 923. — '^) Praemonstratum, nordwestlich von Laon, Stamm- 
Kloster des PrSmonstratenser Ordens, um das J. 1120 angelegt, von Nor- 
bert, einem Canonicus in Xanten. — Acta SS. Jun. T. I. p. 804 ss. ad 
d. 6. Jun. Chrysost. van der Sterre vita S. Norberti. Antwerp. 1056. 8. — 
") Launoins De schoL celebr. T. IV. P. L p. 51-54. cap. XLV.— 
Herman. Monach. Lib. I de miracuL S. Mariae Laudan. cap. L: 
„Vir sapientissimus magister Anseimus, tunc temporis Ecciesiae nostrae 
Canonicus et Decanns, per totum pene orbem Latinum scientiae 
et eloquentiae suae fama notissimns.^^ etc. Deinde Lib. U. cap* 
XIL Infr. cap. XIIL Infr. cap. XV. etc. — >«) Launoins Ibid. p. 58 
§. XLII. — Alexandr. III. epist. ad Remor. Archiepisc: „Dilectus 
filius noster Abbas Sancti Petri de Montibus transmissa nobis relactione 
monstravit, quod maxister Scholarum Catalaunensis Ecciesiae in terra 
jam dicti .Abbatis sibi Scholarum Magisterium vendicat, et nullum per 
Abbatem ibi regere Scholas permittit.^^ — 'i) Launoius Ibid. p. 59. 
cap. LIII. und Alexandr. III. epist. LL in Mansi T. XXI. p. 950. — 
M) Mansi T. XX. p. 609. — »«) Ibid. p. 921. — »*) Ibid. p. 501. — 
«) Ibid. p. 741. — M) Mansi T. XXL p. 127. — «') Ibid p. 265 — 
a») Ibid. p. 837. — ") Mansi T. XXIL p. 737. - »•) Mansi T. XX. 
p. 441. -^ ») Ibid. p. 745 und p. 755. — ») Ibid. p. 795.-«*)Ibid. 
p. 941. ^ s«) Ibid. p. 1191. — ») Manai T. XXL p. 5. — >•) Ibid. 
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1130,") 1131«) 1142«) 1148/*) 1158«) 1164«) und (in 
der Provinz von Rheims) 1195,«) — im Kloster S. Au- 
domarii, nördlich von Terouenne im J. 1099,«) — za 
Beauvais in den J. 1114«) 1119,«^«) 1124") und 1161,«) 
— zu Chälons sur Marne in den X 1084,*») 1113,**) 
1115") und 1129,*») — zu Arras in den J. 1097,*^) 
1098,") 1128") und IISS,««») ~ zu Capi-Capellum im 
Bisthume von Noyon im J. 1108, •O — zw Lagny im J. 
1142,^') und zu Letines, einem Schlosse bei Bincbe io 
Hennegau, im X 11Ö7.*») 



§• 372 

Die Kirchen-Provinz von Ronen. 

Erzbischöflicher Sitz: Ronen; Aie dazu gehö- 
renden Bistbumer: Avranches,^) Coutances,') Bayeux/) 
Lisieux,*) Evreux') und Seez.'') 




^) Erzbisch, v. Ronen: Gonc. Rotomag. ann. 1074; Conc. Rolo* 
mag. ann. 1118: Conc. Rem ann. 1119; Conc. ap. Chinon. ann 1J67; 
Conc. Abrincat. ann. 1172; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipe- 
weli. in England ann. 1189; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — 
^) Bisch, v. Avranch : Conc. Rotomag. ann. 1074; Conc. Rotomag. 
ann. 1096; Conc. Rotomag. ann. 1118. — ') Bisch, v. Contanc.: 
Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Rotomag. ann. 1096; Conc. Rotomag. 
ann. 1118. — *) Bisch, v. Bay. : Conc. Rotomag. ann. 1074; Conc. 
Rotomajf. ann. 1096; Conc Rotomag. ann. 1118; Conc. Later. gen. ann. 
1179; Conc. PipewelL ann. 1189. — ') Bisch, v. Lisieux: Conc, Ro- 
tomag. ann. 1074; Conc. Rotomag. ann. 1096; Conc. Rotomag. ann, 
1118; Conc« Vizeliac. ann. 1146; Conv. ap. Chinon. ann. 1167; Conc* 
Later. gen. ann. 1179. — ^) Bisch* v. Gvrenx: Conc. Rotomag. ann. 
1074; Conc. Rotomag. ann. 1096; Conc. Later. gen. ann. 1179.-- 
7) Bisch. V. Seez: Conc. Rotomag. ann. 1074; Conc. Rotomag. ann. 
1096; Conv. ap. Chinon. ann. 1167* — ^) Gelasii IL epist. ad Pont, 
abb. Cloniac. in Mansi T. XXI. p. 171. — <*) Cone. Rotomag. ann. 
1118. — >«) Mansi T. XXL p* 692. — <>) Launoins De scholis 
celebr. T. IV. P. I. p. 60 cap* LV.: ,,LatoT, inquit epistola I<,X1L, 
praesentinm Jordanns vester apnd nos plnribus adolescentiae suao diebns 
commoratns est, nt in Ecclesia nostra divinis informaretur officiis^ et in- 
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Kloster: Pontesia (Pons Isarae?), •) Fiscannum 
(Fiscarium?), Gemmeticum, Beccum, Cadomus, S. Pe- 
tri de Pratellis, Troarnum, de Cruce und Ultris 
porta.**) 

Schulen: Von einer Schule zu Lisieux haben wir 
Nachricht zur Zeit, als Arnulph dort Bischof war. Einen 
Bischof Arnulph von Lisieux finden wir aber auf dem 
Conc. in Vizeliacum im J. 1146.^^) Der genannte Bischof 
giebt uns selbst die Quelle an in einem Briefe an den Bi« 
schof Bartholomaeus von Exonium (Excester in England).^') 

Concilien wurden gehalten in Ronen in den J. 
1073,^») 1074,^«) 1091,") 1096,") 1108,^«) 1118,") 1119") 
und 1129,") — zu Lislebone am Ausfluss der Seine im 
J. 1080,*°) — zu Lisieux im J. 1106,") — zu Novum 
Mercatum (wo?) im J. 1161,") — zu Chinon im J. 
1167,") — zu Avranches im J. 1172,") — zu Gisors 
im J. 1188,") — bei „Oxellum" bei Ronen im J. 1082,") 
— zu Seez im J. 1126,") — zu Caen in den J. 1173") 
und 1182,") und des „Magistri Roberti de Garcon 
Legati" bei Ronen im J. 1214.»«) 

§. 373. 

Die Kirchen-Provinz von Sens. 

Als der Erzbischof von Lyon den Primat auch über 
die Kirchen -Provinz von Sens erhalten hatte; so legte 
der Erzbischof der letztern Stadt^) seine Klage vergebens 



ter Scholares liberalibus posset instrui disciplinis.^^ — '') Mansi T. XX. 
p. 395. - ") Ibid. p. 397. — »«) Ibid, p. 739. — ") Ibid. p. 921. 
— >•) Ibid. p. 1231. — ") Mansi T. XXI. p. 185. — »*) Ibid. p. 
257. — ") Ibid. p. 375. — ^^) Mansi T, XX. p. 655 und p. 675. — 
") Ibid. p. 1209. - ") Mansi T. XXI. p. 1155. — »») MansiT. 
XXII. p. 5. — Der Ort Chinon, wo das Concil gehalten worden ist, muss 
in der Normandie gelegen haben ^ weil es unter dem Vorsitze desErzbi- 
chofs von Ronen gehalten ist, und die Bischöfe von Seez und Lisieux 
zugegen waren. Es kann daher nicht das Chinon an der Yienne in der 
Touraine gemeint sein, sonst hätte es der Erzbischof von Tours gehal- 
len. — 2*) Ibid. p. 135. — ^) Ibid. p. 573. - »«) Mansi T. XX. p. 
679. — 27) Mansi T. XXI. p. 343. — »s) Mansi T. XXII. p. 141. — 
29) Ibid. p. 483. — 3«) Ibid. p. 897. 

1) Man vergl. $ 366. — ^) Erzbisch, v. Sens.: Conc. Exoldun. 
ann. 1081; Conc. Rem. anm 1094; Paschal. II. epist. XXXV. in Mansi 
T. XX. p. 1015; Conc. Stampens. ann» 1099; Conc. Trec. ann. 1104; 
Privileg. Molismens. recit. et confirm. in colleg. Trecens. ann. 1104; Conc. 
Paris, ann. 1105; Conc. Floriac. ann. 1110; Conc. Ansan. ann. 1112; 
Conc. Rem. ann. 1119; Conc. Treo. ann. 1128; Anastas. IV. epiat. II. ad 
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bei dem Papste Urban II. (1088^1099) ein.') Aber die 
Erzbiscbofe daselbst ruhten nicht eher, als bis sie sich wie- 
der frei gemacht hatten. Es war zwar auch dem Könige 
Ludwig VL nicht gelungen, bei Calizt II. (1119—1124) 
seine Absicht zu erreichen, obgleich er den sehr triftigen 
Grund angeführt hatte, dass Lyon zu einem fremden Rei- 
che, nämhch zu dem von Arelate und dies zu Deutschland, 
gehörte, und er dadurch Schaden glitte. Aber dennoch 
setzte die Kirche von Sens einige Jahre später^ gegen die 
Mitte des 12. Jahrb., ihren Willen durch, und erlangte ihre 
Freiheit wieder, wie wir dies aus einem Briefe des Erzbischofs 
Humbert in Lyon erfahren, welcher im J. 1149 den erzbi* 
schöflichen Stuhl dort inne hatte.^) 

Der Umfang der Provinz und die Zahl der Bischöfe 
waren ganz dieselben geblieben, wie wir sie in der zweiten 
und dritten Periode haben kennen gelernt; es waren dies 
die Bischöfe von Auxerre,*) Orleans,') Chartres,*) 
Meaux,*) Nevers,") Paris'*) und Troyes.") 



Hagon. Senon. archiep. etc. in Mansi T. XXI. p. 774; Alezandr. III. 
epiflt. append. HI. epist. V. Ibid« p. 1039; Conc. Monspel. aim. 1162; 
Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Laier. gen. ann. 1215. ^ ') EpißL 
ürban. IJ. in Mansi T. XX. p. 877. — *) Ludovici VI. Fraocor. regis 
ad Callist. II. episOin Mansi T. XXI. p, 218. — ') De Primat« 
Lngdanens. et caeteris primatib. etc. $. CXIX. in Mansi T. XX* 
p. 878. — 6) Bisch. V. Anxerre: Conc. Exoldun. ann. 1081; Paschal« 
iL epist. XXXV.; Conc. Stamp. ann. 1099; Conc. Ansan. ann« 1100; 
Privil. Molism. recit et confirm. in Colleg. Trecens. ann. 1104; Conc. 
Paris, ann. 1105; Conc. Floriac. ann. 1107; Conc. Trec. ann. 1128; En- 

fen. ni. epiat. XVU. in Mansi T. XXI. p. 641; Hadriaa. IV. epist XXV. 
bid. p. 813; Alexandr. IL episl. append. III. epist. V.; Cooc. Monspel. 
ann. Ii62; Conc. Later. gen* ann. IJ79; Conc. duo Divion. ei Vienn. 
ann. 1199. — ?) Bisch, y. Orleans: Conc. Exoldun. ann. 1081; Pa- 
schal. II. epist. XXXV.; Conc. Stamp. ann. 1099; Conc. Trec. ann. 
1104; Conc. Paris, ann. 1105; Conc. Floriac. ann. 1107; Conc. Ansan. 
ann* 1112; Conc. Trec. ann. 1128; Conc. Paris, ann. 1129; Conc. La* 
ter. gen. ann. 1179; Conc. duo Divion. et Vienn. aun. 1199. — 
s) Bisch* Y. Chart.: Vit. Urban. IL in Mansi T. XX. p. 641; Conc« 
Turon. ann. 1096; Pascbal. IL epist. XXXV.; Conc. Stamp. ann. 1099; 
Conc. Trec. ann. 1104; Privileg. Molism. etc.; Conc. Paris, ann. 1105) 
Conc. Ansan. ann. 1112; Conc. Beliov. ann. 1119; Conc. Trec. ann. 
1128; Conc. Paris, ann. 1129; Conc« Later. gen. ann. 1179; Conc. duo 
Divion. et Vienn. ann. 1199. — ^) Bisch, v. Meaux: Conc. Compend. 
ann. 1085; Paschal. U. epist. XXXV.; Conc. Stamp. ann. 1099; Conc. 
Paria, ann. 1105; Conc. Trec. ann. 1128; Conc. Later. gen ann. 1179; 
Conc. duo Divion. et Vienn. ann. 1199. — '*) Bisch, v. Nev.: Conc. 
Exoldun. ann. 1081 ; Conc. Meld. IL ann. 1082; Privileg. Molism. recit* 
«l confirm. in Colleg. Trec. ann. 1104; Hadr. IV. episl. XXV.: Alexandr. 
m. epist. append. DL epist. V.; Conc. Monspel. ann 1162; Conc. Later. 
gen. ann« 1179. — ") Bisch, v. Paris: Conc. Exoldun. ann. 1081; 
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Klöster: S. Benedict! oder Floriacam,^') Res- 
bacum (Rebais),**) Vindocium und S. Älbini,") S. 
Mauri oder Monaster. Fossatense und Glannafo* 
lium,'*) S* Germani, Stampae,''') Insula Germanica 
und Monaster Aremari,*®) S. Petri vivi in Sens und 
S. Golumbae von Sens,**) Campus Floridus und Par- 
vus pons.*®) 

Schulen: Zu Blois an der Loire zwischen Orleans 
und Tours war zur Zeit Alexander's IlL (1159—1181) eine 
Schule.**) „Der König Philipp August von Frankreich 

stiftete damals^^ — zur Zeit Innooentius' IlL — „zu Paris 
ein constantinopolitanisches Collegium, in welchem 
junge Griechen nach französischer Weise erzogen und be- 
sonders in der lateinischen Sprache unterrichtet werden 
sollten, damit sie, wenn sie in ihr Vaterland zurück kehr- 
ten, als Vermittler zwischen ihren Landsleuten und ihren 
lateinischen Beherrschern dienen, und ein friedliches und 
vertrauliches Verhältniss derselben befördern möchten. Die 
Absicht aber, in welcher der König diese Anstalt stiftete, 
wurde durch das Betragen der französischen Ritter in Con- 
stantinopel vereitelt.*'**) 

Concilien wurden gehalten zu Meaux in den J. 
1080,*») 1082*0 und 1204,**; — im Kloster Stampac 
nördlich von Orleans, in den J. 1092,*«) 1099,*^) 1130*«) 
und 1147,*») — zu Paris in den J. 1074,«") 1092,") 



Conc. Compend. ann. 1085; Paschal. IL epist XXXV. $ Conc. Stamp. 
ann. 1099; Conc. Ansan. ann. 1100; Conc. Paris, ann. 1105J Conc. An- 
san. ann. 1112; Conc. Trecens. ann. 1128; Conc. Paris, ann. 1129; An-» 
nastas. lY. epist. II ; Conc. Later. gen. ann. 1179. *- ") Bisch, v. 
Troyes: Conc. Meld. 11. ann. 1082; Conc. Slamp. ann. 1099; Conc. 
Trec. ann. 1104; Privileg. Molism. recit et confirm. in coUeg. Trer. ann. 
1104; Conc. Trec. ann. 1128; Conc. Paris, ann. 1129; Annast. IV. epist. 
IL; Conc. Later. gen. ann. 1179. — ^^) Conc. Santon. ann. 1080. — 
1«) Conc. Meldens. ann. 1082. — '0 Urban IL epist. XXXIIL in ttansi 
T. XX. p. 684. — »«) Conc. Turon. ann. 1096. — »') Pascbal. IL epist. 
XXXV. in Mansi T. XX. p. 1015. — i^) Privileg. Molismens. etc. ann. 
1104. — »») Conc. Vizeliac. ann. 1146. — »•) Conc. Paris, ann. 1147. 
— 2>) Launoius. De schol. celebr. p. 60 cap. LIV. — Alexandr. HL 
in parte IL Appendicis ad Lateranense Concilium, cap. XV. hujus Scho- 
lae ita meminit: „Dilectns filios noster magister R. praesentium lator, in 
praesentia nostra constitutus, constanti nobis assertione proposuit, quod 
cum ipse Blesis sub magistro Husdrico Scholas regeret^* etc. — >2) W i I- 
ken*s Gesch. der Kreuzzüge ThL 5. S. 343. — >3) Mansi T. XX. 
p. 673. — ") Ibid. p. 583.—«) Mansi T. XXIL p. 745. — ««) Mansi 
T. XX. p. 749. — ") Ibid. p. 1110. — ") Mansi T. XXL p. 441. — 
*») Ibid. p. 707. - w) Mansi T. XX. p. 438. — 3«) Ibid. p. 751. — 
»») Ibid. p. 1193. — «*) Mansi T. XXL p. 379. — »») Ibid. p. 707. 
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1105,««) 1129 ,»») 1147,«*) 1170«) 1186,*«) 1188,»') 1196,») 
1201,»») 1209«'') und 1212,") — zu Troyes in den J. 
1104,") 1107**) und 1128,") — zu Beäugen cy (Balgen- 
tiacum) an der Loire in den J. 1104**) und 1151,**) — 
im Kloster Fleury (Floriacum) an da* Loire in den J. 
1107*') und 1110,*») — zu Chartres in den J. 1124,*») 
1142»") und 1146,»») — zu Orleans im J. 1129,»») — 
im Kloster Jotrum an der Marne im J. 1130,»») — in 
der Metropolis Sens in den J. 1080,»*) 1105,'») 1140»*) 
und 1198,»') — im Kloster Nigella im J. 1200,»*) und 
im Kloster Melun im J. 1216.»») 



§. 374. 
Die Kirchen-Provinz Ton Toors. 

Gerade ein volles Jahrhundert verging noch in unserer 
Periode, ehe die Erzbischöfe von Tours^) es mit aller 
Mühe bei den Päpsten und auf den Concilien dahin bringen 
konnten, die Bretagne oder die Kirchen -Provinz von Dol 
mit ihrer Provinz wieder zu vereinigen, wenn nicht etwa gar 
unbekannte Umstände, vielleicht die Folgen des Kri^es zwi- 
schen Ludwig VII. von Frankreich und Heinrich 11. von 
England, in welchem dieser im Jahre 1169 das Herzog- 
thum Bretagne gewann, die Wiedervereinigung beider herbei 
führten. Während der langen Zeit mussten sich die Erzbi- 
schöfe jener Stadt, wie im 9. und 10. Jahrh. allein mit den 
vier Bisthämern von Angers,') Nantes,^) Rennest und le 




>) Erzbisch, v. Tours: Gregor. VlI. Lib. VI. epist Xlil. in 
Hansi T. XX. p. 219; Codc. Sanlon. ann. 1080; Couc. Exoldun. ann. 
1061; Conc. Taron. ans. 1096; Pascha!. II. epist. XXXV. ad archiepisco- 
pos et episcopos provinciae Remens., Senon., ac Turon. in Mansi Tom. 
XX. p. 1015; Conc. Ansan. ann. 1100; Conc. Trecens. ann. 1104; Pri- 
vileg. Molism. recit. et confirm. in colleg* Trecens. Mansl T. XX. p. 
1182; Conc. Paris, ann. 1105; Conc. Floriac. ann. 1110; Conc. Engo- 
li«ni. ann. 1118; Conc. Rom. ann. 1119; Conc. Namnel. ann. |127; 
Anastas. IV. epist h in Mansi T. XXL p. 773; Alexandr. III. epist. ap- 
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Mans^) begnügen. Nach dorn J. 1172 aber, als die Wie- 
dervereinigung der Provinzen von Dol und Tours gesche- 
hen war, kamen jedoch von den zu jener Kirchen -Provinz 
fehörigen Bisthümern blos die beiden von S. Paul de 
icon*) und S. Brieux'') vor. 

Klöster: Car moerens") und Majus Monaste- 
rium oder S. Martini.*) 

Concilien wurden gehalten zu Tours in den X 
1096»^ und 1163,") — zu Nantes im J. 1127,") - 
zu le Maus in den J. 1166''') und 1188, >') — im Klo- 
ster Burgolium im J. 1164,^^) — zu Angers zwischen 
den J. 1157 und 1161,*«) — zu Rennes im J. 1176,") 
und zu Laval im J. 1207.") 



4. Die Xlrchen-Provinzeii von Irland* 

§• 373, 

Yo rerinaerungen. 

Dass die Bischöfe von Irland bis zur Mitte des 12. 
Jahrh. keinen eigenen Erzbischof in ihrem Lande gehabt 
haben, sondern dem Erzbischofe von Canterbury als ihrem 
Metropoliten ergeben waren, wissen wir ans der Ueber- 
schrift eines Concils, welches in Irland im J. 1097 gehal- 
ten worden ist. Es heisst nämlich darin: der König Mar* 
chertacus, die Bischöfe, die Adligen, der Clerus und das 
Volk jener Insel bitten den Erzbischof Anselm von Can- 



pend. ni. epist. V in Ibid. p. 1039; Conc. Honspel. ann. llfö; Conc. 
Abrinc. ann. 1172; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. gen. 
ann. 1215. ~ ^) Bisch, v. Angers: Conc. Turon. ann. 1096; Conc. 
Santon. ann. 1096; Conc. Lausdun. ann. 1109; Conc. Later. gen. ann. 
1179. — 3j Bisch. V. Nant.; Conc. Turon. ann. 1096; Conc. Lausdun« 
ann. 1109. — «) Bisch, v. Renn.: Conc. Turon. ann. 1096; Conc. 
Santon. ann. 1096; Conc. Trec. ann. 1104; Privileg. Molism. etc. in 
colleg. Trec. ann. 1104; Conc. Lansdun. ann. 1109. — Bi^ch. y. le 
Hans: Conc. Turon. ann. 1196; Conc. Santon. ann. 1096; Conc. Laus- 
dun, ann. 1109; Conc. Rem. ann. 1119; Conc. Later. gen. ann. 1179* 
— •) Bisch. Y. S. Paul de Leon; Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
') Bisch. V. S. Brienx: Conc. Later. gen. ann. 1179. — ®) Conc. Tu- 
ron. ann. 1096. <-- ^) Privileg. Molismens. etc. in colleg. Trec. ann. 
1104 in Mansi T. XX. p. 1015. — '<>) Mansi T. XX. p. 925. — 
>») Mansi T. XXL p. 1167. — ") Mansi T. XX. p. 351. - ") Mansi 
T. XXn. p. 31. — ») Ibid. p. 575. - ") Mansi T. XXI. p. 8a3. — 
") Ibid. p. 1149. - ") Mansi T. XXIL p. 169. - '») Ibid. p. 757. 
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terbury, ihren Primas, dass et die Stadt Waterford zm 
einem Bisthume erheben möchte.^ 

Darauf hielt im J. 1151 — freilich erst nach einem 
halben Jahrhund«! — der Bischof Christian von Lismore, 
der L^at von ganz Irland, im Kloster Melliflos zwischen 
Ärmagh und Dublin ein Concil, auf welchem sich die Bi- 
schöfe, Aebte, Könige, Herzöge und Magnaten des Landes 
versammelt hatten, um hier durch ihre Zustimmung zur Zeit 
des Papstes Eugenins III. Erzbisthümer in Armagh, Cas- 
hei, Dublin und Tu am zu errichten.') Der erste Erzbi- 
schof von Cashel war aber schon im J. 1142 erwählt; denn 
nach frühern Nachrichten^ welche Johann vom Kloster Ha- 
gulstad in Northumberland giebt, soll der erzbischöfliche 
Sitz von Cashel, Metropoliten-Rechte gehabt haben, bevor 
er mit dem Pallium beehrt, und der Gebranch des Palliums 
in Irland üblich geworden war; so dass Donaldus Buaheni, 
welcher im J. 1096 starb, Milerus o Dunan, welcher im J. 
1118, und Donatus o Conaing, welcher im J« 1137, star- 
ben, von den einheimischen Historikern Erzbischöfe ge- 
nannt werden.') 

Wiederum fast ein Viertel- Jahrhundert später, nämlich 
im J. 1172, kamen die Könige von Corca, Limerich, Oxe- 
rie und Mida, Beginaldns von Waterford und fast alle 
Grossen des Reichs, ausser dem Könige von Conacta, wel- 
cher behauptete, dass er von Rechtswegen Herr von ganz 
Irland wäre, in Cashel zusammen, um den König von Eng- 
land als ihren König anzuerkennen. Aus derselben Absicht 
waren auch alle Erzbischöfe, Bischöfe und Aebte von ganz 
Irland dahin gekommen, um ihm und seinen Erben für be- 
ständige Zeiten Gehorsam und Treue zu schwören, und 



')MansiT.XX p.951.~ >) Baron, ad ann. 1151. n. VI. T.XlI.p.368: 
„Hoc eodem anno idem Eugenios Papa Joannem Paparonem Cardinalem 
Legatnm a Jatere in fliberniam misit^ ut in eam insulam quatuor defer- 
ret pallia, qnae nunqaam iJluc delata fuerant, constituitqae qaatnor 
Archiepiscopatas, primum apud Armarc, accandum apud Cassel, 
teriiam apud Diueline, quartam apud Connath. Haec Bogerius in 
Annalibns, soi teinporis res geskas prosecakus. Extat el in Vaticana bi- 
bliolheca plenior descriptio de Ecciesiis singulis eisdem roetropolibaa ab 
eodem Pontifice tunc subjeclis, et per eamdem Legatum proseculione com- 
pletis, cai descriptioni ejusoiodi praefixus est litulos: Tempore domini 
Eugeoii Papae Tertii facta est divisio totius Hiberniae in quatuor metro- 
poles per Joannem Paparonem Preabyterum Cardinalem" etc. — ')Man«i 
T. XXI. p. 767 und die Quelle daaelbst: Slanihu'rslua in Appendice 
cap 20. ad Girald. Cambr. etc. — *) Conc. Cassil. ann. 1172. inMansi 
T. XXII. p. 131, 

n. 4 
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hier eben werden uns alle Erzbischbfe mit ihren Saffraga- 
nen zum ersten Male vollständig angegeben. Damit wir 
nun auch von diesem Lande eine richtige Einsicht in das 
Diöcesan-Verhältniss erhalten ; so geben wir das in den Conci- 
lien-Äcten Mitgetheilte wörtlich wieder. Es waren darnach 
in jedem der vier Landes-Theile ein Erzbisthum, in Ulster 
Armagh, in Connaught Tuam, in Leinster Dublin und 
in Munster Cashel/) 



§.376. 

Die Kirchen-Provinz von Armagh. 

„Et sciendum, quod in Hibernia sunt lY. archiepiscopi, 
et XXVIII. episcopi, quorum nomina haec sunt. 

Gelasius Armacensis archiepiscopus,') totius Hiber- 
niae primas^ habet sub se octo suffraganeos, quorum no- 
mina haec sunt : 
Odanus episcopus.^) 
Mauritius Charensis episcopus.') 
Malethias Thueuensis episcopus.^) 
Neemias Chonderens. episcopus.*) 
Gillebertus Ratphp othens. episcopus/) 
Thaddens Ceneversis episcopus. ''j 
Christianus Ardahachdeus. episcopus.^) 
Eleutherius Cluencrardens. episcopus.^'^) 

Kloster: Melliflos um das J. 1151.'«) 

Concilien wurden gehalten an einem unbekannten Orte 
im J. 1097,") — im Kloster Melliflos im J. 1151,") — 
in Armagh im J. 1171,'^) — in'Ciunard (.'*) im J. 
1161,") und in dem unbekannten Kenana im J. 1152.") 



') Erzhiach. v. Armagh: Conc. Later. IV. gen» ann. 1215. -^ 
•) Od an. vielleicht Bisch, v. Clogher in der Grafschaft Tyrone. — 
') C hären 8. episc. vielleicht Bisch, v. Killmore in der Grafschaft 
Cavan oder Cavon. — *) Thuenens. episc. vielleicht Bisch. v. Down 
in der Grafschaft gleiches Namens. — Episc. Dunens. auf dem Conc. Hi- 
bern. ann. 1097. — ^) Chonder, episc. vielleicht Bisch, v. Connor in 
der Grafschaft Antrim. — ^) Ratphpoth. episc. vielleicht Bisch, v. Ra- 
phoe in der Grafschaft Dünn egal., — ?) Cenevers. episc. vielleicht 
Bisch. V. London- Derry am Fl. Colmore in der Grafschaft gleiches 
Namens. — ^) Ardahachd. episc. vielleicht Bisch, v. Ardagh in der 
Grafschaft Longferd. Es soll dieser Ort dai älteste Bisthum und vom 
heiligen Palricius gegründet sein. Yergl. Ind. geograph. episcopat. orb. 
Christ, p. 16 im Anhang von Fabr. Lux evang. — ^)CIuencrard. 
episc. vielleicht Bisch, v. Clunard am Fl. Boyn in East-Meath. — 
Bisch, v. Clunard oder Midiae: Conc. in Hibem. ann. 1097. — 
") Labb. T. X. p. 1130; Hard. T. VI. P. II. p 1321. - '>) Mansi 
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§. 3-7. 

Die Kircheti-Provinz von Cashcl. 

„Donatus Casselens. archiepiscopus ') habet sub se 
decem suffragancos, quorum haec sunt nomina: 
Christianus Lismorensis episcopiis, apostolicae sedis le- 

gatns.*) 
Ingmelleccens. episcopus.') 
Cluanumensis episcopus/) 
Arcmorensis episcopus.^) 
Lucapniarensis episcopus.*) 
Kildarensis episcopus,'') 
Waterfordensis episcopus.^J 
Archferdensis episcopus.*) 
Rofensis episcopus.***) 
Finabrensis episcopus.*'**) i. t • 

Concilien wurden gehalten zu Waterford im J. 
1158,") — in Cashel im J. 1172,") — zu üsneach im 
J. 1112/0 und in dem Kloster Kelmoellocus im J. 1210 
oder 1211.'*) 



T. XX. p. 951. - ») Mansi T. XXI. p. 767. - ") Mf»»" T.^-^'^- 
p. 123. — >*) Conc. Cleonadcnse. — Man»i T. XXI. p. 1167. — 
«) Ibid. p. 767. 

>) Erzbisch, v. Cashel: Conc. Usncach. ann. I112j Conc. Lalcr. 

IV. gen. anu. 1215. — *) Bisch, v. Lismorc in der Grafschaft Wa- 
lerford. — «^Ingmellec. episc. vielleicht Bis eh. v. Emiy wesUich 

V. Cashel. — •) Cluanum. episc. vielleicht Biach. T. Cloyne in der 
Grafschaft Cork oder Coroach. — *) Arcmor. episc. vielleicht Bisch, 
v. Atdmore am Meere in der Grafschaft Walerford. — •) Lncapniar. 
episc, vielleicht Bisch, v. Limerik am Fl. Schannon in der Grafsch. 
gV Nameos. — ') Kildarens. episc, Bisch, v. Kildare in der Graf- 
schaft gl. Namens. — «) Walerford. episc. Bisch, v. Waterford 
an der Shure in der Grafschaft gl. Namens. — •) Ar chferdens. episc, 
Bisch, v. Artferd am Meere in der Grafschaft Kerry — »•)Rofens. 
episc, vielleicht Bisch, v. Ross. in der Grafschaft Cork. -- "> «^»I*"- 
brens episc, vielleicht Bisch, v. Kilfenora in der Grafschaft Cläre 
oder Thoraon und in Munster. Man vergl. den Index geograpb. 
episcop. orb. Christ, in Fabr. Lux evang. p. 94 - '.)J»a\!» *• 
XXI. p. 861. — '«) Mansi T. XXII. p. 131. - ") Mansi T. XXI. p. 
72. — •») Mansi T. XXll. p. 817. 
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§. 37a 

Die Kirchen-Provinz von Dublin. 

„Laurentius Dublinensis archiepiscopus/) habet 8ub 
se quinquß suffraganeos, qiiorum baec sunt nomiua: 
Bistaghneusis episcopus.^) 
Fernensis episcopus.^) 
Leghglensis episcopus/) 
Kindarensis episcopus.^) 
Erupolensis episcopus/'®) 

Concilien wurden gehalten zu Dublin in den J. 
1176^) und 1183,®) und eins an einem ungenannten Orte 
im J. 1I86.*) 

§. 379. 

Die Kirchen-Provinz von Tuam* 

„Catholicus Tuaimensis archiepiscopus/) habet sub 
se quinque suffraganeos, quorum haec sunt nomina: 
Kinfernensis episcopus.*) 
Kinlathensis episcopus.'*) 
Maigonensis episcopus.'*) 
Aelfiuensis episcopus.^) 
Achathkourensis episcopus/'®) 



>) Erzbisch, v. Dablin am Fl. Liffe in der Grafschaft gleiches 
Namens: Conc Windeshor. ann. 1175; Conc. Hibem. ann. 1186; Conc. 
Pipewell. ann. 1189; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — *) Bistaghn. 
episc , vielleicht Glandilaugh in der Grafschaft Dublin. . — ^) Fernens. 
episc, Bisch, v. Ferns oder Fearnes in der Grafschaft Wexford oder 
oder Weisford: Conc. Pipewell. ann. 1189. — *)Leghgl. episc. Bisch. 
V. Leighling Bridge in der Grafschaft Carlo w.: Conc. habit. in Ui- 
bern. ann. 1097. — ^) Kindar. episc, Bisch, v. Kildare in der 
Grafschaft gleiches Namens. — ^) Erupolens. episc, vielleicht Bisch, 
v. Kilkenny am Fl. Nure oder Noire in der Grafschaft gleiches Na- 
mens. — ') Mansi T. XXH. p. 167. - ») Ibid. p. 485. - ») Ibid. 
p. 523. 

Erzbisch, v. Tu am in der Grafschaft Gallway: Conc. Roscom. 
ann* 1158; Conc. Cassil. ann. 1172; Conc. Windesh. ann. 1175; Conc. 
Later IV. gen. ann. 1215. — ') Kinfern. episc, vielleicht von Clon- 
fort in der Grafschaft Gallway. -^ ')KinIath. episc, vielleicht Bisch. 
V. Killaloe oder Lahn in der Grafschaft Cläre. — *) Maigon. episc, 
vielleicht Bisch, v. Moy oder Mayo in der Grafschaft gleiches Na- 
mens. — ') Aelfin. episc., Bisch, v. El phin in der Grafschaft Ros- 
common. — ^) Achathkour. episc, vielleicht Bisch, v. Achonry in 
der Grafschaft Sligo. — ') Mans,i T. XXI. p..863. 
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> Ein Concil wurde gehalten zu Roscommon in der 
Grafschaft gleiches Namens im J. 1158.'') 



5. Die Kircben-ProTinxen von England. 
§. 380. 

Die Kirchen-Provinz von Canterbury. 

Der Erzbiscfaof von Canterbury verblieb im 11. und 
12. Jahrh. in seinen alten Rechten; von dem Umfanffe sei- 
ner Provinz wurde ihm nichts entzogen, und er war Primas 
über England und Irland. Ueber dieses Land verlor er je- 
doch, seitdem es selbst Erzbis^höfe hatte, den Primat, und 
in Rücksicht auf jenes Land hatten ein Paar Erzbischöfe 
viele Streitigkeiten mit den Erzbischöfen von York, welche 
ihre Ober-Gewalt durchaus nicht anerkennen wollten — es 
waren Anselm und Radulf, — so dass der erstere zu 
dem Papste Paschalis II. seine ZuSucht nehmen musste, 
welcher dann in einem Briefe^) an die Bischöfe und den 
König von England, diesem zu wissen that: es sollten die 
Rechte des Erzbischofs von Canterbury nicht geschmälert 
werden. Die Bitte Anselm's: dass Paschalis II. dem Erz- 
bischofe Thomas von York das Pallium nicht zuschicken 
möge,®) bevor der letztere ihm, — dem Anselm — nicht 
den Gehorsam versprochen hätte, gewährte der ge- 
nannte Papst, ^) und bestätigte ihm selbst den Primat in 
einem gleich darauf folgenden Briefe.^) Allein die Bemü- 
hungen beider^ Paschalis' IL sowohl, als Ansehn's blieben 
fruchtlos. Und da sich der erwähnte Erzbischof, Thomas 



1) Erzbisch, v. Canterb.: Conc. Lond. ann. 1075; Urban. U. De* 
cret. De priinat. in Mansi T. XX. p. 877; Conc. Ansan. aun. 1100; 
Conc. Lond. ann. 1102; Conc. Windesh. ann. 1114; Conc. Lond. ann. 
1125; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conc. Lond. 
ann. 1162; Conciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; 
Conc. WindeshoT. onn. 1175; Conc. Venet. ann. 1177; Conc. Later. gen. 
ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189; Conc. Eborac. ann. 1195; Conc. 
Lond. ann. 1200; Conc. Lambelh. ann. 1206; Conc. Later. lY. gen. ann. 
1215; Raynald. ad ann. 1215. n. 27. „Stephanus Cantuariens. toliua 
Angliae primas.^^ — ^)PaschaL 11. episl. XXX. ad episcopos et regem 
Angliae in Mansi T. XX; p. 1011. — O S. Anselmi Caatuariens. 
archiepisc. epist. ad Paschal. IL Ibid. p. 1022. — *) PaschaL IL 
episl. XLIV. ad Anselm. Cantuariens. archiepiac. Ibid. p. 1023. — 
») PaschaL IL episV. XLV. ad eundem. Ibid. — •) Mansi T. XX. P- 



54 Vierter Zeilnimn. Vom J. 1073-1^6 wtk Chr. 

Yon York, nicht fugen wollte; «o wurde Gerard, Bischof 
von Hereford, an seiner Statt zum Erzbiscbofe von York er- 
nannt, welcher auf einem Condl zu London im J. 1107 
dem Anselm zu Willen war, und ihm und seinen Nachfol- 
gern Gehorsam und Unterwerfung versprach/) Gerard war 
indess keineswegs der Mann, dass er gegen Thomas sich 
behaupten konnte, denn im J. 1109 wurde abermals ein 
Concil zu London in der Angelegenheit des Erzbischofe 
Thomas von York ohne Erfolg gehalten.^) Auch die Briefe, 
worin Anselm den Thomas nach Canterbury einlud, und 
ihm das Weihen des Bischofs von S. Andrews in Schott- 
land untersagte,') und ein anderer, worin er ihm schrieb, 
dass er den Bischöfen bei Androhung des Anathema ver- 
boten habe, ihm die Consecration zu ertheilen, waren un- 
berücksichtigt geblieben.*) Endlich, als noch im Anfange 
des J. 1109 (XL kal Maii) Anselm gestorben war, be- 
quemte sich Thomas auf Befehl des Königs Heinrich I., 
den Primat der Kirche von Canterbury anzuerkennen, und 
ihr Gehorsam zu leisten; die Bischöfe von London, Win- 
chester, Rochester, Norwich, Chichester, Durham imd Ban- 
gor kamen in London (IV. kal. Julii) in selbigem Jahre zu- 
sammen, und Thomas empfing nun in der Kirche S. Pauli 
von dem Bischöfe Richard von London die erzbischöfliche 
Weihe.'«) 

lieber den andern Streit, den des Erzbischofs Badulf 
von Canterbury, ist uns weniger bekannt. Wir wissen nur, 
dass Thurstan zum Erzbischofe von York im J. 1115 ge- 
wählt, aber im J. 1119 noch nicht geweiht worden war, 
weil er die Weihe von dem Erzbischofe Radulf von Can- 
terbury empfangen musste, und doch dessen Primat und Ab- 
hängigkeit von ihm nicht anerkennen wollte. König Hein- 
rich von England wollte, dass dem Erzbischofe Badulf sein 
Recht zu Theil werden möchte; er erlaubte desshalb dem Erz- 
bischofe Turstan nicht eher zum Concil nach Rheims im 
J. 1119 abreisen zu lassen, bis er versprach, er wolle 
keineswegs vom Papste den bischöflichen Segen annehmen, 
— sondern wie sich von selbst verstünde, von dem Erzbi- 
schofe Radulf/') 



1227. — ') Ibid. p. 1233. — ®) Anselm. epist. ad Thom. elecL Ebo- 
rac. archiep. Ibid. p. 1236. — ') Anseltnus — Thomae electo archi- 
episcopo Eboracensu Ibid. — i») n^id. p. 1237. — ") Conc. Rem. 
ann. 1119. in Mansi T. XXI. p. 250. ^ ") Alexaudr. III. epist. lY. 
ad Thoro. Cantaar. arcbtepisc. Ibid. p. 880. — '0 Eugen ii HI. 
epiak. U. ad Theobald. Cankuar. »rohiepisc Ibid. p. 628. — **) Anselm. 
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Von den nachfolgenden Päpsten Paschalis' IL ist nnr 
von Alexander Ili (1159—1181) ein Brief vorbanden, wo- 
rin dem Erzbischofe Thomas von Canterbury seine Rechte 
und Privilegien bestätigt, und der Primat von Neoem sa« 
gestanden wurden*'') 

Ausser den hier eben mitgetheilten Händeln der Erz« 
bischöfe von Canterbury und York ist noch ein Streit des 
Erzbischofs Theobald von Canterbury, welchen er mit dem 
Bischöfe Bernhard von S. Davids, einem seiner Sui&agane, 
hatte, zu bemerken. Bernhard war nämlich auf den Gedan« 
ken gekommen, sein Bisthum in ein Erzbisthum verwandeln 
lassen zu wollen, weil es im 6. Jahrh. ein erzbischoflicher 
Sitz gewesen war. (Man vgl. §.175.Bd.I.S.238.) Er war dess- 
halb nach Rom gereist, und hatte seine AnffdegenheitEuge- 
nius in. (1145 — 1153) zu seinem Vortheile sehr geschickt 
vorzutragen gewusst, und in Folse dessen schrieb Eugenius 
IIL an den Erzbischof Theobald von Canterbury. Aber 
er wollte den einzelnen Kirchen und Personen ihre Würde 
und Gerechtsame erbalten. Desshalb setzte er fest, dass 
am Feste B. Lucae des folgenden Jahres beide, er und der 
Bischof von S. Davids, sich bei ihm einfinden sollten, um 
dann über die Würde der Kirche von S. Davids und ihre 
Freiheit die Wahrheit zu erfahren, und was recht und bil- 
lig sei im Namen des Herrn zu beschliessen.**) üeber die 
weitern Verhandlungen ist nichts bekannt S. Davids blieb 
aber ein Bisthum nach wie vor. Und die Kirchen «Provinz 
von Canterbury war ihrem Umfange nach ganz dieselbe, wie 
im vorigen Zeiträume, wenn auch noch ein anderer Versuch 
zu ihrer Schmälerung gemacht wurde (vergl. §. 381); nur 
hatten sich einige Parochien der Bischöfe insofern verän« 
dert, als mehrere neue seit dem 12. Jahrh. in den alten 
entstanden waren, und zwar S. Asaph, Banger^ Coven* 
try^ Ely und Norwich. Ueber ihre Stiftungen haben wir 
jedoch mit Ausnahme des vorletzten Bisthums keine beson« 
dere Documente aufzuweisen. Und eben das für Ely ist 
ein Brief des Erzbischofs Anselm an Paschalis II., worin 
jener diesen bittet das Bisthum von Lincoln in zwei Bis* 
thümer theilen zu dürfen, in Lincoln und Ely^ welches 
letztere errichtet werden sollte,**) und indem Paschalis II. 
nichts dagegen einzuwenden hatte, gestattete er es/^) 



Cantuar. archiepisc. ad Paschal. H. epUL in Manai T. XX. p- 1063. — 
») Paschal. II. epist. CHI. ad Anselm. Caninar. archiep. Ibid. p. 1064 
und Ejusd. episL CIY. ad Hearic. Anglor regeiii. Ibid. — *«) Dct 
erste Bisch, v. Asaph auf dem Codc. Lomd. ann. 1175; daoii a, d* 
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Zahlen wir die einzelnen Bisihümer auf; so waren es: 
S. Asaph,^«) Bath,") Bangor,") Chichestcr,'») ehe- 
st er,*«) Coventry,") S. Davids,") Ex et er,") Ely,**) 
Hereford,«) Elmham,«^) London,") Lincoln,") Lieh- 
field,") Landaff,"; Norwich,»^ Rochester,") Salis- 
bury,") Sherborn,"*) Winchester,*«^) Wells*«) und 
Worcester.*^) 



Conc. Westnionast. ann. 1177. — *0 Bisch, v. Bath: Conc. Lond. aon« 
1078; Conc, Lond. ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 
1129; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc. La- 
ter. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189; Raynald. ad ann. 1215. n. 
27. „ßathoniensem et Gastonensem — episcopo»."— ") Der erate Bisch. 
V, Bang, am Canal Meneu and iti Caernarvon-Shire auf dem Conc. 
Lond. ann. 1102; andere Bisch, auf den Conc. Lond. ann. 1127; Conc. 
Westmonast. ann. 1177. — >^) Bisch, v. Chi eh.: Conc. Lond. ann. 
1075; Conc. Lond. ann. 1078; Conc. in Hihern. ann. 1097; Conc. Lond. 
ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conc. 
Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. Westmonast. ann. 
1177; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189. — 
>^) Bisch, y. Chest : Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Lond. ann. 1078; 
Conc. Lond. ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1129; Conc. Lond. ann. 1175; 
Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell ann. 1189. — ^') Der 
erste Bisch, v. Coventry am kleinen Sherburn in Warwick-Shire: 
auf dem Conc. Lond. ann. 1127; dann einer auf dem Conc. Later. gen. 
ann. 1179. — ") Bisch, v. S. Dav.: Conc. Lond. ann. 1127; Conc. 
Lond. ann. 1129; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. Westmonast. ann. 1177; 
Conc. Pipewell. ann. 1189. — ^3) Bisch, v. Exet.: Conc. Lond. ann. 
1075; Conc. Lond. ann. 1078; Conc. Lond. ann. 1102; Conc. Lond. ann. 
1127; Conciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. 
Westmonast. ann. 1177; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. 
ann. 1189. — ^) Der erste Bisch, v. Ely auf dem Conc. Lond. ann« 
1127; Conc. Lond. ann. 1129; andere Bisch, auf den Conc. Lond. ann. 
1175; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. 
PipeweU. ann. 1189; Raynald. ad ann. 1215. n. 27. — *») Bisch, v. 
Heref.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc. 
Laier. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189; Raynald. ad ann. 
1215. n. 27. — »«) Bisch. V. Elmham: Conc. Lond. ann. 1075. — 
'0 Bisch. V. Lond.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Lond. ann. 1102; 
Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conciliab. Northampt. 
tinn. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc. 
Laier. gen. ann. 1179; Raynald. ad ann. 1215. n. 27. — >^) Bisch. 
T. Lincoln.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Lond. ann. 1078; Conc. 
Lond. ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Con- 
ciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipe- 
well. ann. 1189; Raynald. ad ann. 1215. n. 27. — «*) Bisch, v. 
Lieh f.: Conc. Lond. ann. 1075. — ^oj ßisch. v. Land : Conc. Lond. 
ann. 1127. — '0 Der erste Bisch, v. Norwich am Zusammenflusse 
des Windsder und Yare in Norfolk auf dem Conc. Lond. ann. 1075 s 
dann andere Bisch, in PaschaL II. epist. XXX. in Mansi T. XX. p. 
1011; Conc. Lond. ann 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 
1129; Conciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Weatmonaat. ann. 1177; 



Die Kirchen-Provinz von Canterlwry. %* SM. 57 

Kloster: Die Abteien S. Augnstini, S. PetriVvin- 
toniae, Abandoniae, S. Edmundi, Evesara, Rame* 
seig^ Glaucestria, Verolamii, Muchelaniae, Coven- 
tre, Abbatusberiae, Hortana, Eliga, Certieseig^ 
Gleastinberie. Wincelcnmbe, Melduna, Persora, 
Bada, Middeltune, Cernel um das J. 1076;") — Per- 
sora, Tavestoc, Bamese, de Burgo, Cernel, Middel- 
tone, Hell, S. Edmundi, Micelney um das J. 1102;*') 
— Wincelcumbe um das J. llSa-/*) — S. Albani, S. 
Edmundi, Bameseia und Boxeleia um das J. 1175/') 

Schufen: Gegen das J. 1060 oder etwas später finden 
wir die ersten Anfänge der Schule von Cambridge") 
Berühmt war zu der Zeit Gi^lebertus nach der Angabe des 
Trithemius im Chronicon Uirsaugiense ad ann. MLXXVII/') 

Concilien wurden gehalten zu London in den J. 
1075,**) 1078,") 1102,") 1107,*^) 1108,") 1 109,**) 1125,*«) 



Conc. Later* gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189. — ") ßiscli. 
y. Röchest.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. in Hibern. ann. 1097; 
Conc. Lond ann. 1102; Cone. Lond. ann. 1127,* Conc. Lond. ann. 1129; 
Concilial). Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175: Conc* We<t- 
monast. ann. 1177; Conc. Pipewell. ann. 1189. — *') B»«c*i v. Sar- 
lisb.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Lond. ann. 1078; Conc. Lond. 
ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129*, Conciliab. 
Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. Later. gen. ann. 
1179; Conc. Pipewell. ann. 1189. — »*) Bisch, v. Sherb.: Conc Lond. 
ann. 1075. — '*) Bisch, v. Winchest.: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. 
Lond. ann. 1112; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond ann. 1129; 
Cfnc. Westmonast. ann. 1142; Conciliab. IXorlhampt. ann. 1164; Conc. 
Lond. ann. 1175; Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 
1189. — ") Bisch. V. Wells: Conc. Lond. ann. 1075. — ") Bisch. 
V. Worc: Conc. Lond. ann. 1075; Conc. Winton* ann. 1076; Conc. 
Lond.'ann. 1078; Conc. Lond. ann. 1102; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. 
Lond. ann. 1129; Alexandr, III. epist. LXIH. in Mansi T. XXL p. 920; 
Conciliab. Northampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc. West- 
monaster. ann. 1177; Conc. Later. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 
1189. — ") Conc Lond. ann. 1075. — ") Conc* Lond. ann. 1102. — 
*«) Conc. Northampt. ann. 1133. — *») Conc. Lond. ann. 1175. — 
*^) Cambridge (lat. Cantabrigia) am FL'Cam in Cambridf^e-Shire. •— 
4') Launoius De schol. celebrior. p. 50 — 51 cap. XLIV. Trithemius 
in Chronic. Hirsaugiens. ad ann. MLXXVIL sagt über einen Lehrer 
der Schule von Cambridge*. „ Clarait enim his temporibus in Anglia 
Gisleberttts, Abbas Monasterii nostri, qnod appellatur West, beati An- 
selmi discipnlns, vir tarn in divinis Scriptnris, quam in saecularibat egre- 
gie doclus^' etc. — *♦). Mansi T. XX. p. 449. — «*) Labb. T. X. p. 
404. -^ *•) Mansi T. XX. p. 1149. - «) Ibid. p. 1227» — *•) Ibid. 
p. 1229. — «) Ibid. p. 1233.-«») Mansi T. XXL p. 327. — *»)Ibid. 
p. 35L — ") Ibid. p. 383. — «) ibid. p. 501. — **) Ibid. p. 507. 
— 5«) Ibid. p. 571. — ") Ibid. p. 603. — ") Ibid. p. 749. — 
w) Ibid. p. 785. — *9) Ibid. p. 1159. — w) Jiansi T. XXII. p. 145. 
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1127,") 1129,") 1136,**) 1138,**) 1140,") 1143,") 1151,") 
1154,") 1162,") 1176,") 1185,«*) 1207") und 1214,«») 

— zu Winchester in den J. 1076,") 1139,") 1142") 
und 1143,") — im Westmünstor in den J. 1142,") 
1173,") 1176,^«) 1177,^*) 1190^«) und 1199,^») - zu 
Rockingham, einem Flecken in Northampton-Shire im J. 
1094,^^) — zu Win 8 low in Buckingham-Sbire oder wahr- 
scheinlicher in Windsor (Windeshora) in Berk-Shire in 
den J. 1114^*) und 1175,'«) — zu Sherborn (Concapud 
Serbcriam) im J. 1116,") — zu Northampton in den 
J. 1133,'*) 1157,'») 1164,") 1176") und 1177,") — zu 
Chichester im J. 1157,") — in Oxford in den X 
1160«*) und 1207,") — zu Clarendon in Wilt-Shire im 
J. 1164,") — bei Ganttington (?) in Northampton-Shire 
(Conc. Anglic. apud Ganttington in Northampt.) im J. 1188,«') 

— im Kloster Pipewell im J. 1189,««) — in Lambeth 
nahe bei London im J. 1206,««) — inReadingam Ken- 
net in Berk-Shire im J. 1206,««) — inDunstable inBed- 
ford-Sliire im J. 1214, «^ — an ungenannten Orten in 
den J. 1079,«*) 1095««) und im J. 1167«*) (Conciliab. An- 
glican.)) — zu Worcester im J. 1092,**) — zu Lincoln 
im J, 1143,««) ~ zu Norwich im J. 1169,«') — zu 
Woodstock im J. 1175,««) — zu Malebergia (?) 
(Malmsbury?) im J. 1182,««)— zu Windsor im J. 1184, *««) 

— zu Canterbury in den J. 1189,*«*) 1193*") und (in 
prov. Cantuar.) 1193,'«*) — zuEgenesham (Kloster) im 
J. 1186,*«*) — zu Glocester im J. 1190,*««) — im Klo- 
ster S.Albani im J. 1213,*««) und zuBristol imX1216.*«') 



— «0 Ibid. p.493. — ") Ibid. p. 757.— «0 Ibid. p. 933. — «*)Man8i 
T. XX. p. 459. - •*) Mansi T. XXI. p. 545. — «•) Ibid. p. 57a — 
«) Ibid. p. 591 und p. 597. — «) Ibid p. 583. — •») Mansi T. 
XXII. p. 141. — '») Ibid. p. 157. — ") Ibid. p. 171. — '») Ibid. 
p. 591. — ") Ibid. p. 697. — '♦) Mansi T. XX. p. 791. — ") Mansi 
T. XXI. p. 91. - ") Mansi T. XXII. p. 155. — ") Mansi T. XXI. 
p. 153. — ") Ibid. p. 497. -- '•) Ibid. p. 859. — »•) Ibid. p. 1195 
und p. l^Oa - •') Mansi T. XXII. p. 155. — »») Ibid. p. 169. — 
*3) Mansi T. XXI. p. 849. — **) Ibid. p. 1147. — «) Mansi T. 
XXII. p. 757. — ^) Mansi T. XXI. p 1187. — «^ Mansi T. XXII. 
p. 677.~ss) Ibid. p. 587. — «») Mansi T. XX p. 751 *») Ibid. p. 753. 

— »») Ibid. p. 895» — ^) Mansi T. XX. p. 527. Conc. Britaiuiic.; 
Hard.: Britannicum in minore Britannien d. i. die Bretagne in Frank- 
reich; Hard. T. VI. P. I. p. 1587. — w)Ibid. p. 919. — »♦) Maosi 
T. XXn. p. 25. — »') Mansi T. XX. p. 753. — ») Mansi T. XXI. 
p. 603. — n Mansi T. XXH. p. 37. — ») Ibid. p. 143. — •») Ibid. 
p. 483. — '••) Ibid. p. 493. — »•>) Ibid. p. 581. — »") Ibid. p. 651. 

— »MJ Mansi T. XX. p. 792. — »•) Mansi T. XXII. p. 61i. — 
»«») Ibid. p. 591. — '••) Ibid. p. 891. — "0 ibid. p. 1085. 
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§. 381. 

Die Kirchen-Provinz von York. 

Die Kirchen-Provinz von York reichte bis gegen Ende 
des 12. Jahrh. vom Uumber-Flusse bis zu den äusser- 
sten Grenzen Schottland's.') Dass die Jurisdiction des 
Erzbischofs von York von der Humber bis zur südlichen 
Grenze Schottland's sich erstreckt habe, möchte wohl Nie- 
mand bezweifeln, da dieser Land Strich einen Bestand«Theil 
England^s ausmachte, doch dass auch Schottland mit inbe* 
griffen war, beweist der Umstand, dass die Erzbischofe je- 
ner Stadt in diesem Lande die Bischöfe weihten. Auch 
geht dies theils aus einem Briefe des Erzbischofs Anselm 
von Canterbury an Arnulf, Bischof von Durham, hervor, 
worin jener verbietet, dass der gewählte Erzbischof Thomas 
von York den Bischof von S. Andrews ordinire,*) theils 
aus einem Briefe Alexander's IIL (^1159—1181), in welchem 
dieser dem Könige Wilhelm von Schottland befielt, den 
rechtmässig gewählten Bischof Johann von S. Andrews zu 
dulden, sonst werde er dem Erzbischofe Roger von York, 
dem Legaten des apostolischen Stuhls in Schottland, beauf- 
tragen, sein Reich mit dem Intcrdicte belegen zu lassen.*) 
Aber wir sehen aus dem Widerstreben des Schottischen 
Königs, dass er dem Erzbischofe von York, und noch dazu 
einem im Auslande wohnenden, nicht Eingriffe in die Schot- 
tischen Kirchen - Sachen erlauben wollte. Um dieselbe Zeit 
kam auch das Verhältniss der Schottischen Kirche zur 
Provinz von York auf dem Concil zu Northampton im J. 
1176 zur Sprache. Es waren hier die Bischöfe von Schote 
land mit ihrem Könige und dem Könige von England zuge- 
gen» Und der letztere befahl, dass die Schottischen Bi- 
schöfe der Englischen Kirche Gehorsam und Unterwerfung 
geloben sollten. Allein die Aufgeforderten antworteten: 
dass sie niemals der Englischen Kirche ihre Unterwürfigkeit 
bezeigt hätten, und auch nicht dürften. Worauf der Erzbi- 
schof Roger von York behauptete: dass wohl zur Zeit sei- 
ner Vorgänger die Bischöfe von Glasgow und Whitehorn 



>) Conc. Lond. ann. 1075. und das darauf folgende: Aliad exem- 
plar ejuad. conciHi. — ') S. Anselm. Cantuar. epist. ad Arnulfum 
Dunelmens. episc. in Mansi T. XX. p. 1235, und Ejusd. epist. ad 
ThoDiam electum Eboracens. arehiepisc. Ibid. — ^) Alexandr. 1|I. epist. 
LVII. ad Willelm. regem Scotiae in Mansi T. XXI. p. 910. - «) Cone.^ 



60 Vierter Zeitrann, Vom J. 1073—1216 nach Chr. 

der Kirche von York unterworfen gewesen wären, indem 
er dies hinlänglich mit Zeugnissen der Päpste darthat. Aber 
dessenungeachtet antwortete dagegen der Bischof Jocelinus 
von Glasgow: ihre Kirche sei eximirt, und stehe blos unter 
dem Papste. Und obgleich nun auch der £rzbischof von 
Canterbury sich noch Mühe gab, die Schottische Kirche 
für seinen Sprengel zu gewinnen; so kehrten die Bischöfe 
von Schottland dennoch ohne Unterwerfung in ihre Heimath 
zurück.^) So war ihre Unabhängigkeit errungen und sicher 
gestellt; die Päpste Clemens IIL (1187— 1191)'') und Cöle- 
stin III. (1191 — 1198)*) bestätigten sie noch in besonderen 
Schreiben an den König Wilhelm. Nur Whithehorn, das 
einzige Schottische Bisthum, hatte sich der Erzbischof von 
York gerettet Dies bezeugen das Concil. Westmonaster. 
im J. 1177/) das Concil. Scoticum in demselben Jahre, wo 
es ausdrücklich heisst: der Bischof von Whithehorn sei ein 
Suffiragan des Erzbischofs von York, und der eben angc* 
führte Brief Clemens IIL, worin alle Schottischen Bisthümer 
mit Ausnahme des von Whithehorn genannt sind. 

So lange das Königreich Schottland zur Kirchen-Pro- 
vinz von York gehörte, mochte der Metropolit dieser Stadt 
dem Erzbischofe von Canterbury wenig an Macht und An- 
sehen nachgestanden haben, und die Grösse seiner Provinz 
war ohne Zweifel der Grund, warum jener seine Unabhän- 
gigkeit zu behaupten wagte. (Man vergl. §. 380.) Vielleicht 
veranlasste jene — (Grösse — auch die Cleriker von York oder 
ihre Furcht, sie möchten Schottland verlieren, um sich im Vor- 
aus dafür zu entschädigen, zu der unverschämten Forderung 
auf dem Concil zu London im J. 1175: die Bisthümer von 
Lincoln, Chester, Worchester und Hereford gehörten von 
Rechtswegen zur Metropolitan-Kirche von York, und hatten 
sogar die unerhörte Dreistigkeit, den Erzbischof von Can- 
terbury desshalb vor den apostolischen Stuhl nach Rom zu 
fordern/) 



Northampt. Pambritann. ann. 1176. in Mansi T. XXU. p. 155. — 
») Clementis HI. epist. VI. ad Wilielm reeem Scolia in Mansi T. XXII. p. 548. 

— «) Codes lin. III. cpisi. XVII ad Guillelm. Scolorum regem. Ibid. p.613. 

— Baron, ad ann. 1192. n. III. T. XII. p.833. „Hoc eodem anno ad eundem 
Coelestinum Papam venit legalio a Rege Scotorum, petente ab eo, quod 
etiam ipsi concessum fuerat a praedecessoribus , Privilegium immunitatis 
pro Eccleaiis regni sui, ne subessent Metropoli Anglicanae, concessit Pen- 
tifex. tractai ista Rogerius in Annalibus Anglorum etc.^^ — "f) Mansi T. 
XXII. p. 171. — ») Conc. Lond. ann. 1175. Ibid. p. 145 seqq. -^ 
") Erzbisch, v. York: Conc. Lond. »nn. 1075^ Conc. Lond. ann. 1102; 
Conc. Lond. ann. 1107$ Conc. Remens. ann. 1110; Conc. Lond. ann. 



Die eximirten Bislhfimer in Scbotüanil. $. 362. Q| 

Nach allen g^ebenen Muhen besass der Erzbischof 
von York^) zo Anfange des 13» Jahrh. doch blos das 
Kirchen-Regiment über die Bisthümer von Carlisle,^®) 
Whithehorn") und Durham.") 

Klöster: S. Mariae Eboraci um das J. 1133,") 
und Hagulstad um das J. 1138.'^) 

Ein Concil wurde gehalten zu York im J. 1195,") 



6. Die Parochieii oder Bisthftmer von Schottlaiid. 
§. 382. 

Die eximirten Bisthümer in SchoUland. 

Da Schottland zu Anfange des 13. Jahrh. noch kein 
Erzbisthum hatte, und die Geschichte der Parochien oder 
Bisthümer dieses Landes schon in den Kirchen-Provinzen 
von Canterbury und York mit behandelt worden ist; so 
können wir hier uns um so kürzer fassen, und es genügt, 
wenn wir die bischöflichen Sitze blos namentlich aufzählen; 
es waren deren auf Schottischem Grund imd Boden mit 
Einschluss des von Whithehorn zehn, nach der bestimmten 
Angabe Robert's de Monte, Mönchs von S. Remigii,*) und 
nach den verschiedenen Briefen der Päpste und Concilien* 
Acten. Doch da Whithehorn eine Parochie der Kirchen- Pro- 
vinz von York war; so waren es nur neun, und so viele 
nennt auch Clemens III. in einem Briefe an König Wilielm 
von Schottland,*) worin er sie für eximirt erklart, d. h. für 



1125; Conc. Lond. ann. 1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conciliab. Nort- 
hampt. ann. 1164; Conc. Lond. ann. 1175; Conc Venet. ann* 1177; 
Conc. Later. gea. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189; Conc. Later« 
IV. gen. ann. 1215. — *•) Der erste Bisch, v. Carlisle am Flusse 
Eden in Camberland auf dem Conc. Lond. s. Westmonaster. ann. 1138* 

— *^) Bisch. V. Whith.: Conc. Northampt ann. 1175; Conc. Westmo- 
naster. ann. 1177. — ") Bisch, v. Durh : Conc. Lond. ann. 1075; 
Conc. Winton ann. 1076; Conc. Lond. ann. 1109; Conc. Lond. ann. 
1127; Conc. Lond. ann. 1129; Conc. Westmonast. ann. 1177; Conc« Ve- 
net. ann. 1177; Conc. Laier. gen. ann. 1179; Conc. Pipewell. ann. 1189. 

— ") Conc. Norlhampl ann. 1133. — **) Conc. Lond. ann. 1138. — 
"; Mansi T. XXH p. 651. 

») Nota Collectoris Aaglicani am Schlüsse des Conc. Nort- 
hampt. im J. 1176: ^^quod episcopl Scoliae, decem numero" etc. — 
») Clement. UL epist. VL ad Wilielm. regem Scotiae in Mansi T. 
XXIL p. 648: „praesenlis scripti pagina duximus statnendum, nt Scoli- 
cana ecclesia apostolicae sedi, cujus fiUa specialis exislit, nullo 
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Bisthumer, welche unter keinem Erzbischofe, sondern un- 
mittelbar nur unter dem apostolischen Stahle stehen; es 
waren S. Andrews,®) Glasgow/) Dunkeid/) Dum- 
blain/) Brechin,'') Old-Aberdeen/) Murray/) Chan- 
rie*<>) und Dornock/') 

Klöster: Mailros und Kelsoe am Tweed-Flusse, 
und S. Columbae auf der Insel Kolm-kill;") — Neu- 
botle, Dunfermline am Fürth ofForth und Mailros;") 
— Mailros oder Melros, Neubotle de S. Cruce, de 
Strivellina und de Scona.^^) 

Concilien wurden gehalten zu Roxburgh im J. 
1126,") — zu Kareleol (?) im J. 1138,") — am Ca- 
stellum puellarum im J. 1177,") — zuPerth am Flusse 



median te debeat subjacere. In qua hae sedes episcopales esse 
noscuntar: ecciesiae videlicet sancti Andreae, Glascaensis, Dnn- 
keldensis, Dumblinensis, ßrehinensis, Aberdonensis, Mo- 
raviensis, Rosensensis» Katinensis: et neiiiini liceat nisi Romano 
ponlifict vel ]egato ab ipsiua latere destinalo, in regnum Scotiae inter- 
dicti vel excommunicationis sentenliam promulgare.^^ etc. — Baron, ad 
ann. 1192. n. IV. !• XII p 833. — ») Bisch, v. Andr: S. Anselmi 
Cantaariens. epist. ad Arnulfum Dunelm. episc. in Mansi T. XX. p. 
1233; Alexand. m. epist. LYI in Mansi T. XXI. p. 009; Conc. NorU 
hampt. ann. 1175; Urban. III. epist. II. ad Willelm. regem Scotiae in 
Mansi T, XXII. p. 497; Clement. II(. epist. ad Willelm. reg. Scotiae 
Ibid. p. 548. — *) Der erste Bisch, v. Glasgow am Flusse Clyde 
in Shire of Lanerk oder Clydesdale war auf dem Conc. Lond. s, West- 
monast. ann. 1138; andere Bisch.: Conc. Norlhampt. ann. 1175; Lucii 
III. epist. I ad episc at clericos Scotiae in Mansi T. XXII. p. 473; 
Ürban. III. epist. II. etc. Ejusd. epist. III. ad locelin. Clascuens Ibid ; 
Clement. III. epist. I. ad episc. Scotiae. Ibid. p 543; Ejusd. epist. V. 
ad omnes episc* Ibid.; Ejusd. epist. VI. — ^) Der erste Bisch, v. 
Dunkeid. am Flusse Tay in Perlh-Shire und im District Stourmount auf 
dem Conc. Northampt. ann* 1175; andere Bisch..: in Urban. III. epist. 
II.; Clement. III epist. VI. — ß) Der erste Bisch, v. Dumblain am 
Flusse Allen in Perlh-Shire uiid im District Meuteith in Clem. III. epist. 
VI. — ■') Der erste Bisch, v. Brechin. am Suder-Esk in Shire of 
Angus oder Forfar. in Clem. HL. epist. VI. — . «) Der erste Bisch, v« 
Old-Aberdeen oder Aberdon an der Mundung des Flusses Don in 
Shire of Aberdeen oder Mar in Clement. III. epist. I ; Ejusd. episU V. 
und epist VI. — *) Der erste Bisch, v. Murray (Moraviensis sc. pa- 
rochia s. dioecesis) in Murray-Shire auf dem Conc. Northampt. ann* 
1175; dann Bisch.: in Clement. III. epist. V. und epist. VI. — ^°) Der 
erste Bisch, v. Chanrie (Rossensis sc. parochia) im Kirch-Spiel Boss 
am Murray-Fyrth in Clement. III. epist. VI. — ") Der erste Bisch, v. 
Dornock am Fyrth of Tayne in Southerland (Catinensis sc. parochia) 
auf dem Conc. IVorthampt. ann 1175; dann in Clement. Ol. epist. VI. — 
») Lucii m. epist. I. — ") ürban. III. epist. IH. — ") Clement. Ilf. 
epist. V. — ") Mansi T. XXI. p. 327. — >«) Ibid. p. 619. — 
") Mansi T. XXII. p. 173. (Conc. Scotic.) — ") Ibid. p. 739. — 
") Ibid. p. 757. - «•) Ibid. p. 7^3. 
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Tay in Perth-Shire in den J. 1201*«) und 1206,") und an 
einem ungenannten Orte im J* 1201.*®3 



7. Die Kirchen-Proviiisen ?on Deotschlaiid. 
§. 383. 

Die Kirchen- Pro Yinzen Ton Arlea und Aix. 

Erzbischöflicher Sitz: Arles;^ die dazu gehören- 
den biscrhöflichen Sitze: Avignon,') Cavaillon,') S. 
Paul Tricastin oder S. Paul trois Chateaux,*) Mar- 
seille^) und Toulon.*) 

Concilien wurden gehalten zu Avignon im J. 1080,') 
1209«) und 1210,0 — zu Arles im J. 1210, ^•) — „ad 
pontem de Sorga" im J. 1107,") und an einem unbe- 
kannten Orte im X 1133/*) 

Erzbischöflicher Sitz: Aix;^*) die dazu gerechne- 
ten Bisthümer: Apt,^*) Riez,^*) Sisteron") und 
Gap.^^) 

Concilien wurden gehalten zu Aix im J. 1112,") 
und zu Riez im J. 1141.'^ 



') Erzbtsch. t. Arl.t Conc. Tolos. ann. Itl9; Conc. Yienn. ann. 
1124; Conciliab. Papiens. ann. 1160; Conc. Later. gen. ann. 1179; 
Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — *) Bisch, v. Avign. : Conc. Vienn. 
ann. 1124; Conc. Laten gen. ann. 1179. — ^) Bisch, y. Cavaill.: 
Conc. Later. gen. ann. 1179. — ♦) Bisch, v. S. Paul Tricast.: Conc. 



Later. ge 
1177; Co 



Donc. Later. gen. ann. 1179. — ') Bisch, v. Toul : Alexandr. 

in. epist. append. tert. epist. V. ad Yeronens. episc. in Mansi 

T. XX. p. 1039; Conc. Monspel. ann. 1162; Cone. Later. gen. 1179. — 
') Mansi T. XXI. p. 653. - «) Mansi T. XXIL p. 783. — ») Ibid. 
p. 807. — '») Ibid, p. 815. — »') Mansi T. XX. p. 1227. — »)Mansi 
T. XXI. p. 483. — ") Erzbisch. V. Aix: Conc. Aquens. anm 1112; 
Conc. Tolos. ann. 1119; Cone* Vienn. ann. 1124; Alexandr. IIL e[nst. 
append. III. epist. V. etc.; Conc. MonspeL ann. 1162; Conc. Later. gen. 
ann« 1179$ Conc Later. IV. gen* ann. 1215. — ^*) Bisch, v. Apt.: 
Conc Aquens. ann. 1112; Cone. Vienn. ann. 1124; Conc. Later. gen. 
ann* 1179* — ^^) Bisch, v. Riez: Conc. Vienn. ann. 1124; Conc. La- 
ter. gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. gen. ann. 12)5. — *^) Bisch, r. 
S ister.: Conc. Aquens. ann. 1112; Conc Vienn. ann. 1124.— i^jBisch. 
V. Gap.: Conc. Vienn. ann. 1124. — ") Mansi T. XXL p. 73. — 
»9) Ibid. p. 569. 
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§. 381. 

Die Kirchen-Provinzen von Embrun, Monstiers en Turantaise 
und Besan9on. 

Erzbisthum: Embrun;*) dazu gehörige Bisthü- 
mer: Glandeve,*) Antibes,') Vence*) und Nizza.*) 

Erzbisthum: Monstiers en Tarantaise;^) dazuge- 
hörige Bisthümer: Aosta'') und Sion.^) 

Erzbisthum: Besani^on;*) dazu gehörige Bisthü- 
mer: Belley,*®) Lausanne") und Basel.") 

Ein Concil wurde zu BesauQon gehalten im J. 
1124.'^) 

§. 385. 

Die Kirchen-Provinz von Yienne. 

Als der Papst Paschalis II. (1099—1118) dem Erzbi- 
schofe Guido von Vienne^ die Metropoliten-Rechte besta- 



*) Erzbisch, v. Embr.: Conc. Laier. gen. ann. 1179; Conc. La- 
ter. IV. gen. ann. 1215. — - ') Bisch, v. Gl and.: Conc. Later. gen. 
ann. 1179. — ') Bisch, v. An tib.: Conc. Later. gen. ann. 1179. ~ 
^) Bisch, v. Yence: Conc. Laier. gen. ann. 1179. — ') Biich. v. 
Nizz.: Conc. Vienn. ann. 1124. — ") Erzbisch, v. Monst. en Ta- 
ra nt.: Conc. Later. gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. 
— ') Bisch, v. Aosl.: Conc. Yenet. ann. 1177. — •) Bisch. v.Sion.: 
Calixt. II. epist. XIV. ad Ansericum archiepisc. Bisuntin. in Mansi T. 
XXL p. 199; Conc. Later. gen. ann. 1179. — •) Erzbisch, v. Be- 
sang.: Conc. Nemaus. ann. 1096; Calixt. II. episk. XIV.; Conciliab. Pa- 
piens. ann 1160; Conc. Yenet. ann. 1177; Conc. Laier. gen. IV. ann. 
1215 — 1«) Bisch, v. Beil.: Calixt. IL epist. XIV.; Conc. Vienn. ann. 
1124; Conc. Laier. gen. ann. 1179. — ") Bisch, v. Lausann.: Addil. 
ad conciliab. Mogunt. ann. 1085; Conc. Later. gen. ann. 1179. — 
^') Bisch. V. Bas.: Addit. ad conciliab. Mogunt. ann. 1085; Conciliab. 
Papiens. ann. 1160. — '») Mansi T. XXL p. 325. 

Erzbisch, v. Yienne: Paschal. IL epist. LXXYfll. in Mansi 
T. XX. p. 1046: ,,Tuis igitur, frater carissime Guido, justis pelitionibus 
annnentes, sanctam Viennensem ecciesiam ein autore Deo praesides, apo- 
stolicae sedis autoritate munimus. Mansuro itaque in perpeluum decreto 
licet Gratianopolis, Yalentia, Dia, Alba quae et Yivarinm dici- 
tnr, Geneva, Maurienna, sanctae Yiennae ecclesiae tamquam metro- 
politanae, jure perpetuo debeant subjacere. Porro Tarentasiam, ita sem- 
per sub primatu Yiennensis ecclesiae permanere decernimus, sicut a 
sanctis praedecessoribus nostris, Leone, Nicoiao atque Urbano noscitur 
constitutum.^* — Calixt« n. epist. in. ad Canonicos Yiennenses in 
Mansi T. XXI. p. 191. — „Ut videlicet super Septem provincias prima- 
tum obtineat: super ipsam Viennensem, super Bituricam, Burdi- 



Die Kirchen-Provinz von Vicnne. §. 385. g5 

iigt^, und ihm das Palliam übersandte, bestimmte er ihm zu- 
gleich auch zu Suffraganen die Bischöfe von Grenoble,*) 
Valence,") Die/) Viviers,*) Geneve oder Genf*) und 
S* Jean de Maurienne,^) und übertrug ihm dabei das 
Ehren-Amt eines Primaten über die Kirchen -Provinz von 
Monstiers en Tarantaise.^) Und bald darauf bewies sich 
Papst Calixt IL (1119 — 1124) noch wohlwollender gegen 
den Erzbischof von Vienne, und ertheilte ihm bei Bestäti- 
gung seiner alten Rechte und der eben genannten Bisthü* 
mer eine viel höhere Ehren-Stelle, indem er ihn über sie* 
ben Kirchen -Provinzen zum Primaten ernannte, über die 
Provinzen von Vienne, Bourges, Bordeaux, Ausch, 
Narbonne, Aix und Embrun.^) 

Klöster: S. Petri vor demThore vonVienne/*) und 
La grande Chartreuse (Cartusia magna) im J. 1084 von 
Bruno von Cöln gestiftet, 2| Meilen von Grenoble,") 



galam, Anxitanam quae Novempopulitana dicitur, «aper Narbonam, 
Aquensem et Ebredanensem: et in eig Yiennensia arcbiepucopni 
Roinani pontificis vices agat etc. Porro illa «ex oppida rei ciyiCatef| 
Gratianopolj« yidelicet, Valentia'^ Dia, Alba, (Vivarium), Ge- 
neva, Maarienna, in ejoa tanquam in proprii metropolilaai obedi«ntia 
et sabjectione permaneant. Tarantasiensia aatem archiepiacopaa, 
licet aliquibus habeatur ex apostolicae sedis liberalitate praelatiu: Yien- 
nensi archiepiscopo tanquam primati auo anbjectua obe- 
diat.^^ — Conc. Santon. ann. 1060; €onc. Turon. ann. 1096; ConcLa- 
ter. ann« 1112; Conc. Trenorc. ann. 1115; Conc. Vienn. ann. 1124; 
Conciliab. Papiens. ann* 1160; Conc. Venet. ann. 1177; Conc. Later. 
gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — ') Bisch, v. G re- 
noble: Conc. Aven. ann. 1080; Conc. Held. ann. 1082; Paicfaal. II. 
epist LXXVIU. etc.; Calixt. II. epist. IH. etc.; Conc Vienn. ann. 1124; 
Conc. Later. gen ann. 1179. — •) Bisch, v. Valence: Paschal. IL 
epist LXXVIll.; Epist. Calixt. IL epist IE; Conc. Later. gen. ann. 
1179. _ 4) Bisch. V. Die: Gregor. VII. Lib. L epist. LXXXVL in 
Mansi T. XX. p. 124; Conc. Cabil. ann. 1073; Conc. apud Ansam 
ann. 1076 — 1077; Conc. Pictav. ann. 1078; Conc. Santon. ann. 1080; 
Conc. Meld. ann. 1082; Conc. Ansan. ann. 1100; Paschal. IL epist. 
LXXVIIL; Calixt IL epist HI.; Conc. Vienn. ann. 1124; Conc. Later. 
gen. ann. 1179; Raynald. ad ann. 1213. n. 71. — *) Bisch, v. Vi- 
viers: Paschal. II. epist LXXVm.; Calixt IL epist Ol. und XIV. in 
Mansi T. XXL p. 199. — •) Bisch., v. Genf: Paschal. II. epiat 
LXXVm.; Calixt II. epist HL und XIV.; Conc. Vienn. ann. 1124; 
Conc. Later. gen. ann. 1179. — ') Bisch, v. S. Jean de Maur.: Pa- 
schal. IL epist LXXVIIL; Calixt II. epist HI.; Conc. Vienn. ann. 1124; 
Conc. Later. gen. ann. 1179. — ») PaschaL H. epist. LXXVHL — 
») Calixt II. epist IH. ad Cannonicos Viennens. etc. imd De primatn 
Lugdunens. et caeteris primat etc. in Mansi T. XX. p. 880 
CXXII — ") Calixt H. epist. IIL — "0 Conc. Avenion. ann. 1080; 
Vita Urbani IL in Mansi T. XX p. 641. — ") Mansi T. XX. p. 73' 
IL 5 
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Concilien wurden gehalten zu Vienjae in den J. 
m?,**) 1119/^) 1124/*) IUI") und 1199/«) und zu 
Valence im J, .11«0.'') 

§. 386. 

Die Kirchea-Provias voa Lycm. 

Aus der Ueberschrift des Concils zu Brioude in der 
Auvergne und Kirchen -Provinz von Bourges im J. 1094^ 
worauf der Erzbischof Hugo von Lyon*) den Vorsitz 
führte, ergiebt sich, dass dieser am Ende des 11» Jahrh. 
den Primat über die Provinz von Bourges hatte, und zu- 
gleich den Vicariat des Römischen Bischofs besass,*) wnd 
aus einem andern Documente erhellt, dass sich der Primat 
von jenem auch über die Kirchen-Provinz von Sens er- 
streckte,^) obgleich srine Metropolis damals noch zum 
Deutschen Reiche gehörte, und der grösste Theil seines 
Sprengeis und Primates auf Französischem Grunde und Bo- 
den lag» Paschalis IL scheint aber den Primat hinsichtlich 
d^r Provinzen verändert zu haben, denn wie wir eben 
(§, 3850 sahen, war diet Provinz von, Bourges unter den 
KircheorProvinzen, welche den Primat des Er^bischofs von 
Vienne ausmachten, und die Kirchen-Provinzen,' welche er 
dem Er^bischofe Gozeranus von Lyon zu seinem Primate 
bestätigt^ war^n die -^ alten — Lugdunensisch^n Provinzen 
von Lyoa, Rouen, Tours und Sens.^) 

In Büeksicbt auf den Umfang und die Zahl der Bi- 
schöfe ist die Provinz von Lyon dieselbe geblieben, wie sie 
seit ibrqm Anfangs war. £s forsctiieiien daher auf den 
Concilien die Bii^öfe von Autun,^) Chalons an der 
Saone,') Langres') und Magpn.®) 



— »?) Ibid, p, 187. — »*) Ibid. p. 305 uid p, 317. - »^) Ibid. p. 
571, -- >«) Mann T. XXH. p. 707. - »') JMansiT. XX. p. 111^. 

') Erzbisph. v. Ljon: Conc, Briv. anD. 10915 Conc. Lemov. aon. 
1095; Conc. Tnron. ann. 1096; Conc. Nemans, ann. 1096; Conc. Ansan. 
ann. 1100 nnd 1112; Calixt. U, epist. XJV. in Manii T. XXI. p. 199 
seq.; Conc. Remens. ann. 1119^ Conc. Treceqs..ann 1128J Conc. Laier. 



gen. ann. 1179; Conc. taten IV. gen. ann. 1215.- ^) Man siT. XX. p. 797. 
— 3) De primal. Lngdunens. et caeter. primat. etc. in Wansi 
T. XX. p. 878. — *) Fragment, epist. Paschal* II. ad Gozeranum 
archiepisc. Lugdqnens. Ibid. p. 1073. — ») Bisch, v* Aul.: Conc. 
Exoldun. ann. 1081 5 Conc. Meld. II, ann. 1082; Conc. Ansan. ann. 
niO; Privileg, Molism, recit. et confirm. in colleg Trecens. ann. 1164; 
Calixl. IL epist. XIV.J Conc. Parii ann. 1129; Hadrian. IV. cpiil. XXV. 



Die Kirchen-Frovini von Trier, ^. 387. (ff 

Klöster: Vicciiacum,*) Pultariae, Molesia, S. 
Petri de Bezua,*®) S. StepLani de Diviouc,*^) Gi» 
teaax (Cistertium) im J. 1098 vom Abte Robert geirrüa- 
det,") und Clairvaux (Claravallis).*») 

Concilien wurden gehalten zu cLalons im J. 1073/*) 
— zu Dijon in den X 1117*^} und 1199, *«) — zu Anse 
in den J. 1076--1077,"3 1100") und 1112^»^) — zu Au- 
tun in den J. 1077*«} und 1094,") ~ zu Langrea in 
den J. 1080,") 1107*«) und 1116,**) — im Kloster Tre- 
norchium in den X 1116**) und 1117, *•) — zu Lyon 
in den J. 1080,*^) 1082 *•) und 1126,*») — und in den 
Klo&tern Vizeliaeum im J, 1146,^^ und Carua locus 
im J. 1092,»') „a4 portum Ansillae^' im J. 1099,«*) 
„ad rupem «leiasaih'' im J. 1099/*) und „ad Moxetum^ 
im J. UÖVO 

%. 387. 
Die Klrchen-Provini von Trier. 

Die Erzbischöfe von Trier^) erfreuten sich auch im 
11. und 12, Jahrb. des alten Ansehens ihrer Vorgänger, in- 



in Man«! T. XXL p. 813. — ß) Bisch, v. Chal.: Conc, Ansan. ann. 
1100; Calist. II. epist. XIV.J Conc. Later. gen. ann. 1179. — ') Biach. 
V. Langr.: Conc. Santon. aa». 1080; Conc. Hleldens. 11. ans. 1083; 
Privileg. Molism. etc.; CaUist II. epist. XIV.j Conc. Paris, ann. 1129; 
Conc. Vizeliac. ann. 1146; Anastas. IV. (f 1154) epist. H. ad Hnffon. 
Senon. archiepisc. etc. 'in Mansi T. XXI. p. 774. — ') Bisch, v. 
Ala^.: Gregor. VII. Lib. I. epist. LXXX. m Mansi T. XX. p. 123; 
Cone. Meld. II. ann. 1082; Conc. Ansan. ann. 1100; Calist. D.- epist 
XIV.; Conc. Vienn. ann^. 1124. -^ ») Paschai. II. episk. LI. ad Altard. 
abbat. Vizeliac. in Mansi T. XX. p. 1028 und GelaBÜ IL apisL ad Poai 
abb. CInniae. in Mansi T. XXL p. 171. •— '*) Privileg. Molism. ete. im 
Coiieg. Trec. in Mansi T. XX p. 1082. -~ ^<) Coac. Trec. ann.. 1128. 
in Mansi T. XXL p. 357. >- >^) Baron, ad ann. 1098. n. XUI.; Re* 
latio, qualiter ineipit ordo Cisterciens. in Aulierti Mfraei Chren. Cistere. 
Ordin. p. 8--a0; Conc. Tree. ann. 1128; Eugen, ill. epist. LXXL ad 
Oisteiiciens. confirm. constitut. in Mansi T. XXI. p. 669. -^ >3) Con*. 
Trec. ana. 1128. Ibid. p. 321. ^ '*) Mansi T. XX. p. 39L -^ 
>») Manai T. XXL p. 159. — »«) Manai T. XXIL p. 707.— ») Mansi 
T. XX. p. 480. -* »«) Ibid. p. 1127. — ") Han^i T. XXL p. 77. — 
»•) Mansi T. XX. p. 489. -- »») Ibid. p. 799, — ») Ibid. p. 669. — 
?8) Ibid. p. 1225. — w) Mansi T. XXL p. 157. — »») Ibid. p. 139. 

— **) Ibid. p. 161. -^ ") Mansi T. XX. p. 551. — »») Ibid. p. 68a 

— ») Mansi T. XXL p. 335. — »•) Ibid. p. 691. — »») Mansi T, 
XX. p. 755. — 3») Ibid. p. 973. — **) Ibid. p. 975. — Beide letala« 
Orte liegen vielleieht in der Nähe des Klosters Molisnuis im Bisthaiae 
von Langres. — 3*) Mansi T. XXL p. 829. — Moretum musK in dar 
Nähe vom Eloster Vizcliacnm und dem Bisthume von Nevers gelegen 
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dem sie noch zu HeinrkVs IV. und Heinrich^s V. Zeiten 
und später den Primat besassen *) denn Erzbischof Bruno von 
Trier maehte um das J. 1120 sogar dem Erzbischofe Adelbert 
von Maynz den Rang als Primas streitig, Kaiser Friedrich I. 
nannte den Erzbischof Arnold einen: primas eis Alpes, und 
Erzbischof Cuno von Falkenstein legte sich selbst den Titel: 
Totius Galliae et Germaniae auctoritate Apostolica primum 
Patriarcham et Patronum bei.*) 

Dem zuerst genannten Erzbischofe, Bruno, hatte Papst 
Cdtixt IL den 3. Nov. im J. 1120 die alten Privilegien 
und Gerechtsame bestattet, und ihm von Neuem die Bisthu- 
mer von Metz,^) Toni*) «nd Yerdun*) unterworfen, 
und den Erzbiscbof Adalbero hatte Innocentius II. im J. 
1132 durch eine Bolle zum L^aten dea Römischen Stuhls 
über die Provinzen von Trier, Maynz, Coln, Salzburg, 
Bremen und Magdeburg ernannt.'') 

Eine besondere Ehre erwies« Kaiser Friedrich II. 
ausserdem dem Erzbischofe Tbeodorieus von Trier bd al- 
len öffentlichen Feierlichkeiten und Verhandlungen, dass er 
ihn neben sich sitzen liess, wie das Chronicon mi^num 
Belgicnm sagt: propter primatum Treviricae dignitatis.^) 

Klöster: S. Michaelis an der Maas in der Paro- 
chie von Verdun.*) 

Schulen: Der ungenannte Lebens-Beschr^er des Ab- 
tes Johann von Gorzia in der Parochie von Metz thut von 



<) ErzBistb. r. Tri«r: Gtegör. Mi. L0>. I. epist LXXXf. ad Udo-- 
Bern Trevirent. arcUep. w Mao»i T. XX. p. 121; Ejusd. Lib. HL epist 
XU. Ibid. p. 1119; Addit. ad conciliab. Moront ann. 1085; €<mv. Mo- 
fiint ann. 1105; Baron, ad aon. 1106. b. XXI.; Eugen. Ul. «pist. Vlll. 
in Mansi T. XXL p« 631; Conciliib. Papiens. ann. 1160; Conc. Venct 
ann. 1177; Conc. Later. gen. ano. 1179; Conc. FlpeweW. ann. 1189; 
CoDc. Later. IV. gen. ami. 1215. — ') D. Nicol. Hieron Gundling's 
Antfubrlicber Digconrs über den vormalicben und itzigen 
Zustand der Tentscben Cburfursten-Slaaten. — Chur-Trier. 
Tbl. 2. S. 402« nnd GoUcben Gest. Tr«vir. Cap. 67. p. 108 in Leib- 
nita's Ac«es«ion. Histor. — >) Gundling S. 403. — *) Biscb. v. 
Metz: Gregor. VU. Lib. L epist. LXXXI ; Ejosd. Lib. IH. epist. XIL 
Mansi T. XSL. p. 19»; Ejusd. Lib. IV. episL XXU Ibid. p. 226; Conc. 
Vvormat. ann. 1076; Epist. G.... 4ircbiepisc. Salzburgens, ad Hermann. 
MeKens. episc. in Mansi T. XX. p. 542; Addit. ad Conc. QuinUlineburg. 
ann. 1085; Conc. Later. gen. ann. 1179. — *) Bisch, v. Toni: Gre- 
gor. VIL Lib. I. epist. LXXXI.; Ejusd. Lib. HL epist. XII ; Addit. ad 
conciliab. Mogunt. ann. 1085; Conc. Later. IV. gen. ann. 1179. — 
•) Biscb. V. Verd.: Gregor. VU. Lib. L epist. LXXXI.; Ejusd. Lib. IIL 
episL XII ; Conciliab. Herbipol. ann. 1166. — '') Gundling's Aus- 
führt Discours. — Cfaur-Trier. TW. 2. S. 537 und S. 548* — 
) Ebendas. S. 581 und Chron. magn. Belg. p. 221. — >) Gregor 



Die Kirclien-Provmz von Mayni. §. 38^ ßQ 

einer Schule im Kloster S. Michaelis wa der Maas Er* 
wähnung; er säst: Nonnullo tempore ia monasterio Sb Mi« 
chaelis super ^lo8am fluvium, aa studia moratus est, ubi 
tunc temporis Hildebaldus quidam Grammaticam professus, 
ex discipulis domni Remigii doctissimi ea aetate magistri, 
Scholas habebat^^ — Dass an diesem Orte eine Schule be- 
standen habe, erfahren wir auch aus Lambert von Aschaf- 
fenburg, der in seinem Chronicon ad anu. MLXXV. davon 
redet '*'; 

Concilien wurden gehalten zu .Trier in den J. 
1140,") 1148") und (in der Prov.) 1152;") — in Theo- 
donis villa im J. 1132,'^) und zu Metz im J. 1152.") 



§, 388. 
Die Kirehea^ioriaz y<m Mayn. 

Am umfangreichsten war die Kirchen - Provinz von 
Maynz') in Deutschland, und darum waren auch ihre ErZ'» 
bischofe die einflussreichsten« Es sind zwar keine päpstli- 
chen Schreiben vorhanden, welche den Primat derselben im 
11. und 12. Jahrh. beze^en; aber dennoch zweifeln wir nicht, 
dass sie damals einefi \orz^g besessen haben, da ihnen die 
wichtigsten Kirchen- und Staats -Angelegenheiten anvertraut 
waren, wohin namentlich die Bevorzugung bei der Krönung 
der Kaiser und Könige von Deutschland und Böhmen ge* 
horte, wie ein Paar Beispiele darthun mögen. So krönte 
der Erzbischof Siegfried Rudolph von Schwaben*) und Her- 
mann von Luxemburg,^) und Erzbischof Conrad krönte auf 
seiner Reise ins gelobte Land den König Leo von Arme- 
nien im Auftrage Heinrich's VL am Ende des 12. Jahrh-^) 
Zu dem letztem Erzbischofe hatte man in Deutschland ein 
80 grosses Vertrauen, dass man hofite, er würde die wäh- 



Vn. Lib 1. epiflt. LXXXL — >*)' Lanaoins De Scbol. celebrior. p. 
58. Cap. L. — »») Mansi T. XXr. p. 551. — ") Ibid. p. 737. — 
") Ibid. p. 761. — »*) Ibid. p. 479. — ") Ibid. p. 761. 

>) Erzbisch, v. Maynz: Conc. Rom. Ilf. ami. 1076; Addit. ad 
conciliab. MogunL ann. 1085; Baron, ad ann. 1106. n. XXL; Comc 
Later. gen. ana. 1123; Conc. ftlogant. ann. 1131; Conciliab. Papiens. 
ann. 1160; ConciJiab. Herbipol. ann. 1166$ Conc. Yenet. ann. 1177; 
Cottc. Later. IV. gen. ann. 1215. — ') Marianns Seotus Lib. HL 
Chron. Aetal. 6. ad ann. 1077. p. 455; AnnaL Hildesheim. ad ann. 
1077. p. 732; Paul. Bernried, in Vita tSregor. VIL ^. 96. p.445. — 
») Bruno in Histor. belL Saxon. p. 153; Bertholdus Constan- 
tiens. ad ann; 1082. p 351. — *) Arnold. Lubec. Lib. V. Chrön- 
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rend seiner Abwesenheit entstandenen Zwistigkeiten zwischen 
Philipp von Schwaben und Otto IV. im Reiche beilegen 
können.*) Kurz vor seinem Tode schickte denselben Erz- 
bischof der Kaiser nach Ungarn, um die beiden Könige und 
Brüder Emmtsrich und Andreas, Söhne Bela's III., auszu- 
söhnen, aber er starb auf der Heimkehr in Oestreich.*) 

Von den zur Kirchen -Provinz von Maynz gehörigen 
Bisthüinern wurden Bamberg und Cönstanz auf eine emi- 
nente V^eise ausgezeichnet. Das erstere wurde auch von Papst 
Eugenius IIL (1145 — 1153) eximirt, d. h. der Jurisdiction 
des Erzbischofs von Maynz entzogen, und nur unter die 
päpstliche gestellt,'') und der Bischof dös letztern erhielt 
vom Papst Urban II. den Titel eines päpstlichen Vicars und 
Legaten durch alle Deutschen Länder.^) 

Ausser den beiden ßisthümern von Bamberg*) und 
Cönstanz^®) waren innerhalb der Provinz vonMayuz noch 
die Bisthümer von Augsburg,"^ Chur,") Eichstedt,*^) 
Hildesheim/*) Halberstadt,") Paderborn,'^) Prag/') 



Slav. Cap. V. p. 710. -- ^ Conrados Episcop. in Chron. rer. 
Mogv^iiU p. 574; Gundling*« Ausfflhrl. Discoars. — Char-Mayiifz. 
S. 176. — ^) ^undling's A«#fahrl. Biscours. ~ Gbur^Maynz. S. 
177 und Serrar. Res Moj|ant. p. 8*29. — ') Wie in der vorigea Pe- 
riode; so haben wir auch in der unsrigen unverdächtige'Beweise, dass 
das Bisthum von Bamberg eximirt war, indem Papst £ugenitrs Ilt. (1145 
— 1153> die Exempiion besMtigte. Ja e. Greiser, ia divis.B amber-- 
gern p.. 326 ijind Baro^n. a<^ ann. 1152. n. IV. T. XH. p. 370: „Quae 
qoidem nos omnia simul perpendentes, atque devotionera veslram et £c- 
desiae Bambergensis, quae sanctae Romanae Ecciesiae soIi 
SU b esse dignoscitur, diiigenter considerantes^^ etc. — Gundling's 
Ausfuhr!. Disc. — Chur-Maynz. S. 70. — «) Bertholdas Con-. 
stanliensis ad ann. 1089. p. 362: „Urbanus Papa — Gebhardo Coa- 
slantiensi Episcopo — in tota Alemannia, Bajoaria, Saxonia et aliis vi- 
cinis regionibus — viceih suam commisit." — Idem ad ann. 1094. p. 
371: „Gebehardus Constantiensis legatus fuit sedis Apostolicae per to^ 
tarn Teutonicam terram usque quaqae.^^ — •) Bisch, v. Bamb. : Conc. 
Rom. IL ann. 1075; Conc. Rom. III. ann. 1076; Addit. ad conc. Quinti- 
lineburg. ann. 1085; Addit. ad Conciliab. Mogunt. ann. 1085; Conc. 
Alogunt. ann. 1105; Conc. Laier. gen. ann. 1123; Conc. Mogunt. ann. 
1131; Eugen, epist. VIIL ad episc. Germaniae in Mansi T. XXL p. 631; 
Conciliab* Herbipol. ann. 1166. — »») Bische v. Cönstanz.: Conc. 
Quintilineburg. aUn. 1065; Addit. ad Conc. Quintilineburg. ann. 1085; 
Addit. ad Conciliab. Mögnnt. ann. 1085; Conv. Alogunt. ann. 1105; Conc 
Laier. I. gen. ann. 1123; Eugen. HI. epist VllL — '») Biach. v, 
Augsb.: Conc. Quintilineburg. ann, 1085; Addit. ad Conc. Quinliiine- 
fturg. ann. 1085; Addit. ad conciliab. Mogunt. arni. 1085; Conc. Latcr. 
L gen. ann. 1123; Conc. Mogunt. ann. 113L — "j Uigch. v. Chur: 
Conc. Mogunt. ann. 1105; Conc. Later. gen. ann. 1179. ^ ^^) Bisch. 
V« Eichst.: Addit. ad conciliab. Mogunt. ann. 1085; Conv. Mogunt. 



Dre Kirchen-Provkiz von Mayns. §. 388. 7] 

Olmutz,") Strassbrirg,'») Speier, *«>) Verden,") 
Worms") und Würzburg.*') 

Klöster: Bernried am Wumisee in Bayern, südlich 
zwischen Augsburg und Freisingen.**) — „Anno (äristi 
1100 hat Otto, mit dem Zauameh der Reiche, Markgraf zu 
Soldwedell, das Collegium Ganoni<^oram B^ularium zu 
Ballenstedt in ein Benedictiner* Kloster veränd^l"**) ~ 
Crevese in der Altmark und im seehausenscben Kreise 
ist im J. 1157 yon Werner, Grafen zu Osterburg, gebaut.**) 

— Arendsee am See gleiches Namens, ist in der AIIAiark 
im J. 1184 oder 1194 vom Miirkgrafen Otto I. angelegt*^) 

— Diestorf oder Insula S. Mariae oder Marien werdet 
nimmt im J. 1161 in der Altmark im Bistbume Verden sei« 
nen An&ng durch die Stiftung des Grafen von Danne- 
berg.*®) — ' Die Benedictiner - Abtei S. Martin zwischen 
Trier und Maynz irollendete Graf Megitihard voA Sponbeim 
im J. 1123, welches sein Vater St^fa^n im J. lIOl begon- 
nen hatte, in der Grafschaft Sponheim und nahe bei dem 
Flecken gleiches Namens.*^) — Das Kloster Uille^sleben, 
in alten Urkunden Hildesleve, hat die Grafen' von Hildes- 
leve im J. 1096 zu seinem Erbauer, welches mit Benedicti* 



aiin. 1105; Conv. ap. Luren a'nn. 1129*) Conc. Mögunt. ann. 1131; Eu- 
gen, ill. epist. VIII. — ") Bisch, v. Hild&flheim.: Atldit. ad conei-^ 
liab. Mogmit. aan. 11)85; Cobc. Ouiiütili nebarg. s. NoriKus. ami. 1105. «^ 
1^) Bisch. V. Halberst.: Addit ad conc. QHinUliiieburg. ann. 1085) 
Conc. Quintilineburg. s. Northus. ann. 1105; Conc. Leodiens. ann. 1131; 
Conc. Yenet. ann. 1177. — *«) Bisch. ,v. Paderb.: Addit. ad conci- 
Kab. Mogant. ann. 1085; Conc. QuinlilHieburg. ». ^orUins. ann. 1105. -^ 
1^) Bisch, y. Prag.: Addit. ad conciliab. Mogunt. ann. 1065; £«gen^ 
III. epifit. VIII.; Conc. Lalor. IV. feiL aOR. 1215. — «) ßjsch. v. 01- 
raüt«: Baron, ad ann. 1073. n. VII. — **) Bisch, v. Strassb.: Conc. 
Rom. IT. attn. 1075. — **) Bisch, v. Spei er: Conc. Rom. IL ann. 
1075; Addit. ad conciliab. Mogunt. film. 1085; Cenc. Leteran. I. gen. 
ann. 1123; Conc. Mogont. ann. 1131. — ^0 Bisch, v. Verd i Conci^ 
liab. U^bipol. ann. 1166. -* ^0 Bisch, v. Worrass Oonc. Quiotiline« 
bürg. ann. 1085; Addit. ad conciliab. Quintilinebare. ann. 1085; Conc.' 
Mogunt. ann. 1131; Conc. Venet. ann. Uli. — »J Bisch, v. Wfirz- 
burg: Conc. Wormat ann. 1076; Conc. Quintilineburg. ann. 1085; Ad- 
dit. ad conciliab. Quintilineburg. ann. 1085; Addit. ad conciliab. Mogunt. 
ann. 1085; Conc. Mogunt. ann. 1131; Syn. prov. Colon, ann. 1138 — 
2*) Calist. II. (1119-1124) epist. XXVI. a^ canonicos reguläres 
Bernridiens. in Mansl Tom* XXI. p. 211. — ^s^ Rer. Marchfcar. 
Breviar. von Andr. Engeln. S. 28. -* ") Ebendas. S. 33. — und 
Buohholz Gescb. der Chur Brandenbarg Tbl. 1. S. 396, oftd ThL 
2. S. 62. — »0 Rer. March. Breviar. S. 3($ — und BuchhoU Thl. 
2. S. 87; die Urkunde TM. 3. S. 29 im Anhang. — »a^ßuchhdU ThI. 
2. S. 62 und die Urkunde Tbl. 3. S. 6 im Anhang. — '^) Busehing's 
Erdbflschn ThL 7. S. 207, — *•) Ebendas. TW. 9. S. 35. — 3i) Eben- 
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ner-Monchen besetzt wurde.'®) — Adelberg, aber Anfangs 
Madelberg geheissen, zwischen Schorndorf und Göppingen 
in Würtemberg erscheint im J* 1178 in der Geschichte der 
Klöster.'') — Das Kloster Denkendorf am Flüsschen 
Kersdi, südlich von Esslingen im Bisthume von Gonstanz, 
ist im J. 1120 oder 1124 gestiftet''') - Im J. 1183 baute 
Pfalzgraf Rudolph I. von Tübingen das Kloster Bebenhaus en 
im Bisthume von Constanz.'') — Um das J. 1080 entstand das 
Kloster S. Gcorgii oder Jörgen im Breisgau (im Schwarz- 
walde), am Flusse Brigach, im Bisthume von Constanz.'O — 
Unbekannt ist, wann das Kloster Lorch oder Lieben 
Frauenberg (Laureacum) an der Berns zwischen Schorn- 
dorf und Gmünd, im Bisthume von Augsburg, der Herzog 
Friedrich von Schwaben und seine Gemahlin Agnes gestif« 
tet haben.") — Entweder vom J. 1095") oder 1101 datirt 
man die päpstliche Confirmation des Benedictiner-Klostws 
Alpirspacn''') im Schwarzwalde und Bisthume von Con^ 
stanz. Den Grund zum Kloster Herren alb (Alba domi- 
norum) legte Graf Berthold von Eberstein im J. 1148 an 
der Alb im Bisthume von Speier.") — Die Cistercienser- 
Abtei Salmansweiler, sonst Salemanneswilare (Lat. Sa- 
lem und Salemium) am Flusse Aach nahe bei Ueberlingen^ 
stiftete Freiherr von Adelsreuthe im J. 1134.") — Das von 
S. Blasii abhängende Benedictiner-Priorat Ochsenhausen 
zwischen Memmingen und Biberach ist im J. 1100 ange- 
legt)^^) i^a<^b Andern schon im J. 1093 vom Bischöfe Geb- 
hard III. von Constanz eingeweihC^) — An der Donau, 
nordöstlich voii Ulm und im Bisthume von Augsburg, liegt 
die Benedictiner- Abtei Elchingen, anfangs Aichingeu 
genannt, seit dem J. 1128/') — Ins J. 1182 fallt die Er- 
bauung der Benedictiner-Abtei Yrsee oder Irrsee, auch Ir- 
singen, eigentlich Ursin, (Ursinum, später Irsingum) am FI. 
Wertach im Bisthume von Augsbuig.*') — Die Prämonstra- 
tenser-Abtei Ursperg im Bisthume von Augsburg trat im 
J. 1125 ins Leben, und wurde im J. 1349 zur Abtei erho- 
ben/*) — Graf Heinrich von Lechgemünd stiftete im J. 



das. Tbl. 7. S. 486. — «) Ebendas. — w) Ebenda». S. 487. — «) Ebcii- 
das. Tbl. 7. S. 487. — »*) Ebendas. S. 488. — »•) Ebcndai. Tbl. 7. S. 
488. — »0 Gerbert. Hisl. Higu Silv. T. I. Lib. VI. p. 256 §. XXII. 
— w) Büach. Tbl. 7. S. 489; Gerbert. Hist. Nigr. Silv. Tom. 1. 
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1135 die Cistercienser-Abtei Kaisersheim, nördlich Ton 
Donauwerth.''*) — Im J. 1126 werden im Kirch-Sprengel 
von Augsburg der Prämonstratenser-Probstei Roggenbarg 
ode^ Rocken bürg am Flusse Gunz (seit 1440 Abtei), und 
der Pramonstratenser- Abtei Roth zwischen Memmingen und 
Buchau gedacht/') — Das Kloster Weissen au (Augia 
alba) oder Minderau (Augia minor) am Flusse Schtiss im 
Constanzer Bisthume und nordlich vom Bodensee, wel- 
ches einem gewissen Aribo seine Stiftung zu verdanken hat, 
wurde im J. 1145 in eine Pramonstratenser- Abtei verwandelt, 
und das Cistercienser-Kloster Riddagshausen, eine halbe 
Meile von Braunschweig von Ludolph von Wenden zur selben 
Zeit gestiftet) — Die Gebrüder Beringer und Conrad von 
Schussenriedlegtenim J.1188 in ihrcmSchlosse diePramonstra- 
tenser-Abtei Schussenried oder Soreth (lat. Sorethium 
oder Abbatia sorethana) in der Nähe der Quelle des klei- 
nen Flusses Schu95 zwischen dem Feder-See und Boden-See 
oder sudlich von Buchau an/*) — Am Fusse der Alb und 
im Bisthume von Constanz grlindete im J. 1089 Graf Cuno 
und Luitpold von Wivelingen die Benedictiner-Abtei Zw!« 
falten, und bekam im J. 1091 ihren ersten Abt. Von 
ihrer Lagü an zwei Mchen, Namens Ach, hiess sie Zwi- 
faltach (lat. Duplices Aquae)/*) — In der Gra&chaft Oet- 
tingen-Wallerstem legte Graf Hartmann III. von Dillingen 
und Kyburg auf dem S. Ulrichsberge neben dem Städtchen 
Neresheim die Benedictiner Manns* Abtei Neresheim imJ. 
1095^^) an. — Graf Berthold von £berstein errichtete in 
der Grafschaft gleiches Namens die Benedictiner Frauen- Ab- 
tei Frauenalb (Alba dominarum) in dem Bisthume von 
Speier an der Alb, im J. 1134 oder im J. 1138'»). — 
Die Benedictiner Manns-Abtei Wessenbruun ist vielleicht 
um das J. 1080 angelegt^ südlich von Augsburg und in 
dessen Parochie.**) — Diepold, Graf von Voburg, gründete 
im J. 1133 die Cistercieuser Manns-Abtei Waldsasseu 
oder Waldsachsen im Herzogthume Ober-Pfalz.*^) — Im 
J« 1127 stiftete Adelheid, die Gemahlin des Grafen Volk- 
mar, in Klettenberg die Cistercieuser Mönchs* Abtei Wal- 
ki^nried an der Zorge, nordwestlich von Nordhausen.*0 
-^ Graf Hoier von Mansfeld baute das Kloster in Maus- 



das. Thl. 9. S* 320. — «») Ebendas. ThI. 7. S. 577. — «•) Ebendas. S. 
581— &83. — *«) Ebenda«. S. 588. — *») Ebendas. S. 622. — und Ger- 
bert. Hiat. Kigr. Silv. T. I. p. 471 %. LXlV. — »») Büsching Thl- 
7. S. 751. — »») Ebenda». S. 782. — ?*) Ebendas. TW. 8. S. 824. ^ 
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feU.") — Das Beiiedictmer Nonnen -Kloster Lüne bei 
Lüneburg an der Elmenau gründete der Mönch und Prie* 
ster des Klosters S. Michaelis zu Lüneburg im J. 1172.^^3 
«— Marienrode, früher Betsingerode oder Backen- 
rode (Navalis beatae Mariae virginis), eine halbe Meile 
von Hildesheim, wurde im X 1123 für Canonici reguläres 
Augustiner-Ordens gestiftet.") — Barsinghausen^ im Für- 
stenthume Calenberg und Bisthume HUdesheim, ist gegen 
Ende des 12. Jahrh. vom Grafen Widekind von Schwalen- 
berg gegründet, und mit Augustiner-Nonnen besetzt wor- 
den.*®) — Zum Kloster Fred eisloh oder Fredesloh 
(in alten Urkunden Fridesele, Fridessele, Freddise oder 
Fredesie) im Fürstenthume Calenb^g, hat Albreoht L, Erz- 
bischof von Maynz, im J. 1137 den Grund g^^.") — 
Das Benedictiner-Kloster Marienstein oAet Stöina an 
der Leine, im Fürstenthume Galenbei^, verdankt seine Ent* 
stehung dem Erzbischofe Rothard von Maynz im J. 1108.^°) 
— Das Benedictiner-Eloster Bursfelde an der Weser, im 
Fürstenthume Calenberg, gab 1093 Heinrich der Fette, Graf 
von Nordheim, sein Dasein/') — Das Cistercieilser Mönohs- 
Kloster Marienthal (Monasterium vallis Mariae), eine 
halbe Stunde von Helmstedt im Bisthume Ualberstadt hat 
Pfalzgraf Friedrich IL von Sommerschenburg, im J. 1138 
gestiftet") -* Wolfram, Graf von Kirchberg und Abt zu 
Werden^ gründete das Kloster Marienberg (Monasterium 
montis Mariae oder unserer lieben Frauen B^g) im l^sthume 
von Halberstadt und besetzte es mit Augustiner- Nonnen im 
J. 1181.«^) — Das Kloster St. Lorenz vor der Stadt 
Scheningen im Bisthume von Halberstadt, ist von einer 
Gräfin Oda zu Kalwe in der Altmark für Nonnen ange- 
legt, im J. 1120 aber von dem Halberstädtischen Bischöfe 
Reinhard an den jetzigen Ort verlegt,^ und mit regulirten 
Chorherren Augustiner Ordens besetzt.**) — Zwischen Wicken- 
ßen und Bevern, unfern der Weser, erbaute Siegfried, edler 
ßerr von Homburg, das Kloster Amelunxborn oder 
Amelungsborn im J. 1120 und besetzte es mit Cistercien- 
ßcr MÖnchen.*^^) -— Die Benedictiner-Abtei Engelberg 
(Mons Angelorum) zwischen den Cantonen Unterwaiden, Uri 
und Bern h^t Conrad, Freiherr von Seidenburen, erbaut, im 



«) Ebendas. Tbl. 8. S. 859. — ««) Ebendas. Tbl. 9. S. 160.- *OEl>en- 
das. Tbl. 9. S. 249. — *«) Ebendas. Tbl. 9. S. 260. — ") Ebendas. 
Tbr. 9. S. 289. — «») Ebendas. Tbl. 9. S. 289. — ") Ebenda«, Tbl. 9. 
S. 290. — «^) Ebendas. S. 329. — ^') Ebendas. S. ^9. — »*) £bendas. 
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J. 1120 stellte sie Calixt IL unmittelbar unter den RSmt« 
sehen Stuhl, welche Verordnung Papst Innocentios IL C? In* 
nocent IL (1030 -1043, wohl Calixt IL f 1124 oder Honoring 
IL 1124— 1130) im J. 1124 bestätigte/*) — Nahe am bischö«. 
lieben Hofe zu Chur in Graubündten liegt die Prämonstra- 
tenser Mönchs-Abtei S. Lucii, deren Stifter nicht bekannt 
ist; im J. 1140 oder 1150 wurde sie mit Mönchen vom 
Prämonstratenser- Orden aus dem Kloster Rc^genburg be- 
setzt«') 

Schulen. In Paderborn blühten besonders im 12l 
Jahrh. die Wissenschaften unter einem berühmten Lehrer, 
mit Namen Hermann/^) — Zur Zeit als Hanno, der nach- 
malige Erzbischof von Cöln, sich den Wissenschaften ^d- 
mete, hatte die Schule zu Bamberg vor allen übrigen 
Schulen einen besondern Ruf.®^) 

Concilien wurden gehallen zu Maynz in den J. 
1015,1'^) Wmu'') 1085,") 1086,'«) 1105,'*) 1125,'^) 1131,'«) 
1143,") 1159'«) und 1188,'») — zu Worms in den J. 
1076,«*) 1118»^) und 1122,") — zu Tribur, slüdwestlich 
und nahe bei Mainz im J. 1(176,**) — zu Würzbnrg in 
den 3. 1080,**) 1127,*^) 1130*«) und H66,*') — zaQned- 



— «0 Ebendas. S. 344. — ««) Ebendas. Thl. 10. S. 571. — «0 Ebendas S. 635. 

— ^) Keoffel Bist, origin. ac progress. scholar. inter Christian, 
p. 239—240 §. LV,: „Paderboraae secuk» duodecimo itadia litterarum sub 
nobili magistro Herrn anno floraerunt, sed et ejusdem ecclesiae canonici 
usque ad secukm XIII. in observantia vitae regularis perstiterunt, siqui^ 
dem de Bernhardo, episcopo Paderbornensi , qai vixit aetale Friderici II. 
Imperafcoris ita testalur Cranziua in Metropol. Lib. YII. cap. 5. apad 
Conring. lUssert. III p. 86. Sub hoo pontifice in ecciesia Paderbornensi 
adhuc observantia regularis inter canonicos viguit: et sub eo comrau« 
tatio facta videtur de regulari observantia ad statum canonicorum secu- 
larium.^^ — ^') Lambert» Schaffnaburgens. in Chronic, de rebus 
Germanorum ad ann. 1075. in Launoius de schol. celebrior. p^ 
40 cap. XXXII.: ,,Is in Babenbergensi Ecciesia in ludo tarn divina- 
mm, qnani saeculariam literarum enutritus, postquara adolevit, nulla com- 
mendatione majorumi (eratqiiippe loco mediocri natus)sed sola saplentiae ao 
virttttis suae prtierogativa Imperatori Henrico imnotuit: a quo in palalium 
assnmptus, brevi apud eiim prae omnibuS Clericis, qui in foribus palatit 
excubafoanr, primum gratiae et famillaritalis gradmn ebtinuit^' etc. -* 
Kaum Idsst sieh denken, dass Kaiser Heinrich, als er im J. 1006 das 
Bistum von Bamberg errichtete, nicht zugleich auch eine gute Schule 
soHle angelegt haben, weil sonst seiner Stiftung eine sehr nothweiidi|^e 
Ergänzung theolo^gischer Bildung gefehlt haben wörde. — ^•) Mansr 
T. XX. p. 445. — ein anderes Conc wann? Ibid. p. 539. — ") Ibid. 
p. 541. — ") ibid p. 603 ond p. 613. — ") Ibid. p. 635.—'^) Ibid. 
p. 1197. — ""') Mansi T. XXI. p. 341. — '«) Ibid. p. 477.-'') Ibid. 
p. 595. — '») Ibid. p. IIIL- ") Mansi T. XXlI. p. 537. — »«) Mansi 
T. XX. p. 463. — ^») Mansi T. XXI. p. 181. — «) Ibid. p. ^7^ — 
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linburg in den J. 1085 ,»•) 1105 »•) und 1121,»«) — zu 
Constanz im J. 1094/0 — zu Fritzlar am Eder-Flusse 
in den J. 1118*«) und 1199,»*) — zu Oppenheim im J. 
1076,»*) — zu ,,Berbac'' in Thüringen im J. 1085/«^) — 
zu „Peretad'^ oder „ Verestat^' ebendaselbst im j. 1085,»^) 
•— > zu Nordhausen im J« 1105, »^ — zu Strassburg 
im J. 1126 und 1127,»») — zu Herford im J. 1137;»») 
— zu Erfurt im J. 1149/»«) — zu Frankfurt im J. 
1195, »»0 — zu Ulm im J. 1152,*»») und zu Prag im J. 
1073."») 



Die Kirchen-Provinz von Cdln. 

Während in Deutschland mehrere Erzbischofe und Bi- 
schöfe Auszeichnungen von den Päpsten erhalten hatten; so 
waren die Erzbischöfe von Co In völlig unberücksichtigt ge- 
blieben. Wir wissen aber^ dass sie desshalb keineswegs 
den fibrigen Erzbischöfen an Würde nachstanden, wenn es 
auch der Fall war hinsichtlich ihres Einflusses. Von ihren 
Suffraganen erschienen auf den Concilien die Bischöfe von 
Lüttich,») Münster,») Minden*) und Utrecht.^) Nur 
die Bischöfe von Osnabrück*) wurden darauf vermisst 




1) Erzbisch, v. Cöln: Conc. Later. I. gen. ann. 1123; Conciliab. 
Papiens. ann. 1160; Conciliab. Herbipol. ann. 1166; Conc. Venet. ann. 
1177; Conc. Later. IV. gen. ann. 1215. — ^) Bisch, v. Lütt.: Gregor. 
Vit Lib. IV. epist. XXI. in Mansi T. XX. p. 226. — Syn. prov. Colon, 
ann. 1138; Addit. ad conciliab. Mogont. ann. 1085$ Conc* Later. gen. 
ann. 1179. — ') Bisch, t. Münst.: Addit. ad conciliab. Mogunt. ann. 
ann. 1085; Baron, ad ann. lUl.n.XXlII.; Syn. prov. Colon, ann. 1138; 
Raynald. ad ann. 1213. n. 9. — «) Bisch, t. Mind.: Addit. ad conc. 
Qnintilinebttrg. ann. 1085; Addit. ad conciliab. MogunL ann. 1085* — 
') Bisch. T. Utr.: Conc. Vvormat. ann. 1076; Conc. Rom. III. ann. 1076; 
Addit. ad conc. Mogunt. ann. 1085; Conc. Later. L gen. ann. 1123; 
Syn. prov. Colon, ann. 1138. — *) Bisch, v. Osnabr.: Syn. prov. Co- 
loiv ann. 1138; Raynald. ad ann. 1210. n. 25. t- ^) Gregor. VIL Lib. 
IV. epist. XXL — ^) Abbatia Luccensis. -^ ')Basching's £rdbcsclu\ 
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Rl5ster, S. Lanrentii mtwcder in Luttieh oder in 
der T*^ähe desselben zar Zeit Gregorys VII.'') — Bie Abt« 
Lockum, sonst Lucka,') nicht weit von dar Weser im 
Fürstenthume Calenberg und Bisthume Ton Minden, stükele 
Graf Willebrand von Hjülermund im J. 1163 und besetzte 
sie mit Cistercienser Mönchen.*) — An der Leine im Für- 
stenthume Calenberg und gleichfalls im Bisthume Ton Min« 
den erbaute Graf Bernhard von Welpe im J. 1215 das Klo« 
ster 'Mariensee (Lacua S. Mariae), Anfangs aber Catenbaa« 
sen genannt.*^^) — Kloster Marienwerder^ sonst bloa 
Werder genannt, an der Leine im Fürstenthume Caien« 
bei^ und Bisthume von Minden, begann Graf Conrad von 
Roden im J. 1114, und sein Sohn gleiches Namens been* 
dete es.^^) — Die Probstei des Piumonstratensor^Ordena 
Gappen berg, im Bisthume von Munster, hatte im J. 1120 
die Grafen Gottfried und Otto von Cappenberg zu Stiftern.^*) 
Zur Zeit des Bischofs Heinrich von Minden (1150 — 1156) 
grfindeten die Grafen von Hallermund das Kloster Schinne 
an der Weser im Bisthume Minden.^^) 

Schulen. Nicht den Anfang, sondern blos den Fort- 
gang der Schule von Co In theilt bei Aegidius von Luttich, 
einem Mönche des Klosters Aurca Vallis, westlich von 
Trier, der ungenannte Verfasser mit, welcher mit mehreren 
Zusätzen die Beschreibung der Amtsfiihrungen der Bischofo 
von Lüttich vermehrt hat Er sagt nämlich von dem Bi- 
schöfe Eraclius von Lüttich zu Cap. XLVIT.: „Hie claro 
Saxonum sangiune oriundus, apud Coloniam Agrippinam 
ad literarum dispositus rudimenta, tantam postmodum in di- 
vinis aeque et humanis assecutus est scientiam, ut summis 
par esse Philosophis censeretur/^ Und Lambert. Schafna- 
burgensis schreibt über den Erzbischof Hanno von Cöln in 
Chron. de rebus Germanor. ad ann. 1075: „Duas Coloniae 
congregationes Clericorum ex integro propriis impensis in- 
stituit. Dnam in loco, qui dicitur ad gradus, titulo Sanctae 
Mariae; alteram foras mumm, titulo Sancti Georgii Marty- 
ris.*'**) — Theiner In seiner Geschichte der geistlichen 
Bildungsanstalten sagt: „In Cöln finden wir ums J. 1090 
ebenfalls ein Seminar in der Kirche zum heiligen Petrus 
vor, welches durch seinen Zögling, den heiligen Wilhelm, 
Abt von Braunsweiller, berühmt geworden ist/^^^) — Eine 



ThU 9. S. 248; Increment. domus Brandenb. P. VI. Membr.lL vom 
Furstenth. Minden cap. IIL T. IL — >«) Bäscb. Tbl. 9. S. 250. — 
J») Ebendas. — »«) Ebendaa. S.607. — ») Incremenfc. domuaBran* 
denb. Pars VI. Membr. IL vom Ffirstenth. Minden cap. U. T. I. -^ 
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andere Schule war zu gleicher Zeit oder bald nachher im 
Kloster Gemblours, im Bisthume von Lüitich. Sie w^ur 
reich an Lehrern und konnte darum andere Schulen mit 
solchen versorgen. So schickte sie namentlich den Sigebert 
nach Metz, um in der Schule S. Vincentii zu lehren. 
Dieser Mann bezeugt dies selbst im Catalogus virorum illu- 
strium, wo er von sich spricht: ^,Meti8 positus in 
prima aetate in Ecclesia Sancti Vincentii ad instruendos 
pueros^^ etc. „Begressua ad Monasterium Gemblacense^' 
etc. — Hiermit stimmt Trithemius in Chron. Hirsaugiens. ad 
ann. MCXX. völlig überein« Er sagt: ,,Ita Sigebertus de 
suo Monasterio ad coenobium S. Vincentii Meteasis, Ordi« 
nis nostri, propter eruditionem suam evocatus, ibidem pu« 
blice Mottachornm Seholae praefuit aliquamdiu, postea in 
stium itivoeattts coenobium, omne tempus vitae suae in stu- 
dio literarum discendo et docendo consummavit.^^ ^") 

Concilien wurden gehalten zu Cöln in den J. 1115/^) 
1116,") 1118,'^) 1132,»«^) rin der Provinz) 1138") und 
1152,") — zu Lüttich in den J. 1131**) und 1152,**) 
und an der Lippe im J. 1132.*^) 



§.390. 

Dte Rirchen-ProTtnz von Hambur^y-^Bremcii. 

Die grössten Veränderungen der Kirchen -Provinzen in 
Deutschland hatte die Kirchen - Provinz von Hamburg* 
Bremen im Verlaufe des 11. und 12. Jahrh. erlitten, und 
zwar Anfangs dadurch, dass den Christen sehr blutige Ver- 
folgungen in ihrem südlichen Theile durch die Slaven wi- 
derfuhren, dann aber besonders dadurch, dass ihrem Erz- 
bischo£e Dänemark, Norwegen^ Schweden und alle nördlich 
gelegenen Inseln entrissen wurden. 

Obgleich das Christentbum unter den einzelnen Völker- 
schaften der Slaven von der nordwestlichen Grenze Wa- 
grien^s an bis zur südöstlichen^ zur Peene, in der vorigen 
Periode ausgebreitet, und Bisthümer unter ihnen angelegt 



") Lannoius p. 40 cap; XXXIII. — '*) Theiner S. 62. -^ Atimerkg. 
59. die Quelle: Coloniae apud aedem S. Petri Apostolorum Principis 
corpori congregationis sociatas. Vita ejus. $. 3. ap. Mabillon. I. p. 678. 

— w) Launoius p. 57 cap. XLVlII. — ") Mansi T. XXI. p. 155. — 
") Ibid. p. 143. — >») Ibid. p. 175. — »•) Ibid. p. 479. — ") Ibid. 
p. 519. — >») Ibid. p. 763. — «) Ibid. p. 473. — »*) Ibid. p. 767. 

- «) Ibid. R. 479. ! 
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worden waren (§. 252.) ; so hatte es doch kein Restehen^ 
viel weniger Fortgang gehabt, ja es war so weit gekommen, 
dass zur Zeit des Regierungs-Antritts Kaisers Lothar 11.(1125 — 
1138) unter den Lutiziern, Obotriten und Wagriern nor noch 
die einzige Kirche in Lubic (Lübeck) von der Zerstörungs« 
Wuth der Heiden übrig geblieben war.^) Es entschloss sich 
desshalb im 3, 1L33 der Priester und Lehrer der Schule zu 
Paris ^ Vicelin aus der Parochie von Minden und dem Orte 
Quemheim an der Weser ^)^ das Evangelium unter den Sk* 
ven zu predigen^ wozu er sich die Erlaubniss vom Kaiser 
Heinrich V. einholte. In Yi^rbindung mit zwei Presbytern, 
Rudolph von Hildesheim und Ludolph, Canonicus von Ver« 
den, betrat er seinen Wirkungskreis. Der Kaiser gab ihm 
die Kirche zu Lübeck, aber er selbst zog es vor, im Klo* 
ster Faldera (Nigemünster) zu wohnen. Und sie bekehrten 
auf ihren Rdsen grosse Schaaren von Heiden.') 

Im X 11^9 fasste der E^rzbischof Hartwig von Ham- 
burg den Entschluss, weil Friede im Lande Slavia war, die 
von den Heiden zerstörten bischöflichen Sitze von AI den* 
bürg, Ratzeburg und Mecklenburg wieder herzustellen, 
nachdem sie 84 Jahre lang unbesetzt gewesen waren. Zum 
Bischöfe von Aldenburg weihte er den ehrwürdigen Vioe- 
lin, der schon im Alter weit vorgerückt war, und in Hot« 
stein (in teira Holsatorum) 30 Jahre segensreich gewirkt 
hatte/) Heinrich der Lowe verlegte aber bald auf den 
Wunsch des Bischofs. G^rold^ des Nachfolgers Viceiin's, das 
Bistbum von Aldenburg nach Lübeck^) und das Bisthum 
von Mecklenburg nach Schwerin;") 

Zu Vicelin' 8 Zeit machte sich noch der Priester Dey^ 
lawyn in derselben Qegend um die Ausbreitung des Chri- 
stentliums und um die Erbauung von Kirchen verdient« Ua* 
ter andera wurden damals die beiden Kirchen zu Luttilin^ 
bürg oder Lütkenburg und Rathecow in Wagrien er- 



>) Incerti aactor. Chron. Schlavica in Erpoldi Linden- 
brogli scriptor. seplentrion« p» 195 cap. XVI. — ^} „Querren- 
hamele in ripa Wezere." — 3) Incerti aactor. Archiepiic. 
Bremens, a tempore Carol. Magn. usque ad Carol. IV. in Er- 
poldi Lindenbr. Script, septcntr. cap. XXII. De Adalberone p. 
89 und Incert. auctor. Chränic. Schlav. in Erpoldi Lind«nbr. 
Script, etc. p. 195 cap. XVI. — *) Incert. auctor. Histor. Archie- 
pisc. Bremens, etc. p. 91 cap. XXIII. De Uartwico. — *) Ibid. p. 
92-93. — «) Ibid. p. 92. Nach einer andern Nachricht geschähe unter 
dem Bischöfe Berno von Mecklenburg die Verlegung des ßisthums von 
hier nach Schwerin im J. 1197: ,>propter tyranniüem Sclavorum,** — 
Incert* aactor. Chron. Schlavic. in Erp. Lindenbr. Script, sep- 
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baut Und im Lande der Polaber wurden ebenfalls die 
Kirchen durch den Grafen Heinrich von Batzeburg ver* 
mehrt,'') so dass das Christenthum in der ganzen Kirchen- 
Provinz von Hamburg-Bremen zu Anfange des 13» Jahrh. 
ausgebreitet und fest gegründet war. 

Noch waren die Feindseligkeiten der Heiden gegen die 
Christen nicht beendet; so begannen andere von Seiten der 
Bischöfe in den nördlichen I&ichen gegen ihren bisherigen 
Metropoliten. Die Unruhen in seiner Nähe hatten diesen 
vielleicht gehindert in der Ferne seine Jurisdiction auszu- 
üben, und sie hatten sich allmälig entwöhnt, seinen Anord- 
nungen Folge zu leisten. Vielleicht erregte es auch den Unm'l* 
len in jenen — Reichen — und das Misstrauen in den Konigen 
von einem Erzbischofe in fremdem Lande Gesetze anzunehmen, 
und Befehle auszuführen, oder es war das Verlangen und 
die Ehre eines jeden Landes einen eigenen Erzbiscbof be- 
sitzen zu wollen. Oder es war wohl auch die Unbequemlichkeit 
und der jedesmalige Kosten- Aufwand, welchen die Entfernung 
ihres Erzbischofs mit sich brachte, dass sie sich unabhängig 
zu machen suchten. Kurz, der Qrund mochte sein, welcher 
es wollte: alle Bischöfe jener Reiche entzogen sich im 12^ 
Jahrh. der Rechts -Pflege ihres alten Erzbischofs, wie sehr 
auch dieser bemüht war, jene in ihrem weiten Umfange auf- 
recht zu erhalten, und bei dem Papste sich dafür verwen- 
dete; jedes Land wählte sich dennoch seinen eigenen Me> 
tropoliten, so dass aus der einen grossen, patriarchatähnli- 
chen Provinz, vier Provinzen und vier erzbischöfliche Sitze, 
nächst Hamburg noch Lund in Dänemark, Upsala in 
Schweden und Drontheim in Norw^n, entstanden. 

Als der Papst Innocentius II. (1130 — 1143) den apo- 
stolischen Stuhl inne hatte, bestand die Provinz von Ham- 
burg-Bremen noch in ihrer ungewöhnlichen Grösse, wenig- 
stens war die päpstliche Bestätigung der eben genannten Metro- 
polen noch nicht erfolgt, wohl aber hatten die Bischöfe von 
Dänemark (§. 394.) den Versuch gemacht, sich von ihr zu tren- 
nen. Denn aus diesem Grunde hatte sich Erzbischof Adal- 
bero von Hamburg - Bremen an Innocentius II. gewendet, 
und ihn um Hülfe angerufen, worauf dieser ihm im J. 1133 
antwortete: „tarn Lundensem, quam alios episcopos Daciae 
tibi restituimus. Ad formam itaque privilegiorum Gregorii^ 



tentr. p. 205 cap. XXXVII. — ') Ibid. p. 199 c«p. XXV. -« •> Inno- 
Cent. n. epist. XlII. ad Adelberonem. Hamburg, arcbiepifcop. 
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Sergii, Leoids, Nicolai, Benedict! et Adriani. episcopatiis Da- 
ciae (statt Daniae), Suediae, Norweigiae,Farriae, Gron- 
landiae, Halsingaldiae, Islandiae, Scridevingiae et 
Sclavorum, carissimi filii nostri Lotharii regis precibos 
iaclinati, tibi, et per te Hambargensi ecclesiae, suae scilicet 
metropoli, praeeentis scripti pagina confirmamus/^'j Und 
an den König Nicolaus von Dänemark schrieb er einen 
Brief desselben Inhalts.*) Aus einem dritten Briefe Inno- 
centius II. ersehen wir, dass auch die Bischöfe von Schwe* 
den gewagt hatten, dem Adalbero den Gehorsam zu ver- 
weigern. Darum schrieb er an den König dieses Landes, 
dass er seinen Bischöfen den Gehorsam gegen den Erzbi- 
schof von Hamburg- Bremen einschärfen mögte. ^®) Aber was 
die erwähnten Schreiben gefruchtet haben, ist nicht bekannt 
Wir wissen nur so viel, dass nicht lange nachher die 
sämmtlichen nordischen Reiche selbst ihre Erzbischöfe hat- 
ten. Dänische Schriftsteller erzählen, dass Eugenius III. ei- 
nen Gesandten, den Cardinal Nicolaus, Bischof von Alba, 
mit Namen Brecksparre, im J. 1151 dahin geschickt habe, 
damit er einem jeden der Reiche seinen Erzbischof gäbe.") 
Der erzbischöfliche Sitz war entweder zu gleicher Zeit 
oder abwechselnd bald Hamburg bald Bremen, so dass 
eine und dieselbe Person sowohl nach diesem als nach je- 
nem Orte Erzbischof genannt wird/') 



in JMfansl T. XXI. p. 399; Claudii Örnhjälms Histor. Sueonani 
Gothorumque eccies. p. 438. Lib. m. cap. 3. §. 119. — ')lDnoceiil. II. 
epist.XIY. ad Nicolaum Danorum Regem, in Mansi T. XXI. v. 399. 

— ^") Ejusd. eftist. XV. ad ♦. Svedorum regem. Ibid. p. 400. ^ 

") Claadii Örnhj. Histor. etc. I. c. — ") Erzbisch, v. Bremen: 
Gregor. VII. Lib. IL episl. XXVfll. in Mansi T. XX. p. 146; Conc. 
Rom. II. ann. 1075; Engen, m. epist. VI. in Mansi T. XXI. p. 629; 
Ejusd. episl. Vm. p. 631; Addit. ad conciliab. Mogunt. ann. 1085; Ba- 
ron, ad ann. 1106. n. XXL; Conciliab. Papiens. ann. 1160; Conc. La- 
ter. gen. IV. ann. 1215. — Erzbisch, v. Hamburg: Vita Urbani II. 
in Mansi T. XX. p. 641; Eugen. HI. epist. VL in Mansi T. XXI. p* 
629; fijusd. epist. VIII» p. 631. In den beiden letzten Citaten werden 
ein Erzbischof Artwicus von Bremen und Anseimus episcopus Hamelbur- 

fensis (vielleicht Hamburg.?) angeführt. — In Claud. Örnhj. Histor. 
veonum Gothorumque eccies. werden die Erzbischöfe ,,Ham- 
burgo-Bremenses^^ genannt, p. 180 §. 93. — So beisst Lemarus in 
Gregor. VII. Lib. IL epist. XXVIII. Bremens, archiepisc, und in Vita Urbani 11. 
derselbe: Liemarus archiepisc. Hamburg. — Namentlich kommen meh- 
rere Beispiele der Art vor in Erpoldi Lindenbrogii scriptor. sep- 
tentrion. z. B. von Adalbero lesen wir p. 154 in: „XLIV. Adalbe- 
ronls Archiepiscopi de collatione praedii villae Elmes-»- 
hörn.": „Adalb. Dei gratia Hammaburgens. EccL Archiepisc. — 
Anno MCXLIV./^ und im Schreiben; „XLVL Adalbero Archiepisc. Bre- 

n. 6 
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Der Umfang der Kirchen-Provinz von Hambnrg-Bre- 
men umfasste nach der Mitte des 12 Jahrb., als der Abfall 
der nordischen Reiche geschehen war, nur die Lander, wel- 
che im Westen von Norden in Friesland an bis zum Aus- 
flusse der Peene im Osten, und im Norden von der Eider 
und dem Meere bis im Süden an die Elbe und Eide sich 
erstrecken, mithin Thetmarsia, Holsat ia, Stormaria, 
Wagria, das Reich Slavia, Wigmodia, die Nachbar- 
Länder von Bremen und einen Theil von Livonia 
(Liefland)/») 

Klöster* Nicht weit vom cnmmeroischen See im Her- 
zogthume Mecklenburg entstand im J. 1149 das Benedicti- 
ner Mönchs -Kloster Dargun oder Dragun,") oder im J, 
1173 durch einen ^,Edlen Luticier Mirogravius."") — Do- 
beran, ein Mönchs -Kloster, cistercienser Ordens entstand 
im J. 1170, aber im J. 1179 wurde es von den Heiden zer- 
stört, im J. 1186 jedoch wieder aufgebaut") —Im 3. 1173 



mensis in deciro. Palud, Bishorst,^^ steht geschrieben: ,,Ego Athelbero 
Uammmaburgensis seu Bremensis Eccles. Archiepisc/' etc. „Acta 
«ant haec Bremae Anno MCXLVI/' u. s. w. — »')Nach Liefland kam 
das Christenthuni zuerst durch Kaufleute von Bremen oder Lübeck, wel- 
che entweder durch den Sturm dahin verschlafen wurden, oder des Han- 
dels wegen auf der Dana im J. 1158 hinabfuhren, und von den heidni- 
schen Einwohnern die Erlaubniss erhielten, ihre Waaren ausladen zu 
dürfen. Sie bauten in Folge der Vergünstigung auf dem rechten Ufer 
des Flusses zu ihrem Schutze die Burg ÜxkülL Bald darauf, im J. 
1170 suchte der Canonicus Meinhard von Segeberg in der Umgegend 
einen Wirkungskreis* Nach Einigen war er vom Erzbischofe Harlwicus 
von Hamburg, nach Andern vom Papsle Innocentius Ü. (?) zum Bischöfe 
von Liefland geweiht, und aus jenem Grunde gehörte dies Land zur 
Provinz von Hamburg. Zu ÜxküII gründete er ein Bistlium, welches 
er, als er im J. 1193 starb, 24 Jahre lang verwaltet hatte. Nachdem 
der Bischof Albert Riga im J. 1200 erbaut hatte, wurde das Bisthum 
dabin verlegt. Petr. de Dusburg* Chron. Prnss. p. 114—115 not a.; 
Bü s eh. Erdbeschr. Tbl. l.S. 904—907. Baron, ad ann.1186. n.XXIV.T.Xa 
p. 771: „Hoc namque anno contigit, fundari in Livonia primam sedera 
Episcopalem, populo ex gentilitia snperstitione ad Christum co^verso, 
Opera sancti Meinardi Sigebergensis Canonici," — und n. XXVI.: „Anno 
igitur Verbi incamati millesimo centesimo octogesimo sexto fundata est 
sedes Episcopalis in Livonia a venerabili viro Meinardo, — in loco, qui 
Riga (? !) dicitur. Et quia idem locus beneficio terrae multis bonis exuberat, 
nnmquam ibi defuerunt Christi cultores,-et novellae .Ecclesiae plantato- 
res," — Von einem Bischöfe der benachbarten Esthen redet Papst 
Alexander IlL in Epist. XX. (Append. l.) in Mansi T. XXL p. 936 nnd 
Raynald. ad ann. 1213. n. 9. — >«) Busch. ThL 9. S. 416. — 
'") Kurtzer bericht von gelegenheit des Landes Stettin a. s. 
w. von weilandt Valentin v. Eichstedten. Blatt 54. ; BartboId*s 
Gesch. V. Rügen u. Pammern. ThL 2. S. 218. — '•) Busch. Tbl. 
9. S. 411. — ") Valentin v. Eichstedten Karzer Bericht n. s.w. 
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haben ,,Heinrich vnndt Bartess die Bauen dass Junckfraoen* 
Closter Verchen fundiret"*0 — Im J. 1125 errichtete 
Yicelin ein Augustiner Mönchs- und Nonnen -Kloster zu 
Faldera (Neumiinster) an der Schwale in Holstein.^*) — 
Der Bischof Albert von Liefland legte im J. 1201 in Du- 
n am linde ein Kloster für Cistercienser Mönche an.'*) 

Schulen« Dass in Bremen noch eine oder mehrere 
Schulen waren, beweist die Nachricht^ dass der genannte 
Yicelin daselbst ihnen vorgestanden hat'^) 

Ein Concil wurde zu Riga gehalten im J. 1215.'^) 

§. 391. 

Die Parochie des eximirleii Bischofs von Cammiii in Pommern* 

Was manche Geschicht-Schreiber von den Bekehrungen 
einzelner Familien oder von Heiden ganzer Districte in 
Pommern vor dem Bischöfe Otto von Bamberg berichten, 
darauf darf man wenig geben. Dahin ist beispielsweis zu , 
rechnen, was M. Andreas Engel anfuhrt, dass im J. 1106 
„die Pommern durch anreitzen, macht vnd gewalt Hertzogen 
Boleslai III» in Polen jre Götzen zubrechen, vn Christli- 
chen Glauben angenommen haben /^O und was Kanngiesser 
erzählt, „dass Gnewomir — Freiherr von Czarnikow — mit 
allen seinen Unterthanen im J. 1107 zur christlichen ReU- 
gion übertrat und sich taufen liess/^') 

Was nun hier den erstem Fall betriffi; so möchte das 
Gesagte doch nur von wenigen und denselben Menschen 
gelten, von welchen im zweiten Berichte die Rede ist, weil 
beide gemeldete Bekehrungen in dieselbe Zeit fallen; aber 
was den zweiten besonders anlangt; so ist zu bemerken, 
dass der Ort jenes Mannes, Czarnikow, an der Netze, da- 
mals auf der Grenze von Polen und Pommern, und noch 
dazu auf der Polnischen Seite lag. 

Alle in Pommern vor dem J. 1124 gemachte Versuche, 
das Christen thum auszubreiten, übergehen wir, weil sie er- 
folglos waren» 

Als jedoch der Bischof Otto von Bamberg dasselbe in 



Blatt 64. — »*) Busch. Thl. 9. S. 479- — ") Ebendas. Thl. 1. S. 
906. — *®) Incert. auclor. Hist. Archiepisc. Bremens, a tem- 
pore Carol. M. usque Carol. IV. cap. XSlh De Adalberone ia 
Erpold. Lindenbrog. Script, septentr. p. 89. — «j Mansi Tom. 
XXII. p. 953. 

>) Reram Marchicar. Breviarttm etc. von M. Andr. Engeln. 
S. 28. — *) Kanngieiser» Bekehrongsgesch. der Pommern sam 
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diesem Lande ausgebreitet hatte; dachte er darauf, wie er 
es nun auch erhielte und befestigte. Eine alte Chronik 
sagt darüber: „von Gutzkow ist S. Otto wieder gen Vssdum 
zu Fürst Wartisslaum verreiset, hat Ihn ermahnet in den 
Stetten Schulen für die Jugendt anzurichten, vnnd einen Bi- 
schoff, der auff die Lehre vnnd Kirche achtt hette, auch die 
Geistlichen in Zwang hielte, zu setzenn. Darauf hat Fürst 
Wartisslaff Wollin, welches fast mitten im Lande gelegen 
zu einem Bischoffssitz verordnet, vnd ist Adelbertus S. 
Otten mitthulffer, weil er ein gelartt Man vnd der wendi- 
schen spräche kundig war zum ersten Bischoff in Pommern 
gesetzt.'* — „Vnnd damit das newe Bischoffthumb zu Wol- 
lin in so uiel (viel) bessern standt gerahten vnnd der Bischoff 
ein ehrlich ausskommen haben muchte, hat Fürst Wartiss- 
laff dasselbe mit dem zehenden in Pommern, Vker- (ücker-) 
vnnd Newemark, so domaln Pommerisch gewesenn, bis an 
Tutz oder Vstza (Uzna? d. i. Usedom) vnnd in der Luticier 
Landt bis Gustrab (Gutzkow?) dotiret, auch etzliche Landt- 
• gutter darzu gegeben, ist auch willens gewesen von Bapst 
Confirmation vber das Stifft auszubrengen."^) 

Die päpstliche Bestätigung erfolgte darauf im J* 1140, 
upd gab an als Grenze der Gerichtsbarkeit der Parochie 
und als Kirchen-Gut: „die Stadt Wollin mit dem Markte, 
der dortigen Taberne (taberna), und allem dazu Gehörigen'; 
die Burgen Demmin, Triebsees, Gutzkow, Wollgast, Use- 
dom, Grosswin, Pjritz, Stargard, mit den Dörfern und was 
dazu gehört, Stettin, Cammin mit der Taberne, dem Markte, 
Dörfern und allem, was zu ihnen gehört, Colberg mit dein 
Salzwerk und Zoll, dem Markte, der Taberne und allem 
Zubehör, aus ganz Pommern bis zum Leba-Fluss von einem 
jeden Pflüger zwei Maass Getreide und fianf Dinare und 
den Zehnten des Marktes, welcher Sithem heisst.'**) 

Für einen grossen Gewinn und eine besondere Aus- 
zeichnung musste es der Bischof von Wollin ansehen, dass 
ihn der Papst unmittelbar unter die geistliche Oberaufsicht 
des apostolischen Stuhls stellte, und von aller erzbischöfli- 
chen Gerichtsbarkeit eximirte»^) 



Christenthum. S. 434. «^ ^) Kurtzer bericht von gelegenheit des 
Landes Stettin, wie derselbe vor etzlichen Jahren von weilandt Va- 
lentin von Eichstedten, Fürst]. Pommerschen Cantzler beschrieben. 
Blatt 28 — 29. — ♦) Barthold's Gesch. von Rügen and Pommern. Tbl. 
2. S. 122 — 123. Buch HI. Cap. 4. — «) Eben das. Anmerk. 2, und 
Incrementor. Brandenburgicornm. Pars VII. Tit. IV. Cap. II. — 
') Valentin v. Eichstedten KurUer Bericht. El. 57; Barth old's 
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Da aber der bischöfliche Sitz in Wollin durch die wie« 
derholten Einfalle der feindlichen Dänen viel erdulden 
musste, und zu oft gefährdet war; so wurde er von dort ver* 
legt* Valentin von Eichstedtcn theilt uns die Sache so mit: 
„Ynndt weil Fürst Casimir von Pommern gesehen, dass in 
solchen vnndt dergleichen einfeilen vnndt Kriegswesen die 
Stadt Wollin zum BischofFlichen Sitz nicht allerding sicher 
gnugk sein muchte — hatt er Anno 1175 das Bischofilhumb 
vnndt CaPitull gen C am min transferiret, vnndt sein Schloss 
daselbst sampt allen Zugehörigen dazu gegeben, welche 
translatio auch vor enderung folgendes Ao liSÜB durch 
Babst dementem confirmiret vnndt auch dieser Zeit das 
Camminsche Bischoffthumb ist genannt worden/^ ^) 

Klöster. Das Kloster Stolpe an der Peene hat der 
Pommersche Bischof Adelbert im J. 1153 errichtet und be- 
schenkt.'') — 9, Anno 1163 haben beide Pommersche Für« 
sten, Bugislaff vnndt Casimir, das kloster Belbuck an der 
Rege gestiftet, es mit praemonstratenser Mönchen besetzt ^^') 

— „Wartisslaff II. hatt Anno 1163 das Kloster Kolbatz 
gestiftet vnndt es reichlich dotiret'^ — „vnndt mit Benedi- 
ctiner Miinchen besetzet/'^) — „Im Jhar 1207 ist das klo- 
ster Eldenaw durch Herzogk Bugschlaff 2 vnudt Cassmir 
2 wie den auch Fürst Jovamar aus Rügen gestiftet zu ba- 
wen angefangen."*") — „Zu dieser Zeit nemlich Ao 1176 
hat auch Fürst Casimir von Pommern die beiden Closter B r o d e 
vnndt Ivenack itzo in Meckelnburg gelegen^ fundiref **) 

— „Wie er — Fürst Ratibor — denn auch zugleich — um 
das J* 1151 — sampt seinem Gemhall (Gemahlin) Pribis- 
lana noch ein Kloster gestiftet zur Grube (Grobe) auf dem 
Lande zu Usedhom vnndt dasselbe mit praemonstratenser 
München besetzet"") — „Weil sie aber beide — Herzog 
Bugschlaff und seine Gemahlin — befunden, dass dem Klo- 
ster (Grobe) in den vergangenen kriegen grosser vorterb 
zugefuegt, auch sonsten von anstossendem Meher (Meer) 
zum omern schaden erleiden musste, haben sie es im Jhar 
1188 von dannen gen Vsedhomb auf den klosterberge legtt, 
vnndt es mit besserem einkommen vorsorgett^ daselbst es 



Gesch. von Rügen und Pommern. Thl. 2. S. 244 ff. — ') Büsching's 
Erdbeschr. Thl. 8. S. 746 und Barthold's Gesch. von Rügen u. 0. w. 
Thl. 2. S. 114. — 8) Valenlin v. Eichsledten Kurteer berichl. El. 
36; Barthold Thl. 2. S. 219. — ») Valentin v. EichBiedien Bl. 
73; Barthold Thl. 2. S. 220. — '•) Valentin v. Eichaiedlen El. 
79; Barthold Thl. 2. S. 324 f. Anfangs Hylda, llda, Heldena ge- 
nannt. Busch. Thl. 8. S, 738, — ») Valenlin v. Bichstedten BL 
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etzliche Jhar gelegen, vnndt endtlich femer in <nnen beque- 
men ordt vnndt besser gelegenheit gen Pudsla ist transfe- 
riret worden.*'**) — „Hernacher Ao 1199 hatt auch Her- 
zogk Casimir 2 das Heremiter Kloster in dem Flecken Star- 
gar dt ahn der Ina angelegt vnndt mit notterfitigen auskom- 
men vorsehen."**) 

§. 392. 

Die Kirchen-Provini von Magdeburg. 

Erzbischöflicher Sitz: Magdeburg;*) die dazu 
gehörigen Bisthümer: Zeiz (oder Naumburg?),') Mei- 
ssen,') Merseburg/) Brandenburg^) und Havel- 
berg.*) 

Klöster: ,^Anno Christi 1144 hat Anseimns, Marg- 
graff zu Brandenburg, Alberti Ursi Sohn, Bischof zu Hauel- 
berg, das Kloster Jerichow gestiftet und den Prämonstra- 
tenser Orden einverleibt"'') — „Anno Christi 1180 hat Marg- 
graf Otto I, Churfiirst zu Brandenburg, das fürstliche Klo- 
ster Lehnin, Ordinis Cisterciensium in der Mittel -Marken, 
welches sein Vater Albertus Ursus angefangen, vollendet 
Er hat dazu gegeben das Ländlein, die hohe zauche ge- 
nandt, sampt dem DorfeThuroer, welches alles im (ihm) Primis- 
laus, der Wenden König, sein Tauffpate, zu gevattergelde 
gegeben hatte."®) — Lietzke (in Monte S. Mariae virginis 
Litzka) südöstlich von Magdeburg, im Bisthume von Bran- 
denburg, baute Markgraf Adelbert für sein und seiner Söhne 
Heil und für die Ruhe seiner Gemahlin Sophia im J, 1155.^) 



57. — ") Ebendas. Bl. 32. — ") Ebendas. Bl. 7L — ") Eben- 
da«. Bl. 79. 

^) Erzbisch. y. Magdeb.: Cooc. Quintilineborg. ann. 1065; Ad- 
dit. ad Quintilineburg. ann. 1085; Conc. Mogant. ann. 1105; Conv. epis- 
cop. Saxon. Orient, ann. 1110; Conc. Paplens. ann. 1160; Conciliab. 
Herbipol. ann, 1166*, Conc. Vcnet. ann. 1177; Conc. Latcr. gen. ann. 
1179; Conc. Laier. gen. IV. ann. 1215. — ») Big eh. v. Zeiz (oder 
lYaumb.): Addit. ad Conc. Quintilineburg. ann. 1085; Conv. episc. Saxon. 
Orienl. ann. 1110 (Nueburgensis) ; und unter König Heinrich VI. (1190 
— 1197) in Chron. abbat. Ursberg. p. CCCXYIII. — «) Bisch, v. 
Meiss.: Addit. ad Conc. Quintilineburg. ann. 1085; Conc. episc. Saxon. 
Orient, ann. 1110. — *) Bisch, v. Merseb.: Addit. ad Conc. Quintili- 
neburg. ann. 1085; Conv. episc. Saxon. Orient, ann. 1110. — ») Bisch. 
V. Brandenb*: Conv. episc. Saxon. Orient, ann. 1110. — «j Bisch* v. 
Uavelb.: Conv. episc. Saxon, Orient, ann. 1110. — ») Ber. Marchi- 
car. Breviar. v. Engeln. S. 32; Bachholz Gesch. der Chur Bran- 
denburg. Tbl. 1. S. 381. — ») Ber. Marchicar. Breviar. v. Engeln. 
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— „Ausser diesen — entstund noch zu Markgraf Otto t 
Zeiten das Kloster Zinna, welches Erzbischof Wichmann 
zu Magdeburg im X 1175 stiftete. Es liegt zwischea Jüter- 
bogk und Brandenburg/'*®) — „Riehard von Scherwitz 
(Herr von Zerbst) stiftete zu Z erbst ein Hospital, das Bi- 
schof Balduin im J. 1213 bestätigte und 1214 ein Kloster 
fiir Benedictiner-Nonnen daraus machte.''") — „Es war — - 
das Kloster — Grambzow — in der Uckermark — be- 
reits 1168 nach dem Dregerschen Codex, dem Kloster 
Grobe oder Pudgia auf Usedom geschenkt, aus welchem 
denn dieses Grambzow mit Mön<men besetzt worden.''*^} 

— Das Kloster Neu werk vor Halle war nach einem 
Schenkungs-Diplome des Markgrafen Adelbert von Branden- 
burg und nach einer Bestätigung der Schenkung bereits im 
J. 1162 errichtet") — „Um das J. 940 ward hieselbst — 
zu Ballenstedt im Förstenthume Anhalt — ein Collegiat- 
stift angelegt, welches 1110 in ein Benedictiner-Kloster ver- 
wandelt worden isf *0 — „Das Kloster S. Petri auf dem 
Lauter- oder Petersberge im alten Herzogthume Magdeburg, 
hat Graf Dedo zu Wettin zu bauen angefangen, und sein 
Bruder und Erbe Graf Conrad, nachmaliger Markgraf zu 
Meissen 1136 vollendet, und 1155 einweihen lassen, auch 
dem Stubl zu Rom unmittelbar unterworfen/^'^) 

C.oncilien wurden gebalten an unbekannten Orten 
in den J. 1110*®) (Conv. episc. Saxon. Orient.) und 1157,") 
und zu Halle a. d. & in den J. 1175") und 1176.") 



§. 393. 

Die Kirchen-ProTinz von Salzbarg. 

Unter den Erzbischöfen von Salzburg soll Gebhard^ 
wie man vorgiebt, wegen seiner Verdienste den Titel eines 
„legati nati sedis Apostolicae^^ erhalten haben.') Aber von 
dieser dem Salzburgischen Metropoliten zu Theil geworde- 



S. 33*> BuchhöU Thl. 2« S. 86; Bäsch. Tbl. 8. S. 483. — •) Bach- 
holz Tbl. 1. S. 421. — ><») Ebendas. Thl. 2. S. 87. — ") Ebendas. 
Thl. 2. S. 122. — ^>) Ebendas. Thl. 2. S. 191; Bfisching Thl. 8. S. 
509. — '^) Anhang unterschiedener Urkunden etc. S. 8. in Buch holz 
Thl. 2. — '*) Busching Thl 8. S. 805. — »») Ebendas. Thl. 9. S.62. 
— ") Hansi T* XXI. p. 11. — ") Ibid. p. 845. — »«) Mansi T. 
XXn. p. 153. — ") Ibid. p. 167» 

Berlboldus Coastanliens. ad ann. 1088. p. 361. — >) Ba- 
ron. T. XI. p. 326. Annal. eccl. ad foin. 1062« n. LXXXVL: „Hoc 
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nen Aaszeichnung weiss keiner der gleichzeitigen Schrift-Stei- 
ler etwas. Und von den neuern scheinen Baronius einen 
solchen Vorzug von Alexander IL herzuleiten,^) und Wigulius 
Hund von Gregor VlI.^) — Später gestand man den Erzbischo« 
fen von Salzburg die Gerichtsoarkeit in ihrer Kirchen-Provinz 
zu, auch in solchen Fällen zu entscheiden, welche dem Rechte 
nach vor die Päpste oder ihre Legaten gehörten, wenn die 
Sache keinen Aufschub litte, vor deren Forum gebracht zu 
werden. Auch bestätigte man ihnen den „vicariatum apo- 
stolicum in provincia Norica."*) Allein weder der erste 
noch der zweite Punkt bringt ein Recht der Gesandtschaft 
über alle Deutschen Kirchen mit sich. Ja die Würde eines 
apostolischen Yicars über Noricum und Pannonien hatte 
Benedict VI. (973—975) bereits dem Erzbischofe Friedriehi 
von Salzburg gegeben oder wohl nur erneuert.*) — Wenn 
nun Gebhard ein Legat durch Deutschland gewesen ist; so 
ist er es blos auf Lebens-Zeit gewesen^ denn bald nach sei- 
nem Tode sehen wir, dass jene Benennung auf den Bischof 
Gebhard von Constanz übergegangen ist.*) 

Sehen wir dagegen auf die Veränderungen in der Pro- 
vinz; so bemerken wir ausser den Stiftungen vieler Klöster 
nur die Errichtung des einzigen Bisthums von Chiemsee 
unter Innocentius IIL in der grossen Parochie des Erz- 
bischofs. 

Als Sufiraganen des Erzbischofs von Salz burg'^) wer- 
den im 11. und 12. Jahrhundert genannt die Bischöfe von 



eodem anno idem Alezander Papa pallium misit Gebehardo Archiepis- 
copo Salsbur^ensi , — qui ob Zelum^ quo flagravit erga ApostoHcam Se- 
deiD, cujus jurium defensor acerrimus fuit adversas Uenricum Regem et 
schismaticam Papam, meruit fieri Legalus ejusdem Apostolicae Sedis in 
Germania." — «) Wigul. Hund in metropol. Salisburg. T. I. in 
yita Gebhardi: p. 6: „ Gebhardus-remuneratus est (a Gregorio YIL) 
jure et titulo legationis super omnes Ecciesias Regni Teatonid, «it dicere- 
tur legatus natus; qui tituius postea ad omnes - successores haereditario 
quodam jure devolulus est." — *)Alexandr« III, in bulla confir- 
mationis priviiegiorum Salisburgensium bei Lünig in der 
Fortsetzung des ersten Theils vom Spicilegio Ecciesiastico 
des Teutschen Reichs-Archivs, Sect. IV. n. XXIV. p. 962, und die 
wiederholte Bestätigung der beiden Privilegien lesen wir wörtlich inLu- 
cii m. , Innocentii III. und Nicolai V. Schreiben, n. XXV., XXVIIL 
und L. p. 963, 968 und 1015. — ») Bulla Benedicti VI. bei W^igul. 
Hund T. I. p. 37. — «) Auctor. anonymi vitae S. Gebhardi Sa- 
lisburgcnsis c. I. §. V. VI. p. 148. T. VI. mens Junii Actor. SS. 
parte I. in addendis ad diem XVI.: „Sancta Romana ecclesia Gebehar- 
dum quasi specialem filium suum — judicavit esse dignum, cui legatio- 
nem suam super omnes Teutonici regni ecclesias committeret. Sic ita- 
que — legatus apostolicae sedis provectas est.'^ — 7) Erzbisch, v. 
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Brixen,«) Freisingen,') Gurk/«) Passau,^^) Regens- 
bürg") und Chiemsee.*') 

Die Gründung der Kirche d«h. des Bisthums von See* 
cau wurde vom Erzbischofe Conrad von Salzburg und sei- 
nen Sufiraganen von Regensburg, Passau. Freisingen und 
Gurk auf dem Concil zu Uallein oder Halle im J. 1146 
beschlossen, 

Kloster. Im J. 1075 gründete der Erzbischof Geh- 
Jiard ans Verehrung gegen die Jungfrau Maria das Kloster 
D. Blasii Admonte in Steyermark unter den Auspicien 
der Hemma, Gattin des Grafen Wilhelm in Friesach und 
Zeltschach.^^) — Aus der Bestatigungs- Urkunde Kaisers 
Heinrich IV* geht hervor, dass das Benedictiner-KIostar 
Rot, südlich von Wasserburg am Inn, im J. 1073,^*) und 
das Nonnen «Kloster Chiemsee, Frawenwörd, im J. 1077 
bestanden haben/^) -- Das Benedictiner-Kloster Aetl am 
Inn, südlich und nahe von Wasserburg, ist von Ar- 
nolph („Comite*^Damasiano, amicissimo Heinrici quarti Im- 

(>eratoris") vor dem Jahre 1080 gegründet.") — Sud- 
ich von Pfaffenhoven baute Graf Arnolph von Schy- 
rum das Benedictiner- Kloster gleiches Namens, oder auch 
Scheyrn genannt. Im Jahre 1096 wurde der erste Abt 
Erchenwold mit 12 Mönchen dahin geschickt^O — Klo- 



Sa Izb..* Epist. 6 archiepisc. Salisborg. ad Hermann. MeUens. episc. 

im J. 1080 in Mansi T. XX. p. 542; Conc. QainUlinebarg. ano. 1085$ 
Addit. ad conc. Quintilineb. ann 1085; Conv. ap. Laf. ann. IJ29; Eu* 
gen, III. epist VIII. ad epi'sc. Germaniae inMansi T. XXI. p. 631; Con- 
clliab. Papiens. ann. 1160; Conciliab. HerbipoL ann. 1164; Conc. Ve* 
net. ann. 1177; Conc. Laier. gen. IV. ann. 1215. — •) Bisch, v. 
Brix.: Conciliab. Papiens. ann. 1160. und die dazu cehörige Epitt. 
imperatoris. De Victoris electiooe in Mansi T. aXI. p. 1115. — 
0) Bisch, y. Fr ei sing.: Addit. ad conc. Mogant. ann. 1086; Conv. ap. 
Lufen ann. 1129; Conc. Ballens, ann. 1146; Engen. Il(. epist. VIII.; 
Conciliab. Papiens. ann. 1160; Conciliab. Herbipol. ann. 1166; Conc. 
Salisbur^. ann. 1216. — '«) Bisch, v. Gurk: Conc. Ballens. ann. 1146; 
Conciliab. Papiens. ann. 1160. nnd die Epistol. Imperator. De 
Victor, electione. Conc. Salisburg. ann. 1216. — ") Bisch, v. 
Pass.: Addit. ad conc. Quintilineb. ann. 1085; Conv. ap. Lufen. ann. 
1129; Conc. Ballens, ann. 1146; Engen. IB. epist. VBI. etc.; Conc. Ve- 
net. ann. 1177. — i^) Bisch, v. Regens b : Addit. ad conc. Mogunt. 
ann. 1085; Conc. Later. gen. L ann. 1123; Conv. ap. Lufen ann. 1129; 
Conc. Ballens, ann. 1146; Eugen IB. epist. VIB. etc.; Conc Salisburg. 
ann. 1216. — ") Wigul. Hund a Sulzem. Metropol. Salisbnrg. 
T. 1. p* 8: ,)Ab Eberharde Archiepiscopo instituitnr Episcopatus Chie- 
mensia, sub Innocentio Papa tertio, et Rudigerus de Radeck fit primos 
EplBCopna.*^ — ") Ibid. p. 6. — ") Wigul. Hund a Sulzem. Me- 
tropol. Salisburgens. T. DI. p. 182. — *•) Wigul. Hund a Sul- 
zem. T. II. p. 166. — «') Ibid. p. 80. — ") Ibid. T. BL p. 208— 
209. — "•) Ibid. T. H, p. 92. — ^) Ibid. T. BI. p. 66, - w) Ibid. 
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ster Beurberg (Canon. Regal* S« Augustin.) am Loysach, 
südlich von München, hatte um das J. 1100 zu Stiftern die 
Brüder Atto, Eberard und Conrad von Irinsprung. Aber 
nach Avent fol. 552 in seinen Annal. wurde es durch Eber- 
hard und seine Brüder Albert, zugleich mit Bertha, der 
Gattin Albert's und ihrem Sohne Otto für Augustiner Mön- 
che errichtet.**) — Ausser diesem Kloster wurden noch im 
J. 1100 das Kloster Pomburg oder Pamburg (Canonica- 
rum regularium S. Augustini) nördlich von Chiemsee und 
am Zusammen -Flusse der Flüsse Traun und Alz, durch 
Adlhaid, ihrem Gatten Berenger, ihren Söhnen Berenger 
und Conrad von Sulzpach,^®) — und.S. Petri Matronae, 
gewöhnlich S. Petersberg genannt, bei dem SchlosseFal- 
kenstein am Inn, durch die Grafen Berchtold von Andechs 
und Diessen für Benedictiner Mönche gebaut.**) — Im J. 
1099 begaben sich zwei fromme Männer, Otto und Beren« 
ger, mit einem ehrwürdigen Priester Diethramus in eine 
waldige Gegend mit Namen Eglingerfurt, sifdlich von Mün- 
chen und östlich von Weilheim. Nach zwei Jahren verl^« 
ten sie ihre Wohnungen wegen Wasser -Mangel an einen 
Bach daselbst, und bauten hier eine Kirche zur Ehre des 
heiligen Martin. Entstandene Grenz - Streitigkeiten gaben 
den Eigenthümern Veranlassung, dass diese sich dahin ver- 
einigten, das streitige Land dem Kloster Diethramszell 
(Diethrami Cella) zu schenken. Im J. 1107 erhielt Diethra* 
mus die Bestätigung des Klosters von Paschalis II.**) — 
Nicht weit und südlich von Salzburg errichteten im J. 1108 
Irmogard, ihre Tochter Adelheid mit ihrem Gatten, Grafen 
Beringer, und Söhnen Beringer und Conrad, Grafen von 
Sultzpach das Kloster Berchtolsgaden (Canonicorum re- 
gulanum S. Augustini) zur Ehre Johannes des Täufers und 
des heiligen Petrus im J. 1108.*') — Das Benedictiner-Klo- 
ster Malharstorf, Malhazrdorf oderMadilhartistorf, 
am kleinen Laber südlich von Straubing, wurde durch den 
Grafen Heinrich und seinen Sohn Ernst von Kirchberg im 
J. 1109 gegründet.**) — Von dem Kloster Prufening 
oder Brufling am Zusammen-Flusse der Donau und des 
Nab war der heilige Otto, Bischof von Bamberg und Apo- 
stel der Pommern, im J. 1109 Gründer.**) — um das J. 
1125 gaben die mächtigen Grafen von Pogen dem Prämon- 



p. 67. — »*) Ibid. T. IL p. 175. — ^^) Ibid. p. 105; Busch ing's 
Erdbeschr. TM. 7. S. 814; Callisti H. episL XXVII. Ad Gaoonicos 
reffulared Berglestadens. in Hansi T. XXI. p. 212. — »*) Wi- 
gul Hand a Salzem. MetropoL Sali$bargens. T. II. p. 316. — 
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stratenser- Kloster Windberg, nordöstlich yon Straubing 
und gen Böhmen gelegen, sein Entstehen.^") — Die wahr- 
haft christliche Wittwe des Grafen Gerold erbaute das Be- 
nedictiner- Kloster Aspach, südwestlich von Passau, und 
Bischof Otto von Bamberg weihete es im J. 1127 ein.''') 
— In demselben Jahre legte d^ Herzog Engelbert IIL von 
Cärnüien, aus dem Geschlechte der Grafen von Ortenbei|;^ 
mit seiner Gemahlin Uta, Gräfin von Sultzpach, oder wie 
Andere meinen, von Bütten, den Grund vom Kloster Su- 
ben (pro Canonicis Regularibus S. Augustini).*') — Im 
J. 1130 erfreuten sich zwei Klöster ihrer Gründung, Bey« 
harting (Canon. Regularium S* Augustini) zwischen Ghiem- 
see und München, und Schamhapt oder Schamhaupt 
(Collegium Ganonicorum Regularium S. Augustini) nördlich 
von Ingolstadt und Kellheim. Das erstere verdankt das Da- 
sein der Judith und ihrem Bruder Megingotz und die Ein- 
weihung dem Bischöfe Bomanus von Gurk. auf Befehl des 
Erzbischofs von Salzburg,*^) das andere einer ai^^esdienen 
Frau, Gertrud genannt, der Wittwe eines gewissen Berch- 
told, mit ihrer Tochter Luitgarde, und die Einweihung dem 
Bischöfe Heinrich von Regensburg.*®) — Um das J. 1131 
entstanden die beiden Klöster Munichsmunster (Ordinia 
S. Benedict!), m'cht weit von der Donau zwischen Ingolstadt 
und Neustadt, und Undenstorf (Ordinis S. Augustini Ca- 
non. Regularium) am G Ion -Flusse zmschen Augsbure und 
Freysing. Munchsmunster hat den Markgrafen Diepold IV. 
von Vohburg zum Gründer, wie ihn auch die Klöster Rei- 
chenbach und Waldsassen dazu haben, '^) und Undenstorf 
den Pfalz -Grafen Otto von Wittelspach, den Aeltern, der 
es im J. 1126 zu bauen anfing, und vom Papste Innocen- 
tius IL im J. 1131 die Bestätigung erhielt.^^) — Ans dem 
J. 1133 datiren sich die vier folgenden Klöster her: Bi- 
burg, am Abens-Flusse südlich von Kellheim, welches Con- 
rad Erbo und Bertha von Biburg mit Rath und Hülfe des 
Bischofs Otto von Bamberg vom J. 1125—1133 für Bene- 
dictiner Mönche und Nonnen,^*) Ror nicht fern vom La- 
ber-Flusse (Ordinis Canonicorum Regularium S. Augustini), 
welches Magnus, der Sohn Rudpert's und Enkel des Gra- 
fen Babo von Abensperg mit seiner Gattin Irmogarde und 
seinem Sohne Albert, zur Ehre der heiligen Jungfrau Ma- 



«) Ibid. T. in. R. 85. — »») Ibid. p. 338. — »n Ibid. T. U. p. 75. 
— M) Ibid. T. ra. p. 255. — M) Ibid. T. H. p. 91. — »•) Ibid. T. 
m. p. 196. — 3») Ibid. T. U. p. 350. — »*) Ibid. T. HI. p. 303, — 
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ria,*^) Waltgassen (pro femilia Cisterciensi) in der Ober- 
Pfsäz, welches der genannte Markgraf Diepold von Voh- 
bürg/*) und Weiarn, Weyern oder Wiare (Canon. Re- 
gularium Ordin. D. Augustini) am Manguald-FIusse, welches 
Graf Sigebotho zur Ehre Jesu Christi, der Jungfrau Maria 
und aller Heiligen und seine Gattin Adlhaid gebaut ha- 
ben.®^) — lieber die Stiftung des Klosters S. Mariae zu 
Formpach (Ordin. S. Benedicti) sind die Nachrichten nicht 
übereinstimmend. Unter den ersten milden Gebern wird 
eine angesehene Matrone Himeldrud genannt, welche fünf 
Orte dazu schenkte. Ein Diplom über das Kloster ist vom 
Kaiser Lothar im J. 1136 zu Merseburg gegeben. ®^J — 
Das Kloster S. Magni (Ord. S. Augustini Canonicorum ße- 

gilarium) in der Vorstadt von Regensburg jenseits der 
rücke, und gewöhnlich am Hoff genannt, ist im J. 1135 
durch einen Firesbyter, Gebhard, einen Canonicus von Re- 
gensburg, erbaut. Kaiser Conrad UI. schenkte dem Kloster 
die Vorstadt von Regensburg.^®) — Herzog Heinrich von 
Bayern und Oesterreich und sein Bruder, Bischof Otto 
von Freising, gründeten im J. 1141 ausserhalb der Mauern 
von Freising und am Zusammenflusse der Mosach und Iser 
für Prämonstratenser das Kloster Neustift oder Nova 
Cella zur Ehre der Apostel Petrus und Paulus, Zu ihrem 
Beistande dabei hatten die Stifter ihren Bruder, den Erzbi- 
schof Conrad von Salzburg.*®) — Durch die Brüder und 
Grafen von Raning und Rotenburg, Conrad, Heinrich und 
den Canonicus Gebhard, wurde, wie das Stiftungs- Diplom 
ausweist, vor dem J. 1142 — denn in diesem Jahre starb 
der Graf Heinrich — das Kloster Päring (Canonicorum 
R^ularium S. Augustini) errichtet**^) — An der Salzach 
stifteten für Mönche des heiligen Bernhard das Kloster Rai- 
tenhaslach (Ordin. Cisterciensium S. Bernhardi) zur Zeit 
des Erzbischofs Conrad von Salzburg (1106—1147), wel- 
cher ein Bruder des Stifters Wolfram (des Vaters) und 
Gatten der Emma war.^^) In den Lebens -Nachrichten des 
Erzbischofs Conrad von Salzburg heisst dieser selbst der 
Stifter/^) — Unter demselben Erzbischofe wurde auch das 
Kloster Seccau südöstlich von Salzburg gebaut. ^^) — 
Herzog Welph von Spoleto, Bruder Herzogs Heinrich von 



w) Ibid. T. n. p. 138. — «*) Ibid. T. IH. p. 170. — ") Ibid. p. 314. 

— "; Ibid. p. 342. — «') Ibid. T. ü. p. 220 seq. — ^) Ibid. p.310. 

— «»1 Ibid. p. 364. — *«) Ibid. T. 10. p. 62. — <») Ibid. p. 133. — 
4S) Ibid. T. I. p. 7: „Fnndavik idem Monasterium Raitenhaslach.«^ 

— *') 1 b i d. : „ S e c c a u Coenobiam Canoniconim Regalarium constroi- 
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Bayern und Sachsen, errichtete im 3. 1147 nicht weit Tom 
Lech das Kloster Steingaden für Prämonstratenser Mon« 
che.**) — Derselbe Erzbischof Conrad von Salzburg (-|rll47), 
welcdier Seccan angelegt hatte, legte auch das Kloster S. 
Zenonis, südwestlich von Salzburg und etwas nördlich 
von Reichenhall, an.*^) — Das letzte Kloster unserer Pe- 
riode war Raitenbnch am Ammer-Flusse und südwestlich 
von Weilheim, welches Welph IV. und als Herzog von 
Bayern der Erste im J. 1185 anlegte/®) 

Concilien wurden gehalten in Hohenau am Inn im 
J. 1178,*') — in Regen 8 bürg im J. 1104,*») — zu Lauf- 
fen an der Salza im J. 1129,*^ — zu llallein (in alten 
Urkunden Halle) im J. 1146/^) — an ungenannten Or- 
ten im J. 1147") und 1150,") — zu Salzburg in den J. 
1171^») und 1216,^*) und zu Freisach am Flusse Metnitz 
in Kärnthen im J. 1160.") 



8. Die Kirchen-Provinzen in den nordischen Reichen. 
§. 394. 

Die Kirchen-Provinzen vonLund in Dänemark. 

In welchem Jahre der bischofliche Sitz von Lund zu 
einem erzbischöflichen gemacht worden ist, ist wegen 
der verschiedenen Nachrichten darüber nicht genau zu be* 
stimmen. Die älteste Meinung führt Meursius an; er sagt: 
König Sveno von Dänemark habe von Leo IX. C1048 - 
1053) die Erlaubniss erhalten, einen Erzbischof zu wählen, 
und die Würde des Primates auf den Bischof von Lund 
zu übertragen. Die übrigen Dänischen Historiker erzäh- 
len aber, dass jene — Würde — Svenö's Sohn, Erich Eye- 
god, erlangt, und dem Bischöfe Äscerus oder Ascherus von 
Lund im J. 1104 ertheilt habe.*) Dagegen ist jedoch ein- 
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zuwenden, da«8 die Schrift-Steller mit sich selbst in Wider- 
sprach stehen. Denn sie sagen: Äscheras I. sei im J. 1104 
zum Erzbischofe erwählt worden, und im J. 1138 gestorben, 
und habe sein erzbischöfliches Amt nicht über zehn 
Jahre geführt Wenn er nun wirklich im J. 1104 gewählt 
worden war, und im J. 1138 gestorben ist; so wäre er 
nicht zehn> sondern vier und dreissig Jahre lang Erzbischof 
gewesen.*) — Andere wie Lyschander setzen die Stif- 
tung des Erzbisthums von Lund in das J. 1109. Noch ein 
anderer, und zwar Baronius, weicht von den Dänischen Schrift- 
stellern ab^ und nimmt das Stiftungs-Jahr 1092 an,') in 
welchem Lund durch einen Legaten Urban's II. zur Metro- 

Solis erhoben sei. Und damit stimmt auch wohl oberem 
er Lebens-Beschreiber ürban's II. in Labbe's Concilien-Xc- 
ten.*) Unter demselben Papste, aber im J. 1098, nimmt 
noch ein anderer Gelehrter die Stiftungs-Zeit des Erzbis- 
thums von Lund an,^) und schreibt dem neuen Erzbischofe 
zugleich den Primat über die drei nordischen Reiche zu. 

Vergleichen wir nun mit dem Gesagten den Inhalt der 
Briefe des Papstes Innocentius IL (1130 — 1143) an den 
Erzbischof Adalbero von Hamburg und den König Nico- 
laus von Dänemark (§. 390); so sehen wir dass zwar eine 
Metropoliten -Wahl geschehen, aber die Erzbischöfe von 
Lund wegen ihres Ungehorsams von Urban's IL Nachfol- 
gern nicht anerkannt worden zu sdin schienen,*) 



») Baron, ad ann. 1092. n. X. T. XI. p. 621. — *) Mansi T. XX. p. 
641. Vita Urbani IL: „Erieum regem Danornm a Liemaro archiepiscopo 
Hamburgenst schismaticornm principe injuriig lacessitum ad sedem apo- 
stolicam bis appellantem humanissime excepik, eumque onetropolitaBi Ham- 
burgensis subjectioni exemit, Lundiaeaue metropolim in Dania 
insli'luit." — ') Erici Daniae Regis Wralislai VIL Duci» Po- 
meraniae F. Historica narratio de origine Danorum etc. in 
Erpoldi Lindenbrog. Scriptor. geptentr. p. 268: „Anno Doinini 
MXCVni. Erik veniens Roroam Ecclesiae Lundiensi Archiepiscopum et 
primatum super tria regna obtinnit.'^ — Raynaldas ad ann. 1198. n. 76. 
dagegen berichtet, dass der Erzbischof von Land den Primat blos über 
Schweden gehabt habe: „Corroboravit praeterea primatum Lundensi Ar- 
chiepiscopo in reffnum Sneciae^* etc. — ^) Inno conti i 0. epistol. XIII. 
ad Adalberon. Hamburgens. archiepiscop. in Mansi T. XXL p. 399: 
„Frequenter antem et a praedictis praedecessoribus nostris Calixto (IL 
X119 — 1124) et Honorio (H. 1124--1130), atque a nobis, eis mandatam 
est: utauttuam et Hammenburgensis ecclesiae redirent obedientiam; aut 
si quam super hocse confiderent justitiaro habere, ad sedem apostolicam ve- 
nirent praeparati. Ipsi vero Apostolicis contemnentes obedire mandatis, 
ncc venerunt, nee responsales misemnt. Qnia igitnr Incrnm nemo de 
sua contumatia debet obtinere: ex deliberato fratrum nostrorum episco- 
poram et cardinalium consilio, tarn Lundensem, quam alioa epis- 



Die Kirchen-ProTinz Ton Lnnd in DAaentark. §. 394. 95 

Ob der Erzbischof von Lund auch die Verordnungen 
Innocentius^ II. unbeachtet gelassen hat, wissen wir nicht, 
weil wir darüber keine besondere Nachrichten haben. Al- 
lein so viel ist gewiss, dass noch vor Ablauf von zehn Jah- 
ren die Erzbischöfe von Lund als rechtmässig gewählte 
Metoproliten betrachtet wurden,*^) wie die Ajnerkennung 
ihrer erzbischöflichen Würde ein Brief Hadrian's IV. (1154 
— 1159) an Kaiser Friedrich I.®) und ein Brief Alexan- 
der's III. (1159 — 1181) an den Bischof von Linköping») 
dartbun, worin Eskil als Erzbischof von Lund und Legat 
des apostolischen Stuhles bezeichnet wird. 

Die Kirchen -Provinz des Erzbischofs von Lund***) be- 
griff alle Bisthümer von Dänemark in sich, Odensee auf 
der Insel Fynen, Roskild auf der Insel Seeland, Wiborg, 
Bipen, Borglum in Jütland und Schleswig im Herzog- 
thume gleiches Namens. '0 Aarhus wird nicht genannt 
Dazu kam aber noch die Insel Rügen, welche König 
Woldemar in Verbindung mit den Pommerschen Fürsten 
Kazemar und Bugislaff im J. 1168 und dem Fürsten der 
Obotriten Praebezlaus eroberte, und daselbst mit Hülfe der 
Bischöfe Absalon von Roskild und Benno von Mecklen- 
burg Kirchen bauen liess.*') Rügen wurde auf diese Weise 
zur Parochie des Bischofs von Roskild geschlagen. 

Klöster: Lygum oder Löhm-KIoster im Herzog- 
thume Schlesswig, Locus Dei, war ehemals ein reiches 
Bernhardiner-Kloster, welches im J. 1152 gestiftet sein 
solL^^) — „Am Lymfurt legte Waldemar I. im J. 1158 ein 
reiches Kloster für Bernhardiner Mönche an, welches Vi- 
tae Schola od. Vitskild, Vidskiol, Vitsköl hiess."") 
— >,Die Söhne des Skialm o Hvide errichteten hier — auf 
der Insel Seeland — im 12. Jahrh. das Kloster Soroe, 



copos Daciae (statt Daniae) tibi restituimus/' — und Innocent. 
n. epist. XIV. ad Nicolaum Danonim Regem. Ibid. — ') Claud. 
ÖrnhjäJms Histor. etc. p. 440. Lib. IV. cap. 3. §. 130. — ») Ha- 
drian. IV. epist. 11. ad Flridericam imperator. in Mansi T. XXI. 
p. 789. — ^) Alexandr. in. epist. append. I. epist. XXIII. ad Colon. 
Lingacop. episcop. Ibid. p. 939: „et pontificafem dignitateni in 
manu venerabilis fratris nostri Eskili Londensis arohiepiscopi^ 
apostolicae sedis legati, et regalia coram rege et primatibus regni 
iibere et spontanee resignante, clerus et populos ejnsdeni loci — te in 
patrem et episcopum suum — elegcrunl." — '*) Erzbisch, r. Lund: 
Claud. Örnhjälms Bist, etc, p. 429; Hadrian. IV. epist. IL; Alex- 
andr. ffl. epist. app. epist. XXHLj Conc. Later. gen. IV. ann. 1215. — 
>«) Claud. Örnhjälms Bist. etc. p. 429. Lib. IV. cap. 3. §. 63. — 
") Incert. autor. Chron. Schlavica in Erpold. Lindenbrog. 
Script, »eplentr. p. 202 cap. XXXD. — >3) Busch. Erdbeschr. Thl. 
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Sora, — welches der berühmte Erzbischof Absalon Hvide 
1161 mit CSstercienser Mönchen besetzte.*'") — Das As- 
Kloster wurde im J« 1105 gebaut.^^) — Esserum auf 
der Insel Seeland war ein sehr beriihmtes Bernhardiner-Klo- 
ster, welches im J. 1150 angelegt ist") 

§. 395. 

Die Kirchen-Provinz von Drontheim (Nidrosia) in Norwegen. 

Wenn die Berichte der Historiker, dass Aschenis I. im 
J. 1098 oder 1104 zum ersten Erzbischofe von Lund ge- 
weiht, und im J. 1138 gestorben sei, glaubwürdig sind; 
so können wir zugleich der damit verbundenen Behauptung 
beistimmen, dass die beiden Königreiche Norwegen und 
Schweden auf eine kurze Zeit unter die Jurisdiction des ge- 
nannten Erzbischofs und seiner Nachfolger kamen,^ bis sie 
selbst Erzbischöfe erhielten, was zu Drontheim in Nor- 
wegen im J. 1151 geschähe. 

Dass gegen die Zeit der Errichtung des erzbischöflichen 
Sitzes in dieser Stadt kein Zweifel erhoben werden kann, 
beweist ein Brief Alexander's IIL (1159 — 1181), welcher 
an den Erzbischof von Drontheim gerichtet ist*) Der 
erste Erzbischof war Johann, ein Sohn Birgers, vorher Bi- 
schof von Stavanger, welchen der Gesandte des Papstes Eu- 
genius' IIL (1145—1153) bei seiner Gesandtschaft in die 
nordischen Reiche ernannt, und in seiner neuen Provinz die 
Bischöfe von Opslp oder Aslo,^) Bergen,*) Stavan- 
ger,*) Hammer,®) den Orkney Inseln,*^) rsland')und 
Grönland^) zu Suffraganen bestimmt hatte.^®) 



1. S. 265. — **) Ebenda«. S. 228. — ") Ebendas. S. 194. — '«) Eben- 
das. S. 573. — ") Ebenda»* S. 193. 

') Claudii Örnhjälms Hist. Sveonum Gothorumque ecciesiast p. 
428 Lib. IV. cap. 3. §. 55; und Erici Daniae Regis Wratislai VII. 
Ducis Pomeraniae F. Hist. narrat. etc. vergl. § 394. Anmerk. 5. 

— ^) Alexandr. III. epist. append. prima epist. XXVI. ad Trun- 
densem archiepiscopum, et A. qaondam Staveng. episcop. in Mansi 
T. XXI. p« 941. Sonst kommt noch ein Erzbisch, v. Dronth. vor bei 
Raynald. ann 1198. n. 72. — ^) Opslo an der Oslseile eines Meerbu- 
sens. — *) Bisch. V. Berg.: Claud. Örnhjälms Hist. etc. p. 429 
Lib. IV. cap. 3. §. 63. Raynald. ad ann. 1198. n. 72. — ») Stavanger 
am Meere. — ^) Hammer an der nordöstU Küste des grossen Miösen- 
See's. — ^) Die Orkney Inseln nahe und nördlich von Schottland. 

— ^) Auf der Insel Island wird neben dem Bisthume von Sk aalholt 
noch eins von Holum oder Hoolum, Hoolar zu Anfange des 12. 
Jahrhundert (seit dem Jahre 1106 von Busch in g Tbl. I. S. 403 und 
408) genannt ~ ^) In GrönUnd blieb Garde das Bi^thum. — 



Die Kirchen-Provinz von UpsaU in Schweden« %. 398. gj 

Klöster: ^«Auf der Insel Halsnöe war ehemak ein 
Kloster, und im Kirchspiele Ous das Lyse -Kloster, sonst 
Lucida vallis genannt, welches 1144 gestiftet, und mitCi- 
stercienser Mönchen besetzt wurde/' ^0 

Schulen: Der erste Bischof von Holum auf der Insel 
Island, Jonas, Augmund^s Sohn, legte um das J. 1106 eine 
Schule daselbst an.'^) 

§. 39& 

Die Kirchen-Provinz von Upfala in Schweden. 

Dass der Legat des apostolischen Stuhles, Nicolaus 
Brecksparre, dem Erzbischofe Eskill von Lund den Titel 
eines Primaten iiber Schweden gegeben habe, wird noch 
mit Beifügung des Grundes an einem Orte ganz besonders 
erwähnt; ja dass noch zur Zeit Alexander's III., als 
Schweden schon einen Erzbischof hatte, jener Erzbischof — 
von Lund — Primaten -Rechte ausgeübt hat, erfahren wir 
aus zwei Briefen dieses Papstes, aus einem an den Bischof 
von Linköping^) und aus einem andern an den Bischof von 
Strengnaes,') worin jenem, dem Erzbischofe Eskill, als Le- 
gaten des apostolischen Stuhles, die Bestätigungen der bi- 
schöflichen Rechte und Wahlen anvertraut sind. Und an- 
dere Historiker thun zu vnssen, dass der Primat von Lund 
noch eine Zeitlang in die folgende Periode hinein gereicht 
habe. *) 

Ueber die Wahl eines Erzbischofs von Schweden war 
bereits auf einem Concil zu Liuköping im X 1148 verhan- 



■0) Claud. Örnhjältns Hist. etc. p. 438. Lib. III. cap. 3. §. 119: 
,<,Hic'^ — Legatufl Nicolaus Albanensi's Episcop., cognomloe Breckfparre 

— ,,permensus mare Britannicnm ex Galliis in Norve^iam adpulit, aona 
Redempti Orbis M. C. LI. nt rccte Sturlesonins trudle, übt Ifidresiae, 
observatas illic S. Olavi Refis reliquias, constitulo prinio Norvegiae Ar- 
cfiiepiscopo Joanne Birgeri tilio, Stavangfiensi antea Episcopo, ejus di- 
tioni att]ue imperio Subje-ctos dictoqu« aiidientes esse jus- 
sii Afilognsem, Bergendem, Stavanfri ensem, Hnmerensem, 
Orcad^nsem, Islanilenses et GronlandensesEpi seopes*^ etc. — 
") Bfiscbing-s Erdbeschr. Thl. I. S. 351. — ") Ebendas. tS. 408. 

') Claud, Ornbjälms Hist. Sveonum Gethornm^ue ecfles. |>. 445. 
Lib. lY. cap. 3. §. 157.: „Offeosam Daniom promelioue Norvegiae pla- 
care voJuit delinimento bujus beneficii.*^ — DaÜn^s Gesell, des Reidiei 
Scbweden. TM. 2. S. 101. Cap. 5. §. 2. — *) Alexandx. HL epijt 
append. prima epist XXm. ad Colon. LingACopens. episc in Mansi T. 
XXL p. 939. — ») Alexandr. IIL elc. epist XXIV. ad Guiilelm. Stra- 
nens. episc. Ibid. p. 940. — *) Dalin's Gesch. TW.2.S 243- Cap 9. §. I. 

— 4) Conc. Lincop. in Suecia ann. 1148. in Mansi T. XXI.p.743. — 
«) Gothic, histor. Lib. XVIII. cap.XVIIL - ') Dalin'a GeKl. TM.S. 

IL 7 
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delt worden."^) Und Johann Magnus sagt in der Bemerkung 
dazu:**) Schweden hatte schon zur Zeit des Amundus, Sohns 
des Olav Schot-Konung (995—1026), einen Erzbischof aus 
Polen erhalten, welcher mit den Gothen und dem Erzbi- 
schofe von Bremen über den Vorzug in Streit gerathen 
war. Denn die Gothen glaubten vielmehr dem Erzbischofe 
von Bremen als dem von üpsala gehorchen zu müssen, und 
um des Streites willen wurde die erzbischöfliche Würde in 
Schweden einige Jahre unterbrochen. Nicolaus soll daher 
das Pallium der erzbischöflichen Würde bei Eskill in Lund 
niedergelegt haben, damit er es dem überreiche, welchen 
die Gothen und Schweden mit gleicher Zustimmung gewählt 
hätten. Aber es fand sich kein Bischof, welcher es ver- 
mocht hätte, sich herab zu lassen, um von dem Erzbischofe 
von Lund die erzbischöflichen Insignien anzunehmen.'^ 

Alexander IlL machte endlich der Sache dadurch ein 
Ende, dass er im J. 1163 dem Bischöfe Stephan von üp- 
sala*) die erzbischöfliche Würde erth eilte, und ihm die 
Bischöfe von Scara, Liuköping,*) Strengnaes^®3 und 
Westeraes (Arusia) zur Jurisdiction anvertraute,**) ohne 
dass des Bischofs von Wexiö Erwähnung geschähe, weil 
nämlich dieser damals noch von dem Erzbischofe vou Lund 
abhängig war. Aber bald nachher wurde dessen Parochie 
der Provinz von Üpsala einverleibt.**) 

Eben so wenig gedenkt Alexander IIL des Bisthums 
von Randamecki in Finnland, welches damals noch nicht 
gestiftet gewesen sein soU;*^) und doch soll die Stiftung des 
Finnischen Bisthums in die Jahre 1156 bis 1158 fallen,**) 
nachdem König Erich IX. von Schweden sich die Finnen 



Cap. 5. §. 2 S. 101. — 8) Erzbisch, v. üpsal.: Alexandr. lü. episk 
append. prima epist. XIX. ad Upsal. archiepisc. et suffrag. in Mansi T. 
XX. p. 931; Ejusd. epist. XXII. ad üpsellens. archiepisc. et suffragan. 
Ibid. p. 937; Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215. — »j Bisch, v. Link.: 
Alexandr. lU. epist. append. I. epist. XXffl. ; Claud. Örnhj. p. 429. 
Lib. ly. cap. 3. §. 63. — »») Bisch, v. Strengn.: Alexandr. IIL epist 
JPPen". I. epist. XXIV. — ") Claud. Örnhjälms Bist. etc. p. 483. 
Lib. IV. cap. 5. §. l:j, In der Stiftungs- Bulle Alexander's HL heissl 
es: ,,Et ne de cactero Provinciae Sveciae Melropolitani possit cura de- 
esse, commissam gubernationi Tuae Upsaliam urbem ejusque Provin- 
ciae perpeluam Metropolim ordinavimus, et Scarensem, Lincopen- 
jem, Stregnensem et Arusiensem, Episcopatus ei, lanquam suae 
Melropoji pcrpeluis lemporibus conslituimus subjacere et eorumdem loco- 
rum Episcopos, tarn praesenles quam fuiuros sicut Melropolitanis snis, 
tarn tibi quam tuis successoribus obedire" elc. — ") Claud Örnh- 
{f^V'ß^^^' ^^^* P- ^^- ^^^' JV, cap. 5. §. 47. - ") Ibid. — 
") Ibid. p, 464, Lib. IV §. 17; Büsching's Erdbeschr. Tbl. 1. S. 627. 



Die Kirchen^Provmz von Upsak in Sohwedeii. §. 396. gg 

im J. 1155 unterworfen, sie durch Bischof Heinrich in der 
Quelle Lupisala — nachher Heinrich^s Quelle genannt — 
hatte taufen lassen^ sie mit Priestern versehen und ihnen 
Kirchen gebaut hatte. *^) Als besondere Völkerschaften^ 
welche daselbst christlich wurden, werden die Tavesti, 
Careli und die Bothnienses namhaft geroacht.^^) 

Bis zu derselben Zeit, der Mitte des 12. Jahrb., waren 
auch in Schweden noch, in dem vom Flusse Dal-£lv nörd- 
lich gelegenen Theile, Dalcn (Dalarne), die meisten Ein* 
wohner, Heiden. Der König Erik Jedvardson Hess ihnen 
das Christenthum predigen und sie bekehren.'^) 

Klöster: „König Inge legte im J. 1128 ein Benedi- 
ctiner-Kloster bei Wreta in Ostrogothland an,"") ^"»^Erik 
Jedvardson, König von Schweden, scheint die Klöster War- 
namo und Lurö in Wermelaud eingerichtet zu haben um 
1156."*^} — Um das J. 1167 soll das Kloster der Bern- 
hardiner Askaby in Oster- Gothland in Bakekind^s-Haered 
seine erste Anlage erhalten haben.*^) — „Sverker Carlson 
errichtete um 12(30 das Nonnen -Kloster Risaberg in Ne- 
rike."") — Unter König Knut Erikson wird das Cister- 
cienser-Kloster von Wiby bei Sigtuna genannt.**) — ^Das 
Kloster Julita an dem See Oeljarn ist etwa im J. 1184 in 
seinen vollkommenen Standt gesetzt."'**) — Waruhem soll 
entweder von König Swerker I. im Jahre 1150 angelegt, ^^) 
oder von König Ingo III. und mit Cistercienser Mönchen 
besetzt sein.") — Das sonst berühmte Kloster Alwastra 
hat König Swerker II. und seine Gemahlin Ulfhild im J. 
1140 gebaut") — Der Bischof Gislo von Linköping grün- 
dete im J. 1163 das Klos^ Nydala in Smoland.") 

Nur ein Concil wurde in Schweden zu Linkbping 
im J. 1148 gehalten.^^) 



-. ") Dali»'» G«sch. Thl. 2. C«p. 4. §. 4. S. 86. -- 'O OUi gen- 
titim septcnlr Histor. Brcviar Lib. IV. cap. XYII. p. Wl. j- 

") Ibid. Lib. n cap xxin. p. 63. - '«) i>«J»»** ßf*^^^i"\?- S\l^' 

Cap. 4. S. 2. - ") Ebendas. Thl. 2. S. 50. Cap. 2. §. 13; A. 0. Ähy- 
ael. Monaslcriol. ei P. Staaf. Dispert de Ordin Benedict; 
Claud. Örnhjälms Hist eUj, p. 405. Lib. IV. cap. 2. §. 1.; Bugcli. 
Thi. 1. S. 530. - ^«) Dalin's Gesch. Thl. 2. Cap. 4. «. 2. S. 83. - 
2«) Ebenda«. Thl. 2. S. 107. Cap. 2. §. 5. -^ '') Jbendas. ThK 2. S. 
126. Cap. 6. §. 2. - ") Ebendas. Thl 2. S. If • P«P: \.\ \ 7 
«*) Ebeiidafl. Thl. % S.„ 115. Cap. 2. %. 12. - «) B"«?»^- ™- V f 

5 and p. 37L §. 11. - ") Busch. Tbl. l. S. 531? C «ud. Ornh- 
iklms &isretc%. 4^. Lib. k cap. 3 § 114 - ")^'ValT x"^^f 
jAlma Bist. etc. p. 587. Lib. IV. cap. 5. §. ^10 - «) »"«»»* ^' ^^ 
P 74a 
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9. Die KirchenProfUii toh Polen. 
§. 397. 

Die Kirchen-Proviaz von Gnesen. 

lieber die Kirchen -Provinz von Gnesen ist ans nur 
wenig vom Ende des 11. bis Anfang des 13. Jahrh. be* 
kannt. Alles, was wir von ihr wissen, ist, dass an einen 
Erzbischof dieses Ortes Papst Paschalis IL einen Brief ge- 
schrieben hat,0 und dass ein zweiter, von Raynaldus ad 
ann. 1198. n. 76. genannt, zum Lateran -Concil im J. 1215 
eingeladen wurde.*) 

Bischöfe des Königreichs Polen werden zwar ausser 
einem Bischöfe von Cracau von Baronius ad ann. 1101. 
n. 1. nirgends mit Namen erwähnt; dass aber die alten Bis- 
thiimer von Wladislaw, Lebus, Posen, Plotzk, Breslau und 
Cracau noch vorhanden waren, sehen wir theils aus dem 
folgenden Zeiträume, theils aus den Concilien, welche am 
Ende des 12. Jahrh. hier im Lande gehalten wurden^ und 
zwar zu Lencicz und Cracau, wo im Allgemeinen der 
Bischöfe Polen's Erwähnung geschieht. 

Concilien wurden gehalten zu Lencicz in den J. 
1188») und 1197,*) — zu Cracau im J. 1189,«^) und zu 
Gnesen im J. 1210.«) 



10* Die KlrAen-Proviiaeii von Ungan. 
§. 398. 

Die Kirchen-Provinz von Gran und Colocsa. 

üeber die alte Diöcesan* Verfassung von Ungarn schwebt 
em undurchdringliches Dunkel. Es ist kaum glaublich, dass 
man noch zur Zeit der National -Synode von Gran im J. 
1114 nicht wusste, wie viele und welche Bischöfe die Erz- 
bischöfe des Landes gehabt haben. Die genannte Synode 



in Mansi T. 
XXIL p. 581. 



^v ^ ^-^'*®'* "• ®P*^*- ^ »^ ^- archiepisc. Poloniae ii 
^^- P- ^/- -.*) M«n«« T. XXn. p. 962. - ») Mansi T.] 
- *) Ibid. p. 673. - ») Ibid. p. 589. - •) Ibid. p, 797. 

») Mansi T. XXI. p. 98: „In eo pugnamns, qaot et quos episcopos 
sairraganeos ann. 1114. Laarentius archiepiscopos habuerit?«« --^jlbid. — 



Die Kirehen-Provinzen von Gran und Colocsa. §. 398. {Ql 

spricht von dem Erzbischofe Laurentius von Gran und yon 
zehn Bischöfen, welche darauf versammelt waren.^) 

Damit der geneigte Leser sich am besten überzeuge; 
so mag er die zur Sache gehörigen Worte, wie sie die Con- 
cilien- Acten uns überliefert haben, selbst lesen.^) Sie lau- 
ten so: „nee plures senisAgriensi") scilicet, Vacciensi,*) 
Quinque ecclesiensi,^) Vesprimiensi, Jaurinensi*) 
ac Nitriensi episcopis metropolitae Strigoniensi ^) obno- 
xios esse, nemo sit, qui in dubium revocet etc. — Quisquia 
igitur decretis synodalibus inscriptionem adstruxit, primatif 
et archiepiscopi jura non discrevit; quo factum est, ut prae- 
sidi synodi Nationalis, Laurentio, nempe archiepiscopo Stri- 
goniensi episcopos decem, qui aderant, velut suifraganeos, 
id est suSragium ferentes, addicere voluerit: Bachiensis") 
ecclesiae rebus partim firmatis, partim dubiis^ donec sub 
annum 1156 Colocensi uniretur, et ad archiepiscopen*) in 
Mikone seu Micbaele a praepositura Budenti ad nonorem 
pallii accersito assurgeret* Gl. Otrokoczy jam deferamus. 
„„Mansit, ait ille, haec praerogativa, (convocandi nempe 
«piscopos omnium ecciesiarum Hungariae) aliquamdiu 
penes archiepiscopum Strigoniensem, ut otiam ipse 
Golocensis, quasi suffraganeus aliquis, in rebus 
magni momenti, praesertim synodicis definiendis 
et firmandis, archiepiscopo Strigoniensi ad ejus 
intimationem cum suis adesset/^^^ — Aderant synodo 
nationali: Laurentiui^ archiepiscopus Strigoniensis, prae- 
ses, Agriensis N., Quinque ecclesiensis Simon, Ves- 
primiensis Matthaeus, Jaurinensis Georgius, Vacciensis. 
Nitriensis praepositus pro Colocensi adstiterit, quod 
Otrokoczio libuit asserere. Cum vero inter enumeratos apud 
Lucium ad ann« MCXL Tulbertum Colocensem legam, eun- 
dem suffraganeis adpono. Baachiensis vacabat. Cujus 
suffraganei: Zagrabiensis'^} Francita, ann. 1119 Tran* 
silvaniensis N.,") Varadiensis") Sixtus, Csanadien« 



3) Erlan, ung. Eger. — *) Vacz an der Donau. Das Bisthum soll 
hier Geysa der Gr. 1074 oder 1075 angelegt haben. Büsching Thl. 2. 
S. 443. — *) Fönfkirchen, ung. Pels. — «) Raab, ung. Györ, am 
Einflüsse des Raab und der Rabnitz in die Donau. — ^) Erzbisch, y. 
Gran: Gregor. VII. Lib. IV. episl. XXV. ad I^chemiam archiepisc. Slri- 
goniens. (ann. 1076.) in Mansi T. XX. p. 231; Conc. Later. gen. ann. 
1179; Raynald. ad ann. 1198. n. 18; Conc. Laier. IV. gen. ann. 1216. 
— s)Bacs, Bats, eine Meile von der Donau. — ») Das Erzbisthum 
von Colocsa (Colozscha)8oU von Geysa H (1141— 1160) gestiftet sein.— 
Ein Erzbischof von Colocsa wird in Verbindung mit einem Erzbischofe 
von Gran erwähnt von Raynald ad ann. 1198. n, 18. T. XIII. p, 5.— 
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BIS Bezebeus ann. 1118, Sirmiensis^') N. Gratiu accipiam, 
quidquid in praesenti sententia amici seu illustrare seu emen- 
dare Tolaerint/^ 

Das Kloster Szent-Marton oder Martinsberg hat 
Geysa angefangen, Konig Stephan aber vollendet, und mit 
Benedictiner Mönchen besetzt/^) 

Co ncilien wurden gehalten in Szabolcs im?. 1092,^^) 
und zu Gran in den J. 1114") und 1169/^) 



11. Die Ktrchea-Proviiiien von Dalmatlen. 
§. 400. 

Die Kirchen-Provinzen von Zara, Spalatro, Ragusa 
and Dioclea Antivari. 

Was Dalmatien anbelangt; so werden zwar als Erz- 
bisthümer darin Zara (Jadera)/) Spalatro*) und Ra- 
gusa^) angegeben; aber welche Bisthümer ein jedes zur Ju- 
risdiction gehabt habe, lässt sich nicht angeben. Selbst die 
Orts -Namen der Bischöfe in den Unterschriften des Conci- 
lii in Dalmatiae et Diocieae regnis per Legatos sedis aposto- 
licae im J. 1199, wie ,,Dominicus Soacinensis episco- 
pus^^ und ^,Theodorus Sareanensis (Scardona?) episc.^'^) 
sind räthselhaft und dunkel. 

Mit mehr Wahrscheinlichkeit könnten wir annehmen^ 
dass der Erzbisehof von Dioclea und Antivari^) die Bi- 



>o) Zagreb, deutsch Agram, HpU. von Slavonien. -- *») Alba Ju- 
lia, Karlsburg in Siebenbürgen nicht ]g^it vom Flusse Marosch. — 
") Varad, Gross-Wardein, ung. Varad oder Nagy-Varad am Flusse Kö- 
röflcfa. — ") Szereni in Nieder-Pannonlen. — ") Büsching's £rdbe- 
sehr. Thl. 2. S. 433. — »5) Mansi T. XX. p. 756. — ») Mansi T. 

XXI. p. 98. — ") Mansi T. XXÜ. p. 39. 

») Hadrian IV. (1154-1159) episl. XXXVH. ad L. Jaderlinum ar- 
chiepisc. in Mansi T. XXI. p.822: „In eodem modo per Jodrensem'* (?) 
Conc. Lalcr. IV. gen. ann. 1215. — ») Gregor. YIl. Lib. V. episl. XII. 
in Mansi T. XX. p. 246; Conc. Laier, gen. ann. 1179; Conc. Later. IV. 
gen. ann. 1215. — ») Gregor. Ylf. Lib. V. episl. XH. elc. Aus den 
Worten des Briefes erfährt man nicht, ob der damalige Kirchen-Beamte 
ein Erzbischof oder bioser Bischof war. Aber aus den Einladungs- 
Adressen zum Conc. Laier. IV. gen. ann. 1215. geht deutlich hervor, 
dass Ragusa damals ein Erzbislhum war. Sie heisst: „In eodem modo 
per Ragusiensem prov." in Mansi T. XXIL p. 963. — *) Mansi T. 

XXII. p. 707. - ») Erzbisch, v. Anliv.: Gregor. VII. Lib, V. epist. 
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schöfe von Scutari,*) Drivasto^^ und Dulcigno") zu 
SuSraganen gehabt habe. 

Concilien wurden gehalten in Dalmatien an einem 
nicht genannten Orte im J. 1199,') — zu Antivari im J. 
1199,**') — zu Salona und Spalatro im J. 1075,") — 
und zu Salona in den J. 1075**) und 1076.") 



12* Die Kirchen-Provinz vom nordweitlichen Afrloa. 
§. 40J. 

Die Kirchen-Provinz von Carthago. 

Bis ZU welchem Jahre das Erzbisthum von Carthago 
bestanden habe, lässt sich wegen Mangel an Nachrichten 
nicht ermitteln» Zu Gregorys VII. Zeit hatte diese Stadt 
noch einen Erzbischof, und in dem nordwestlichen Africa 
waren überdiess damals noch zwei Bisthümer,^) von wel- 
chen ohne Zweifel das eine Gummita hiess, und das an- 
dere Bona (Hippo) war.*) Ein Erzbischof von Carthago 
wurde seitdem nie wieder genannt, wahrscheinlich war die 
Metropolis eingegangen,, sonst wäre auch der dortige Erz- 
bischof zum Lateran -Concil im J. 1215 eingeladen worden. 
Von Bona aber erschien nach hundert Jahren wieder ein 
Bischof auf dem Lateran-Concil im J. 1179.') 



Xn. etc.; Conc. in Dalmatiae et Diocleae regnis ann. 1199; Conc. Later. 
IV. gen. ann. 1215. — ^) „Ego Petrus Scuariensifl episcopus.'^ Conc. 
in Halmata et DiocI. regn. etc. — ^) ^Ego Petrus Aruastinensis 
episc.^^ Conc. in Daim et Diocl. regn. elc. — ^) «,Ego Natalis Dulci- 
nensis episc." Conc. in Dalm. et Diocl. regn. elc. — ^) Conc. in Dal- 
mat. et Diocl. regnis per legatos sedis apostolicae anno 1199. Mansi T. 
XXn. p. 699. — *») Ibid. p. 705. — ") Mansi T. XX. p. 455 und p. 
457. — ") Ibid. p. 457. — "j Conc. ßalonit. H. Ibid. p. 473. 

1) Gregor. VII. Lib. III. epist. XIX. ad Cyriacum Carlhaginens. ar- 
chiepisc. in Mansi T. XX. p. 204; Baron, ad ann. 1073. n. LVII. ^ 
^) An die Einwohner von Bona Bchrieb Gregor. VII. einen Brief, worin 
er sie zum Gehorsam gegen den Erzbischof ermahnte. Gregor. YII. Lib. 
III. epist. XX. ad Hipponenses in Mansi T. XX. p. 205. — 3) Labb. T. 
X. p. 1634. in Mansi T. XXIK zwischen p. 274 und p. 454. 
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K, Pie Diöees Ton Ron» im OrienC 

§. 402. 

Einleitende Vorbemerkungen im Allgemeinen. 

Die Römischen Diöces^n yon Jerusalem and Autiochien 
beginnen seit dem Ende des 11. Jahrh. oder mit dem An- 
fange der Kreuz- Ziige,^ die von Constantinopel aber mit 
dem Anfange des 13. Jahrb. 

Sobald diese alten Patriarchen-Sitze mit Patriarchen des 
Lateinischen Ritus besetzt worden waren; wurden die Patri- 
archen des Griechischen Ritus entlassen,') und so lange die 
Lander im Orient von Römisch katholischen Christen be- 
setzt gehalten wurden, wurden zur Seite der Lateinischen 
Patriarchen keine Griechischen geduldet. Die Kaiser Hessen 
aber zu Constantinopel (Titular-) Patriarchen von Antiochien 
wählen, damit die Reihe der Griechischen Patriarchen nicht 
unterbrochen würde. Ebenso trug die Kirche von Jerusa- 
lem Sorge für Griechische Patriarchen, die entweder zu 
Constantinopel oder in benachbarten Klöstern sich aufliiel* 
ten. Und die Sitte dauerte bis %Ä Ende des 13. Jahrh. 
fort, bis Syrien und Palästina sictt wieder in der Gewalt 
der Mohammedaner befanden.') 

Die Diöcesan-Verfassung wurde völlig umgeändert, so- 
wohl hinsichtlich des Umfangs der Diöcesen von Antiochien 
und Jerusalem, als auch hinsichtlich der Kirchen -Provinzen 
und erzbischöflichen und bischöflichen Sitze/) 

In Betreff der Kirchen - Gewalt waren die Lateinischen 
Patriarchen der genannten Städte nicht selbstständig wie 
früher die Patriarchen des Griechischen Ritus daselbst, son- 
dern abhängig vom Papste, der ihnen aber gewisse Vor- 
rechte einräumte. Sie mussten nämlich diesem den Eid der 
Treue und des Gehorsams schwören nach dem alten Her- 
kommen, wonach sie alsdann wie die Metropoliten das Pal- 
lium empfingen, — und im Grunde waren sie in der That 
nichts anders als Erzbischöfe, welcher Titel ihnen auch bis- 
weilen gegeben wurde, sowohl den Patriarchen von Antio- 
chien'^) als denen von Jerusalem.*) Ein besonderes Privi- 



') Le Quien T. MI. p. 785. Patriarchaluum Orienlis praesules ritus 
Laiini. Dissertat praeliminaris. jj. H. — 2\ jb^jj _ 3) Ibid. p. 
787. §. IV. - *) Ibid. p. 787-768. §. V. - *) Gesta FrancorHoi 
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legium schickte Innocentius III. dem ersten Lateinischen Pa* 
triarchen yon Constantinopel mit Namen Thomas im 3. 1205 
zu,'') und durch ein zweites Schreiben gestand diesem der- 
selbe Papst noch andere Vorrechte durch Stellvertretung zu 
über Jurisdiction gegen die Cleriker, Lossprechung von Fat 
scheru, welche etwa ein Verbrechen mit seinem Siegel oder 
dem seiner Untergebenen, begangen haben. Auch das Kro* 
neu der im Lateinischen Kaiserreiche befindlichen Könige mit 
Ausnahme des Kaisers, den er sich selbst vorbehielt, ge- 
stattete er ihm.®) 

Als eine ganz besondere Vergünstigung galt es, das» 
die Patriarchen des Lateinischen Ritus die Metropoliten ihrer 
Diöcesen ordinirten und ihnen das Pallium überreichten, 
nachdem die Erzbischofe zuvor den Eid geleistet hatten, 
worin sie heilig gelobten, nicht nur ihnen, sondern beson- 
ders dem Römischen Bischöfe künftig gehorsam sein za wol- 
len. ^) 

Dagegen wurde den Patriarchen des Lateinischen Ritus 
die Erlaubuiss genommen, Bischöfe ihrer Diöces von einem 
Bisthume ins andere zu versetzen. Dies Verbot ging von 
Innocentius III. im 3. 1198 aus in einem Briefe (epistol. 50.) 
an den Patriarchen von Antiochien.'®) 

Wenn die Länder des Orient's unter die Herrschaft der 
Lateiner kamen, verliessen viele Griechischen Bischöfe aus 
Hass vor dem Lateinischen Namen freiwillig ihre Sitze; ei- 
nige jedoch, die ihr Land nicht verlassen wollten, unterwar- 
fen sich den Erzbischöfen des Lateinischen Ritus und nah- 
men die Römische Kirchen -Gemeinschaft an. Da aber die 
Orientalischen Bischöfe bei ihren Ordinationen keine Sal- 
bungen anwendeten; so wurde Innocentius III. vom Patriar- 
chen von Constantinopel gefragt: ob die Griechischen Bi- 
schöfe mit dem heiligen Chrisma gesalbt werden sollten, und 
er antwortete ihm Lib. XI. epist. 23.: „Episcopos Graeoos 
ad Patriarchae obedientiam redeuntes, (qui) praestito ipsi 
corporaliter juramento, et sibi (Papae) obedientia promissa, 
inungi renuunt juxta consuetudinem Latinorum .... quod si 
ii, qui jam consecrati sunt induci nequeunt, ut recipiant 
unctionem, id in hac novitate sub dissimulatione possit per- 
transire; consecrandos vero nullatenus consecret, nisi more 



expugnantium Uierusalem. p. 616. A. D. 1122. in Bongars Gest. 
Dei per Francos. — «) Honorii H. epist. MI. ad Guaremundum 
Uierosolymitanum archiepiscopum in Mansi T. XXI. p. 321. — - 
') Le Quien T. HI. p. 789 — 790. §. VII. — •) Ibid. — 9) Ibid; p. 
791. S Vra. — >») Ibid. p. 791. §. X. - ") Ibid. p. 792. §. XI. 
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Latino voluerint cousecrari, quum nos ipsi, inquit, Graecos 
nonnisi juxta nostram consuetadinem consecremus. Data 
fuit Lateran! VIII. Idus (i. e. die 8.) Martii anno XL (Chri- 
sti 1208)/' — Dasselbe bestimmte er fiir die Bulgaren in 
einem Briefe an den Erzbischof von Ternowa, welchen er 
ihnen zum Primas und gleichsam zum Patriarchen gegeben 
hatte.'*) 



a. Die Römische Diöces von Coiislantinopel. 

§. 403. 

Eioleitende Vorbemerkungen. 

Ehe in dem Theile der bisherigen Dioces von Con* 
stantinopel, welcher zu Europa gehörte, und Thracien, Ma« 
cedonien, Thessalien, Griechenland und die Inseln des Aegäi- 
sehen Meeres umfasste, eine Diöces der Römischen Kirche 
errichtet werden konnte; mussten diese Länder zuvor von 
den Abendländern in Besitz genommen, und von dem Grie- 
chischen Patriarchen jene Stadt verlassen worden sein. 

Es wurde mit der Eroberung ConstantinopeFs durch die 
Venetianer und Franzosen den 12. April des J. 1201 be- 
kanntlich der Anfang gemacht^) An die Stelle des Griechi- 
schen Kaiserthums trat nun hier ein Lateinisches, und der 
Thron des kurz zuvor erwählten Griechischen Kaisers, Theo- 
dor Lascaris L, nahm Balduin L, Graf von Flandern, ein; 
worauf im folgenden Jahre jener seinen Sitz zu Nicaea 
wählte, und im J. 1210 den Sultan von Iconüim besiegte.^) 

ludess eroberten die Lateiner unmittelbar nach der kai- 
serlichen Residenz die eben genannten Provinzen, und theil* 
ten sie im J. 1207 so unter sich, dass Bonifacius vonMont- 
ferat das Königreich Thessalien, Otto de la Roche (de 
Rupe), das Herzogthum von Athen und Theben, Gottfried 
von Ville-Harduin (Gaufridus de Villa-Harduini) im J- 1210 
das Fiirstenthum -Achaja oder Sicyon und Mycene erhiel- 
ten. Ferner wurden sie Herren von Lacedaemon, Gorinth, 
Messinopolis; ausserdem bekamen die Lateiner die nördli- 
chen Gegenden, Thracien, Rhodope und andere Provinzen 
bis Bulgarien, sogar auch einen Theil von- Bithynien.^) 



Wilken'a Gesch. der Kreuzzüge Thl. 5. S. 221if.; Le Quien T. 
nf. p. 788. Fatriarchatuum Orient, praesul. rit. Lat. Dissert. praelimin. §. 
VI. - ^) Kruse's Tab. XX. — ») Le Quien I. <?.; Chronic. Albe- 



Die Gründung der Römischen Diöces von Con&Uinlinop«L $.401. |07 

Den Venetiancrn wurde von den eingenommenen Städ- 
ten der vierte Theil überlassen, namentlich die Inseln des 
Aegäischen Meeres, Candia, Euboea und andere kleinere In- 
seln; Marco Dandalo und Jacob Viadrius rissen Callipolig 
an sich, Marco Sanuto die Inseln Nicsia (Naxos), Faros, 
Melos, Herina; die Insel Andres und die meisten Cycladi* 
sehen Inseln bekam derselbe Dandalo in seine Gewalt; Ra- 
banus von Verona aber erhielt Euripo, Andreas und Hein- 
rich Gise Timae (?), Micolae (?), die Inseln Skiro, Scope- 
lus, Sciathe, — Philocalus Navigosus die Inseln Stalimene 
(Leinnos), und die neu ausgerüstete Flotte der Venetianer 
nahm die Insel Corfu.*) 

§. 404. 

Die Gründang der Kömischen Diöces von Constanlinopet. 

Es lag in dem Interesse der Abendländer, dass sie über« 
all, wo sie ein Land erkämpften, sogleich auch Kirchen« 
Provinzen errichteten. So geschähe es auch nicht anders 
in Constantinopel. Gleichwie sie für das neue Reich ei- 
nen Kaiser gewählt hatten; so mussten sie auch für die 
Kirche einen Patriarchen erwählen. Sie hatten hier um so 
inelir einen Grund dazu, da der Griechische Patriarch, Jo- 
hannes Camaterus, nach der Einnahme der Stadt diese zu- 
gleich mit Nicetas und vielen andern verlassen hatte, und 
nach Didyraotichum (Demotica) gegangen war.*) Die Wahl 
traf noch im J. 1204 den Venetianischen Subdiaconus Tho- 
mas Morosini oder Moresini, einen durch Gelehrsamkeit, 
Bildung und Frömmigkeit gleich ausgezeichneten Mann.*) 
Innocentius III. erklärte jedoch diese Wahl bei der ersten 
Nachricht für ungültig, weil sie gegen die Canones vonCle-» 
rikern und Laien geschehen sei, welche keine Machtvoll- 
kommenheit dazu hatten, nichts desto weniger weihte er ihn 
im folgenden J. 1205, durch die Bitten des Kaisers Balduin 
und aus andern Ursachen bewogen, mit seinen eigenen Hän- 
den zum Patriarchen,^) und ertheilte ihm das Pallium.*) Er 
starb im J. 1211 in Thessalonich. Und ihm folgte in dem- 



rici ad ann. 1205. p. 439. — *) Pii Pont. Max. in decad. Blondi 
epitome. p. 48—49. Lib. VI. 

1) Le Quien T. I. p. 276. — ^) Le Quien T. m. p. 796; Wil- 
ken's Gesch. der Kreuzzüge. Tbl 5. S. 330.— »)Le Quien T. HI. p. 797.— 
«) Wilken. Ebendas. S. 341 und die QueUen daselbst. -^ ^^ Le Quien 
T. m. p, 799. 
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selben Jahre Gervasius oder Everardus, welcher in die fol- 
gende Periode hinüberlebte und im J. 1221 starb.^) 

lieber das Constantinopolitanische Collegium in 
Paris vergleiche §, 373. 



§. 405. 

Die Ktrr.hen--Provinz von Athen. 

Bald nach der Besitznahme Constantinopers durch die 
Franzosen und Venetianer vgirden, wie schon erwähnt ist, 
die benachbarten Gegenden Thracien, Macedonien, Thessa* 
lien und die Stadt Athen erobert. In Thessalonich wurde 
um das J. 1205 t^or Markgraf von Montferat als König ein- 
gesetzt, Otto von Rupe aber im Fiirstenthume Athen und 
Theben. Erst im dritten Jahre und zwar im J. 1208 setzte 
Innocentius III. einen Lateinischen Erzbischof ein, und gab 
ihm eine Provinz mit elf Bisthüinern, welche er in einem 
Briefe mit Namen aufzählt. Es waren Negroponte auf 
der westlichen und C aristo auf der südlichen Küste von 
Euboea, Thermopylae, Diaulia, Aulon oderValona,^ 
Coron,^) die Inseln Sciro, Egina und Andros, Me- 
gara und das nicht zu enträthseindc Zorconum.^) Dazu 
kam noch ein Bisthum auf der Insel Thcrmia oder Gal- 
Chi.*) 

§. 406. 
Die Kirchen-Provinzen von Corinih und Candia auf der lascl gl. Nam. 

Sobald Achaja im X 1210 in den Besitz des Gaufridus 
von Villa- Harduini übergegangen war, ernannte Innocentius 
III. einen Erzbischof in Corinth,*) welcher schon im J, 
1212 einen Nachfolger erhielt.*) 

Bisthümer der Metropolis von Corinth finden wir vor 
dem Tode Innocentius III. auf den Inseln Cephalonia 



La Yalona südlich von Durazzo am Adriat. Meere. — *) Co- 
ron im alten Boeotien. — 3) Innocent. lil. Lib. XI. epist. 256. edit. 
Baluz. Paris. 1682. T. II. p. 267. — «) „Episcopus Cilhoniensis. " — 
lieber die ganze Prov. von Athen vergl. man Le Ouicn T. lH. p. 
837-872. 

Innoceniii Lib. XHI. epist. 6. arcbiepiscopo Atheniensi 
et Thermopylensi et Sidoniensi episcopis, data Later. IV. Non. 
[id est die 4.] MarUi ann. XIII. Christi 1210. tom. 2. edit Baloz. p. 409. 
col. 2. — >) Innocent. lU. Lib. XV. epist. 58. — ') Ibid. in Le 
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(seit dem 18. Mai des J. 1212) und Zante (seit dem 18. 
Sept. 1207), und zu Damela am Corinthischen Meerbusen, 
zu Napoli di Malvasia, Argos, Gilas (?) und Gime- 
nes (?).') 

Auf der Insel Cändia war erst mehrere Jahre nach 
der Besetzung durch die Lateiner ein Erzbisthum in der 
Stadt gl. Nam. errichtet worden. Markgraf von Montferat, 
der sie im J. 1201 in seine Gewalt bekam, verkaufte sie an 
die Venetianer, und darauf haben wir erst neun Jahre nach- 
her Nachricht von einem Erzbischofe daselbst, im J. 1213, 
welcher im J. 1215 zum Lateran-Concil eingeladen wurde.^) 

Bisthümer auf der Insel Creta werden zu Anfange des 
13» Jahrh, noch nicht genannt. 



§. 407. 

Die Kirchen-Provinzen von Darazzo nnd Hadrianopel. 

Le Quien erzählt nicht, wann die Lateiner Illyricum 
sich unterworfen haben. Er sagt nur: im Anfange des 13. 
Jsdirh. sei den in Durazzo lebenden Römischen Christen 
ein Erzbischof gegeben worden, aber die Historiker berich- 
ten, dass Robert Guiscard im J* 1081 Aulon, Durazzo und 
die Umgegend erobert habe.^ — In einem Briefe vom 18. 
Aug. des J. 1209 befahl Innocentius III. den Bischöfen von 
Padua und Ceneda und dem Abte von S. Martini aus der 
Diöces des letztern Bischofs, dass sie den neu erwählten 
Erzbischof von Durazzo einfuhren sollten. Nach kurzer 
Amtsführung starb dieser aber im J. 1211, und an seine 
Stelle kam in demselben Jahre ein anderer Erzbiscbof. Bis- 
thümer gab es hier ausser dem unbekannten von Kern! cum 
(seit dem J. 1213) keine weiter.*) 

Zu Hadrianopel am Hebrus in Thracien war ein 
Erzbischof im J. 1213, welcher im J. 1215 zum Lateran- 
Concil eingeladen war.**) Ein zweiter Erzbischof wird nicht 
genannt. Die Entstehung der Bisthümer in Thracien fällt 
in die folgende Periode. 



Qnien T. IIL p. S85. — «) Le Quien T. DI. p. 907; nnd Mansi T. 
XXn. p. 962. 

•) Kruse's Tab. XVI. — ^) Le Quien Tom. HL p. 949 leqq. - 
^} Ibid. p. 961. 
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§. 4oa 

Die Kirchen-Provinzen von Erekli^ Larissa und Macre. 

Das älteste Zeugniss für die Errichtung eines Erzbis- 
tliums zu Erekli (Ueraclea) ist ein Brief Innocentius III. 
vom 17. April des J. 1208 und ein Rundschreiben vom J. 
1213 ist das letzte. Ein zweiter Erzbischof ist nicht be- 
kannt. Zu gleicher Zeit bestanden in der Provinz die Bis- 
thümer von Phanorion (Panium) seit dem J. 1208, Sili- 
vria seit dem J. 1207 und Gallipoli seit dem J. 1208.0 

In demselben J. 1208 nahm das Erzbisthum von La- 
rissa in Rum-Ili seinen Anfang; aber auch von diesem 
Orte wird nur ein einziger Erzbischof genannt. Gleichzei- 
tige Bisthümer waren in dem sonst unbekannten Cardica 
seit dem 5. October des J. 1208^ in Domochi seit dem 
14. Juli und in Demetrias seit dem 8. December dessel- 
ben Jahres, in dem unbekannten Sidon seit dem J. 1213 
und in dem gleichfalls unbekannten Nazoresca seit dem J. 
1280. Ob in Calidon oder Calydrus im alten Aetolien 
ein Bisthum oder blos eine Kirche gewesen ist, lasst sich 
nicht beweisen.*) 

Der erzbischöfliche Sitz zu Macre in Macedonien, wel- 
cher keine Bisthümer unter sich hatte, wird zum ersten und 
letzten Male in dem bekannten Einladungsschreiben zum 
Lateran-Concil im J. 1215 erwähnt.^) 

5. 409. 

Die Kirchen-Provinzen von NeopaUra, Nicomedia, Patras und Phiiippi. 

Der Erzbischöfe von Neopatra zwischen Larissa und 
Corinth wird in den Briefen Innocentius III. oft gedacht; 
^zuerst im J. 1208, dann auch unter den Einladungs-Adressen 
zum Lateran-Concil im J. 1215, — Bisthümer fehlen.') 

In dem nordwestlichen Theile Klein-Asien^s war blos 
in Nicomedien am Astacenischen Busen seit dem J« 1208 
ein erzbischöflicher Sitz, welcher im J« 1211 seinen zweiten 
Erzbischof erhielt,*) und ein Bisthum in Pari um am Pro- 
pontis in der später entstandenen Provinz von Cyzicus» seit 



>) Le Quien T. DI. p. 965 seqq. - ^) Ibid. p. 979. -* Ibid. 
p. 989. 

*) Le Quien T. lU. p. 1013. — ») Ibid. p, 1€17. — ») Ein iwei- 
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dem J. 1209.") Andere hieher gehörige Bisthümer sind aiis 
späterer Zeit. Sonst war damals noch in Klein -Asien ein 
erzbischöflicher Sitz zu Sebaste in Armenia I. seit dem J. 
1210, jedoch ohne Bisthümer,*) 

An zwei auf einander folgende Erzbischöfe von Pa- 
tras (Patrae veteres) in Rum-lli, sind Briefe Innocentius' 
III. vorhanden, von welchen der älteste aus dem J. 1207 
ist. — Die ältesten Bisthümer der Provinz sind sämmtlich 
vom J. 1210; es sind die von Vordonia (Amyclae), Mo- 
don (Methone) und Coron in Morea, und Antravida 
(Andrevilla) zwischen Patras und der Insel Zante.*) 

In dem aus der Apostel-Geschichte berühmten Phi- 
lip pi in Macedonien hatte Innocentius III. im Anfange des 
J. 1212 eine Metropolis gestiftet, und dem Erzbischofe da- 
selbst mehrere Bisthümer zur Jurisdiction anvertraut, deren 
Namen aber unbekannt und räthselhaft sind; sie heissen: 
Eleutheropolis, Casiropolis, Polistrii, Vilikii 
und Moreni, welche nach Le Quien's Meinung vielleicht 
die Orte: Alectryopolis oder Alectoroso, Caesaropolis, Po- 
lystilius, Belicia und Smolenorum sind. Das Bisthum von 
Valaca, welches unmittelbar auf Philippi folgt, ist wahr- 
scheinlich der Ort Cavala.*) 



§. 410. 

Die Kirchen-Provinzen von Serrae, Thivo, Saloniehi und Veria. 

Serrae (Seres) in Macedonien war um das J. 1212 
eine Metropolis ohne Bisthümer.^) 

Thiva (das alteThebae inBoeotien) hatte aber bereits 
im J, 1207 den ersten Erzbischof und im J. 1210 den 
zweiten, von welchen der erstere im J. 1208 einen Suffra- 
gan an dem Bischöfe vonCastri (Castoria) und im J. 1210 
einen andern an dem Bischöfe des unbekannten Zaratoria 
erhielt. Von beiden Bisthümern kommt aber kein zweiter 
Bischof vor.*) 

Einige Jahre früher hatte Saloniehi, das aus der 
Apostel -Geschichte bekannte Thessalonica, seinen ersten 
Erzbischof, der im J. 1205 gewählt . worden war. Und 



ter Bischof von Pari um wird nicht genannt. Ibid. p, 947. — *) lbi4. 
p. 1069. — ^) Ibid. p. 1023 seqq. — «) Ibid. p. 1045 seq. 

') Ein zweiter Erzbisch, v. Serrae wird nicht ^nanat. Le 
Quien T. HI. p. 1073. — ») Ibid. p, 1081 seqq. ~ ») Ibid. p. 1089— 
1095. *- «) Ibid. p. 1101 seq. 
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ihm folgten schnell auf einander zur Zeit Innocentias IIL 
noch zwei Erzbischöfe. Zu dieser IVovinz gehörte blos 
das Bisthum von Chitro (Citrum) seit dem J. 1208.^) 

Ein Jahr darauf (1206) bekam das nah gelegene Ve- 
risia oder wahrscheinlicher Veria einen Erzbischof, wel- 
chem zu Suffraganen die Bischöfe von den unbekannten 
Orten Busiora, Apta undKiptala gegeben wurden. Und 
zu diesen wurde noch im J. 1210 die Kirche von Meda 
hinzugefügt/) 

§. 411. 

Die Kirchen -Provinz von Ternowa« 

Cm ein Paar Jahre früher als die meisten der bisher 
behandelten Kirchen -Provinzen hatte sich der König des 
Walachiscb- Bulgarischen Reiches, südlich von der Donau 
und an der westlichen KlVste des schwarzen Meeres, Calo- 
Joannes oder Joannicus für den Römischen Ritus entschie- 
den, als gleich nach der Gründung des Lateinischen Kaiser- 
reiches im J. 1204 Innocentius IIL den Archipresbyter Do* 
minicus von Brindisi dahin geschickt hatte, und es dessen 
Bemühung gelungen war, das Volk und den Erzbischof Ba- 
silius für den apostolischen Sitz zu gewinnen. Durch seinen 
Legaten sendete jener diesem das Pallium oder das Zeichen 
der erzbischöflichen Vollmacht, die Mütze und den Stab. 
Die Haupt-Stadt Ternowa wurde der Sitz eines Erzbischofs 
oder Primas, unter welchem die beiden Bischöfe von Be- 
lesbudium und Preslaw standen.^) 



b. Die Römigche Diöcei von Antiochiea. 

§. 412. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Der ganze Länder- Strich, welchen die Kreuz-Fahrer in 
Syrien und Palästina sich erkämpften, erstreckte sich von 
Belbais (oder Pelusium) in Aegypten bis über Edessa und 
Carra in Mesopotamien,^) und wurde in vier Staaten einge- 
theilt^ in das Fürstenthum Antiochien, in die Graf. 



^) Le Quien T. I. p. 105 aeq. Patriarchat Constantinopolit. Cap. 
XV. §. L; Ibid. p. 1220, p. 1231 seqq. und p. 1237; und T. m. p. 79^» 
§. XL 

>) Jacob, de Vitriaco Acconencis episcopi Hiftor. Ulero- 
solymit. Cap. XXXVII. in Bongars Gefta Oei per Francos p. 1070. 



Einleitende VortimeerliaBgen. %. 412. ||3 

Schäften Edessa und Tripolis, und das Königreich 
Jerusalem; und wiederum wurden die vier Staaten in 
zwei kirchliche Diöceseu eingetheilt, in die von Antio- 
chien und Jerusalem. Aber bevor die letztern errichtet 
werden konnten, mussten die ersteren in ihrem ganzen Um- 
fange vorhanden sein» Da nun im gegenwärtigen Abschnitte 
die Diöces von Antiochien der Gegenstand ist, um welchen 
sich Alles dreht; so haben wir die dazu gehörigen Lander 
schärfer ins Auge zu fassen. Und hierbei haben wir zu 
beachten die Grenzen der Diöces im Allgemeinen und die 
einzelnen weltlichen Herrschaften ins Besondere, sowohl 
hinsichtlich ihrer Grenzen als ihrer Geschichte. 

Die kirchliche Diöces von Antiochien ümfasste 
das Pürstenthum Antiochien und die beiden Graf- 
schaften Edessa und Tripolis, von welchen die beiden 
erstem in den J. 1097 und 1098 und die letztere im J. 
1099 in die Gewalt der Lateiner fielen. Im J. 1191 wurde 
die Diöces durch die Eroberung der Insel Cypern vermehrt; 
das Königreich Armenien aber war kein Zuwachs, da es im 
J. 1194^) in dem Furstenthume Antiochien und dem alten 
Cilicien entstand. 

In Ansehung der Lage und Grösse ist zu sagen, dass 
die Grafschaft Edessa von einem Walde, der Marith 
geheissen, angefangen, und sich aber denEuphrat nach dem 
Orient hin erstreckt, viele Städte und sehr viele Burgen 
und befestigte Orte gehabt habe.^) Das Fürstenthum 
Antiochien nahm seinen Anfang im Abend von Tarsus in 
Cilicien, und reichte bis zu dem kleinen Flusse zwischen Va- 
lenia unter der Burg Margathund Maraclea, südlich von 
Balanea. Das dritte Gebiet, die Grafschaft Tripolis, begann 
von dem genannten kleinen Flusse, und dehnte sich aus bis 
zu dem kleinen Flusse zwischen Byblus und Berytus, dem 
Hunds-Flusse.*) 

Vergleichen wir nun mit dem Flächen-Inhalte den Zeit- 
raum; so ergiebt sich, dass ein Theil der Römischen Diöces 
von Antiochien schon vor der Mitte des 12. Jahrh. (um 
das J. 1145) wieder in die Hände der Ungläubigen zurfick 



•^ ^) Liber Secretor. t'idelium crucis super terrae saneUe 
recnperatione et conservatione etc. Auct. Marin. Sanut. dict. 
Torsellüs Palric. Venet. Lib. III. P. X cap. VII. in Bongars Geal. 
Dei per Franc, p. 201. — ^) Jacob, de Vilriac. etc. cap. XXX. p. 
1068; und Liber Secretoruin Fidelium^elc p. 173; Lib. HL P. VH. 
cap. 1. - *) Jacob, de Vilriac. cap. XiCXU. - XXXUI. p. 106»; und 
Lib. Secret. Ibid. — ») Krusc's Tab. XVIII.} Wilken»» Gesch. der 
IL 8 
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gefallen war. ^.Zenghi und Nureddin erobern die Graf- 
schaft Edessa und einen grossen Theil des Fiirstenthuins 
Antiochien/^^) 



S. 413. 

Die Gründung der Römischen Diöces von Anliochien. 

Nach dör Einnahme Antiochien's durch die Kreuz-Ritter 
im Juni des J. 1098 schrieben mehrere ihrer Anführer an 
Urbanll,: „Christus habe der Römischen Religion und ihrem 
Glauben das ganze Antiochien zum Eigenthume übergeben/*') 
Der erste Lateinische, Patriarch wurde aber dennoch erst im 
J. 1100 eingesetzt, weil die Abendländer, so lange der 
Griechische Patriarch Johannes lebte, keinen von ihrem Ri- 
tus wählen, und weihen wollten, damit es nicht schiene, als 
ob zwei Patriarchen einen und denselben Sitz inne hätten, 
da das oifenbar gegen die heiligen Canoues und Einrichtun- 
gen der heiligen Väter war. Doch kaum nach Verlauf von 
zwei Jahren, als der Griechische Patriarch selbst einsah, 
dass es nicht rathsam wäre, wenn er unter Römischen Chri- 
sten die Kirchen -Angelegenheiten führte, verliess er die 
Stadt und ging nacli Constantinopel. Und nach seinem 
Weggange vereinigten sich der Clerus und das Volk, dem 
bereits zu Arthesia angestellten Bischöfe Bernhard, von Va- 
lence gebürtig, welcher dem Ademar von Puy als Capellan 
gefolgt war, zum Patriarchen zu ernennen.') Auch er 
wurde vom Papste bestätigt, und als der Nachfolger Bern- 
hard's, Radulphus, das Pallium nach Sitte* seiner Griechi- 
sehen Vorfahren vom Altare nehmen wollte, um damit seine 
Unabhängigkeit vom Papste anzuzeigen, lud ihn Inuocen- 
tius II. Cl 130 — 1143) vor sich nach Rom, damit er es von 
ihm empfange.^) 

Ein besonderes Herzeleid wurde dem Patriarchen von 
Antlochien dadurch bereitet, dass ihm die Kirchen -Pro- 
vinz von Tyrus entzogen, und dem Patriarchen von Jenisa- 



Kreuzzöge. Tbl. 3. Ablhl. 1. S. 33; Pii Ponl. Max. in decad.Blondi 
cpitom. Ex libr. VI. p. 48. 

*) Fulcher. Carnot Gesta pereerinank. Francor. cum ar- 
mis Hieriisalem pergenlium. Cap. XV. in Bongars Gesl. I>ei per 
Franc, p, 394. — ») Inciplt histor. rer. in partib. transmarinis 
geslaruma tempore snccessoram Mahumeth, usque ad ann. 
pom. MCLXXXIV edil. a venerab. Willer m. Tyrens. Archiepisc. 
tÄ' «V"£io^'?'.P- 1?'^' I^>'d-*) Wilken'a Öesch. der Krenzzuge. 
™\\?; «»2 und Le Ouien Tora. III. p. 1156. - •) Innocent. IL 
Episl. VII. ad Radulphum patriarch. Antiochen. in Mansi T. XXI. p..395» 



Die Kirchen-Proviiti von Xnttochien. |. 411. jJ5 

lern ertheilt wurde. Innocentius II. vermochte mit seinem 
Schreiben an den Patriarcheil 'Radulphus^) ihren Aerger 
darüber nicht zu stillen, und einen ausbrechenden Streit 
nicht zu verhindern.^) 

Ausser den beiden Patriarchen wurden in unserer Pe- 
riode noch genannt Aymericos vom J. 1142 — 1187> Radul- 
phus n. (starb 1200), Petrus L vom J. 1201 — 1208 und 
Petrus IL vom J. 1208-1217.«) 

§. 414. 

Die Kirchen-Provinz von Anliochien. 

Nachdem Antiochien und andere Städte des Orientes 
den Saracenen entrissen waren, erhielt der Patriarch von 
Antiochien die Bischöfe von Laodicea, Gabala, Anta« 
radus, Tripolis und Bybius zuSuifraganeu,*) nach einer 
anderen Angabe aber blos die Bisthömer von Antaradus, 
Tripolis und Bybius.*) 

Laodicea war die einzige benachbarte Stadt Antio- 
chien^s in Syrien, welche bis zur Zeit der Kreuz«Zuge unter 
der Herrschaft des Griechischen Kaisers geblieben war.') 
Balduin, der Bruder Gottfried's von Bouillon bemächtigte 
sich ihrer, und gab ihr einen Bischof von Lateinischem Ri- 
tus mit dem Titel des ersten Suifragans des Patriarchen 
von Antiochien. Nach Wilhelm von Tyrus entriss sie 
Tancred vor dem J. 1103/) Namhaft wird in unserer Pe- 
riode nur ein Bischof im J. 1136, der im J. 1142 auf dem 
Concil von Antiochien gewählt war. — Zu Gabala war 
der erste Lateinische Bischof im J. 1115, und diesem folg- 
ten andere^ die in den J. 1136 (und 1142 auf dem Conc. 
zu Antioch.), 1145 und 1179 genannt wurden. — Antara- 
dus, welches bei der Provinz von Antiochien blieb, ob- 
gleich Innocentius II. dies Bisthuin zur Metropolis von Ty- 
rus und zum Königreiche Jerusalem geschlagen hatte, hatte 
den ersten Bischof zur Zeit dieses Papstes um das J. 1130. 
Ein »weiter Bischof war auf dem Lateran-Condl im J. 1215, 
und vertrat die Stelle seines Patriarchen^ — Tripolis be- 
kamen diö Lateiner im J. 1099 vor dem Oster-Feste. Auch 
dieses Bisthum bestimmte Innocentius IL für den Erzbischof 



— *) Vergl. §. 422.; Le Quien T. h. p. 694-697. Do palrteroh. A»- 
tiochen. §. XXDL und XXX. -. •) Le Qnien T. UL p. 1158— HW 

•)Le Qaicn T. III. p. 1165. — ») Incipii hislor. rerum i» 
parlib. transmarin. gestar. etc. Cap. XIV. in Bongara «esl. Dei 
per Franc, p. 860. - ») Will. Tyr. Lib. VII. cap. 16. p^ 7.^. — 
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Yon Tyrtts, doch, wie es scheint, ohne Erfolg. Der erste 
Bischof befand sich hier im 3^ 1130; ein zweiter war auf 
dem Lateran-Concil im J. 1179; ein dritter lebte um das J. 
1207^ und einen vierten lesen wir in litteris encyclicis zum 
Lateran-Concil im J. 1215.*) und Bybius, nicht fern vom 
Canis-Flusse, hatte gleichfalls um das J. 1130 seinen ersten 
Bischof, aber keinen mehr in unserer Periode.^) 

Klöster. Im Norden von Äntiochien war ein Ge- 
birge, welches gewöhnlich Montana nigra hiess, auf wel- 
chem viele Eremiten von allem Volke lebten, und worauf 
mehrere Klöster mit Griechischen und Lateinischen Mönchen 
waren.'') 

Concilien wurden gehalten, das Concilium Syria- 
cum im J. 1115,^) und in Äntiochien in den J. U39^') 
1142 >«) und 12...") 

§. 415. 

Die Kiichen-Provinz von Cilicia I. (Tarsos). 

Bei dem Zuge der Kreuz Ritter nach Syrien kam Tan- 
cred, ein naher Verwandter Bohemund's von Tarent, nach 
Cilicien, und nahm Tarsus im.J. 1098 ein. Er fand hier 
ausser einer kleinen Anzahl Saracenen die Stadt voll von 
Christen, Armeniern und Griechen,*) 

Cilicien wurde hundert Jahre später ein eigenes christ- 
liches Reich unter dem Namen: Königreich von Arme- 
nien. Kruse sagt über die Gründung desselben: „Leo L 
(Lebunes, Livo), dessen Vorfahren sich dieses Land schon 
seit 1099 bemächtigt hatten, lässt sich 1195 von dem Titu- 
lar-Könige von Jerusalem, Heinrich (von Champagne) zum 
Könige von Armenien krönen und vom Kaiser Heinrich IV. 
bestätigen.**») Marinus Sanutus, Torsellus genannt, 
lässt sich aber darüber etwas ausführlicher vernehmen, er 
erzählt: „Der Herr Armenien's sagte im J. 1194 zu Heinrich, 
seinem Herrn, weil er ein grosses Land, viele Städte und 
Burgen besässe, Ueberfluss hätte an grossen Einkünften; so 
konnte er mit Recht zum Könige gekrönt werden, besonders 



•) Ibid. Lib. IX. cap. 23. - ») Labb. T. XL P. I. p. 126. - «) üeber 
die ganae Provinz vergL man Le Quien T. III. p. 1165—1179. — 
Y^Y^»*^^'*' «ö Vjiriac. Äcconcns. epigc. bis«. Hierosolym. cap. 
XXXir. p. 1069. - *) Mansi T, XXL p. 139. - •) Ibid. p 503 -- 
") Ibid. p. 577. - it) Ibid. p. 749. J "I . p. 5H». 

te Quien T. HI. p. 1181. ~ «) Kruse'« Tab. XVIIL - >) Li^ 



Die Kirchen-rProvinz von Osrboenc (Edessa). §. 416- {J7 

desswegen, weil ihm der Fürst von Antiochien unterthau 
wäre, und weil er nicht von einem angeseheneren die Krone 
seines Reiches annehmen könnte, bäte er sie aus seinen 
Händen; jener liess es ruhig zu und setzte ihn zum Könige 
von Armenien ein."*) 

Im J. 1100 finden wir in Tarsus den ersten Erzbi- 
schof» Andere Erzbischöfe werden im J. II36 und 11-12 
auf dem Concil zu Antiochien, und in den J. 1190, 1198, 
der fanüe im 3. 1205 und der sechste im J. 1213 genannt/) 

Ein Concil zu Tarsus wurde iro J. 1177*) gehalten. 

§* 416. 

Die Kirchen-Provinz von Osrhoene (Edessa). 

Während der Ruf Balduin's, des- Bruders Gottfried'« 
von Bouillon, sich weit und breit hin verbreitete, und seine 
Tapferkeit gegen alle seine Feinde bekannt war, schickte 
der Fürst der Stadt Kohas (Rohas oder Edessa) den Bi- 
schof mit zwölf Vornehmen der Stadt an ihn und lud ihn 
ein, dass er mit seinen Rittern zu ihm käme, das Land ge- 
gen die Feindseligkeiten der Türken zu vertheidigeu. Dies 
geschah, und nach der Ermordung des Fürsten, der bei 
dem Volke in keiner Gunst stand, wählte man Balduin zum 
Fürsten und so entstand im J, IU97 die Grafschaft von 
Edessa.*) 

Um das Oster-Fest des J. 1100 weihte der Patriarch 
Daibert von Jerusalem den ersten Erzbischof von Edessa. 
Von dem zweiten und letzten Erzbischofe, Hugo, wird im 
J. 1142 erzählt, dass er daselbst das erzbischöfliche Amt 
geführt, und mit vielen Einwohnern bei der Einnahme der 
Stadt den Tod gefunden habe. Jacobus de Vitriaco, Bischof 
von Acco, sagt: „Es hatte die Grafschaft Edessa drei Erz- 
bischöfe, einen in Edessa, den andern in Hierapolis und 
den dritten in Corycus (in Cilicien), die unter den Patri- 
archen von Antiochien gestellt waren. "^) 

Bisthümer von Edessa werden so wenig genannt wie 
bei Tarsus.^) 



ber Secrelorum Fidel, elc. aucl. Marin. Sanul. diel. Torsellu». 
Lib. III. PT X cap. VH. in Bongarg Gest. Dei per Franc. T. IL P- 
201. — *) Le Quicn T. lll. p. 1181—1183. — ») Mansi T. XXU. 
p. 207. 

») Alberl. Aqueng. Lib. ID. higt. Hierogolym. cap. 19—25. — 
a) Jacob, de Vilriac., Acconeng. epigc. hiBlor. Hierogolym. 
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§. 417. 

Die Kircbeit-Provinz von Syria II. (Apamea). 

Fulchcrius Cariiotensk berichtet in seiner Geschichte 
von Jerusalem zum J« 1111, dass Apamea am Orontcs 
schon längst von Tancred eingenommen, und in seiner Ge- 
\ralt sei.') üeber den ersten Erzbischof thun Gauterius 
und Wyhehn von Tyrus im J. 1119 Erwähnung.*) Ein 
zweiter Erzbischof war auf den Concilien von Antiachien 
in den J. 1136 und 1142, und von einem dritten giebt ein 
Brief Innocentius' III. Nachricht') 

Unter den Erzbischöfen dieser Stadt standen die Bi- 
schöfe von Balanea,^) Arte^si^^) und Albara oder Al- 
bl^ria.«) 

§. 418. 

Dia Kirchcn-Provinzeti von Euphratensis (Qierapolls) un4 
Cilicia I. (Corycus). 

Wann die Lateiner Uierapolis oder Mabug unter 
ihre Gewalt gebracht haben, ist nicht bekannt, ob noch am 
Ende des 11. oder zu Anfange des 12. Jahrb. Wir lernen 
hier nur einen einzigen Erzbischof kennen, der auf dem 
Concil zu Antiochien im J. 1136 zugegen war, denn da 
zwischen den J. 1148 und vor 1152 diese Stadt die Latei- 
ner wieder verloren; so blieb der erzbischöüiche Sitz unbor 
setzt. Wilhelm von Tyrus sagt: drei Erzbisthümer der 
Diöces von Antiochien gingen in jenen Gegenden unter: 
Edcssa, Hierapolis und Corycus«^) 



cap XXX. in Bongars Gesta Dei per Franc, etc. p. 1068. — ^) Le 
Quien T. III. p. 1185—1186. 

Fulcher. Caraot. Lib. II. hist. Hierosolym. cap. 43. — 
^) G^kuter. de bcllis Antiochenens. in ßongars Gest. Dei per 
Franc, p. 451 und Will. Tyr. Lib. XU. cap. X. ad ann. 1119. — 
») Inno Cent. III. Lib L epist. L. T. I. edit. Baluz. p. 29. — *) Vob 
Balanea wird nur ein Bischof unter Innocent. III. um das J. 1199 oder 
1200 erwähnt. — *) Der erste Bisch, v. Arlesia am Orontes wird 
um das J. 1099, und der aweite und letzte im J. 1119. — ^) In Al- 
bara wurde unter allen Orten zuerst ein lae, Bischof angestellt. Inci- 
pit histor. rer. in partib. transmar. gestar. etc. Lib. VIL cap. 
Vin. p. 733. in Bongars Gesta Dei per Franc. — Der zweite und 
letzte Bischof war bei der Einnahme von Jerusalem im J. 1099. — Lc 
Quien T. 111 p. 1187 — 1192. 



Die Kirchen-PrOTinz von CiUcia 1. (MamUlra). §. 419. ^^0 

Zwei BisthQmer, welche in der Provinz Eaphratensis 
genannt werden, sind aus spaterer Zeit. 

Die Stadt Corycus mit ihrer ganzen Umgebung er- 
oberten die Franken und Lateiner gegen Ende des 11. oder 
Anfang des 12 Jahrh. Ehren halber setzte hier der Patri- 
arch von Antiochien einen Erzbischof ein. Aber um die 
Mitte des 12. Jahrh. kehrte die Stadt zugleich mit Edessa 
und Hierapolis in die Gewalt d.er Tiirkeu zurück, und um 
diese Zeit hörte auch das Erzbisthum auf zu bestehen. 
Dcsshalb wird uns nur ein Erzbiscbof angezeigt, welcher 
den Concilien zu Antiochien in den J. 1136 und 1142 bei* 
wohnte,*) 

§. 419. 

Die Kirchen-Provinz von Cilicia I. (Mamiatra). 

Noch ehe die Lateiner Antiochien belagerten, war die 
Stadt Mamistra (Mopsuestia) im J. 1097 in ihre Hände 
gefallen. Der Patriarch von Antiochien errichtete hier ein 
Bisthum. Den ersten Bischof weihte um das Oster-Fest des 
J. 1100 der Patriarch Daybertus von Jerusalem. Im J. 
1134 und 1135 war Radulphus — später Patriarch von 
Antiochien — hier Bischof, und im J. 1162 war der bi« 
schöfliche Sitz zu einem erzbischöflichen erhoben, wie wir 
in einem Briefe Amalrich^s von Jerusalem lesen, der sich 
in Bongars Gest. Dei per Franc, befindet') Von 
einem dritten Erzbischofe haben wir Nachricht in Innocen- 
tiug' IIL Briefen.*) 

§. 420. 
Die Kirchen-Provinz von der losel Cypem. 

Richard Löwenherz entriss die Insel Cypem im J. 
1191 dem Griechischen Kaiser Isaak Comncnus, weil er mit 
Saladin ein ßündniss geschlossen hatte, und trat sie, nach- 
dem jener vertrieben war, an Guido, König von Jerusalem 
im J. 1192 ab, welcher sogleich Nicosia zur Haupt-Stadt 
des Reiches erklärte, und einen Erzbischof vom Lateinischen 
Ritus daselbst einsetzte/) 



Le Quien T. UI. p. 1193-1194. - ») Ibid. p. 1197-1198. 

») Bongarfl Gesla Dei per Franc, p. 1174. — *) Innocent. 
IIL Lib 1. epist. L. und GH. T. I. edit. Baluz, p. 29 und p. 287 und Le 
Quien T. ffl, p. 1197-1199. 
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Mit dem zuletzt Gesagten steht aber in Widersprucb, 
was Stephanus Lusinianus^) und Henricus Giblet erzählen,^) 
dass nämlich Alisia, die Gemahlin Hugo's I., Königs von 
Cypern, während dieser abwesend, im Kriege gegen die 
Türken war, einen Gesandten mit einem Briefe an Innocen- 
tius III. und die Lateran -Synode geschickt, in welchem sie 
inständigst gebeten habe, dass, wie einst nach der Zerstö- 
rung von Salamis der erzhischöfliche Sitz nach Famagusta 
verlegt worden wäre, so auch von da nach Nicosia verlegt 
werden möchte, was sie auch erlangt habe. Aber Le Quien 
setzt hinzu: Diese Verlegung sei älter und vielleicht selbst 
7U AQfange des Reiches unter Guido oder dessen Bruder 
yad. Nachfolger Amalarich geschehen.*) 

Neben dem Lateinischen Erzbischofe bestand aber ge* 
gen die sonstige Sitte das Erzbisthum des Griechischen Ri- 
tus in Famagusta fort, von welchem damals noch vier Bis- 
tbümer abhängig waren. 

Der erst« Lateinische Erzbischof ist blos angeführt; der 
zweite aber wird im J. 1206 namhaft gemacht^} und starb 
vor dem J. 121 L Den dritten Erzbischof weihte lunocen* 
tius III. im J. 1215. 

Die Bisthümer, welche im Anfange des 13. Jabrh. 
schon errichtet waren, waren Famagusta^) und Ne-» 
mosia.'') 



e. Die Römische Diöces von Jerasalem. 
§. 421. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Das Königreich Jerusalem war der vierte politische 
Staat, welchen die Kreuz-Fahrer, als sie Palästina im J. 1099 
erobert hatten, errichteten, und er reichte im Norden von 
pem kleinen Flusse zwischen Byblus ui;id Berytus, dem 
Bunds -Flusse bis nach Süden an die Wüste über das Ca- 



») Le Quien T. II. p. 1043 seq. — 2) Stephan. Lusinian. Hi- 
8lor, gener. regni Cyprii. cap. 19 fol. 85. — 3) Henric. Gibl. 
HiBl. regni Lusinianor. Cypri insul. p. 31. — *) Le Quien T. 
HL p. 1201. — ») Innocenl. HI. Lib. K. epist. 145. — «) Der ersic 
Bisch. V. Famag. u. Arsinoe im J. 1211 gewählt. — '; Der erste 
Biseh. V. Limisso (Nemos.) war vor dem J. 1211 eingesetzt. — Ueber 
die ganze Prov» v. Cypr. vergl. man Le Quien T. IIL p. 1201 — 
1224. '^ 
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stell Darum hinaus und an Ägypten, oder von dem alten 
Dan im Norden bis Bersabe im Süden.^) 

Leider besassen sie ihn aber nur 88 Jahre lang, indem 
sie durch Saladin die ganze Meeres Küste im J. 1187 wie- 
der verloren, und namentlich ßerytus, Byblus,^) Joppe, 
Ptolemais,^) Jerusalem und Ascalon,"*) und andere Orte, und 
wiewohl Richard Löwenherz und Philipp August Ptolemais 
im J. 1191 zurück eroberten, und diese Stadt mit einigen 
andern See-Städten den Christen blieben, auch Berytus im 
J. 1196 von den Christen wieder genommen ward;^) so be- 
fanden sich doch die heiligen Orte von Neuem in der Ge* 
walt derSaracenen, wie wir aus den Waffen -Stillstands- Ver- 
handlungen Friedrich's II. mit dem Sultan Melahadin oder 
Melec Elkemer von Babylon im J. 1229 ersehen.*) Die 
kirchlichen Provinzen bestandet! aber dessen ungeachtet uu- 
gestört fort, 

§. 422. 

Die Gründung der Römischen Diöces von Jerusalem. 

Obgleich Äntiochien früher als Jerusalem in den Besitz 
der Kreuz-Fahrer gekommen war; so wurden in der letztern 
Stadt dennoch die Kirchen Angelegenheiten des Lateinischen 
Ritus eher als in der erstem geordnet. Denn sobald Gott- 
fried von Bouillon im 3. 1099 zum Könige gewählt war, 
wurde auch ein Lateinischer Patriarch an der Stelle des 
letzten Griechischen gewählt, welcher, als er von der An- 
kunft der Lateiner vor Äntiochien vernommen hatte, sich 
wiegen der Drohungen der Türken und seiner drückenden 
Lage unter den Saracenen auf die Insel Cypern begab, wo 
er nach der Eroberung Jerusalem's starb.^) Und nun wurde 
noch in demselben Jahre Daibertus, bisher Erzbischof von 
Pisa^ zum Patriarchen von dem Bischöfe von Rama geweiht,') 
vom Papste Paschalis IL aber auf Bitten Balduin's bestätigt, 



Jacob, de Vitriac. A'cconens. episcop. Histor. Hieroso- 
lym, cap. XXXIV. in Bongars Gesla Dei per Franc, p. 1069. — *) PH 
Pont. Max. in decad. Blond, epitom. p. 46 ex libr. VI. — ^) Lib. 
SecretoT. Fidelium crucis snper terrae sanctae recnpera- 
tione etc. Lib. III. F. IX. cap. V. in Bongars Gest. Dei per Franc. T. 
II p. 192; Le Quien T. III. p. 1243—1244. — *) Liber Secretor. 
Fidel, etc. cap. VI.; Chron. abbat. Ursberg. p. CCCXI. seq. — •) Kru- 
ses Tab. XVIII. — ö) Man vergl. §. 569. 

') Alberti Aquens. expedition. Hierosolymit. Lib. VI. cap. 
XXXIX. in Bongars Gesta Dei per Franc, p. 28&. — *) Ibid. Lib. 
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welcher den Hattricius, einen von den zwölf Cardinälen als 
Gesandten in dieser Absicht nach Jerusalem schickte.') 

Auch von den Patriarchen Jerusalem's wagte es einer 
— es war der Patriarch Wilhehn — ,,durch Eifersucht über 
das scheinbare Glück des Patriarchen Radulph in solchem 
tollkühnen Unternehmen verleitet, um nicht als Patriarch 
der heiligsten Stadt und Oberpriester am Grabe des Erlö- 
sers dem antiochischen Patriarchen nachzustehen, und strebte 
nach gleicher Unabhängigkeit von dem Stuhle des heiligen 
Petrus zu Kom/*^) — indem er dem ernannten Erzbischofe 
von Tyrus, Fulcher, untersagte, das Pallium von Rom zu 
holen, wesshalb natürlich Innocentius IL (WM — 1013) 
dem rebellischen Patriarchen Vorwürfe machte, und ans Her^ 
legte, was ihm zu thun obliege.^) 

Dem Umfange nach umfasste die Diöces das ganze Kö- 
nigreich Jerusalem, und das war der Grund, warum im Nor* 
den der Canis- (oder HuudsO Fluss oder der Ort, welcher 
Passus canis hiess, die Grenze zwischen den Diöcesen von 
Jerusalem und Antiochien gemacht,*) und wesshalb dem 
Patriarchen von Antiochien die Kirchen-Provinz von Tyrus 
entrissen wurde.'') Dass nun dieser dazu nicht schweigen 
würde, Hess sich erwarten, wenn er auch bei der gänzlichen 
Umgestaltung der Lateinischen Diöcesan • Verfassung keinen 
Anlass zur Beschwerde haben konnte.^) Die Wahl des er- 
sten Erzbischofs Odo von Tyrus und seine Weihe in Jeru- 
salem') regte den Streit an. 



VII cap. VU— Vm. p. 295. •- >) Ibid. Lib. VII. cap. XLVIl p. a08; 
Fuschal II. epist. XIX. ad Gibelin. Uierosolym. patriarch. io 
Äinnsi T. XX. p. 1005. — Patriarch, v. Jerusal.: Der erste war 
Daibert vom J. 1099—1107; Gibelinas f IUI; Amulphus f 1118; Gor- 
miindus f 1128; Stephaous f 1130; Wilielmas f 1145; Fulchepas f 
I1.S7; Ainalricus f llbO; Eraclius f 1191; Sutpitius wannt; Michael f 
1194; Monachus f 1203; Sofifredus wann?; Albertus f 1214; Gnalterus 
wann?; Radulphus f 1225. Le Quien Tom. III. p. 1243 — 1255. — Auf 
Conciiien erschienen Patriarchen von Jerusalem zu Neapolis in Samarien 
im J. 1120; in Antiochien in den J. Ii3(i qnd 1142 und auf dem Late- 
ran-Coucil im J. 1179. (Labb. T. X. p. 1716 — *) Wilken's Gesch. 
der Kreuzzüge. ThI. 2. S. 695-696. ~ ^) Innocent. II epist. IV. ad 
Willelm. Hierosolym. patriarch. in Mansi Tom. XXI. p. 394. — 
^) Liber secretor. Fidelium crucis super terrae sanctae re- 
cuperatione etc. cujus auctor Marinus Sanutus dictus Torsel- 
lus etc. Lib. ffl. P. XIV. Cap. II. in Bong. Gest. Dei per Franc. T. 
II. p. 215; Incipit Hist. rerum in partibus transmarin, gestar. 
a tempore successorum Mahnmeth. etc. edit. a vcncrab. Will. 
Tyrens* Archiep. Lib. XIV. cap. XIV. p. 860. — L« Quien Tom. 
lU. p. las. De Patriarch. Hierosolym. §. XXXV. ^ ») Wilken's 
Gesch. der Kreuzzöge. Tbl. 2. S. 535. — ^) Falcherii Carnoteos. 
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Aber Papst Paschalis IL (1099-1118) schrieb an den 
Patriarchen Gibelinus von Jerusalem: „ut Hierosolymitanae 
ecclesiae urbes illas et provincias concedamus, quae gloriost 
regis Balduini ac exercituum euin sequentium sanguine per 
Dei gratiam acquisitae sunt. Praesentis itaque decreti pa« 
gina, tibi, frater carissime et coepiscope Gibeline, tuisque 
successoribus, et per vos sanctae Hierosolymitanae eccie- 
siae, patriarchali sive metropolitano jure regendas disponen* 
dasque saneimus civitates omnes atque provincias, quas su- 
pradicti regis ditioni aut jam restituit, aut in futurum resti- 
tuere gratia divina dignabftur."*®) Und was geschrieben 
war, wurde nicht geändert. Daher half dem Patriarchen 
von Antiochien all sein Klagen, Appelliren und Streiten 
nichts. Denn Wilhelm von Tyrus wurde zur Zeit des 
Papstes Honorius IL (1124 — 1130) gleichfalls von demPa- 
triarchen von «lenisalem geweiht, und zwar von Guarimund 
(Gormundus), und erhielt in Rom das Pallium.^ ^) 

Ausser den Kirchen -Provinzen im Königreiche Jerusa- 
lem standen unmittelbar unter dem Patriarchen die ßisthü- 
mer von Bethlehem, welches König Balduin L, der Bru- 
der Gottfried^s von Bouillon, im J. 1110 zum Bisthume er- 
hob,") Hebron, zur Zeit der Griechen ein Priorat,") und 
Ifydda oder Diospolis.") 

Ein in der Basilica S. Georgii nahe bei Ramla ge- 
gründetes Bisthum hatte kein langes Bestehen. ^^) Hier 
vVMrde der erste Bischof in Palästina gewählt. 



€}eat. peregrinantiara Francor. cum armis Hierofalem per- 
gentium in Boogars Gest. Dei per Franc, cap. LI. p. 431. A. IL 
11^2. — '®) Paschal. IL epist. XIX ad Gibelin. Hierosolymit. pa- 
triarcfa. in Mansi T. XX. p lOOi; Fulcherli Carnot Gest. Dei 
per Franc, etc. cap. LVL p 440. A. D. 1124. — ») Honorii U. 
episX. U. ad Tyrios in Mansi T. XXI p. 321; Vita Honorii IL Ibid. 
p. 319. — '^) Der erste Bisch, v. Bethteh. im J. 1110 gewählt; an-, 
dere Bisch, v. Bethl. um die J. 1137, 1147, 1170, 1179, zu Anfange des 
Pontißcates Innocentius liL, der 7. Bisch, um das J. 1204. -* Auf den 
Concilien waren die Bisch, v. Bethl: zu Neapol. im J. 1120, zu Antio- 
chien in den J. 1136 und 1142, und auf dem Laterau-Concil im J. 1179; 
ausserdem in Innocent. II. epist. XY(I in Labb. Tom. X. p. 954. — 
'*) Der erste Bisch, v. Uebr. um das J 1170; der zweite im J. 1190. 
— **) Der erste Bisch, v. Lydda starb vor dem J. 1120; der zweite 
um das J. 1120 auf dem Concil zu Neapolis, die folgenden Bisch, um 
die J. 1155, 1170, 1187, und zur Zeit Innocentius IB. — Auf Concilien 
war von den Bisch, v. Lydd. blos Rogerius zu Neapol. im J. 1120; Ja- 
cob, de Vitriac. Acconcns. episc. Bist. Hierosolym cap. LVII. 
p. 1077: „Habet praeterea Hierosolymitanus Patriarcha quosdam 
Episcopos Buffraganeos sibi, nullo mediante, subjectos, scilicet Bethlee- 
mitanum, et Ebronensem, et Liddensem." — ") Gcsta Fran- 
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Klöster. Während der Kreuzziige waren in und um 
Jerusalem mehrere Lateinische Klöster und Abteien ent« 
standen. So hatte die Patriarchal- Kirche oder Dominici Se- 
pulchri unter dem Calvarienberge Canonici reguläres nach 
der Kleidung und der Regel des heiligen Augustin. In den 
Kirchen des Templi Domini, des Berges Sion und des 
Oelberges waren Aebte und Canonici nach der Regel des 
heiligen Augustin; in den Klöstern de Latin a und des 
Thaies Josaphat waren schwarze Mönche d. h. mit 
schwarzer Kleidung; in Bethanien jenseits des Oelberges 
war die Abtei S. Lazari oder de Bethania im J. 1144,'^) 
worin eine schwarze Aebtissin war, von der Regel des hei- 
ligen Benedict, Die Abtei S. Annae lag neben dem.Thore 
Josaphat; die Abtei S. Mariae in Jerusalem mit einer Aeb* 
tissin und schwarzen Nonnen,''') und Mariae Magdale- 
nae daselbst zum Dienste und zur Aufnahme fremder abend- 
ländischer Frauen/®) 

Concilien wurden gehalten zu Jerusalem in den J. 
1099,") 1107,««) 1111,") 1112,") 1136") und 1142 oder 
1143.^*) 

§. 423. 

Die Kirchen-Provinz von Palaestina I. (Caesarea.) 

Balduin, Bruder Gottfried's von Bouillon, eroberte Cae- 
sarea im J. 1101 nach dem Oster-Feste. Diese Stadt blieb 
eine kirchliche Metropolis wie vorher, nur mit dem Unter- 
schiede, dass sie dem Range nach nicht mehr die erste blieb, 
sondern die zweite wurde, und dass sie nicht mehr wie An- 
fangs aus mehreren, sondern blos aus dem einen Bisthume 
von Sebaste, oder, wie es sonst hiess, Samaria, bestand.*) 



coram expugnantinm Hierusalem. cap. XXII. in Bongars Gest. 
Dei per Franc, p. 572, und cap. XLV. p. 686; Wilken's Gesch. der 
Kreuzzüge. Thl. I. S. 268. — »ß) Le Quien T. IH. p. 1295. — ") Ja- 
cob, de Vilriac. etc. cap. LVin. p. 1078. — ") Ibid. cap. LXIV. p. 
1082. - ") Mansi T. XX. p. 975. — *») Ibid. p. 1215. — ") Mansi 
T. XXI. p. 47. — ») Ibid. p. 71. — M) Ibid. p. 505. — ") Ibid. 
p. 583. 

») Jacob, de Vitriac., Accon. episc. Hist. Hierosolym. cap. 
LV. p. 1077: „Secundus Metropolitanus seu Archiepiscopus est Caesa* 
riensis, verum solum snbjectum habens suffraganepm, Episcopum vide- 
licct Sebastensem.^^ Lib. seeretor. Fidelium crucis super ter- 
rae sanctae recuperatione etc. auct. Marin. Sanutns diel. Tor- 
sellus. Lib. III. P. VII. cap. II. in Bongars Gest. Dei per Franc. 
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Der erste Erzbiscbof wurde noch in demselben, J. 1101 ge- 
wählt;^) in Sebaste kommt aber der erste Bischof nicht 
lauge vot dem J. 1131 vor, da erst Balduin IL (1118 — 
1131), König von Jerusalem, sich Neapolis, Joppe, Caiphas, 
das Castell S, Abrahae (oder Hebron), Ptolemais (oder 
Accon), Sagitta (oder Sidon), Tabaria (oder Tiberias) und 
die übrigen Orte im Königreiche sich unterjochte*) 

Nächst dem Bisthume von Sebaste nennt Le Quien noch 
ein Bisthum von Saba im J. 1190, das einen Bischof hatte, 
aber sonst nicht weiter erwähnt wird.*) 

Klöster. Auf dem Berge Carmel wird nicht weit von 
der Quelle des Propheten Elias ein Kloster beatae virgi- 
nis Margaretae genannt.^) 

Zu Neapolis in Samaria wurde ein Concil im J. 
1120«) gehalten.. 



§. 424. 

Die Rirchen-Provinz von Palaestina IL (Nazarelh). 

Aus zwei Gründen verlegten die Lateiner den erzbi- 
schöfiichen Sitz von Scythopolis oder Bethsan nach Naza- 
reth^ einmal weil jene Stadt damals fast zerstört, und dann 
weil diese in der Geschichte unsers Herrn und Heilandes 
so ausgezeichnet war. Auch der Erzbischof von Nazareth 
hatte nur einen Suffragan, den Bischof von Tiberias.^) In 
welchem Jahre aber Nazareth zur Metropolis ernannt wor- 
den ist, ist nirgends bemerkt. Das älteste Zeugniss für 
einen bischöflichen Sitz daselbst finden wir zwar in den 
Acten des Concils von Neapolis in Samaria im J. 1120, wo 
wir in dem dort mitgetheilten Berichte lesen: „Bernardus 
Nazarenus episcopus/^ Doch nennt Le Quien schon den 



T. IL p. 175. — ^) Pnichetii CarnoteDS. Geala peregrinan- 
tium Francoram etc. cap. XX\I p. 410 in Bongars Gest. Dei per 
Franc. — Der erste Erzbisch, v. Caesar. fllO?; andere Erzbisch. 
V. Caesarea am die J. 1120, 1136, 1156, 1170, 1179, 1184, 1214. — 
Auf CoDcilien waren Erzbish» v. Caes. : zu Neapolis in Samaria im J. 
]120> ZQ Antiochien in den J. Ild6 ond 1142; auf dem Lateran-Concil 
m J. 1179. ^ ^) Albert. Aquensis. Lib. Xlf. cap. 30. in Bongars 
Gest. Dei per Franc, p. 379. — Ein zweiter Bisch v. Sebaste 
war auf dem Lateran-Concil im J. 1179; der vierte lebte nni die Mitte 
des 13. Jahrh. — *) Man vergl. über die ganze Prov. Le Quien T. 
HL p. 1285 — 1293. — «) Jacob, de Vitriac, Accon. episc. Hist. 
Hierosolym. cap. LH. p. 1075. — «) Mansi T. XXl. p. 261. 

^). Jacob, de Yitriac. Accon. episc. Histor. Hierosolym. 
cap. LVL in Bong. Gest. Dei per Franc, p. 1077: „Tertius metropo- 
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zv^eiten dortigen Kirchen -Lehrer einen Erzbischof im J. 
1129.*) 

lieber die Zeit de» ersten Bischofs von Tiber ias 
wissen wir eben so wenig Zuverlässiges, da die Unterschrift: 
,,Hugo de Tabaria^^ in einem Diplome zu Gunsten der Ca- 
thedral- Kirche S. Laurentii zu Genua nicht sichör beweist, 
ob sie von dem muthraasslichen Bischöfe herrühre oder 
nicht. Dagegen lässt sich nicht bezweifeln^ dass Herbert 
Bischof von Tiberias war, der den Patriarchen Gormund 
von Jerusalem im J. 1155 oder 1156 nach Rom begleitete.^) 

Klöster* Auf dem Berge Thabor war eine Abtei 
mit schwarzen Mönchen unter dem Erzbischofe von Na- 
zareth.*) 

Ein Concil wurde zu Nazareth im J. 1160 gehalten.^) 



§. 425. 

Die Kirchen- Provinz von Palaestina lil. (Petra oder Crac) 

Wegen Mangel an Nachrichten lässt sich über die Kir- 
chen-Provinz von Palaestina 111. blos Weniges sagen. Ma- 
rinus Sanutus Torsellns und Jacobus de Vitriaco nennen 
den Metropoliten von Petra als den vierten und letzten in 
Palaestina, welcher einen Griechischen Bischof auf dem 
Berge Sinai zum Suffragan habe, der zugleich ein Vorge- 
setzter der Mönche des Klosters Beatae Virginis Ka^ 
tharinae sei.*) Le Quien ciebt nur den Erzbischof Guer- 
ricus um das J. 1167 mit Namen an, und der ungenannte 
Verfasser einer Geschichte von Jerusalem, welche mit dem 
X 1177 beginnt, bemerkt von dem Castell Erathum, wo 



iilanuii esi Natarenui, nnum solum habens suffraganeum Tyberia- 
densem EpiscopanL^^ Dieselben Worte in: Lib. Secretor. Fidel. 
€lc Lib. ffl. P. Vn. cap IL p. 175. — «) Der dritte Erzbisch, v. 
Nazar. f ^51; andere Erzbiach.: um die J 1152, 1158» 1190, lld8; 
der 7. (8) war zum Lateran-Concil im J. 1215 eingeladen. — ') Eio 
■weiter Bisch, v. Tiber, wird um das J. 1170 genannt; andere um 
die J 1190 und 1199; den fünften ladet ein Schreiben Innocent. III. zum 
Lateran- Concil im J. 1215. — Ueber die ganze Prov. vergL man Le 
Quien T. IIL p. 1293—1303. — «) Jacob, de Vitrine, etc. cap. 
LVm. p. 1078; und Lib. Secretor. Fidel, ete. Lib. IIL P. VII. cap. 
m. T. n p. 178. - ») Mansi T. XXl p. 1145. 

1) Jacob, de Vitriac. L c. §. 423. Anmerk. 1.: „Quartns auiem 
metropolitanus est Petracensis, unum solum habens sufTraganeum epi- 
scopum Graecum in monte Synai, ecclesiae beatae virginis Katharinae, 
et monachis ejusdem monasterii praefectun/^ — Lib. Secret. Fidel. 



b{e fcirtlien'^Prövint von t^hoeliiGien (^Tyrns) §. 426. 127 

einst die Stadt Petra gestanden habe, dass dies eine Metro- 
polis sei> und der Erzbischof darin ein Erzbischof von Pe- 
tra genannt werde.') 

Vom Bisthume des Berges Sinai kennt Le Quien kei* 
ucn Bischof namentlich.^) 



§. 126. 

Die Kirchen-Provinz von Phoenicien (Tyrus). 

Im Orient war einst unter dem Patriarchen von An- 
tiochien Tyrus dem Range nach die erste Metropolis, und 
ihr Erzbischof hiess desshalb: Pontifex IlQcaro&Qovog 
Orientis. Als die Stadt unter Balduin II. im J. 1124 ein- 
genommen worden war, ging sie mit ihren Rechten zur 
Diöces von Palästina über, wie sehr sich auch der Patriarch 
von Antiochien dagegen sträubte. Es entband daher der Papst 
Innocentius IL (1130 — 1143) die Bischöfe von Tripolis, 
Tortosa und Byblus in demselben Schreiben, worin er sie 
zum Gehorsam gegen den Erzbischof von Tyrus verpflich- 
tete, von dem Eide der Treue gegen den Patriarchen von 
Antiochien,^) und ermahnte in einem andern Briefe die Bi* 
schöfe von Berytus^ Sidon und Ptolemais zur Unter- 
werfung unter den Gehorsam des Erzbischofs von Tyrus 
und des Patriarchen von Jerusalem.^; 

Schon aus diesen beiden päpstlichen Documenten kön* 
nen wir entnehmen, dass die Provinz von Tyrus unter dem 
Lateinischen Patriarchen von Jerusalem nichts von ihrer al* 
ten Würde verlor, aber auch desshalb stellen sie Marinus 
Sanutns Torsellus undJacobus de Vitriaco oben an, 
und da sie dem Umfange und der Anzahl der Bisthümer 
nach die bedeutendste war. 

Doch vergleichen wir die von Innocentius II. genann- 
ten Bisthümer mit denen, welche die letzteren beiden mit 
UebereinstimmungLe Quien^s namhaft machen; so stimmen 
weder die Zahl noch die Namen der Bisthümer genau über- 



!• c. — ^) Histor. Hierosolym. Auctoris incerti in Bongars 
Gest. Dei per Franc, p. 1156* — ^) lieber die ganze Kirchen- 
Pro v. vergl. man Le Quien T. III. p. 1305-1306. 

») Innocent. IL epist. Vf. ad Gerard. Tripolitan., R. Tortosanum, 
et H. Byblitan. episcop. in Mansi T. XXI. p. 395. — >) Inno cenl. II. 
epist. VIR. ad Balduinum Berytens., Bernard. Sidoniens. et Jo- 
ann. Ptolemaidens. episcopos. Ibid. p. 396. Le Quien T. in. p. 
134. De Patriarchat. Hierosolymit. §. XXXV. — «) Jacob, de Vitriac. 
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ein, denn diese zählen folgende vier: Accon, Sidou, Be- 
ryiiis und Paneas.^) 

Wenn die Jahres-Zahl det Einnahme von Tyrus bei Le 
Quien richtig ist; so wurde bereits zwei Jahre vorher, 
nämlich im J. 1122 ein Erzbischof für diesen Ort in Jeru- 
salem gewählt, wie uns Fulcher von Chartres die bemerkte 
Zeit- Bestimmung aufbewahrt hat.*) 

Von den Bisthümern entriss Balduin I., König von Je- 
rusalem, Sidon den Mohammedanern im December des J. 
1110, Der erste Bischof dieser Stadt ist zur Zeit Innoceo- 
tius II. bekannt; er war auf den Concilien zu Antiochien in 
den J. 1136 und 1112 zugegen.*) Berytus unterwarf sich 
Balduin I. im J. Uli; und es hatte den ersten Bischof um 
das J. 1136.®) In Acco war der erste Bischof um das J. 
1133,'') und um dieselbe Zeit haben wirKenntniss von dem 
ersten Bischöfe zu Paneas.®) 

Am Schlüsse der Provinz fügt Le Quien noch das 
Bisthum von Sarepta hinzu. Es hatte. aber nur einen Bi- 
schof in unserer Periode um das J. 1214.0 



1. c. §. 4^3. Ahmerk. 1.: „Primus (Metropolitanus) est Tyrensis, con- 
tinens sub «se quatuor suffraganeos episcopos, scilicet Acconensem, 
Sydonensem, Berithensem et Paneadensera>^ — Lib. Secre- 
tor. Fidel. 1. c. §. 42^. — *) Falcherii Cyarnotens. Gesta pere- 
grinantium Francorum cum armis Uierusalem pergentium. 
cap. LI. p. 431 in ßongars Gest Dei per Franc. — Der zweite Erz- 
bisch. V. Tyr. t 1145; andere Erzbisch, um die J. I146> 1173, J 184, 
z. Z. Innocent. III., um das J. 1215. — Auf den Concilien waren Erz- 
bisch. V. Tyr. zu Antiochien in den J. 1136 und 1142, auf dem Laie- 
ran-Concil im J 1179 und 1215. — ') Der zweite Bisch, v. Sidon 
f 1175, der dritte f 1190, der vierte und fünfte unter dem Poiitificat 
Innocentius' III. — Auf den Concilien waren Bisch, v. Sidon zu An- 
tiochien in den J. 1136 and 1142. ^ ^) D^r zweite Bisch, v. Beryt. 
um das J. 1146; andere Bisch, v. Beryt. um die J. 1147, 1190 und 
1198. Bisch, auf d. Conc. zu Anlioch. in den J. 1136 und 1142. — 
') Der zweite Bisch, v. Acco um das J. 11475 andere Biseh. v. Acc. 
um die J. 1152, 1170, 1179, 1187, 1190, z. Z. Innocent. Hl. — Auf dem 
Concil zu Bom im J. 1179. — ®) Der zweite Bisch, v. Paneas 
um das J. 1169; der dritte um das J. 1173. — Incipit Histor. rerum 
in partib. transmarin, gestar. etc. Lib. XV. cap. XL p. 879. — 
^) lieber die ganze Prov. v. Tyrus vergl. man Le Quien T. UI. p. 
1309-1340. 



Einleitende V«orbeineffkungeD. §. 427. jOQ 

l\. Die Diöces von Constantinopel (Griechischen Ritus). 

§. 427. 

EiDleilende Vorbemerkungen. 

Kaam hatte die vorige Periode sieh ihrem Ende ge* 
naht; so begann die Diöces von Constantinopel an ihrer 
Grösse und ihrem bisherigen Glanse abzunehmen. Noch 
nicht ein volles Jahrhundert hatte sie in dem grossen Um- 
fange bestanden, wie wir sie am Ende des 10. Jahrh. ken- 
nen gelernt haben, als Soliman (Suleiman) im J. 1074 (od. 
1073) das Reich Rum oder Iconium gründete, und in Ni- 
caea, der Residenz des Griechischen Kaisers gegenüber, sei- 
nen Wohn-Sitz aufschlug. Dadurch geschähe es, dass für 
diesen fast ganz Klein- Asien, fiir den Patriarchen von Con- 
stantinopel aber beinahe die beiden kirchlichen Diöoesen 
von Pontus und Asia verloren gingen.*) 

Der Kaiser Alexius Comnenus (1081 — 1118) erhielt 
zwar wieder einige Vortheile über Soliman durch den Ver- 
gleich: „dass die Türken nicht in Bithynien eindringen 
sollten,^^ dennoch aber kamen sie im J. 1094 dahin zurück.') 

Im J« 1097 bekamen die Griechen wiederum Nicaea 
und andere Plätze in ihre Gewalt, und die Türken mussten 
auch Lydien aufgeben. Darauf entriss Johannes I. Comnenus 
(1118 — 1143) ihnen auf kurze Zeit Castamonia und Gangra 
in Paphlagonien, und sein Nachfolger Manuel Comnenus 
(1143 — 1180) setzte die Angriffe gegen die Seldschucken 
von Iconium fort.^) 

Aber bald nachher, als die Griechen in Klein-Asien die 
Waffen mit geringerem Glücke geführt hatten, erlitten sie 
in Efiropa im J. 1204 einen um -so grössern Verlust durch 
.die Einnahme Constantinopers durch die Lateiner, wodurch 
nicht blos das Oströmische Kaiserthum, sondern auch das 
Patriarchat dieser Stadt eine Zeitlang zu bestehen aufhörte. 
Der damalige Patriarch begab sich nach Demotica am He- 
brus, zwischen Constantinopel und Philipp!,^) und der eben 
erwählte Kaiser Theodorus Lascaris I. bestimmte im J. 1203 
Nicaea zu seinem Sitze,^) und besiegte den Sultan von 
Iconium im J. 1210^ während Alexius lll. und David Com- 



^) Wilken's Gesch. der Krcuzzfige. Thl. 1 S. 4%\ Kruse'« TaK 
XVI. — ») Kruse's Tab. XVI.- ») Ebenda». Tab. XVHI. - *) LeQaien 
T. I. p. 276. — •) Lc Quien T. I. p. 164 cap. XX. §. III - •) Kru- 

n. 9 
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nenus sich im J, 1204 in Paphlagonien and Pontus unabhän- 
gig machten, und Alexius I. Comnenus seit dem J. 1204 
das Trapezuntische Kaiserthum von Sinope bis zum Phsesis 
beherrschte.*) 

So war Constantinopel am Ende unseres Zeitraums 
ihres weltlichen und kirchlichen Ober- Hauptes') beraubt; 
von der grossen Diöces (des Griechischen Ritus) dieser 
Stadt waren wenige Provinzen im westlichen Klein -Asien, 
und an der östlichen und westlichen Küste des schwarzen 
Meeres näx^hst Russland übrig geblieben. 

Fast zwei Jahre nach der Einnahme Constantinopel's 
durch die Lateiner und nach der Flucht des Patriarchen 
Camaterus wurde aber an dessen Stelle im J. 1206 ein Pa- 
triarch in der Person Michael's V. in der neuen kaiserli- 
chen Residenz Nicaea erwählt,®) und so war diese Stadt 
vom J. 1206 bis 1262, wie vorher Constantinopel, der Pa- 
triarchen-Sitz.') 

§. 428. 

ErzbUchofliche und bischöfliche Sitze iii der kirchlichen Diöces 
von Ponlus. 

- In den nördlichen und ostlichen Gegenden Klein-Asien's 
bestanden zwischen dem Ende des 11. und Anfange des 
13. Jahrh. die Metropolis von Caesarea in Cappado- 
cia I.,^) die Metropolis von Tyana in Cappadocia II.,') 
und die Bisthümer von Cybistra®) und Sasima*) in der- 



se*8 Tab. XVI., XVIII. nnd XX. — ») Vom J. 1073 ist die Reihe der 
Patriarchen Coastantinopel'g bis zum J. 1216 unanterbrochen im Verlieh- 
nisse von Le Quien T« I. p. 263-278 fortgeführt; jene beginnt mit dem 
XCI. und endet mit dem CXIV. — ») Raynald. ad ann. 1232. n. 54. 
T. Xin. p. 397: „Tentatam vero aotea Graecae cum Rom. Ecciesia con- 
junctionem superias vidimus, anteqnam a Latinis Constantinopolis expugr. 
naretur, cnm Innoeentius in. Joannem Camatemm ad concilium inritavit; 
sed cum ille primatum sedis ApostoJicae agnoscere recusaret, perfidiae 
poenas panlo post tulit, ejectusque Constantinopoli est, deinde patriarcha 
Graeci caruere, donec Theodorus Lascaris arrepto. Niceae Imperio Mi* 
efaaelem Antyriannm eligi jussit, cui in dignitate Manuel Philosopha«, 
Manuelique Germanus, de quo nunc egimus, successere; quae de patriar- 
charum schismaticoi'um serie indicare hac occasione visum est.^^ — Pa- 
triarchen in Nicaea: Michael V. 1206-1212; nach ihm eine Vacans 
von zehn und einem halben Monat; Theodor. U. 1213 — 1215; Maximas 
II. sechs Monalej Manuel IL 1216— 1221.— ») Le Quien T. I. p. 277—283. 

>) Metro pol. v. Caesar.: imter Alexius Comnenus (1081 — 1118); 
um die J. 1152, 1166, 1187, 1192. — >) Die MetropoL v. Tyan.: 
unter Alex. Coronen., um das J. 1197. — ') Bisch, v, Cybist.: i. Z. 



Ersbischölliche und bischöfliche Sitze u. t. w. §. 428. jQi 

selben Provinz, die Metropolis von Mocesas oder Jiisti* 
nianopolis*^) und das Bisthum von Nazianzus*) in Cap- 
padocia IIL, das Bisthum von Justinianopolis in Aroie- 
nia I./) die Metropolis von Melitene ocfer Malatia in 
Armeuia IL,®) die Metropolis von Ancyra*) und das Bis- 
thum von Juliopolis^^) in Galatia I, die Metropolis von 
Neo caesarea'^) und die Bisthümer von Trapezus*') 
und Cerasus'^) in Pontus Polemoniacus, die Aletropolis 
von Amasea^O wnd das Bisthum von Euchaita") in He- 
lenopontus, die Metropolis von Gangra^*) und die Bisthü- 
m&[ von Pompejopolis") und Amastris**) in Paphla- 
gonien, die Metropolis von Claudiopolis^*) und das Bis- 
thum von Heraclea Ponti'^) in Honorias; die Metropo- 
lis von Nicomedia'O und Chalcedon,^'j und die Bis- 
thümer von Prusa*') und Apollonias'*) in Bithynia I., 
und die Metropolis von Cius^> in derselben Provinz, 
die Metropolis von Nicaea**) und das Bisthum von Apa- 
mea ad Maeandrum^^) in Bithynia II. 



des Patriarchen tob Conslantin Lucas Chrysoberffes (1155 — 1169), der 
letzte unter Isaac Angelus ^ 1195. — *) Der letzte Bisch, v. Sa- 
sim,: um das J. 1143. — ') Metropol« v, Moces.: um die J. 1151 a. 
1167. — ') Bisch. V. Naz.: um die J. 1154 und 1167; der letzte: un- 
ter Isaac Angel, f 1195. — I^^r letzte Bisch, v. Jnstinianop : 
z. Z. des Patriarchen Jobann. Xiphilinus (1061—1075). — ^) Metropol. 
V. Melit.: nra die J. 1151 und 1166; der letzte: am das J. 1193. — 
9) Metropol. v. Anc : um die J. 1067, 1140, 1151 und 1167. — 
><') Bisch. V. Juliop.: um das J. 108a ~ '>) Metropol. t. Neo- 
caes.: nnler Alezius Comnenus, um die J. 1153 und 1166; unter Isaac 
Comnenus. ^ >>) Bisch, v. Trapez.: um das J. 1166. ^ **) Der 
letzte Bisch, y. Ceras.: uuler Isaac Angelas ( 1 185 ~ 1195).—") Me- 
trop. V. Amas.: um die J. 1156, 1187, ll97. — >0 Bisch, v. Encli.t 
um die J. 1132 und 1168; unter Kaiser Isaac Angelus. — >*) Metro* 
pol V. Gangr.: um die J. 1082, 1132, 1151 und 1197. -^ >') Bisch. 
V. Pompejop.: um die J. 1082. — *^) Bisch, v. Amastr.: um die 
J. 1083, 1141, 1144, 1156 und 1166. — >') Metropol. v. Claudio* 
pol.: um die J. 1082, 1152, 1166 und 1192; der letzte: 1221. — 
^^) Zwischen der Synode zu Constantinop. im J. 867 bis zum Patr. Manuel 0., 
Charitopnlns (1245 — 1255), wird kein Bischof in Heraclea Ponti ge- 
nannt. — 3') Metro pol. v. Nico med.: unter Alexius Comnenus, um die 
J. 1146 und 1166. — ^) Die Melropol. v Chalced.: unter Alextus 
Comnen., um das J. 1166. — '^) Bisch, v. Prus.: zu Ende des II. u. 
Anfange des 12. Jahrh. — • >*) Der letzte Bisch, v. Apollo n.: unter 
Andronicos L Comnenus f 1185. — *^) Metrop. v. Cius: um das J. 
1143; z. Z. des Patr. Lucas Chrysoberg.$ der letzte: um das J. 1193. 
— M) Metropol. T. Nie: um die J. 1113, 1151 und 1166.— *;)BUcii. 
V. Apam.: in den J. 1146 und 1166. — Ueber die ganze kirchli- 
che Diöces V. Pontus vergl man Le Qnlen T. I. p. 367—661. 
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§. 429. 

Erzbischöfliche and bischöfliche Sitze in der kirchlichen Diöces 
von Asia. 

In dem westlichen Theile Klein- Asien's waren zwischen 
dein Ende des 12. und Anfange des 13. Jahrh. folgende 
Metropoliten- und Bischofs-Sitze, die Metropolis von Ephe- 
8 US in Asia^) mit den Bisthümern von Pergamus,^) An- 
tandrus,*) Smyrna*) und Dioshieron oder Christo- 
polis,^) die Metropolis von Cyzicus in Uellespontus^) 
mit den Bisthümern von Abydus,^) Miletopolis,®) Proe- 
connesus^) und Parium,'^) die Metropolis von Laodi- 
cea in Phrygia Pacatiana") mit den Bisthümern von Tra- 
janopolis/^) Sebaste,*®) Synaus") und Colossae,") 
die beiden Metropolen von Synnada in Phrygia Saluta- 
ris^^) und Hierapolis^^) mit dem Bisthume von Coty- 
aium,") die beiden Metropolen von Sardes*^) und Phi- 
ladelphia'®) in Lydien mit den Bisthümern von Attalia'^) 
und Hyrcania,'*) die Beiden Metropolen Aphrodisias") 
und Miletus inCarien,'^) die Metropolen auf den Cycladi- 



>) Metropol. v. Ephes.: um die J. 1078, J143 und 1170; unter 
Uaac Angelus f 1195. — >) Der letzte Bisch, v. Pergam.: um das 
J. 1075. — » :Der letzte Bisch, v. Antandr.: im J. 1166. ~«) Bisch. 
V. Smyrn.: um die J. 1166 und 1220. — ') Zwischen dem 6. öcumen. 
Concil und dem J. 1294 ist kein Bischof v. Dioshieron ange|^ehen. — 
^) Metrop. V. Cyzic: im J. 1103; unter Job. Comnen. um die J. U47, 
1156, 1166 und 117a ^ ') Bisch, v. Abyd.: um die J. 1166, 1197, 
unter Isaac Angelus. •* b) Bisch, v. Miletop. irerden zwischen der 
Syn. Phot. nach der Mitte des 9. Jahrh. bis gegen Mitte des 13> Jahrh. 
keine genannt. — ») Bisch, v. Proeconn.: um die J. 1151, 1166, 
unter Isaac Angelus. — ") Bisch, v. Par.: um die J. 1151, 1166. — 
") Metropol. v. Laodic: unter Alex. Coranen , um die J. 1140,1147, 
unter Isaac Angelas. — ") Bisch, v. Trajanopol. nicht erwähnt 
zwischen der Syn. Photian. und der Mitte des 14. Jahrh. -> i') Der 
letzte Bisch, v. Sebast.: um das J. 1193. - ^*) Zwischen der Syn. 
Photian. und dem J. 1351 wird kein Bisch, v. Synaus erwähnt. — 
>*) Bisch. V. Coloss.: um das J. 1080; der letzte unter Manuel is Com- 
nen. (1143—1180). — »•) Metropol. v. Synnad.: um das J. 1082. — 
") Metropol. v. Hierap.: z. Z. des Lucas Chrysoberges ; der letzte 
unter Isaac Angelus. — »«) Zwischen der Synode zu Constantinop. im J. 
1064 und der Synode im J. 1341 daselbst ist kein Biachof von Coty- 
^ium bekannt. — *») Melropol. v. Sard.: um die J. 1143, 1166. — 
=»•) Metropol. v. Philad.: im J. 1197. — »») Der letzte Biach. v. 
Attal.: im J. 1156. — *2) Der letzte Bisch, v. Hyrcan.: im J.1157. 
— w) Metrop. V. Aphrod.: z. Z. des Patr. Nicolans Grammaticus: um 
das J. 1084; um die J. 1150, 1166, unter Kaiser Isaac Angelus. — 
2«) Metropol. v. Hilet.: im J. 1151, 1166, unter Isaac. Angelas. — 
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sehen Inseln von Rhodos,'*) Paros-Naxos,'*) Lem- 
nos,*'') Mitylene") und Methymna") auf der InselLes- 
bos, die Metropohs von Myra in Lycien,'*) die Metropolis 
von Sideln Parophylia I. ^^) mit dem Bisthume von Sem* 
nea,") die Bistnümer von Silaeum*') und Attalia'*) 
in Pamphylia 11.^ die Metropolis von Antiochia in Pisi- 
dien'*) mit dem Bisthume von Limenae,**) und die Me- 
tropolis von Iconium in Lycaonien."^) 

§. 430. 

Erzbischdfliche und bischöfliche Sitze in der kirchlichen Diöces 

von Thracien. 

Bis zum Anfange des 13. Jahrh. waren in der Diöces 
von Thracien blos Christen vom Griechischen Ritus gewe- 
sen. Als nun das Lateinische Kaiserthum zu Constantino^ 
pel im J. 1204 gegründet worden war, wurden darin so- 
gleich mehrere Lateinische Kirchen-Provinzen eingerichtet.^) 
Und Innocentius III. verlangte, dass die Griechischen Bi- 
schöfe vom Schisma zur Union übertreten und den Primat 
der Päpste anerkennen sollten. Es verhandelte auch in 
Folge seines Verlangens der Lateinische Kaiser Heinrich 
von Constantinopel im J. 1207, dass unter dieser Bedingung 
den Griechen ihre Gebräuche und einheimische Bischöfe 
gelassen werden sollten.*) Aber die Letztern widersetzten 
sich gegen Annahme der Union, so dass Innocentius III. im 
J. 1213 einen neuen Versuch durch seinen Legaten, den 



>') Metropol. v. Rhodus: um das J. 1143; z.Z. desPatr. Lucas Chry- 
soberges im J. 1166. — ^") Der erste Metropol. v. Paronaxia: im 
J 11.51, dann Metropol. um die J. 1156, 1186. — ^^) Metropol. v. d. 
Ins. Le/nnos: im J. 1156; z Z. des Fair. Georgius II. Xiphilinus (1193 
-1198). — '*^) Metropol. v. Mitylen : um die J. 1082, 1151, 1205. 
— ^^J Metropol. v. Methymn.: in den J. 1155, 1167, 1171^ unter 
Isaac Comnen. — «•) Metropol. v. Myr.: in den J. 1143, 1151, 1166, 
unter Manuel Comnen., der letzte: z. Z. des Patr. Dositheus v. Jerusa- 
lem ■\ 1193. — ^*) Metropol. v. Side in Pamphyl. I.: unter Alexius 
Comnen., im J. 1156. — ^^) Der letzte Bisch v. Semn.: z. Z. des 
Theophylact + 1107. — 3') Bisch, v. Syl.: unter Isaac Angelus. — 
'«) Der letzte Bisch, v. Atta!.: um das J 1156. — ^') Metropol. v. 
Anlioch.: iu den J. 1141, 1156. — ") Der letzte Bisch, v. Lime- 
nae: im J. 1197. — ^'') Metropol. v. Icon.: um das J. 1077, unter 
Alex. Comnen., um das J. 1152, 1166, unter Isaac Angelus. — Üeber 
die ganze Diöces von Asia vergl. man Le Quien Tom. I. p. 671 
- 1073. 

») Man vergl. $. 405 ~> §. 411. — «) Baumerts Gesch. der Ho- 
henst. Bd. 3. Buch 6 S. 238; Horter's Innocentius III. Bd 2. S. 33. 
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Bisdiof Pelagitts von Albanuni) machte, welchen er mit Brie- 
fen an den erwähnten Kaiser, den Fürsten von Achaja, au 
die übrigen Häupter, Erzbischöfe und Bischöfe empfahl, da- 
mit sie s&nen Willen ausführen möchten. Dass jetzt eben 
so wenig ausgerichtet wurde wie damals, dazu trug der mit 
dem Geschäfte Beauftragte selbst bei.^) Innocentius III. 
wollte nun auf einem öcumenischen Concil der Vereinigung 
beider Kirchen gedenken. Doch auch auf dem Lateran- 
Concil im J. 1215 wurde die Angelegenheit nicht weiter 
gefördert. Es wurde vielmehr das Anathema gegen diejeni- 
gen schismatischen Griechen ausgesprochen, welche etwas 
gegen die Lateinischen Einrichtungen thun wurden.^) 

Führen wir nun nach den gemachten Vorbemerkungen 
die erzbischöflichen und bischöflichen Sitze selbst an; so 
waren es: Heraclea,^) die Metropolis, mit den Bisthümern 
von Apros,*) Rhaedestus/) Arcadiopolis,®) Silivria 
(Selymbria),®) Euchania**) und Bizya/*) nebst einer 



— Raynald. ad anti. 1213. n. 6. T. XIU. p. 197: „Idem Ericas com 
Byzanlii imperaret, aü Beginaai urbium a summo Pontifice praesu), quem 
ipsi legatum indigilant, Pelagius nomine, Fapae praerogativas omnes re- 

ferens, ablegatur. Et cum moribus esset inhumanioribus, faslus 

ac insolentiae plenus, nitniam saeviil in Constantinopolitanos, neqae pro- 
posilum 8 ratione aberat, omnes enim, ut veteri Roniae coUa subjicerent, 
corapellebat. Hinc monachi in carcerem impingebantur, sacerdotes in 
vincala, et templa omnia occiudebantar: nee praeter haec duo terlium 
statuebat, etenim vel papam primura omnium pontificum faterentur, iJIius- 
que inter sacronim solemnia memoriam facerent; vel qui id abnaissent, 
niorte penderent poenam. Ob hoc Byzantü accolae, et inter eos primas 
obtinentes angi excruciarique animo, et ad Ericum Imp. profecti: T^os, 
inquiunt, alio genere orli, aliumque habentes pontificem, nosmet Imperio 
tuo et potestaii subjecimus, ita ut in corpora, non in animum et spiritum 
doniinareris. Namquc in tui defensioneni , dum bellum geritur, arma ca- 
pere uecesie est: at nostris ritibus, et ceremoniis cedere, 
fieri omnino nequit." — «) Raynald. ad ann. 1215. n. 9. u. Conc. 
Laier. IV. ann. 1215. Cap. IV. Desuperbia Graecorum contra 
LatinoB. in Labb. T. XI. F. I. p. 152— 153, und Hard. T. VII. p. 21 

- 22. Diirin heissl es unter andern: „Postquam enim Graecorum eccie- 
sia cum quibusdam coroplicibus ac fautoribus suis ab obedientia sedis 
apostolicae se sabtraxit: in tantnm Graeci coeperunt abominari Latinos, 
quod inter alia, quae in derogalionem eorura impie committebanl , si 
quando sacerdotes Latiui super eorum celebrassent altaria, non prius ipsi 
sacrificare volebant in illis, quam ea tanquam per hoc inquiuata lavissent. 
Baplizatos eliani a Lalinis et ipsi Graeci rebaptizare ausu lemerario prae- 
sumebanl: et adhuc, sicut accepimus, quidam agere hoc non verentur. 

Si quis autem, quid tale praesumpserit: excommunicationis mu- 

crone percnssus, ab omni officio et beneficio ecclesiaslico deponatur" — 
») Metropol. v. Heracl.: um die J. 1144, J166. — «) Bisch, v. 
Apros: unter Alex. Comnen. (1081—1118 , z Z. des Patr. Cbrysober- 
ges (1155-1169), um das J. 1171. — ') Bisch, v. Rhaedcst : vor 
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zweiten Metropolis von Madytus oder Coele^') in Eu- 
ropa, die Metropolis von Philipp opolis**) in der Pro- 
vinz Thracien mit den Bisthümern von Delcus,^^) Nico* 
polis") und Garella/®) die Metropolis von Hadriano- 
polis'^J mit den Bisthümern von Mesembria,") Bry- 
sis^^) und Anchialo*®) in Haemimons, die Metropolis 
von Trajanopolis^O in Rhodope mit den Bisthümern 
von Maronea,") Aenus,^^j Cypsella**) und Carabi- 
zya,^^) die Metropolis von Marcianopolis*') in Moesia 
(inferior) mit den Bisthümern von Strummitza (Tiberio- 
polis),") Dristra (Silistria),*®) Sugdaea,") Zagora,'*^) 
Ternowa,^*) Brandizuberium") und Belesbugd oder 
Belesbudium,^^) und die Metropolis der Gothen (von 
Cherson?).^*) 

Schulend Kaiser Alexius Comncnus errichtete im J. 
1118 eine „schola Grammaticorum" in Constantinopel.'*) 



und z. Z. Innoccnl. Hl — «) Bisch, v. Arcadiop. : unter Alex. Com- 
nen., am das J. 1145, der letzte im J. 1156. — *) Biich. v. Silivr.: 
um die J. 1151 und 1156* — ^<*) Der 1 etzte Bisch, v. £uchan.: un- 
ter Alex. Comnen. — ") Bisch, v. Biz.: unter AJex. Comnen., um das 
J» II44, z. Z. des Patr. Luc. Chrysoberg. , um das J. H7I. — **) Me- 
tropol. V. Madyt : unter IVicephorus (1078 — 1080), am Ende de» 1*2. 
Jahrh. — ») Metropol. v. Philip pop.: um die J. 1147, 1156^ 1166, 
1197, 1205. — ") Bisch v. Delc.s um die J. 1166, 1171, 1207. — 
") Der letzte Bisch, v. Nico pol.: z. Z. des Patr. Luc. Chrysoberg. 

— '6) Bisch. V. Gareil.: im J. 1066, unter Joh. Comnen. (1118— 
114.3), unter Isaac Angel. (1185 - 1203). — ") Metropol. v. Hadria- 
nop.: unter Alex. Comnen., um die J. 1156—1171). — ") Bisch, v. 
Mesembr.: um die J. 1156, 1166. — ") Bisch, v. Brys.: unter Ma- 
nuel Comnen. (1143—1180), um das J. 1166. — '•) Bisch, v. Au- 
ch iah: um das J. 1166, z. Z. des Patr. Georgius IL Xiphilinus (1192— 
l\gS), — ") fflelropoL v. Trajanop. : z Z. des Patr. Luc. Chryso- 
berg , 1158. — *=*) Bisch. V. Maron.: unter Alex. Comnen , z. Z. de- 
Palr. Luc. Chrysoberg., 1166 — «) Bisch, v. Aen.: unter Alex. Com- 
nen., om die J. 1158, 1166. — »*) Bisch, v. Cypsell: um das J. 
1166..— 2*) Bisch. V. Carab.t unter Alex. Cemnen., der letzte um 
die J. 1147 — 1156. — ") Melrop. v. Marcianop.: vor und zu Inno- 
cent. III. Zeiten. — ") Bisch, v. Strumm.: z. Z. des Erzbisch. Theo- 
phylacU f 1107.-28) ßigch. v. Drislr.: um das I 1158. — ^9) ßisch. 
V. Sugd.: um die J. 1087, (1102), 1158. — ^oj ßigch. v. Zagor.: z. 
Z. Innocent. IIL — ^') Der erste Bisch, t. Ternow. am Escamus- 
Fl , nicht weit vom Haemus-Geb.: z. Z. Innocent. lU. — ") Der erste 
und letzte Bisch, v. Brandiz.: zu Innocent. III. Zeit — ") Der 
letzte Bisch, v. Belesbugd. zwischen Scupi und Triadizza: z. Z. In- 
nocent. IIL — ^*) Melropol. der Goth.t unter Manuel Comnen. (1143 

— 1180), um 1147—1156. — ^s) Baron td ann. 1118. n XL. T. XIl. 
p. 130: „Fuit et illud in Alexio commendalum, quod scholam Grammati- 
corum' constituit , in qua pauperes erudirentur, viclu tarn magistris, quam 
discipulis constituto," — »*) Mansi T. XXL p. 17. — *') Ibia. p. 651. 
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Concilien worden gehalten m Coustantinopel in 
den J. 1110 (?),»•; 1140,") 1143,") 1147,»») 1155/») 1156,") 
1166,") 1168,*») 1171,") 1177*») nnd 1186.**> 

§, 431. 

Erzbischöffiche nad bischöfliche S'iize in RassUnct. 

Am Ende der vorigen Periode war es zweifelhaft, ob Kiow 
am Dnepr zur kirchlichen Metropolis erhoben war oder nicht') 
In unserm Zeiträume ist dagegen gleich von Anfang an die 
Rede von einer Metropolis und von Metropoliten dieser 
Stadt.^) Aber von den dazu gehörigen Bisthümern werden 
alle Bischöfe in späterer Zeit genannt Doch sind aus der 
nachmaligen Kirchen - Provinz von Moscau Susdal,') wo 
vor dem J. 1180 der erste Bischof seinen Sitz hatte, und 
Podonski,^) wo zwischen den J. 1025 und 1198 wahr- 
scheinlich mehrere Bischöfe unserer Periode lebten, zu 
nennen. 

Die Zahl der Bisthümer soll namentlich am Ende un- 
seres Zeitraums nach Le Quien's Bemerkung gewachsea 
sein; er sagt nämlich, dass nach der Zeit des Nicetas Chc>> 
niates, der nach dem J. 1206 in Nicaea starb, in Rnssland 
sich die Bisthümer vermehrt hätten, von welchen zwei Bi- 
schöfe, die von Nowgorod und Ro9tow, in Gross- 
oder Weiss-Russland, mit dem erzbisehöflichen Titel beehrt 
worden seien.*) 

§. 432. 

Die Kirchen-Provinz von Zichien und Alanieir. 

Eine kirchliche Provinz von Zichien an der nordöstli- 
chen und nördlichen Küste des schwarzen Meeres hatte bb 
nach der Mitte des 12., vielleicht noch bis zu Anfange des 
13. Jahrb., ihr Bestehen« Von den Erzbischöfe», welche 



— «') Ibid. p. 583 nnd p. 597. — ") Ibid. p 701. — «») Ibid. p. 
833. — *'} Ibid. p. 837 und p. 839. — «») Mansi T. XXIL p. 1. - 
") Ibid. p. 31. - **) Ibid. p. 123. — ♦«) Ibid. p 207. — *•) Ibid. 
p. 513. — üeber die ganze Diöces v. Thracien verirL man Le 
Ouicn T. 1101-1245. 

') Man vgl. § 282. — «) Melropot t. Kiow: um die J. 1677, 
1103, 1112, 1142-1161, 1165, 1182-1186, 1195—12^^5. Le Q«ien 
T. 1. p 1262—1264. - ^> SusdaUs oder Subdalia zwischen Rostow und 
Wolodtmir. Le Qu'ien T. I p. 1315. — ♦) Ibid. p. 1317. — *i ibid 
p. 1259. 
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sich entweder ^^äffx'^!^i<^^07iog Zixxlag^' od. „rov M€T^ccxo>v^^ 
unterschrieben, und in Matriga oder Tarn an cFanagoriisk 
an der Strasse von Ka&) wohnten, lebte der letzte zur 
Zeit des Patriarchen Lucas Chrysoberges (1156 — 1168). 
Ein zweiter erzbischöflicber Sitz war zu Kertsch (Bospo- 
rus), wo noch um die Mitte des 14. Jahrh. es einen Me- 
tropoliten gab^ und ein drittes Erzbisthum fand sich zu 
Cheraon in der Krini.O 

Aus den Bemerkungen des Zonaras und Balsamen zum 
28« Canon der Synode von Ghalcedon: dass die Alanen 
zur Dioces von Pontus und die Russen zur Diöces von 
Tbracien gehörten, erhellt, dass die Erstem eben so wie 
die Letztern zur Kirchen-Diöccs* von Constantinopel gerech« 
net wurden. Das geht auch daraus hervor, dass die Mo* 
tropoliten und Bischöfe der Provinz von Alanien auf den 
Concilien zu Constantinopel erschienen, und dass ihre Le« 
bens*Zeit nach den Pontincaten der Patriarchen von Constan- 
tinopel angegeben wurde. 

Es beginnt jedoch bei den Alanen die Reihe der Me- 
tropoliten erst unter, den Patriarchen Michaelis Oxita(ll43 
— 1146). Der Metropoliten -Sitz ist nicht genannt Auf 
den Concilien unterschrieben sich die Erzbischöfe dieses 
Volkes „Alaniae metropolita." Im 12. Jahrh. waren 
überhaupt nur die drei Metropoliten bekannt, jener unter 
dem Patriarchen Michael Oxita erwähnte, ein anderer zur 
Zeit des Patriarchen Michaelis Anchialinus (1168 — 1177) 
und der dritte, als Theodor Balsamon um das J. 1170 
lebte.*) 



§. 433. 

Erzbischöfliche und bischöfliche Sitze der kirchlichen Diöces 
von niyricnm. 

Erzbischöfliche und bischöfliche Sitze waren im alten 
lUyricum, und zwar in Macedonien die beiden Metropolen 
Salonichi (Thessalonica) *) und Philippi,*) und die Bis- 
thümer von Pydna oder Citrum') und Heraclea/) die 



') Le Quien T. I. p. 1325-1332. - ') Ibid. p. 1347-1348. 

■) Metropol. v. Salon.: unter Alex. Comncn. (1081 — 1118), um 
die J. 1133, 1156, z. Z. des Patr. Luc. Chrysoberg. (1155— 1169), unter 
Manuel Coronen. (1143—1180), um das J. 1183, unter Isaac Angelas 
(1185—1203). — >) Metrop. v. Philipp.: um das J. U66. — 3)Bisch. 
V. Pydn.: b. Z. des Meteop. Theophylacl. t.il07. episl. 14.— «)Biach. 
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Metropolis auf der Insel Lemnos,*) die Bisthümer von 
Serrae*) und DiavoliO in Macedonien, die Meftropolis 
von Larissa") in Thessalien, und die Bisthümer von De« 
metrias®) und Novae Patrae") oder Patrae Thessa- 
licae, ein Bisthum auf der Insel Corfu,^^) ein Bisthum 
von Leucas^^) in Vetus Epirus, die Metropolen von Co- 
rinth,^*) Athen,") Patrae Veteres, ") Argos,") 
Megalopolis oder Christianopolis,^'') Messeae,'^) 
Naupactus'*) und das Bisthum von Larta^^J in Hellas^ 
die Metropolis von Thebae,**) und die Bisthümer von 
Chalcis") auf der Insel Euboea, Pyrgos,*^) Modon'*) 
(Methone), auf der Insel Zante,'*) auf der Insel Cepha- 
lenia,^*^) die Metropolis von Durazzo^O (Dyrrhachium) in 
Epirus Nova und die Bisthümer von Cataro*®) (Decatera) 
und Drivasto,**) die Metropolis von Gortyna'®) auf der 
Insel Candia^ die Metropolis von Sophia oder'Tria- 
ditza^^) (Sardica) in Dacia Mediterranea und das Bisthum 
von Mel,esoba'*) in Dardauieu, 



V. Heracl. Sinl.: z. Z' des Metropol. Theophylact. epUt. 35. — *)lle- 
tropol. auf der Ins. Lemn : am die J. 1156, 1197. — ") Eisch. v. 
Serr.: um die J. 1077, 1166. — ^) Der erste Bisch, v. Diavoli im 
südl« Macedon. vielleicht gegen Ende des II. Jahrh., der zweite und 
letzte z. Z. des Patr. Joh. Camater., zu Anfange des 13. Jahih. — 
^) Metropol. v. Lariss.: unter Alex. Comnen , um die J. 1144, 1166, 
unter Isaac Angel. •*- ') Bisch, y. Demetr.: um das J. 1156, z. Z, 
Innocenl lU. — ") Bisch, v. Nov. Patr.: im J 116«* — ") Bisch. 
V. rf. Ins. Corf.: unter Alex. Comnen., um die J. 1156, 1166, — 
") Bisch. V. Leuc: z. Z. des Palr. Leo Stypiola (1134—1143), unter 
Isaac Angel. — ") Metro p. v. Cor.: unter Alex. Comnen. , um die J. 
1156 und 1166, unter Isaac Angel. ~ **) Metrop. v. Ath.: um die J. 
1082, 1156, 1166, zu Anfange des 13. Jahrh. - »*) Metropol. v. Patr. 
Vet : unter Alex. Coronen., uro die J. 1156, 1166. — '^) Metropol. v. 
Arg.: um 1089 zur Metrop. erhoben. — ") Metropol. v. Megalop. : 
um das J. 1087, z. Z. Cosmas II. (1146 — 1147), unter Isaac Angel. — 
*«) Der letzte Metropol. v. Messen : z. Z. des Patr. Cosmas II. At- 
ticus. — »^) Metropol. v. Naupact.: um die J. 1156, 1185 — ^^) Der 
erste Bisch, t. Lart an der Mündung des Fl. Arachthus: im J. 1156. 
-- «0 Metropol. v. Theb.: im J. 1080, 1166, z. Z. des Theod. Bal- 
sam, um 1170. — ^) Bisch, v. Chalc: um die J. 1080, 1172, z. Z. 
Innocent. IH. — 3) Bisch, v. Pyrg.: um das J. 1197. — **) Bisch. 
V. Mod.: um das J. 1166. — »ö Bisch, v. Zant.: z Z. Innocenl. 111. 
- ") Bisch. V. Cephalen.: z. Z. Innocent. III. — '') Metropol. v. 
Durazz.: unter Manuel Comnen., um das J. llt'6, unter Isaac Angel., 
um das J. 1199. — «) Bisch, v. Catar.: um das J. 1141. ~ ") Bisch. 
V. Driv.: um das J. 1141. — s«) Metropol. v. Gortyn.: in d. J. 1158, 
1171. — ") Metropol. v. Soph.: unter Wicephorus Botaniates (1078 — 
1080), z. Z. des Metropol. Theophylact. f 1107. — '2) Der erste Bisch, 
v. Melesob.:' z. Z. des Metropol. Theophyl. epist 32, der zweite und 
letzte Bisch, z. Z. des Metropol. Deroetrius nm die Mitte des 12. Jahrb. 
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III. Die DiüCes von Alexandrieii. 

Einleitende Vorbemeikungeii. 

Schon um die Mitte des 8. Jabrh. war die Zahl der 
rechtgläubigen Christen in derDi'öces von Alexandricu 
unter den Saracenen und Jacobiten ziemlieh gering; bei 
Weitem geringer aber war sie im 12. und 13. Jabrh. gewor« 
den. Es waren zwar neben den jaeobitischen Patriarchen 
auch (Melchitae oder Cophtitae d.h.) orthodoxe Patriarchen 
in dieser Stadt, allein ihr Wirkungs-Kreis war bei den we- 
nigen rechtgläubigen Christen zu unbedeutend geworden, 
bisweilen auch Vacanzen, namentlich am Ende der Periode 
eine von zwanzig Jahren eingetreten. Daher geschähe es, 
dass die Diöces keine Geschichte mehr haben konnte, und 
dass der Papst Innocentius HI. auf dem Lateran -Concil im 
J. 1215 fest setzte: es solle der Patriarch von Constantino- 
pel zunächst dem Papste sitzen, der Patriarch von Alexan- 
drien jedoch den dritten Platz einnehmen.*) 

Vergleichen wir vom 3. 1073 bis 1215 die Patriarchen 
beider Confessionen, die rechtgläubigen und die jaeobitischen, 
mit einander; so ergiebt sich daraus folgende Uebersicht. 
Zugleich mit dem rechtgläubigen Patriarchen Sabas war 
der jacobitische Patriarch Cyrillus, mit Theodosius der Ja- 
cob. Michael, mit Cyrillus der jacob. Macarius, mit Eulo- 
gius die drei jacobit. Gabriel, Michael und Joannes, mit 
Sophronius II. und Elias der jacobit. Marcus, mitMar- 
c II s der jacobit. Joannes VI.*) 



§. ^35. 

Bischöfliche Sitze in der Diöces von Alexatidricn. 

Bisthümer waren in Aegyptus I.: zu Herrn opolis 
parva/) MetelisV und Cleopatris;^) in Augustam- 



— Ueber die DIoccs v. lllyricuni Oiienlalc vcrgl. man Le Qiiicn 
T. II. p. 27—316 

>) Le Quien T. II. p. 340. De Patriarchatu Alexandrino. §. XX. -' 
2) Le yuibn T. H. p. 482-490. 

M Bisch. V. Hermop. parv.: z. Z. des Palr. CyriU ein Jacob., 
um das J. 1147. — *) Bisch, v. Mete U.: im J. 1078 ein Jacob., ein 
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nica I.: zu Sethroeta oder Sethroite/) Tanis,^) 
Thmuis^) und Panephysus;^j in Augustamnica II.: zu 
Athribis,") Babylon Aegypti*) und BubastU8;^^)in Ae- 
gyptus IL: Paralius od. Paralus, '0 Sebennytus ^') luid 
Xois;*'*) in Arcadia od. Heptanomus: zu Oxyrynchus,'*) 
Arsinoe,'*) Aphroditopolis/*) Memphis/'') Nilopo- 
lis*») und Tamiatha;"; in Thehais I.: zu Antinoe,»^) 
Hermopolis magaa,*^) Cusae,'^) Antaeopolis'^) (Au- 
tou oder Antowa), Panopolis^) und Civitas Apolii* 
nis") (Cossie); in Thebais II.: zu Tentyra,") Latopo- 
lis*'') (Asna), Hermonthis,^®) Thebae oder Diospolis 
magna^^) (Hou) und Syene'^) (Asowana). 

§. 436. 

Die Kirchen-ProviDzeD von Aekhiopien und Nubien. 

In Aethiopien oder Abessiuien hatte zu Axume 
der Sitz des Catholicus ungestört sein Bestehen« Die Ca- 



rechtgläubiger und noch zwei Jacobiten bis Anfang des 13. Jahrh. — 
*) Der letzte Bisch, v. Cleopatr.: Jacob, z. Z. Gyrill. U. uro das J. 
1078. — *) Bisch, v. Seihr.: um das J. 1086, der letzte zu Anfang 
des 12. Jahrb., z. Z des Pair. Cyrill. III. >- ^) Der letzte Bisch. ?. 
Tan.: Jacob, um das J. 1086 — «) Der letzte Bisch, v. Thm.: Ja- 
cob, um das J. 1086. — ^ Bisch, v Paneph.: z. Z. Cyrill. II. Jacob., 
und Cyrill. III. zu Anfange des 12. Jahrh. Jacob. — ») Bisch, v. Athr.: 
z. Z. Cyrill. III. Jacob., der letzte rechtgl. im J. 1086. — «3 Bisch. 
y. Babyl.: z. Z. Cyrill. II. ein Jacob., um 1088 ein Jacob., von 1102 

— 1117 ein Jacob.; die Nachfolger: 6 Jacob. ~ ^^) Bisch, y. Buh.: 
z. Z, Cyrill. IL Jacob., der letzte z. Z. Cyrill. III. Jacob. — ") Der 
letzte Bisch, y. Paral: z. Z. Cyrill II. Jacob. — i>) Bisch, y. Se- 
benn.: zu Ende des 11. Jahrh ein rechtgläub., z Z.. Cyrill. II. Jacob., 
nm das J. 1147 Jacob. — i') Der letzte Bisch, y. Xois: uro das J. 
1078. — **) Bisch, y. Oxyr.: am Ende des 11. Jahrh. Jacob., z. Z. 
Cyrill. II. Jacob., der letzte ein rechtgläub., aber wann? — "jBigch 
y. Arsin.: z. Z. Cyrill. II. Jacob., um das J. 1183 Jacob. — ") Bisch, 
y. Aphrod.: um das J. 1086 Jacob., derl etzte um das J« 1216 Jacob. 

— ") Der letzte Bisch, y. Memph.: z. Z. Cyrill. II. Jacob. — 
>^) Bisch, y. Nilopol.: um das J. 1082 rechtgläub., 1115 rechtgläub. 

— ") Bisch, y. Tara.: um das J. 1174 Jacob. — w) Der letzte Bisch. 
y. Ant.: um das J 1086 Jacob. -> ^i) Bisch, y. Hermop. magn.: z. 
Z. Cyrill. IL Jacob., der letzte Bisch, z. Z. Cyrill. III. — ^>) Der 
letzte Bisch, y. Cus. (Sahide): im J. 1086. — ^^) Der letzte Bisch, 
y. Antaeop.: z Z. Cyrill. IL Jacob. — »*) Bisch, y. PanopoL: z. Z. 
CyrilL IL Jacob. — >0 ^^^ letzte Bisch, y. Ciy« ApolL: um das J. 
1086 Jacob. — ^6^ Der letzte Bisch, y. Tentyr.: im J. 1086 Jacob. 

— »0 Der letzte Bisch, y. Latop.: z. Z. Cyrill. — ") Der letzte 
Bisch, y. Herrn.: im J. 1086 Jacob. — >») Der letzte Bisch, ein 
Metropolit: im J. 1086 Jacob. — '<>) Der etzte Bisch, y. Syen.: 
im J. 1086. -- Ueber die simmtlichen Bisthfimer der Diöces y. Alex- 
andria vergL man Le Quiea T. B. p. 513—640. 
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tholici wurden wie vorher in Alexandrien vom PatriarcheA 
ordinirt, und alle waren in unserm Zeitraiune Jaoobiten bis 
auf den letzten, bei welchem es nicht besonders bemerkt 
ist, welches Glaubens er war.^) 

Dagegen hatte das Bisthum in Nubien sein Ende vor 
dem Ablaufe des 12» Jahrh. erreicht, als unter Saiadin (Sa* 
laheddin), dem Sultan von Aegypten, dessen Bruder Chem- 
seddoula auf seinem Kriegs-Zuge nach Nubien die Kirchen 
dieses Landes zerstörte, und von da mit dem Bischöfe oder 
Metropoliten 70,000 Gefangene nach Aegypten im J. 1173 
abführte.*) 



IV. Die Diöces von Antiochien (Griechischen Ritus). 

§. 437. 

Einleitende Yorbemerkuiigen. 

Als die Kreuz-Fahrer den 28, Juni des J. 1098 Antio- 
chien erobert hatten, war Johannes IV. daselbst Patriarch, 
und er blieb es noch ein Paar Jahre, ungeachtet die Latei- 
ner im Besitze seiner Residenz und eines grossen Theils sei- 
ner Diöces waren. Er begab sich darauf nach Constantino- 
pel, wo er, wie einst seine Vorfahren unter der Herrschaft 
der Saracenen,^) seine Tage verlebte, und er erhielt, damit 
die Reihe der Griechischen Patriarchen nicht unterbrochen 
würde, bei seinem Tode daselbst einen Nachfolger, auf 
welchen mehrere andere folgten, bis zum J. 1267 die La* 
teiner aus Syrien wieder durch die Mohammedaner vertrie- 
ben wurden.^) Doch gefiel nach des Theodor Balsamon's 
Mittheilung, welcher selbst Patriarch von Antiochien am 
Ende des 12. und Anfang des 13. Jahrhunderts war, nicht 
allen jener Antiochenischen Patriarehen der Aufenthalt in 
der kaiserlichen Stadt; indem einige Streitigkeiten bekamen, 
mussten sie in ihren Diöoesen sich auAalten, ausser deren 
Grenzen sie kein Ansehen und keine Rechte besitzen durf- 
ten. Denn da die Patriarchen in der ganzen Kirche sein 
sollten, was die fünf Sinne im menscUichen Körper; so 
schlössen sie daraus, es sei nicht recht, dass einer von 



>) Catholiei v. Axume: um das J. 1086, 1102, 1130, z. Z. Jo- 
banrfs YI., fil. Abugaleb + 1216. — Le Quien T. ü. p. 651—^53. — 
^ Le Quien T. II. p. 662. 

*) Man yergl. §. 303. — >) Le Quien T. IL p. 69-3. De pakriareh. 
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rbnon ausser seinem Wohnorte residirte. Jener aber be- 
hauptet, dass ein Patriarch von Alczandrieil oder Antiochien 
oder auch die übrigen Patriarchen ihrer Rechte nicht beraubt 
seien, wenn sie ausser ihrer Prbvinz oder Diöccs lebten.') 
Im Ganzen giebt Le Quien über acht Antiochenische 
Patriarchen Notizen ihrer Lebens- Verhältnisse, von welchen 
Johannes IV. der erste ist vom J. 1098 bis nach dem J. 1103; 
und diesem folgen Theodosius IV. oder Theophilus, Jo- 
hannes V., Soterichus um das J. 1155, Athanasius IL um das 
J. 1166, Simeon IL um das J. 1178, Theodorus IV. Balsa- 
mon vom J. 1186 — 1214, und Joachim I.^) 



§. 438. 

Erzbischöfliche und bischöfliche Sitze in der Diöces von Anliochien. 

Ausser den Patriarchen von Antiochien gab es einen 
Erzbischof von Tyrus in Phoenicia L unter dem Kaiser 
Alexius Comnenus (1080 — 1118), und einen zweiten, der 
vielleicht aus der nächst folgenden Zeit ist,0 einen Erzbi- 
schof von Edessa in Osrhoene im J. 1097, 'J einen Bischof 
von Maipherakin in Mesopotamien nach der Mitte des 
12. Jahrb., •) und einen Bischof von Dalisandus um das 
J. 1156 in Isaurien.^) 



V. Die Diöces von Jerusalem (Griechischen Ritus). 

. §. 439. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Der Griechische Patriarch Simeon von Jerusalem starb 
nicht lange nach seiner Flucht von dieser Stadt nach der 
Insel Gypern im Juli 1099, in welchem Jahre jener Ort von 
den Kreuz-Fahrern erstürmt worden war. Auf die erhaltene 
Nachricht* von seinem auf dieser Insel erfolgten Tode be- 
rietheu sich die Fränkischen und Lateinischen Fiirsten, wer 
an seine Stelle gesetzt w^den sollte. Es wurde beschlossen, 



Antiochen. §. XXVI. — ») Ibid. §• XXVII. — *) Ibid. p. 756-761. 

1) Le Quien T. II. p. 810. — >) Ibid. p. 967. — ') Der letxle 
Bisch. V. Maipher. z. Z. des Patriarchen der Jacobiten, Michael L 
(1166—1199). — «) Der letzte Bisch, v. Dalisand.: um d J. 1156. 
Le Quien t. H. p. 1026. 
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dass, so lange Jerusalem in ihrer Gewalt stände, die Patri- 
archen aus den Lateinern gewählt werden sollten.*) Zu- 
gleich wurden aber auch Patriarchen vom Griechischen Ri- 
tus geweihet, von welchen jedoch keiner vor dem Kaiser 
Manuelis Comnenus d. h. vor dem J. 1142 oder 11-13 be- 
kannt ist; und dieser wünschte, dass zwischen ihm und dem 
Könige von Jerusalem ein Vertrag geschlossen .würde, nach 
welchem der Patriarch von Antiochien zu Constantinopel 
gewählt, und dahin geschickt würde. Dasselbe wurde auf 
gleiche Weise hinsichtlich des Griechischen Patriarchen von 
Jerusalem beschlossen. Darauf fingen die Byzantiner an, 
fiir beide Sitze Griechische Patriarchen zu ernennen. Und 
diese Sitte dauerte fort auch zur Zeit, als Jerusalem den 
Lateinern von den Mohammedanern wieder entrissen wor- 
den .war, so dass entweder in Constantinopel ein Patriarch 
von Jerusalem ernannt wurde, oder einer, welcher in dieser 
Stadt erwählt, nicht eher geweiht wurde, als bis die Wahl 
vom Griechischen Kaiser bestätigt war. So wurde dem 
Griechischen Patriarchen Leontius von Jerusalem, welcher 
in Constantinopel gestorben war, nachdem schon die Latd- 
ner im J. 1186 (1187) aus Palästina vertrieben waren, Do« 
sitheus vom Kaiser Isaac Angelus zum Patriarchen als Nach- 
folger bestimmt, und da dieser auf den Stuhl von Constan- 
tinopel versetzt war, so wurde an dessen Statt durch den- 
selben Kaiser Marcus Florns erhoben.^) Und so war da- 
mals Constantinopel der Sitz von drei Patriarchen.^) 

Auf den Patriarchen Simeon II. (^ 1099) soll Aga» 
pius I. gefolgt sein, und diesem unter Kaiser Alexius Com- 
nenus (1080—1118) Sabbas I.; alsdann folgten CEucheriui 
L, Macarius) Jacobus IL, Arsenius IL um das J. 1146, Je« 
hannes VII. oder Nicolaus um das J. 1156, Nicephorus IL 
um das J. 1166, Athanasius IL um das J. 1187, Leontius 
um das J. 1188, Dositheus I. vor dem J. 1193, Marcus II. 
Florus.*) 

§. 440. 

£r4^»ischöfliche und bischöfliche Skze in der Diöcea von Jerusalem. 

Ein Metropolit von Caesarea wird gegen das Ende 
des 11. Jahrh. angegeben;^) und Bischöfe waren zwischen 



«) Le Qulen T. m. p. 499.^— «) Ibid. p. 134-136. De palri- 
arch. Hierosolymit. §. XXXVII. — »^ Le Quien T. IL p. 760. — «) Le 
Quien T. IIL p. 498-505. 
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den J. 1073 und 1216 in Bethlehem, wohin der bischöf- 
liche Sitz von Ascalon verlegt war, im J. 1146^) und um 
das J. 1169,^) und in Gaza im J. 1146.*) — Den letzten 
Metropoliten hatte Scythopolis oder Bethsan in dem- 
selben Jahre lN6.'j 



VI. Die Diöces des Patriarchen der Nestorianer. 
§. 441. 

Einleitende Vorbemerkuugen. 

In der vorigen Periode sehen wir, dass sich die 'Ne- 
storianer besonders nach Osten hin ausgebreitet hatten. 
Vom Ende des 11. bis Anfang des 13. Jahrh. suchten sie 
dagegen mehr in dem nordwestlichen Theile Asien's Wohn- 
sitze, in den Städten Syrien's und Palästina's, zu Antiochien, 
Tripolis, Berytus, Byblus, Acco und Jerusalem,^) und be- 
sonders in Klein-Armenien,^) nachdem sie sich in Gross-Ar- 
menien schon früher niedergelassen hatten, und in grosser 
Anzahl daselbst lebten, so dass aus dem Grunde Joseph 
der Inder den Patriarchen der Nestorianer einen Catholicus 
Armenien's nannte.') 

Der Sitz des Patriarchen blieb Bagdad, und war bis 
auf drei Vacanzen, von welchen jede der zwei erstem zwei 
Jahre, die letzte aber drei Jahre dauerte, immer besetzt. 
Die erste trat nach dem J* 1090 ein^ die zweite nach dem 
J. 1132 und die dritte nach dem J. 1136. — Es mussten 
mithin während der übrigen Zeit sich Catholici der Nesto- 
rianer an dem genannten Orte befinden.^) 



>) Le Quien T. 111. p. 573. — ») Ibid. p 602. — ») Ibid. p. 643. 
— ♦) Ibid. p. 619. — Ibid. p. 694. 

Asseman. Biblioth. Oriental. T. 111. P. II. fol. DCCVIL — 
2) Ibid. foK CCCCXXXl. - 3) Ibid. — *) Patr. der Nest.: AbdjesuH 
m. 1075—1090; Makika I. 1092-1110; Elias II. 1111--1132; Banumas 
1134-1136; Abdjesus IV. 1139-1148; Jesujab V. 1149^1175; Elias 
IIL 1175-1190; Jaballaha II. 1190-1222. - Man vergl. Le Quien T. 
II. p. 1142-1147. 



^ Die Kirchen-ProTiBE PatriarchalU. §. 442. mä^ 

§. 442. 

Die Rirchen-Provini Palriarchalis. 

Die Metropolis: Cascara,*) und die dazu gehörigaa 
Bisthümer: Tirhana,') Anbara/) Ocbara oder Ac- 
bara/) Naphara/) Eosra'J und Badraia.*^^ 

Das Kloster Dorkena liess der Patriarch Elias IlL 
um das J. 1180 wieder erneuern.') 



S. 443. 

Die Kirchen-Provinzen yon GondiMpor» Nisibis, BaMora und Moaal. 

Metropolis: OondisaporjO Sus*) und Tostar*) be- 
standen als Bisthümer fort 

Metropolis: Nisibis-/) Bisthümer: Baiada/) Ba- 
kerda oder Gezira') und Arzun.*^) 

Metropolis: Bassora.') 

Metropolis: Mosul;*) Bisthüm»: Nuhadra/®) Beth« 
Bagas") und Haditha.'*) 

§. 444. 

Die Kirchen-Provinaen von A^jabene, Betb-Garma, Holwan, Penien/ 
Adorbigana, Bardaa, Damascn«, Roja und Tabreatania. 

Metropolis von Adjabene: Hazza und Arbela^*) 
Bisthum: Maalta.') 



>) Metrop. y. Casc«: im J. IUI; der leftzle im J. 1119 H. 1222. 
— >) Bisch, y. Tirh.: um die J. 1092 u. 1222. — ^ Bisch, y. Anb.: 
um daa J. 14^5; der lekste im J. Uli. — ^ Bisch, v. Ocb.i im I. 
IUI.-') Der lettte Bisch, v. Naph.: z. Z. Ebedjes. Ifl.-- •) Bisch« 
V. Kosr.: im J. 1080; der letzte z. Z. Elias II. (1111 — 1132). — 
7) Der letzte Bisch, v. Badr.: im J. Uli. — •) Assem. BibK 
Orient. T. Ul. P. 11. fol. DCXXVIII. — Ueber die ganze Prov, vergl. 
man Le Quien T. U. p 1168-IlbO« 

>) Metropol. v. Gondis.: k. Z. Elias IL und Elias III — >) Zwi- 
schen den J. 893 und dem Patr. Machicha II. (1257 - 1265) wird kein 
Bischof v. Sas angefahrt. — ') Der letzte Bisch, y. Tost.: im J. 
Ifll. — *) Metropol. v. Nisib.: nm die J. 1075, Uli, 1134, z. Z. 
Ebedjesus IV.; um das J. U76, 1190. — ') Bisch, v. fialad.: z. Z. 
Ebedjes. Hl. und Elias IT.; im J. 1176; z. Z. Jaballaha III. — ")Biscb. 
V. Bakerd.: z Z. Ebedjes. HL; im J. 1118. — ') Bisch, v. Arz.: z Z. 
Ebedjes. IIL; im J. 1134. — ^) Metropol. v. Bass.: im J. 1075 und 
1092. — «} MetropoL v. Mos.: um die J. 1087, Uli, 1134, 1139, 
1179. — *®) Bisch. V. Nuhadr.: z. Z. Elias 11. und Jaballaha IL — 
11) Bisch, y. Beth-Bug : z Z. Elias TL — ■>) Bisch, v. Had.: z. Z. 
Ebedjes. III. und Machicha IL - Ueber s&mmtL Prov. vergl. man Le 
Qniea T. IL p. 1188-1228. 

11 10 



140 Vierter Zeitraum. Vom J. 1073—1216 nach Chr. 

Metropolis von Betb*Oarma: Carcha;^) Bisthum: 

Buazicha.O 

Metropolis von Holwan: Holwana;^) Bistbum: Ra- 
madan.*) 

Metropolis von Persien: Ravardscir (?).'') 

In Indien wird nur ein einziger Metropolit vom J. 
1073 bis zum J. 1215^ zur Zeit des Papstes Calixt. II. 
(1119—1121) im J, 1122 genannt*) in Ultima oder ülna, 
oder Patena. 

In der Provinz von Adorbigana sind keine Metropo- 
liten bekannt. Aber vom Bisthume Achlat ist zur Zeit 
des Patriarchen Elias III. ein Bischof bekannt.*) 

Der letzte Metropolit in der Provinz von Bar da a 
lebte zur Zeit des Patriarchen Ebedjesus III. ^®) 

Der letzte Metropolit von Damascus lebte ebenfalls 
zur Zeit des Patriarchen Ebedjesus III.^^) 

Zur selben Zeit lebte der letzte Metropolit von Raja 
und Tabrestania.") 



§. 445. 

Die Kirchen-Provinzen von Turquestan und Jerusalem. 

Gregorius Abulferagius erzählt in seiner Geschichte, 
welche er Arabisch geschrieben hat,^) dass um das J. 1202 
Ungeham über die Stämme der Orientalischen Türken ge- 
herrscht habe, welcher König Johannes geheissen, und aus 
dem Stamme Carrit gewesen sei. Es geht auch aus der Er- 
zählung des Frandscaners Wilhelm's de Rubruquis vom J. 
1263 hervor, dass Ungeham oder König Jobannes dort 
Herrscher gewesen sei, gewöhnlich Presbyter -Johannes ge- 
heissen, und unter seinen Unterthanen das (christliche) Prie- 
ster-Amt verwaltet habe.*) 



') Metropol. v. Arbel.: z.Z. Ebedjesus III. f 1090; im J. 1176.- 
*) Bisch. V. Maalla: s. Z. Ebedjes. Hl.; im J. J092. — ») Metro- 
pol. V. Ca roh.: z. Z. Ebedjesus III. im J. 1075; z. Z. Elias IL; im J. 
1132; z. Z. Jaballaha II. — «) Bisch, v. Buaz.: nach dem J. 1072; 
z. Z. Ebedjesus IIl. — ») Melropol. v. Holw.: z. Z. Ebedjesus III.5 
der letzte im J. 1092. — ^) Der letzte Bisch, v. Hamad.: z Z. 
Elias III. — 7) Metrop. v, Pers.: im J. 1139. — ») Le Quien T. II. 
p. 1276-1277. - 9) Ibid. p 1283-1285. - '•) Ibid. p. 1288. - 
") Ibid. p. 1290. - «) Ibid. p. 1294. - üeber sömmll. Prov. vgl. 
man t.e Quien t. II. p. 1232-1294. 

■) Dynast. IX. p. 286 nach <lef latein. UeberseCzttng. -^ ^) Le 
Quien T. II. p. 1295 — 1296. — Asseman. Bibli«th> Orient. T. III. 



BisUiflmer, deren Metropolen nicht bekannt waren. §. 446. i47 

Die Metropolis von Tiirquestan war Casgara und der 
erste Bischof hiess Johannes, über welchen aber nichts Nä- 
heres bemerkt ist. Der zweite Bischof war zar Zeit Elias 
III., nach dem J. 1176, Sebaijesus, und der dritte Denha zur 
Zeit Dschingis-Chan's(f 1227). Dem letzten giebt Wilhelm 
de Rubruquis den Namen AI alassa, Vincentius Bellovac. und 
Naugius aber Malassias. Von diesem wurde der ChanKin- 
cay (Nangius nennt ihn: Hyocay) selbst zum Christenthum 
bekehrt und getauft mit achtzehn kleinen Königen oder wie 
Vincentius sagt: mit Söhnen von Königen^ indem die Mut- 
ter des Chans, die eine Tochter des Königs Presbyter- Jo- 
hannes war, schon von ihrer Kindheit an Christum bekannte.') 

Zwischen den J. 1065 und der Zeit des Pontificats In- 
nocentius IV. 0243—1254) haben wir in Jerusalem nur 
von einem Bischöfe Kenntniss, welcher zuerst den Namen 
eines Metropoliten führte.*) 



§. 446. 

Bisthümer, deren Metropolen nicht bekannt waren. 

Bisthiimer, deren Metropolen unbekannt waren, waren 
Amida/) Aspahana,') Caftonm^') Comar,*) Sar- 



P. II. fol. CCCCLXXXVI.: „Turcornm, quos supra memoravi, ad fidem 
Christi conversorum regem tunc fuisse Joannem, valffo ferunt. Herbeio» 
tius in Bibliotheca Orientalt p. 25^: „Carit aea Kerit, tribns Mo- 
glorum seu Tartarorum Orientalinm, quae Christian! reli- 
gionem profitebatur. Ung Khan^ vel potius Avenk Khan, 
princeps erat hujus tribus noinenqae Malek Juhana, Regis 
flcilicet Joannis, gerebat, (unde nos Presbyterum Joannen 
dicimus). Is ditione saa spoliatus fait a Genghiz Khano 
anno Hegirae &99 Jesu Christi 1202. Postea Joannls Presby- 
teri nomen regt Aethiopiae, quod Christianus esset, tribu- 
iuin. £adem de Christiane illo Tnrcoram Carith seu Kerith rege, 
qnotquot de Presbytero Joanne verba faciunt. Verum quum rex iUe una- 
enm Turcorum gente circa annam Christi millesimum (ut snpra dixi p. 
CCCCLXXXIir.) Sacra christiana susceperit; Ungh-Chanus vero, seu 
Presbyter Joannes anno 1202 a Genghiz-Chano Tartarorum Imperatore 
vita simul ac regno privatus sit; liquido apparet, ante Ungh-Chanuia 
alios Christianis Turcis reges praefuisse, quorum omnium nomina apud 
Syros Arabesve historicos non habemus. Praeterea qui Marco Paulo 
Veneto Unch-Chanus a Chinchis-Chano anno 1187 devinctus dicitur; eum 
Vincentius Bellovacensis Davidem Joannis Presbyteri filium vocat: adeo« 
que vero simile existimo, Unch-Chani} seu Joannis imperatoris, nomen 
primo illi Turcorum regi ad Christi fidem converso impositum , caeleris 
ejus successoribus eo pacto adhaesisse, quo Caesaris et Aqgusti titu- 
Iqs RoiBaais Imperatoribus." — ») Le Quien T. IT. p. 1297 — 1298 vergl. 
mit p. 1090. Woeces, Chaldaeor. |. XXVIf. - ♦) Ibid. p. '"''" 

10* 



j48 Vierter Zeiiraom. Vom J. 1073-1216 nach Chr. 

chasa,^) Maipherakin/) Mardis oderMardin,'') Naa- 
mania/) Nil,*) Ormia oder üruiia,'") Racca oder Ca I- 
linicüm,") Singara,") Themanon,") Wasitha'*) und 
Zuabia.") 



VIL Die Diöce& des Patriareben der Jacobiten 

von Antiochien. 

§. 447. 

Einleitende Vorbemerkangen. 

Wohin die Grenze zwischen den beiden Diöcesen der 
Patriarchen der Jacobiten zu setzen sei, lässt sich nicht ge- 
nau bestimmen. Wir können nur so viel mit Gewissheit 
behaupten, dass die des Patriarchen von Alexandrien sich 
iiber Palästina hinaus erstreckt haben musste, weil der Pa- 
triarch Cyrillus von jener Stadt auf Bitten eines Jacobiten 
mit Namen Mansurus im J. 1088 einen Bischof nach Jeru- 
salem geschickt habe, um dort eine neue Kirche einzuwei- 
hen; doch war dieser Bischof keineswegs für Jerusalem de* 
signirt, denn die Jacobiten hatten vor der Ankunft der 
Kreuz-Fahrer noch keinen in dieser Stadt, wie dies aus der 
Chronik des Bar-Hebraeus erhellt;*) aber sie erhielt Statt 
dessen gleich einen Metropoliten um die Mitte des 12. Jahr- 
hunderts.*) 

Der eine der Patriarchen hatte seinen Sitz stets unver- 



') Der erste Bisch, v, Aniid. am Tigris: im J. 1180. — *) Der 
lelzteBisch. V. Aspah.: im J. 1111. —^)Bi8ch. v. Caft.: z. Z. Ebedjes. 
III. f 1090 und Makikal. 1 1110 —*) Der zweite und letzte Bisch, v. 
Comar (entweder in Turquestan oder auf der Malabarischen Küste in 
Indien): z. Z. Elias III. — ») Der erste und letzte Bisch, v. Sar- 
chasa in Chorasana im J. 1136. Asseman T. III. P. IL fol. CCCCLXXVII. 
— •) Der erste Bisch» v. Maipherakin oder Martyropolis: z. Z. 
Jaballaha's H., und ein Nachfolger. — Der erste Bisch, v. Mard. 
in Mesopotam.: z. Z. Elias III. — »j gigd, y. Na am an.: z. Z Ebed- 
jes. IlL, und der letzte z. Z. Elias IL — ») Bisch, v. NiLr z. Z. 
Ebedjes. III , Elias IL und der letzte nach diesem. — >®) Bisch, v. 
Orm.: z. Z. Elias IL, und der letzte nach diesem. — ») Der erste 
und letzte Bisch, v. Racca; z. Z. Machicha L — ") B1«ch, v. 
Sing.: im J. 1092. — '3) ßisch. v. Theman am Tigris in Assyn: z. 
Z. Ebedjes. IIL, Makika 1, und der letzte Elias II. — '«) Bisch, v 
Wasith.: z. Z. Elias U. ^ »^j Der letzte Bisch. Zuab.r e Z. Jabal- 
laha IL 

loL^^^.®"**"* ^*^'- ^'•»ent. T. IL p. 374. — ») Le Quien T. IL 
p. 1J50. Dioeces. Jacobit. Patriarch. Jacobit. §. XVlILj Asseman. T. IL 



Einleitende Vorbemerkungen. §. 447. 140 

ändert in Alexandrien in Acgypten neben dem rechtgläu- 
bigen; der andere aber hielt sich an verschiedenen Orten 
auf. Le Quien sagt: der Patriarchen -Sitz sei bis zum 3« 
1176 in Ami da gewesen, und der Patriarch Michaelis der 
Grosse habe ihn von da nach Mardin verlegt,^) und mit 
dieser Bemerkung stimmen die Lebens-Nachrichten der Pa- 
triarchen zum Theil auch überein. So heisst es von Jo- 
hann X.: er starb zu Amida im J. 1073, Basiiius IL starb 
im J. 1075 in Maipherakin, — Dionysius VI. ist im J. 1090 
im Kloster Zarnucha bei Malatia begraben; Johannes XIII. 
starb im J. 1137 im Kloster Duair in der Gegend von An- 
tiochien, — Athanasins VIII. nahm seinen Wohn-Sitz in 
Amida (-|r 1166); Michael I. oder der Gr. „verliess Amida 
und begab sich nach Mardin"*) {\ 1199); Johann XIV, 
wurde in Mardin geweiht, von den Einwohnern dieser 
Stadt auf kurze Zeit vertrieben, gin^ nach Tur-Abdin, bald 
nachher nach Malatia^ und lebte zuletzt im Kloster Barsu- 
mae, wo er im J. 1220 starb.^) 

Neben den beiden Patriarchen von Alexandrien und 
Mardin erschien gegen Ende des 12. Jahrh. noch ein drit- 
ter Patriarch in Cilicien. Asseman theilt uns den Hergang 
der Sache aus des Gregorius Barhebraeus Chronicon Syria- 
cum p. 309 ausfiibriich so mit. Er erzählt, dass bei der 
Verscnwörung einiger Bischöfe gegen ihren Patriarchen Mi- 
chael im J. 1180, Theodor, mit Zunamen Johannes Bar-Ve- 
hebun, ein Schüler dieses Mannes, zum Patriarchen ordinirt 
worden sei, Michael habe darauf im Kloster Barsumae eine 
Synode gehalten, dabei den Theodor abgesetzt, und in ein 
Kloster gesteckt. Daraus aber sei dieser nach Damascus 
entflohen, und von hier nach Jerusalem gegangen, ohne die 
Hoffnung aufzugeben, seine verlorene Würde wieder zu er- 
halten. Denn als er den Tod des Maphrian vernommen 
habe, sei er nach Mesopotamien geeilt, und habe dem Prä- 
fecten von Mardin und Mosul eine Summe Goldes darge- 
boten, um dadurch die Würde des Maphrian zu erlangen. 
Da er sie aber dennoch durch die Bestechung nicht hatte 



p. 176. — ») Le Quien T. IL p. 989. Aber p. 1413 giebl Le Quien 
das J. 1166 an, in welchem Michael I. seine Residenz von Amida nach 
Mardin verlegt habe. ,, Inier Antiochenae dioecesis raetropoles Amida 
censetar, atque in ea Jacobitarnm Patriarchae sedem fixerunt ad annum 
asqae Chrisli 1166 quo Michael 1. cognoraenlo Magnus Patriarcha Mar- 
dim migravil; in hac enim civitate deinceps sederunt Patriarchae Jacobi- 
lae" — *) Ibid. p. 1389: „ipse (Michael I) vero Amida relicta in ca- 
slrum. Mardin migravit, ubi sedem patriarchalem fixit." — *) Le Quien 
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bekommen können^ habe er sich in ein Römisches Fort (iu 
Castrum Romanum) begeben, das bei dem Patriarchen- CSitz) 
der Armenier (gelegen war), der wahrscheinlich schon in 
Sis wohnte, und sei hier durch dessen Hülfe und durch 
das Ansehen des Armenischen Königs zum Patriarchen über 
ganz Gilicien proclamirt worden, obgleich Michael vor Wuth 
darüber geknirscht; so habe er doch in dem Theile des 
Orients die obersten Kirchen* Angelegenheiten bis zu seinem 
Tode im J. 1192 geführt») 

Auch der Wohnort des Maphrian war nicht immer 
derselbe. Anfangs war er zu Tagrit (Martyropolis); als 
aber dieser Ort im J. 1089 von den Arabern entrissen und 
zerstört wurde, verliess der Maphrian Johannes Saliba Ta- 
grit, und wählte Mosul zu seinem Aufenthalte. Doch nach 
mehr als einem halben Jahrhundert bat Ignatius Lazarus 
den Patriarchen Athanasius im J. 1152, dass er das Kloster 
S. Matthaei zu seiner, d. i. zu der Jurisdiction des Ma- 
phrian hinzufügen möchte, denn er hegte das Verlangen, 
dass Ninive, Mosul, jenes Kloster und Tagritum zu einer, 
nämlich zu der Diöces des Maphrian, vereinigt würden. 
Sein Wunsch wurde ihm im J. 1155 erfüllt, und seitdem 
fingen die Maphriane an im Kloster S. Matthaei auf dem 
Berge Elpheph bei Mosul zu wohnen.'') 

Zu oemerken ist noch, dass während der Zeit der 
Kreuz-Züge die Theologen der Jacobiten und Abend-Länder 
oft mit einander: De incarnatione Verbi disputirten, wobei 
die Letztern wenig von der Glaubens-Lehre der Erstem 
abzuweichen schienen; wesshalb die Lateinischen Fürsten, 
welche in jenen Gebenden herrschten, nämlich die Grafen 
von Edessa, die Fürsten von Antiochien und die Könige 
von Jerusalem, sich wohlwollend gegen jene bezeugten, in- 
dem sie dieselben allmälig und auf dem Wege der Freund- 
schaft mit der Römischen Kirchen-Gemeinschaft zu vereinen 
hofften. Und dies war der Grund, warum sie jenen gestatte- 
ten Kirchen zu bauen und Bischöfe einzusetzen. Aber sie er- 
reichten nichts destoweniger ihre Absicht. Vielmehr waren 
die Jacobiten sehr ängstlich besorgt für ihre Orthodoxie, 
wenn sie mit Lateinischen Christen in Berührung kamen. 



T. 11 p 1385 — 1392 — «) Assoman. Bibl. Orient. T. II. p. 213- 
216; Le Quiea T. II p. 1389 seq - ') Asseman. T. II. im Aofang. 
DisserU De Monophysitis „VlII Sedes Maphriani/^ — Ma- 
phri,an; 1075—1106, 1112—1142, 1143--1164, 1165 — 1188, 1189- 
1215. Le Quien T. IL p. 1545-1550. — *) Le Quien T. IL p. 1355. 
Dioeces. Jacobit Patriarch. Jacobit. §. XXVJII. und Ibid. p. 144-3. 



Die Metropolen der JacobUisohen Diöces von Antiochien. §. 448» 15| 

Dem jaeohitiscben Bischöfe Igaatios von Jerusalem fchickte 
sogar Dionysius Barsalibaeus im J. 1169 eine Erklärang der 
Messe, damit &r seine Ketzerei gegen die Franken, welche 
die heiligen Orte inne haften, beschützeit sollte.®) 

Da die jacobitische Diöces von Alexandrien kme 
Geschichte hat, die Reihe der Patriarchen daselbst ununt^« 
brochen fortbestand, und fast alle Bischöfe in allen Bistbu« 
mern Aegypten's Jacobiten waren; so ist kein Anlass vor* 
banden, über jene etwas zu bemerken. 



§. 448. 

Die Metropolen der jacobitiachen Diöces von Antiochien. 

Die Metropolen der jacobitischen Diöces von Antio« 
chien waren: Halep,';) Amida,*J Anazarba oder Ana- 
zarbus,*) Caesarea in Cagpadocien,*) Damascus,^) 



Edessa,*) Jerusalem, '') Hierapolis oder Mabug,*) 
Maipberacta oder Maipherchin,°) Malatia,*^) Mar- 
din,*^) Samosata,") Symuada oder Synnada in Phry- 



Malatia 
Symuada oder 
gien*') und Tarsus.") 



§. 449. 

Bisthümer der jacobitischen Diöces von Antiochien. 

Die Bisthümer der jacobitischen Diöces von Antiochien 
waren: Callinicum,^) Callisura,^) Caphartuta,*) Car*« 



') Es ist zwar vom J 962 bis zum J. 1245 kein Bisch, v. Halep 
erwähnt; aber dennoch war es höchst wahrscheinlich, dass die Metro- 
polis fort bestand. — >) Metro pol. v. Amida zagleich neben den Pa- 
triarchen: um die J. 1075, 1129, 1154, 1180, 1199. — >) Der letzte 
Metrop. V. Anaz : im J. 1166. — *) Der erste Metr«p. .▼« Caesar.: 
im J. 1166. — '^) Metrop. v. Damasc: zu Anfanf^ <les 13. Jahrh. — 

6) Metrop. Y. Edess.: in den J. 1074, 1129, 1143, 1169, 1207. *- 

7) Der erste Metrop. v. Jerusal.: im J. 1140, 1167. — *) Metrop. 
v. Hierap.: um die J. 1129, 1155. — <*) Metropol. v. Maipher.: iB 
den J. 1139, 1169, 1182 — ^^) Metropol v. Malat: am die J 1086, 
1095, 1103, 1115, 1167, 1193, 1215. — ») Metrop. v. Mard.: um die 
J. 1125, 1182 — »^O Metrop. v. Samosat.: in den J. 1075, 1143. — 
") Metropol. ▼. Symn : um das J. 1074; der letzte im J. 1129. — 
") Metrop. V. Tars.: im J. 1141. — üeber sämmtl. Metrop. vergl. 
man Le Quien T. II. p. 1411-1468. 

1) Der letzte Bisch, v. CaUinic ist im J. 1139 gewählt. — 
») Bisch, v Callisur.: um die 3. 109<», 1193.— ») Der letzteBiscb. 
V. Caphart. v. J. 1125—1165. —♦) üeber die beiden ersten Bisch. 
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sena/) Cartamina,^) Chabar oder Chabora,*) Chi- 
guma,'') Claudia,') Gargara oder Gargar,*) Gehoii,**> 
Germanicia,") Giaaphar,") Guba,^') Haa,^0 Haran 
oder Harran,") Haret-Baret,**) Lacabena,") Man- 
sur,*') Roabanum,'*) Salacha,**) Sarug oder Bat- 
nae,") Sibabarcha oder Sababarech,'*) Tel-Baser,**) 
Tel-Besme,»*) Tel-Patricia**) und TurAbdin.") 



§.450. 

Jacobitische Bislhümer unter der JnrisdicCion des Maphrian. 

Unter der Jurisdiction des Maphrian standen der Me- 
tropolit Ton Mosul (S. Matthaei)^ und die Bischöfe von 
Arabien,*) Arzun in Armenien,') Bagdad/) Balada,^) 



V. Carsen. bei Mabug und im Reiche der Armen. Könige (in CilicieB) 
ist nichts bemerkt; der dritte und letzte lebte um das J. 1148. — 
') Zwischen den J. 968 und 12d3 ist kein Bisch, v. Cartam. genannt. 

— •) Bisch, y. Chab.: um das J. lldO, v. J. 1129-1165. — ^^ 
erste Bisch* v. Cbisuma in Syrien, zwischen Haiep und Edessa im 
J. 1075, 1129, 1141; der letzte Bisch, um die J. 1155, 1170. - 
<>) Zwischen den J. 1033 und 1222 wird kein Bisch. ▼. Claudia ge- 
nannt. -^ *) Der erste Bisch. T. Garg. bei Malatia im J. 1139, 1167. 

— >®) Der erste Bisch. ▼. Gehen am Fl. Pyramus in Cilicien im J. 
1129; der zweite und letzte im J. 1169. — ") Der letzte Bisch, y. 
Germanic. im J. 1154 gewählt — ") Der erste und letzte Bisch, 
vom Schlosse Giaaph. zwischen Raka und Bala am Euphrat im J. JI39. 

— ») Der erste Bisch, v. Guba bei Malat. am Ende des 11. Jahrb. 

— >*) Vom ersten Bisch. ▼. Haa (Schloss) im Gebiete von Tar-^bdin, 
dessen Sitz im Kloster S. Crucis in Zaz bei Haa war, ist die Zeit nicht 
angegeben; der zweite im J. 1174. — **) Der letzte Bisch, v. Uar. 
im J. 1125 orüinin. ~ <•) Bisch, y. Haret-Baret im J. 1139, 1180. 

— >0 Bisch, y. Lacob. bei Malatia im J. 1143. — **) Der erste 
Bisch. T. Sehlofse Mansur (Arab. Hesn-Mansur), am Euphrat bei Se- 
misat (^Samosata) im J. 1208. — ■*) Der erste Bisch. ▼. Roab. in Eu- 
phratesia nicht fern von Cbisuma: um das J. 1155. — ^) Zwischen d. 
J. 651 bis 1292 ist. kein Bischof v. Sal. genannt. — ») Der letzte 
Bisch, y. Sarug oder Batn.: um das J. 11^. — ^) Der erste 
Bisch. ▼. Sibab. nicht weit von Edessa in Mesopot.: um das J. 1139; 
der letzte und zweite im J. 1180. — *^) Der erste und letzte Bisch. 
V. Tel- Bas., Schloss in Syrien, südwestlich vonSemisat im J. 1129 ge- 
wählt. — ^) Der erste und letzte Bisch, v. Tel-Besme, nicht 
weit von Mardin, v. J. 1125-1165. — ^) Der letzte Bisch, v. Tel- 
Patric. im J. 1091. — ") Bisch, v. Tur-Abd. im J. 1090, 1155. — 
Ueber sämmtl. Bisch« v. d. jacob. Diöces v. Antiochien vergl. 
man Le Quien T. II. p. 1480-1.528. 

*) Metropol. v. Mosul um die J. 1075, 1155. Le Quien T. II. 
p. 1562- — ') In Arabien gab es zwei Bisthümer, das eine vorzugs- 
weise das Bisthum der Araber genannt, dessen Sitz besonders Akula 
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Gozarta oder Gazarta/)' Haditha in SQgestana/) 
Nisibis,») Nuhadra oder Nearda,*) Sigara,^«) Ta- 
grit,*') Tel-Aphar") und Urmia oder Ormi.**) 



YIIL Die Diöces des Caiholicus der Armenier. 

§. 451. 

Geschichte der Armenischen Kirche. 

Aus den Nachrichten, die uns Armenische Schrift-Stel- 
ler geben, erfahren wir, dass die Armenische Kirche sich 
im 12. Jahrh. weit über Armenien hin ausgebreitet hatte, 
denn Indschidschean erzählt, dass nicht blos zur Zeit des 
Catholicus Gregorys IV. (1173—1180) Ani und DwinErz- 
bisthümer,undAschmusehat, Karin od.Theodosiopolis, 
Kars, Manazkjerd und SaghamastBisthümer in Armenien, 
sondern dass auch ausserhsdb desselben Antiochien in 
Syrien und Jerusalem in Palästina Erzbisthfimer, und 



war, doch ehemals auch Baiada und Telaphar, das andere aber 
episcopatus „Arabum Taalabensium Scenitarum^^ (Le Quien Tom. II. p« 
1597) genannt, dessen Sitz Hirta Naamanis war. Von beiden thut Bar- 
hebraeus Erwähnung im Leben des Maphrian Mamthas. Das erstereBis- 
thum theilte der Maphrian Johannes von Sarug im J. 1167 in zwei Bis- 
ihümer, denn als Timotheus im J. 1167 gestorben war, designirte er den 
Rahedus für die Diöces der Araber, sowohl für Baiada als für das Klo- 
ster Moallak oder S. Sergii, und gab ihm den Namen Johannes, den Abu- 
jaser aber, welcher der Lehrer des Rahedus gewesen war, bestimmte er 
zum Bischöfe von Tel-Aphar und Abu-Mariae. Aber nach dem Tode des 
Abojaser scheint jene Diöces wieder in ihren frühem Zustand zurückge- 
kehrt zu sein. Ferner werden die, welche bei dem Patriarchen Diony- 
aius und Gregorius ßar-hebraeus namhaft gemacht werden, wie Theo- 
dor, Johannes und Georgius: Bischöfe der Araber genannt; sie hat- 
ten nicht in Akula oder Baiada, sondern in Hirta Naamanis ihren 
Sitz. Le Quien T. IL p. 1567. — ^) Von dem ersten Bisch, in Arz. 
ist die Lebens-Zeit nicht bekannt; der zweite lebte um das J. 1112 und 
der dritte nnd letzte im J. 1180. — *) Bisch, v. Bagd. um das J. 
1189. — ^) Bisch, y. Ba lad am Tigris in Mesopotam. um d. J. 1167. 
— *) Der erste Bisch, v. Goz.^ Arab. Gezira, Gezirat-£bn-Omar, Be- 
zabde und Bizabda, um das J. 1172. — ^) Der erste und letzte 
Bisch, y. Haditha in Segest. um das J. llf>5. — ^) Bisch, v. Nisib. 
um das J. 1068. -r- ^} Zwischen den J. 773 bis 1265 war kein Bischof 
in Nuhadra* — ><>) Zwischen den J. 759 und 1278 war kein Bischof in 
Sigara. — ») Bisch, y. Tagrit y. J. 1047--1078. - >>) Der erste 
und letzte Bisch, vom Schlosse Tel-Aphar in Mesopotam. zwischen 
Singara und Mosul um das J. 1165. •— '>) Bisch, v. Urm. um das J. 
IIW. — Ueber sämmtl. Bisthumer vergl. man Le Quien T; II. p. 
15612-1602. 
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Äpami und Laodiken Bistlifimer in Syrien, und ein Bis. 
thum ia Kipros, gewesen seien.^) 

Der Sitz des Catholicus war Anfangs noch Sebaste. 
Der Catholicus Basilius I. (1081—1085) verlegte ihn jedoch 
im J. 1081 von hier nach Ani zwischen Kars und Valar- 
schapat, und dies ist der Reihe nach die fünfte Residenz 
der Nachfolger des heiligen Gregor^ wo jene zwar im J. 
993 schon einmal gewesen war.^) Basilius' I. Nachfolger 
aber, Gregor III., schlug seine WohnStätte in Romkla^) 
in Cilicien auf, wie es heisst: wegen der Bedrückung von 
Seiten der Scythen d. h. der Tartaren und Mohammedaner. 
Auch in andern Orten wohnten darauf zu verschiedenen 
Zeiten die Catholici,^ wie zu Sis in Armenien (dem alten 
Cilicien), wovon Le Quien erzählt, dass namentlich Nier- 
ses V. nach dem J. 1170 daselbst gewohnt habe/) 

Auch in unserm Zeiträume geschähe, wie in den beiden 
vorhergehenden Zeiträumen, eine Trennung — es war die 
vierte — unter Gregor. VI. (1195 — 1202). Der Hergang 
der Sache war dieser. Johannes, ein Vertrauter des Königs 
Leo, nahm mit Gewalt den Sitz in Romkla ein. Als das 
ein anderer Bischof, mit Namen Anania, sähe, ging er zu 
dem Sultan von Icouium, bestach ihn^ und wurde Catholi- 
cus in Sebaste, denn er sagte: er wäre aus dem Stamme 
des Catholicus Petrus I., der dort begraben war, und zu 
diesen zweien wurde der Catholicus von Aghthamar noch 
hinzu gezählt, welcher Sitz sich aus den Zeiten des Catho- 
licus Gregorys III. herschrieb, und dieser Sitz in Affbtha- 
mar verblieb > während der andere von Romkla nach Sis 
und zuletzt nach Etschmiazin verlegt wnrde.^) 

Ihre Unabhängigkeit wussten die Patriarchen während 
ihres Aufenthaltes in Sebaste standhaft zu behaupten, na* 
mentlich vor den Versuchen der Byzantinischen Kaiser, 
welche die Armenische Kirche mit der Griechischen zu ver- 
einigen wünschten^ wie insbesondere Manuel Comnenus 



*) Indschidschean Aotiquitait. Armeniae. Yol. in. p. 285 — 
289. — ') Tschamtschoanz Hist. Armenior. Venetiis* ann. 1784. 
T. II. p. 872. — ') Kalai Rum Erram oder Runikala am westl. Ufer 
de« Euphrat'8 in der Nähe von Schemisat und Zima. Buching's Erd- 
beachr. TM. 11. S. 303. — *) Indschidsch. Ibid. p. 278. — "") Le 
Quien T. I. p. 1400. — Unter lonooenCias' IIL Briefen ist einer des Erz- 
bischofa von Sis an diesen Pap«! (Lib. Y. epist XLVL), worin er jenem 
Gehorsam verspricht Und er bittet Innocentins IH., dass er ihm das 
Pallimn die erzbischöflichen Insignien und Kleider schicken möge, was 
er durch den Legaten des apostolischen Stuhles, Jnffredus^ gethan habe, 
was er im folgenden Briefe berichtet. — ^) Inschidsch. Ibid. p. 281. 
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(1143 — 1186) durch die Gesandtschaft des weisen Tbeoria- 
nus gegen den Catholicus Norseses oder Nierses seine Wün- 
sche an den Tag legte.'') 

Dagegen erzählt Baronius zum J. lOSO, dass der Pa-' 
triarch der Armenier an den Papst Gregor VII. eine Ge« 
sandtschaft geschickt habe, um eine Kirchen • Gemeinschaft 
mit der Römischen Kirche zu bewirken, und es wurde Eini« 
ges an ihrem Ritus von den Römern gebilligt, Anderes 
sollte verbessert, und besonders sollte die von Petrus FuUo 
der Hymne Trishagium eingeschaltete Strophe: „welcher ge- 
kreuzigt ist für uns'^ in Vergessenheit gebracht werden.") 

Das Verzeichniss der Catholici der Armenier findet sich 
bei Le Quien Tom. I. p. 1396 — 1403 und es wurden im 
Ganzen neun mit Namen gezählt von LXVL bis LXXIV. 



IX. Die Diöces des Patriarchen der Maroniten. 

§. 452. 

Weitere Geschichte der Diöces der Maroniten. 

Aus den vorliegenden Nachrichten von den Maroni- 
ten erzählt die Geschichte auch in unserer Periode nicht 
viel mehr als in der vorigen, sie setzt die Stiftungen der 
Metropoliten und Bisthümer nach Le Quien in das 14., 15, 
und 16. Jahrh. oder in ein noch späteres, oder sie hat die 
Zeit- Angaben ganz unbemerkt gelassen.^ Nicht einmal so 
viel sagt sie uns, ob eine der fünf von Faustus Naironus 
genannten Metropolen Tyrus, Damascus, Aleppo, Tripolis 
und Nicosia auf der Insel Gyp^n oder ob die von demsel* 
ben erwähnten Bisthümer Sidon, Berytus und Eden mit 
Ausnahme von Accura^) am Schlüsse des 12. und Anfange 
des 13. Jahrh. schon vorhanden waren. 

Da von keiner Veränderung des Patriarchen -Sitzes die 
Rede ist; so nehmen wir an, dass er noch in Caphar-Hai 
oder Dair-Marun war.^) Das Einzige, was wir mit Be- 
stimmtheit wissen, ist, dass 40,000 Seelen um denBerg-Rük* 



- ') Le Quien T. HI. p. 1366. §. XXXH. - *) Baron, ad ann. 1080. 
n. LVIU. und n. LIX.; Le Quien T. H. p. 1370. §, XL. 

') Le Quien T. III. p. 77—10«. — *) Faugtus Naironus in 
&uoplia fidei p. 92' seqq. und Le Quien T. HL p. 77—78.— *) Pa- 
triarchen der Maroniien: vom J. 1111-1119; um die J. 1121, 1130, 
1141, vom J. 1151 — 1173; ein ungennnnter vom J. 1173-1182; und 
vom J. 1209—1230. — *) Le Quien T. ffl. p. 57— 58; Willerm. Tyr. 
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ken des Libanon lebten, welche Bisthümer in Byblns, Bo- 
trys und Tripolis hatten, und sich unter ihrem 31. Pa- 
triarchen im J. 1182 mit d^r Römischen Kirche verei- 
nigten/) 

Zu diesen drei Bisthümern fügt Le Quien noch ein 
viertes hinzu, Accura (Giobbet Elmneitra gegen Mittag 
des Libanon), welches zum ersten Male im J. 1111 iror- 
kommt. '^) 



X. Die Kirchen-Provinzen der selbstständigen Metropoliten 
oder der Autokephali. 

§. 453. 

Die Kirch en*Provinz von Famagusta (Arsinoe) auf der Insel Cypem, 

Arsinoe war auf der Insel Cypern der Metropoliten- 
Sitz am Ende der vorigen Periode, und als solchen finden 
wir diese Stadt auch in der unsrigen wieder. Und sie war 
es nicht blos bis zur Ankunft der Lateiner unter Richard 
Lowenherz im J. 1191, sondern sie blieb es auch fernerhin 
unter dem Namen Famagusta,^) wie diese Stadt von den 
Abend-Ländern benannt wurde, zu den vier Bisthümern: Ni- 
cosia oder Leucosia, Solia oder Soli,^) Carpasso 
(Carpasium) und Limisso (Amathus oder NimosiaV) 

Als bald nach der Einsetzung eines Lateinischen Erz« 
bischofs in Ni cosia zwischen diesem und dem Griechischen 
Erzbischofe von Famagusta Streitigkeiten über die Juris- 
diction ausbrachen; so wurde der letztere auf Befehl des 
Papstes Coelestin III. if 1198) unter den Gehorsam des 
erstem gestellt, was dessen Nachfolger, Innocentius III., 
durch eine zweite Verordnung bekräftigte.*) 



Archiep. His» Lib. XXCL cap Vm. in Gest. Dei per Francos p. 1022; 
Le Quien T III. p. 2. Eccl. Maron. De monte Liban. $. 1. p. 2 
und $. XXIX. p. 39. — ') Le Quion T. HI. p. 54 und p. 93. 

^) Metropoliten v. Famag.: unter Kaiser Alexius Comnenus, um 
die J. 1147, 1156, 1218. — >) Am Ende des 12. Jahrb. soll Soli und 
Leucosia zu einem Bisthume vereinigt worden sein. Le Quien T IL p. 
1071. — 3) Bisch, y. Limiss.: unter Manuel Comnenus (Il43~ll80j. 
— *) Le Quien T. II. p. 1043-1044. 
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§. 454. 

Die Kirchen-ProYiozen von Achrida in Bulgarien und Pec in Servien. 

Zu den anabhängigen Kirchen*ProYinzen rechnet Le 
Quien auch die Provinz des Erzbiscbofs von Achrida od« 
Lychnidus^) und macht besonders aufmerksam auf einen 
Brief des bekannten Erzbischofs Theophylact (f 1107). 
Die Worte in der 27. Epist. Theophylacti, worauf es be- 
sonders ankommt, mögen zum Beweise und bessern Ver- 
standnisse hier selbst einen Raum finden. Sie lauten so: „Ec- 
quae enim, ait, Bulgaris participatio cum Constau- 
tinoDolis Patriarcha, quando nullum ordiuationis 
jus nabet in Bulgaria, ^uae sui juris Archiepis- 
copo potitur/^ — Und gewiss, fahrt Le Quien fort, ging 
die Unabhängigkeit des Erzbischofs der Bulgaren so weit, 
dass er sieb den Patriarchen gleich stellte, und nicht zwei- 
felte, mit demselben Rechte die Kaiser mit dem Purpur zu 
bekleiden, und mit der Krone zu krönen.^) 

An einer andern Stelle wiederholt Le Quien d«pelben 
Bericht, und fufft hinzu, dass auch die Servier sich spä- 
ter dem Joche des Patriarchen von Gonstantinopei entzogen, 
und ihre Haupt Stadt Pe ei um zu einem selbstständigen Erz- 
bisthume Csui juris) erhoben hätten. Und dies sei gesche- 
hen zur Zeit, als die Franken Gonstantinopei und andere 
Provinzen in Besitz cenommen, und der Griechische Kaiser 
Theodor Lascaris Nicaea zur Residenz des Reiches ge- 
macht habe.') 

Servien oder Serbien heisst die Gegend von Ober Da- 
cien, ein Theil Mösien's und-Dardanien's, welchen die Serbier 
oder Servier bewohnen, die vom Flusse Tanais auszogen und 
über den Ister gingen. Dies Land wird auch Rascien nach 
dem nicht sehr ansehnlichen Flusse Rasca genannt, welcher 
durch dasselbe hindurch fliesst. Es soll jenes Volk aus 
Jazygia Sarmatica zur Zeit ausgewandert sein, als Michael 
Ducas Griechischer Kaiser war. Das Griechische Kriegs- 
Ueer drängte es jedoch wiederum iiiber^ den Ister zurück, 
aber als es . nachher an Zahl stärker geworden war« nahm 



') Von den Erzbischöfen in Achridsi war Theophylact der berühm- 
teste. Diesem folgen vier Erzbischofe bis Manuel Comnenus, und von 
diesem bis Theodor Lascaris, Kaiser von Nicaea, wieder vier. Le Quien 
T. II. p. 293-296. — ») Le Quien T. IL p. 283. — ») Ibid. T. l. p. 
154. Patriarchat. ConstanUn. cap. XX. $. IIL; Ibid. T. IL p. 295 sub 
(Archiepisc. Achrid.) Demelr. — «) Ibidf« T. H. p. 319—320. 
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es daselbst seine Sitze. Dass die Servier damals schon 
Christen waren, kann man mit Wahrscheinlichkeit annehmen, 
weil keine Beweise ihren Glauben darthun, dass ihnen in 
den folgenden Reiten die christliche Religion verkündigt 
worden ist. Als sie aber unabhängig waren, und keinem 
Fürsten eines fremden Volkes gehorchten; so wollten sie 
auch einen sclbststandigen Erzbischof haben, der nicht unter 
der Jurisdiction des Patriarchen von Constantinopel stände. 
Damit übrigens die Fürsten des Lateinischen Ritus inre Grenz- 
Nachbaren für sich gewännen; so vertraute sich ihr Neamanias 
Jupanus — mit welchem Worte sie ihren König oder Beher- 
scher bezeichneten — im J. 1187 dem Schutze des Kaisers 
Friedrich's von Deutschland an, von welchem er mit Krieg 
auf seinem Zuge nach Pallästina durch lUyrien angegriffen 
worden war. Der Kaiser bewilligte jenem, dass er sich 
einen König von Servien nannte. Sein Sohn Stephan ach- 
tete die Römische Kirche sehr hoch, und er bewiess ihr seine 
Hochachtung dadurch, dass er an Innocentius III. einen 
Brief schrieb, und ihn wie einen Vater begrüsste. Und es 
sind auch von demselben Papste Antworts- Sehreiben vor- 
handen.*) 

§. 455. 

Unbekaunle Kirchen-Provinzen im Oriente. 

Von einem nicht näher bekannten christliehen Volke 
erzählt ein ungenannter Schrift-Steller in Bongars Gestis 
Dei per Francos T* II. p. 332 seq. in der Schrift: De 
recuperatione terrae sanctae. Auetor anonymus, 
patronus Regius causarum Ecclesiasticarum in du- 
eatu Aquitaniae, Folgendes: „Fertur, auod in partibus 
Ori^tis sunt quidam populi catholici, ecciedke Romanae non 
obedientes, ab aliquibns articulis fidei, quos tenet eoclesia 
Romana, discordantes, quorum summus Episcopus, cui om- 
nes sicut et nos Romano obediunt, vocatur Pentharcos, 
qui nongentos habet sub se Episcopos: et sie dicitur plures 
Habere sub se quam; Papa: quos episcopos, cum eorum po- 

Eulis, alios(]ue plures ab observantia et obedientia ecclesiae 
Romanae dissonantes, expediret eidem ecclesiae uniri, et 
obedientes fieri, et cum ipsa communicare etc/' 



Fünfter Zeitraum« 

Vom Tode Innocentius' IIL bis zqbi Tode Leo's X. 
Tom J. 1216 Ms 1521 nach Chr. 



§. 456. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Die Veränderungen, welche die kirchlichen Diöcesen 
vom Anfange des 13. bis zum Anfange des 16. Jahrh. er* 
halten haben, waren nicht unbedeutend.^ 

Blicken wir zuerst auf die Rbmische Dibces; bo 
hatte sie zwar ihre Stiftungen im Orient fast alle wieder yer* 
loren, und im Norden des Occidents war das Bisthum Garde 
in Grönland mit seinen sammtlichen Kirchen im 15. Jahrh, 
eingegangen, aber dafür hatte sie als eine Entschädigung die 
Länder auf der Ost-Küste des Baltischen Meeres von der 
Weichsel bis zum Finnischen Meer-Busen und in Lappland 
wenigstens eine Kirche in Tornea erhalten. Und in ihrem 
Innern waren in den meisten Ländern neue Kirchen-Provin- 
zen entstanden, wie in Portugal die Kirchen-Provinz von Lis« 
boa (Lissabon) im J. l^SK), in Spanien die Kirchen-Provin* 
zen von Saragossa zur Zeit des Papstes Johannas XXII. 
(1316—1334), zu Granada und Valencia im J. 1492, in 
Frankreich die Kirchen- Provinz von Toulouse gleichfalls 
zu Johanns XXII. Zeiten^ und die von Avignon im J. 
1475, in Schottland die Kirchen -Provinzen von S. An- 
drews und Glasgow im J. 1471, in Deutschland die Kir- 
chen-Provinz von Prag im J. 1343, in Livland die Kir- 
chen-ProviiU! von Riga im J. 1255, in Roth-Russland (Ga- 
licien und Lodomirien) die Kirchen-Provinz von Lemberg 
im J. 1361 oder 1362, und auf dem Concil zu Vienne im 
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J. 1311 erschienen zuerst Erzbischöfe aus Unter-Italien Ton 
Conza, Trani, Manfredonia, Taranto, Otranto, Brin- 
disi, Rossano, Reggio und Santa Severina, und Erzbi- 
schöfe in Ober-Italien waren zu Florenz seit dem J« 1420, 
zu Sie na nach der Mitte des 15. und zu Turin seit dem 
Anfange des 16. Jahrh. (?) 

In Constantinopel räumte der Lateinische Patriarch 
einige Zeit nach dem Aufhören des Lateinischen Kaiser- 
thums dem Griechischen seinen Platz wieder ein, und die 
Reihe der Griechischen Patriarchen wurde in der Folge-Zeit 
nicht zum zweiten Male durch die Herrschaft der Türken 
und die Einnahme ConstantinopePs durch diese im J. 1453 
unterbrochen. 

Auch die alten Patriarchen -Sitze in Antiochien and 
Jerusalem hatten von Neuem Griechische Patriarchen einge- 
nommen, aber ihre Wirkungs-Kreise waren so klein, dass 
von Diöcesen daselbst nicht mehr die Rede sein kann. 

Eben so nahmen die Diöcesen der Jacobiten und 
Nestorianer immer mehr ab, während in den Diöcesen 
der Maroniten und Armenier eine ziemlich grosse An* 
zahl von Stiftungen bekannt wird. 

Indem die Mohammedaner am Ende des 15. Jahrh. 
ihre letzten Besitzungen in Spanien aufgeben mussten, hat- 
ten bereits vorher ihre Glaubens-G^ossen, die Türken, ganz 
Klein -Asien, Griechenland und die Länder bis an die Do- 
nau und das schwarze Meer erobert. 

Heiden gab es nur noch in dem äussersten Norden 
Europa^s um den Bothnischen Meer-Busen^ in Lappland und 
in den nordöstlichen Grenz-Iündem. 

Wenden wir uns ab von der äussern Geschichte der 
christlichen Kirche und ihren Verhältnissen zu den Nicht- 
Christen und hin zudem kirchlichen und Wissenschaft* 
liehen Leben der Christen in den einzelnen Ländern; so 
erscheint uns hinsichtlich des kirchlichen Lebens — wenn 
namentlich die Concilien ein characteristisches Kenn-Zeichen 
oder den Maasstab abgeben dürften, — Frankreich als das 
erste, denn in diesem Lande wurden vom J. 1223 bis zum 
J. 1510 bei weitem die meisten, nämlich 188, Concilien ge- 
halten^ und für die übrigen Länder finden wir eine viel ge- 
ringere Zahl angegeben, — für England 74, für Deutsch- 
land 70, für Italien 39, für Spanien 49, für Polen 11, für 
das Byzantinisch* Griechische Kaiserthum 12, für SchotÜand 
10, für Dänemark 6, für die Insel Cypern 3, für Ungarn 7, 
und für Klein -Asien 6 Concilien, in Schweden und Irland 
zählen wir in jedem Reiche 3, in Liefland 2, in Dalma- 
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tien eins und eben so viel im (nordöstlichen) Africa. 
Von Universitäten wurden in Deutschland die meisten, es 
wurden 19, errichtet, in andern Ländern, wie in Frank- 
reich nur 13, in Spanien 10, in Italien 7, in Schott- 
land 3, und in jedem der übrigen Länder, in Portugal, 
England, Dänemark, Schweden und Polen nur eine. 



I. Die Diöces von Rom. 

A. Die Römische Diöces im Occident. 
§. 457. 

Das Patrimonium S. Petri. 

Den Primat von Rom in unserer Periode darthun zu 
viroUen, wäre ein völlig unnützes Werk. Wir gehen daher 
gleich zur Geschichte des Patrimonü S. Petri über. 

Vom Anfange des 13. bis zum Anfange des 16. Jahrh. 
befand sich das Patrimonium S. Petri unaufhörlich bald im 
Abnehmen bald vneder im Zunehmen oder im Zurück- 
empfangen der verlorenen Besitzungen. Daher ein bestandi- 
ger Kampf der Päpste mit der weltlichen Macht, und wie- 
derholte Bestätigungen der alten Schenkungen. 

Gleich zu Anfange unserer Periode geschähe es, dass 
inn J. 1221 Friedrich II. auf einem Beichs-Tage zu Capua be- 
scbloss, der Römischen Kirche auf des Papstes Ersuchen 
alle ihre Rechte auf die Grafschaft der Mathildis zu 
überlassen.^) ' 

Bald darauf verlor das Patrimonium S. Petri unter Gre- 
gor IX. (1227 — 1241) den nördlichen Theil desselben, 
Ancona, durch Rainald von Sicilien, indem sich dieser meh- 
rerer Städte bemächtigte, während Friedrich II. nach der 
Insel Cypern geschifit war.*) Gregor IX. schickte aber den 
Konig Johann von Jerusalem mit einem gut ausgerüsteten 
Heere gegen Rainald in die Mark und andere Truppen nach 
Campanien, und so empfing er Alles bis Capua und 
diese Stadt selbst zurück.*) 

Ein anderer Feind hatte sich Ravenna und die Umge- 
gend bald nachher angeeignet, denn Papst Nicolaus III. 
(1277—1280) erhielt das Eparchat von Ravenna mit ganz 
Flaminium (Romandiola) zurück.*) Aber kurz nach dem 



Raynald. ad ann. 1221. n. 29. T. Xffl. p. 258. — ») Pü Pont. 
Max. in decad. Blondi epitom. p. 51. Ex libr. VII. secund. decad. — 
II. 11 
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Tode Nicolaus III, rückte im J. 1281 Guido von Appia 
mit 800 Rittern in Romandiola ein, um es in Beschlag zu 
nehmen, und bekam auch wirklich einen grossen Theil davon 
in seine Gewalt^) ^ ,^^, ^ ,. 

Durch Rudolph von Habsburg (1273 — 1291) war die 
Römische Kirche wahrscheinlich schon vor den eben ge- 
nannten Ereignissen eine Zeitlang in den Besitz aller ihrer 
Rechte gekommen. Er hatte nicht blos die Grafschaft Ro- 
mandiola und das Exarchat ihr geschenkt, „weil er nicht 
nach Palästina ziehen konnte, wie er versprochen hatte," ) 
sondern auch die frühern Schenkungen bestätigt, und dem 
Papste versprochen, sie für ihn zu erhalten, „von Radi- 
cofani bis Ceperano, das Exarchat von Ravenna, 
Pentapolis, die Mark Ancona, das Herzogthum 
Spoleto, das Land der Gräfin Mathildis, die Graf- 
schaft Brittonoro mit vielen dabei liegenden Län- 
dern,"^) namentlich die Städte „(Aemilia) Reggio, 
(Bobium) Sarsina, Cesena, Forlimpopoli, Forli, 
Faenza, Imola, Bologna, Ferrara, Comachio, Adria, 
Gabellum, Rimini, Urbino, Monsfeltro und das Ge- 
biet von Bagnara."*) Ferner: h«tte er der Römischen 
Kirche zugesagt, behülflich zu sein zur Erhaltung 
und Vertheidiguns des Reiches Sicilien init allem 
Zugehörigen sowohl diesseits als jenseits desFaro 
d. h. der beiden Königreiche Sicilien, der Insel 
dieses Namens und des Königreichs Neapel, von 
der nördlicen Grenze des Abruzzo citra an bis Ca- 
labria im Süden, so wie Corsica und Sardinien.^) 

Allein bald hatten die meisten Städte das Patrimonium 
S. Petri, die päpstliche Herrschaft, von Neuem verlassen, 
so dass eigentlich die Päpste bis zur Mitte des 14. Jahrh. 
so viel wie nichts von jenen besassen, bis der Cardinal 
Albornoz das päpstliche Regiment unter Innocentius VL 
(1352---1362) wieder herstellte.»«) 

Am Ende des 14. Jahrh. gehörte dem Papste im un- 
tern Italien blos Benevento.^0 



») Ibid. — *) Vita Nicolai ffl. in Mansi T. XXIV. p. 191. — Pü 
Pont etc. p. 59 und 60. Ex Libr. Vm. seound. Decad. — •) Trithe- 
mii Chron. Hirsaug. ad ann. 1273; Raynald. ad ann. 1275. n. 36. 
T. XIV. p. 243. — Raynald. ad ann. 1275. n. 37. und n. 38. T. 
XIV. p. 243 seq. — «) Raynald. ad ann. 1278. n. 57. T. XIV. p. 295. 
— 0) Ibid. ad ann. 1275. n. 37. etc. Lfinig Spicileg. Eccies. etc. T. L 
p. 172. — >o) Krnse's Tab. XXI. *~ ") Raynald. ad ann. 1383. n. 4. 
T. XVU. p. 124;-- ad ann. 1458. n. 40.-'^) Ibid. ad ann. 1419. n. 6. 
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Papst Martin V. (1417 — 1431) exconummicirte eineii 
jeden, der es wagen würde, der Kirche Etwas yon ihren Be* 
Sitzungen zu entziehen/') und König Alfonsus I. von Siel- 
lien und seine Nachfolger bestätigten den Päpsten Euffenius 
IV. im J. 1445, Innocentius VIIL im J. 1-192 und Alexan- 
der VL im X 1494 die sämmtlichen Schenkungen und Be« 
Sitzungen/^) 

Und dennoch waren nicht lange darauf dem Patrimo- 
nium S. Petri wieder Städte entrissen worden, namentlich 
Cesena und Bertinoro ,^^) und später die Grafschaften von 
Die und Yalence,^^) welche der Kirche in den J. 1465 und 
1483 zurück gegeben wurden. 

Die tbeils von Alexander VI. an s^en Sohn ertbeilte 
Stadt Aemilia (Reggio),^^) tbeils nach dem Tode dieses 
Papstes gemachte Eroberungen der Venetianer in Romagna, 
unter welchen Faenza, Rimini, Sarsina, Forli, Imola 
und andere Städte waren, ^^) erwarb sich Papst Julius IL 
(1503-1513) durch die Schärfe des Schwerts zum Theil 
wieder, wenigstens Rimini^ Ravenna, Cervia,^') Bo* 
logna^*) und Mirandola.*®) Doch seine Bemühungen um 
Ferrara blieben erfolglos.**) 

Käuflich dagegen hatte Papst Clemens VI. im J. 1348 
von der Königin Johanna von Sicilien, welche zugleich Grä- 
fin von der Provence war, für 80,000 Gold-Gulden die 



T. XVm. p. 19: „Item excommanicamos et anathematizamn« omnesalio«, 
qui per se et alium seu aliosy directe, vel indirecte sab quocunque tilnlo, 
vel colore occupant, detment, vel hostiliter discurrunt, seu invadunt, aut 
occupare, delinere, vel discurrere hostiliter praesumunt in totum seu ia 
partem alinain urbem, regna Siciliae, Trinacriae, insulas Sar» 
diniae, Corsicae, terram citra Forum, Patrimonium B. Petri 
in Tuacia, ducatum Spoletanuro, comitatum Yenaysiai, Sa- 
binae, Marchiae Anconitanae, MassaeTrabariae, Romandio* 
lae, Campaniae atque Maritimee provincias, i^c terras spe» 
Cialis commissionis et Arnulphornm; civitates quoque no- 
stras Bononiensem^ Ferrariensem, Beneventanam, Perusi- 
nam, Avinionensem, Civitatem Castelli, Tudertinam, et alias 
civitales, et terras, et loca vel jura ad ipsam ecclesiam spectaotia 
et pertinentia etc. Dat. Florent. II. id. april. pontiacat. nostri anno 11. -*- 
") Ray Bald, ad ann. 1445. n. 10. T. XVm. p. 309; — ad aDn.1492. n. 
13. T. XIX. p. 410;— ad anp. 1494. n. 4. T. XIX. p 427. — '♦) Ib i d. ad ann. 
1465. n. 6. — «) IJ>» <J- ad ann. 1483. n. 30. - *«) Ibid. ad ann. 1504. n. 9. — 
") 1 b i d. ad ann. 1504. n. 1 $ ^ ad aon. 1509. n 4. n. 6. n. 7. T. XX. p- 8 - 66. 

— w) Ibid. ad ann. 1509. n. 16. und n. 19.- ") Ibid.ad ann. J512. n. 
5. T. XX. p. 109. — a«) Kruse' s Tab. I. neuere Gesch. v. J. 1500 bis 
1600. — ") Raynald. ad ann. 1510. n. 6. n. 13. n. 14. n. 15. n. 16. 
n. 18. n. 21.; - ad ann. 1511. n. 25. n. 33. n. 46. n. 48. n 49. n. 62.; 

— ad ann. 1512. n. 76. T. XX. p. 73— 76.-*») Raynald. adann.1348. 

11* 
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Stadt Avignon mit der Grafschaft Venaissin im süd- 
lichen Frankreich an sieh gebracht.*') 



a. Die Kirchen-Provinzen der Römischen Diöce» 
in Europa. 

1. Die Klrchea-Proviuea von Italien. 
§. 458. 

Die Bislhümer in Italien, welche unrailtelbar unter dem Papale filandcn. 

Zu Suffraganen hattefn die Päpste vom Anfange des 13. 
bis zum Anfange des 16. Jahrh. die Bischöfe: 

1. in dem Patrimonium S. Petri mit Ausnahme der 
meisten Bischöfe in der Kirchen -Provinz von Bavenna: 
zuPorto,*) Ostia,«) Frascati,»)Palestrina/)Albano,^) 
Velletri,«) Segni,^) Anagni,«) Ferentino,'») Terra- 
cina,»*) Castro,") Sutri/*) Falera oder Falisci^ 
Orta/*) Viterbo,") Bagnarea,") Orvieto,") No- 



n, II. T. XVI. p. 274: „Civilatem Avinionensem cum sno territorio a Joanna 
Repna Siciliae, ad quam per prius spectabat^ tenebalurqile in feudam 
ab imperio, Romanne ecciesiae dalo magno prelio emil, consenau tarnen 
et voiuniate memorati Caroli Regis Romanorum in Imperatorem electi" 
etc. — Büsching's Erdbeschr. Thi. 3. S. 623. 

>) Bisch. V. Port.: Conc. Paris, ann. 1223; Decret. elect. Clement, 
V. Rom. Pontif. in Mansi T. XXV. p. 57; Syn. gen. Florent. arm. 1438; 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — *) Bisch, v. Ost.: Decret. elect. 
Clement V. Rom. Pont.; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. ann. 
1415; Syn. gen. Flofent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1495. n. 23; Conc. 
Later. V. gen» ann» 1512. — «) Bisch, v. Frasc: Decret. elect. Cle- 
ment. V. Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. ann. 1415. — *) Bisch. 
V. Palaestr.: Decret. elect. Clement. V.; Raynald. ad ann. 1378. n. 
104; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. ann. 1415; Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — ») Bisch, v. Alb.: Decret. elect. Clement. V. ; Conc. 
Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — •) Bisch, v. Vel- 
letr.: Decret. elect. Clement. V.; Raynald. ad ann. J378. n. 104. — 

2 Bisch. V, Segn-: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — •) Bisch, t. 
nagn.: Conc. Vienn. ann. 1311. — ») Bisch, v. Ferent.: Conc. La- 
ter. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1616. n. 39. — ") Bisch. 
V. Terrae: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch. ▼. Castr.: 
Raynald. ad ann. 1398. n. 37. — ") Bisch, v. Sutr.: Conc Vienn. 
en. ann. 1311; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ») Bisch. v.Fal: 
onc. Later. V. gen. ann. 1512. — »♦) Bisch, v. Ort.: Conc. Vienn. 



t 



gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — ") Bisch. V. Viterb.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
") Bisch. V. Bagn.: Conc. Vien. gen. ann. 1311; CSnc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — ") Bisch, v. Orviet,: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
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cera,") Tivoli,") Rieti,«») Narni,«») Terni «) Arne- 
lia,") Spoleto,") Todi,") Foligno,") Camerino,"} 
Assisi,") Perugia,*») Cagli,»«) ürbino,»*) Monte fei- 
tro,") Pesaro,") Fano,»*) Fossombrone,*^ Senigar 
glia,»«; Jesi,"j Ancona,««) Osimo,*») Becanati/*) 
Macerata**) und Fermo;") 

2. und ausserhalb des Patrimonium S. Petri die 
Bischöfe zu: Civita Ducale/*) Teramo/*) Aquila,*') 
Civita di Penna,*«) Civita di Chieti,*'') Valva,") Sul- 
mona/*j Alatri'^®) und Sora.") 



Conc. Later. Y. gen. ann. 1512; Ray na Id. ad ann. 1517. n. 85. — 
>») Bisch, y. Noc: Raynald: ad ann. 1378. n. 104; Conc. Laier. V, 
gen. ann. 1512. >- >9) Bisch, y. Tiy.: Raynald. ad ann 1378. n. 104; 
5yn. gen. FJorent. ann. 1438. — ^) Bisch, y. Riel.: Raynald. ad 
ann. 1378. n. 104; Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Raynald ad ann. 
1517. n. 101. — ") Bisch, y. Narn.: Syn. gen. Florenl. ann. 1438; 
Conc. Later. V gen. ann. 1512. — 2^) Bisch, y. Ter n.: Syn. gen. 
Florent. ann. 143(5; Conc. Later. V. gen. ann. 151*i. — ^) Bisch. ▼. 
Amel.: Syn. gen. Fiorent. ann. 1438; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. 
— **) Bisch, y. Spolel.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Con- 
stant. gen. ann 1415; Syn. gen; Florent ann. 1438; Conc. Later. Y. gen. 
ann. 1512. — ^0 Bisch, y. Tod.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Ray- 
nald. ad ann. 1378. n. 10; Conc. Constant. ann. 1415; Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512, — ^) Bisch, y. Folign.: Conc. Later. Y. gen. ann. 
1512. — ") Bisch, y. Camer.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Ray- 
nald. ad ann. 1378. n. 104; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — 
^) Bisch, y. Assis.: Conc. Constant. gen. ann. 1415.; Syn. gen. Flo- 
rent. ann. 1438. — ^^) Bisch, y. Perug.: Conc. Vienn. gen. ann 1311; 
Raynald. ad ann. 1378. n 104; Conc Constant. gen. ann. 1415; Ray- 
nald. ad ann. 1496. n. 38; Conc. Laier. Y. gen. ann 1512. —»•) Bisch. 
y. Ca gl.: Raynald. ad ann. 1500. n. 20; Conc. Later. Y. gen. ann. 
1512 — ") Bisch, y. Urbin.: Raynald. ad ann. 1505. n. 41; Conc. 
Later. V. gen ann. 1512. — '') Bisch, v, Montfelt. : Conc. Ravenn. 
duo ann. 1310; Syn. Florenl. gen. ann. 1438. — •^) Bisch, y. Pes.: 
Conc. Later. Y. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1513 n. 97. — 
'*) Bisch, y. Fan.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. 
ann. 1438; Conc Laier. Y. gen. ann. 1512. — •*) Bisch, y. Fos- 
sonibr.: Conc. Laier. Y. gen. ann 1.512. — ") Bisch, y. Senig.: 
Syn. gen. Florent. ann. 14^; Raynald. ad ann. 1505. n. 41; Conc. 
Later. Y. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 39. — '0 Bisch, 
y. 3 es.: Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Constant. gen. ann. 1415; 
Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — i^) Bisch, y. Ancon.: Raynald. 
ad ann. 1391. n. 4; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Conc gen. Flo- 
rent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1508. n. 25.— ^o) Bisch, y. Osim.i 
Conc. Later. Y. gen. 1512. — ««) Bisch, v. Recan.; Conc. Later. Y. 
gen. ann. 1512. — ^>) Bisch, y. Mac er.: Raynald. ad ann. 1378. n. 
6; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — **) Bisch, y Ferra.: Conc. 
Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 
1415; Conc. Later. Y. gen ann. 1512. ~ «») Bisch, y. Ciy. Dac: 
Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — **) Bisch, v. Teraro.: Conc. Con- 
stant. ann. 1415; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1471- 
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Klöster: S. Vincenzo di Volturno,") S. Enty. 
cliii in der Diöces von Spoleto.^^) 

Universitäten: In Rom wurde die alte Academie 
wieder hergestellt nach Raynaldos' Bericht im J. 1406,^*) 
und in Perugia wurde eine Universität im J. 1307 oder 
1318 gestiftet, und eingerichtet.^*) 

Concilien wurden gehalten in Rom in den J. 1220/*^) 
1228,") 1234,*») 1302,*«) 1413*«) und 1512,") zu Pi- 
stoja im J. 1308,*') zu Arezzo im J. 1350,®*) und zu Peru- 
gia im J. 1320.«*) 



§. 459. 

Die Kirchen-Provinz von Milano. 

Erzbischöflicher Sitz: Milano;') die dazu gehö- 
rigen Bisthümer: Vintimiglia,*) Savona,®) Acqui,*) 



n. 5. — *^) Bisch, v. Aquil.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. 
Florent ann. 1438; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — *^) Bisch, v. 
Civ, di Pen.: Conc. Vienn. gen* ann. 1311; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. ~^^) Civ. di Chiet. oder Tet.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Raynald. ad ann. 1378. n. 104; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc 
Later. V. gen. ann. 1512. — *^) Bisch, v. Valv.: Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — «*) Bisch. V. Sulm.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
»•) Bisch. V. Alatr.: Conc Later. V. gen. ann. 1512. — "J Bisch, v. 
Sor.: Conc. Yieon. gen. ann 1311; Conc. Later. V. gen ann. 1512. — 
") Klosl. V. Vic : Conc. Vienn. gen. ann. 1311.^") Klost. v. S.Eu- 
tych.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — <^0 Baynald. ad ann. 1406. 
n. 2. T. XVII. p. 2.Q4: „ Primum enim in theologia snbtilissiini niagi- 
stri, deinde tarn jure canonico quam civiii prudentissimi dociores 
etc. Erunt et niedicinae professores famosissimi etc. — nee philo^ 
aophiae rerunique naturalium, et praeterea logicae atque rhe- 
toricae artis deerunt praeceptores; eritque denique, sie eum providi- 
mus, ut nihil hnic nostro desit studio, qui literas graecas» omnesque 
ejus linguae auctores perfectissime doceat etc. ^ Dat. Romae apud S. Pe- 
trnm kal. Septembr. pontific. nostri (Innocent. VD.) anno secundo.'^ — 
") Raynald. ad ann. I:i21. n. 45. T. XV. p. 227: „Hoc anno amplifi- 
cavit Pontifex Perus inam academiam, quae cum a demente V. insti- 
tuta esset, atque in ea publicae juris civilis et canonici acholae 
apertae; adjunxit Joannes (An. 5. p. l. epist. com. 394.) ut medica 
ars ac philosophia in ea docereotur.^' — *«) Mansi T. XXII. p. 1137. 
— »') Mansi T. XXIIL p. 161. - «) Ibid. p. 343. — ") Mansi T. 
XXV. p. 97. ~ «0) Mansi T. XXVH. p. 5. — •>) Conc. Laier. V. iren. 
Labbe T XIV. p. |; Hard. T. IX. p. 1561 - «) Mansi T. XXV. p. 
169. - «) Mansi T XXVI p. 213. - ") Mansi T. XXV. p. 649. 

>) Erz bis eh. v. Mil.: Raynald. ad ann. 1275. n. 37; Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1415. n. 42. — >) Bisch. ▼. Vin- 
tim.: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Conatant. ann. 1415. — *) Bisch, v. 



Die Kirchen-Provinien von Aipileja and Grtdo. §. 4G0. |97 

Alba,^) Asti/) Alessandria/) Tortona,«) Ivrea,*) 
T^ovara,") Vercelli,") Pavia,") Bergamo,") Bres- 
cia,") Cremona,") Lodi") und Como.") 

Kloster: Die Abtei S. Lauren tii nahe bei Novara, 
S. Petri de Tenolio in der Diöces von Lodi.") 

Universitäten: ,,Die Universität in Pavia ist (von 
Carl dem Gr. gestiftet und) von Carl IV. erneuert worden" 
im J. 1361."») 

Concilien wurden gehalten zu Cremo na im J. 1226,**) 
— zu Milano in den J. 1287") und 1291,") — zu Pa- 
via im J. 1423'''') und zu Pergano (?) im J. 131L*') 



§. 460. 

Die Kirchen-Provinzen von Aqaileja und Grado« 

Sitz des Patriarchen: Aquileja;^) die dazu geh6- 
rigen Bisthümer: Mantua,*) Paduä,*) Verona/) Tri- 
ent,*^) Feltre/) Belluno,^) Ceneda,*) Concordia,») 



Sav.: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen, ann. 1512.^') Bisch. 
V. Acq : Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) ßisch. v. Alb.: Conc. 
Pis. ann. 1409. — *) Bisch, v. Ast : Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Raynald. ad ann. 1415. n. 42. — ^) Bisch, v. Aless.: Conc. Pis. ann. 
1409; Raynald. ad ann 1415. n. 42. — ^) Bisch, v. Tort.: Conc. Pis. 
ann. 1409; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 
39. — ») Bisch. V. Ivr.: Conc. Later. V. gen. aon. 1512.- >•) Bisch, 
V. Nov.: Conc. Pis. ann. 14l»9. — ") Bisch, v. Yerc; Conc Con- 
stant. gen. ann. 141^. •— ") Bisch, v. Pav.: Conc. Pis. ann. 1409; 
Raynald. ad ann. 1461. n. 121; — ad ann. 1505 n. 41 — ") Bisch, v. 
Berg.i Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. 

— »^ Bisch, v. Bresc: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ") JJisch. 
V. Crem.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ") Bisch, v. Lod.: Conc. 
Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1517. 
n. 101. — ") Bisch, v. Com.: Raynald. ad ann. 1517. n. 101. — 
") Kl. V. S. Laur. etc.: Conc. Vienn gen. ann. 1311. — »») Busch. 
Erdbeschr. Thl. 4. S. 108; Syn gen. Florenl. ann. 1438. — «•) Mansi 
T* XXIIL p. 11. - »•) Mansi f. XXIV. p 867. — «) Ibid p. 1079. 

— ") Mansi T. XXVffl. p. 1057 und p. 1081. — »*) Mansi T. XXV. 
p. 475. 

") Patriarch, v. Aqnil.: Conc. Logd. l. gen. ann. 1245? Ray- 
nald. ad ann. 1295. n. 21; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. 
ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1455. n. 
19; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — ») Bisch v. Mant.: Syn. gen. 
Florent. ann. 1438. — «) Bisch. ▼. Päd.: Syn. gen. Florent. ann. 1438; 
Raynald. ad ann. 1494. n. 17. — *) Bisch, v. Ver.: Conc. Vienn. geiu 
ann. 1311; Conc. Constant. gen. ann. 1415. — ») Bisch, v. Trient: 
Raynald. ad ann. 1275. n. 37; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; ConcCon- 
tant. gen. ann. 1415. — •) Bisch, v. Kefir.: Conc. Constant. gen. 
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Treviso/*) Vicenza,") Tricst,^') Parenzo/') Capo 
d'Ifitria,") Pola") und Cittanaova.^«) 

Klöster: Die Abtei^i S. Jnstinae in der Diöces von 
Padua,") S. Zenonis in der Diöces von Verona,") S. Na- 
zaraei, Celli Veronensis, S. Trinitatis Veronen- 
sis") und S. Laurentii ausserhalb der Mauern von 
Tricnt.*«) 

Universitäten. Einige Geschichts- Werke der Stadt 
Padua berichten, dass Kaiser Friedrich II. im J. 1222 gegen 
die Bewohner von Bologna erzürnt gewesen sei, und ihnen 
desshalb die Gerechtsame, ein Gymnasium zu besitzen, ge- 
nommen, und es nach Padua verlegt habe. Doch derselbe 
Kaiser widerrief im J. 1227 durch ein Diplom die geraachte 
Verordnung in Betreff des Studiums und der Studirenden 
in Bologna. Aber obgleich den Einwohnern dieser Stadt 
die alten Rechte zurück gegeben worden waren; so behielt 
doch die Stadt Padua die ihr ertheilten.^') 

Concilien wurden gehalten zu Aquileja in den J. 
1282,") 1307,") I3lt»*) und 1409,") — zu Trient im J. 
1279,") — zu üdine im J. 1310,") — zu Padua im J. 
1350,") und zu Mantua im J. 1459.") 



ann. 1415;' Raynald. ad ann. 1415. n. 42; — ad ann. 1512. n. 87; — 
ad ann. 1513. n. 100. — '') Bisch, v. Beil.: Conc. Later. V. gen. ano. 
1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 39. — ^) Biseh. y. Oen.: Conc. La- 
ter. V. gen. ann. 1512. — ^; Bisch, v. Conc ord,: Conc. ConstanU 
gen. ann. 1415; Conc. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ans. J484. 
n. 42. — ") Bisch v. Trev.: Syn. gen. Florent. ann 1438; Conc La- 
ter. Y. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1516. n 39. — ") Bisch, v. 
Vicenz : Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Tri est.: 
Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann 1458. n. I; Conc. La- 
ier. V. gen. ann. 1512 — "^ ßisch. v. Parenz.: Conc. Laier. 
V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Capo d'lstr.: Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Pol.: Conc. Laier. V. gen ann. 1512. 
— *«) Bisch. V. Cilt. nuov. : Conc. Conslant. gen. ann. 1415. — 
") Abt. V. S. Just.: Conc. Vienn gen ann. 1311. — ") Abt. v. S. 
Zen : Ibid. — ") Abt. v. S Nazar. etc.: Conc Florent. gen. ann. 
1438. — 20) Aj,i, v^ s Laur,: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — 
«) Keuffel Bist orig. ac progr. Schol. etc. p. 279 §. LXV.: „Rolan- 
dinas, historicus Patavinus, capite postremo historiae suae, 
editae Tom YHI. Rerom Italicarum. Perlectus est, inquit, hie 
liber coram infra scriptis dootoribus Csive rectoribns) et ma- 
gistris, praesente etiam societate laudabili Bazaiariorum, 
et scholariuin liberalium artium de studio Paduano. Factum 
hoc anno 1262. Regenies tunc i'uerunt Paduae tres doctores in phy- 
sica et scientia naturali, unus in Loyca, sex in Grammatica et Rhetorica. 
Putat tarnen Muratorius, Patavinos jurisprudentiam tunc non negle- 
xiftse, quippe quam Mutinenses jam excolebant, uti et Regienses 
et Ferrari enses in suis scholig ^^ — Sym gen Florent. anii. 1438. ^ 
») Mansi T. XXIV. p. 428. - ^) Mansi T. XXV. p. 147. - »*) Ibid. 



Die Kirchen-P^oviaz von Ravenna. $. 461« 1()9 

Der Sitz des Patriarchen von Grado'®) wurde im J. 
1451 vom Papste Nicolaus V. nach Venedig verlegt**) 
Von Bisthümern, welche unter jenem standen, werden nur 
Olivola,*') Equilium und Torcello,'*) Caorle**) und 
Chiozza oder Gioggia*^) genannt. 

Concilien wurden gehalten zu Grado in den J* 
1296/«j 1321*^3 und 1330,") und zu Torcello im J* 
1296.*») 

§. 461. 

Die Kirchen-Provinz von Ravenna. 

Auf dem Provinzial-Concil zu Ravenna waren im J. 
1253 ausser dem Erzbischofe dieser Metropolis*) zugegen 
die dazu gehörigen Bischöfe von Bologna,') Faenza,*} 
Imola,*) Comacchio,*^) Modena,®3 Forli^) und For- 



p. 449. — 25) Mansi T. XXVI. p. 1085. — ") Mansi T. XXIV. p. 321. 
— ") Mansi T. XXV. p. 349. — »') Mansi T. XXVI p. 221. — 
2») Labb. T. XUI p. 1718; Hard. T. IX. p. 1389. — '•) Patriarch. 
V. Grad.: Raynald. ad ann. 1295 n. 21; Conc. Grad, et Syn. Tore. ann. 
1296; Conc. Vienn. gen. ano. 1311; Raynald. ad ann. 1348. n. 104: 
Conc. Pis. ann 1409; Conc. Constant. gen. ann. I4I5; Syn. gen. FIo- 
rent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1451. n. 19. — '') Raynald. ad ann. 
1451. n. 19: „Translatns est hoc anno a Nicoiao V. Venetias Graden- 
PI« palriarchatus" etc. — *') Bisch, v. Oliv.: Conc. Grad, et Syn. Tore, 
ann. 1296; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ") Bisch, v. Equil: 
Conc. Grad, et syn. Torcell. ann. 1296. — Bisch, v. Tore: Conc. 
Grad, et syn. Tore. nnn. 1296; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — 
3*) Bisch. V. Caorl.; Conc. Grad, et syn. Tore. ann. r29{>". — 
•*) Bisch. V. Chiozz.: Conc. Grad, et syn. Tore. ann. 1296. — 
«) Wansi T. XXIV. p. 1163. - ") Mansi T. XXV. p. 631. - »«) Ibid. 
p. 881. — 39) Mansi T. XXIV. p. 1163. 

') Erzbisch, v. Rav.: Conc. Rav. ann. 1270; Raynald. ad ann. 
1275. n. 37;— ad ann. 1378. n. 104; Conc Constant. ann. 1415; Syn. 
gen. Fiorent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1461. n. 121. ~ ') Bisch. 
V. Bol.: Conc. Rav. ann. 1253; Conc. Rav. duo ann. 1311; Conc. Rav. 
111. ann. 1314; Conc. Pis. ann. 1409; Conc Constant. gen. ann. 1415* ~ 
3) Bisch, v. Faenz.: Conc. Rav. ann. 1253; Conc Vienn. gen. ann. 
1311; Conc. Ra^. Hl, ann. 1-314; Conc. Pis ann. 1409; Syn. gen. Fio- 
rent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Bisch. v.Imol: 
Conc Rav. ann. 1253; Conc. Rav. ann 1270; Conc. Rav. III. ann 1314; 
Conc. Later. V. gen. ann. 1515. — *) Bisch, v. Comacch.: Conc. Rav. 
ann. 12.13; Conc. Rav. ann. 1270; Conc. Rav. lU. ann 1314; Conc Pia. 
ann. 1409; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — «) Bisch, v. Mod.: Conc. Rav. ann. 1253; Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Conc. Rav. III. ann. 1314; Syn. gen. Florent. ann. 1438; 
Kaynald. ad ann 1500. n. 56. — ') Bisch, v. Fori.: Conc. Rav. ann. 
1253; Conc. Rav. ann. 1270; Conc. Rav. ann 1311; Syn. gen. Florent. 
ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 8) ßisch. v. Forlim- 
pop.: Conc. Rav. ann. 1253; Conc. Rav. ann. 1270; Conc. Rav. duo 



J70 Fänfter Zeilrafim* Vom J. 12I6-1S21 oach Chr. 

limpopoli/) und im J. 1311 pi&idirte auf dem Provin- 
zial-Concil derselben Stadt der Erzbischof von Raveuna 
über seine Suifraganen von Bologna, Reggio,^) Cer* 
via,**) Forlimpopoli, Faenza, die Stellvertreter von 
Parma,") Forli, Cesena,") Comacchio, Adria**) und 
Sarsina.'^) Es fehlten auf beiden Concilien mithin nur die 
Bischöfe von Piacenza,") Bertinoro,**) Rimini*'') und 
Ferrara.") 

Klöster. Nonantula in der Diöces von Modena,") 
die Abteien de Strata, de Benedulo und de S. Thoma 
in der Diöces von Piacenza,'®) die Abtei S. Laurentii in 
der Diöces von Faenza.'*) 

Universitäten. Nach dem Zeugnisse Conring's'*) 
stand die medicinische Facultat in Bologna in hohem An- 
sehen, und es war hier ein grosser Zudrang von Zuhörern 
derselben: die theologische FacuItät stiftete Papst Inno- 
centius Vi. im J. 1362.'®) Dass die Jurisprudenz in 
Modena, Reggio und Ferrara gelehrt wurde, ist schon 
bemerkt'*) 



ann. 1310; Conc* Rav. ann. 1311; Conc. Rav. IIL ann. 1314; Syn. gen. 
Florent. ann. 1438. — ») Bisch, v. Regff.: Conc. Rav. duo ann. 1310; 
Conc. Rav. III. ann. 1314; Conc. Later. V« gen. ann. 1512.— 1<>) Bisch. 
V. Cerv.: Conc. Rav. duo ann. 1310; Cono* Pia. ann. 1409; Raynald. 
ad ann. 1434 n. 3; — ad ann. i486, n 4; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — . "*) Bisch Y. Parm.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc 
Constant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1437. n. 14; — ad ano. 
1483. n. 61; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — >>) Bisch, v. Cesen.: 
Conc. Rav. ann. 1270; Conc. Rav. IIL ann. 1314; Syn. gen. Florenl. 
ann. 1438; Raynald. ad ann. 1505. n. 41; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 39.— ") Bisch, v. Adr.: Conc. Rav. 
IIL ann. 1314 r Conc. Constant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Florent. ann. 
1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Sars.: Conc. 
Rav. ann. 1270; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — ") Bisch, v. Piac: Conc. Rav. duo ann. 1310; Conc 



1415; Conc. Later. V. »en. ann. 1512. — *•) Der erste Bisch, v. 
Bert.: bei Raynald. ad ann. 1511. n. 67; Conc. Laier. V. gen. ann. 
1512. — ") Bisch. V. Rim.: Conc. Rav. duo ann. 1310; Syn. gen. 
Florent. nnn. 1438; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — ") Biach. v. 
Ferr.: Conc. Constant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Florent. ann. 14.^. 

— ") KL V. Norant : Conc. Vienn. ann. 1311. — ») Abt. de Strata 
etc.: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — »») Abt. S. Laur.: Ibid. — 
«») Conring. Dissert. OL p. 97. — ") Keuffel Hist. orig. ac progress. 
•cholar. p. 277. §. LXIII ; Raynald. ad ann. 1220. n. 26. und ad ann. 
1291. n. 62. T. XIV. p. 450. — ^) Vergl. §. 460. Anmerkung 21. — 
«*) Mansi T. XXHL p. 807. — «) Ibid. p. 993. — *') Mansi T.XXIV. 
p. 11. - ^) Ibid. p. 375. - »») Ibid. p. 615. - »•) Mansi T. XXV. 
p. 149. — «) Ibid. p. 293. - ") Ibid. p. 449. — ") Ibid. p. 535. 

— **) Ibid. p. 599. 



Die Kirchen-Provinzen von CSenua n. Pisa. §. 402. 171 

Concilien wurden gehalten zu Ravenna in den J. 
1253,«) 1259,«*) 1270,") 1280,") 1286,**) 1307,«^ 1310,") 
1311,»») 1314»») und 13l7.*0 



S. 462. 

Die Kirchen-Provinzen von Genua and Pisa. 

Sitz des Erzbischofs: Genua;*) Sitze der dazu 
gehörigen Bischöfe: Bobbio,') Albenga,») Brugnato,^) 
Nebbio*) und Mariana.*) 

Kloster. Die Abtei S. Syri in Genua,^) das Priorat 
vonS.Bartholomaei bei Genua,?) die Abteien S. Andre ae 
de Sexto,*) S. Benign!, S. Mariae de Pervallo, S. 
Bartholomaei de Fossato, ferner die Abteien de Mas- 
sayo, de Vernussia, de Maressiis und de Sulpicio 
in der Diöces von Genua, ^^) S. Mariae de Jubino und 
S. Andreae de Bons, ebendaselbst,*^) S. Hadriani de 
Trigandio.") 

Der Erzbischof von Pisa soll die doppelte Würde, die 
eines Primaten und die eines Legaten, über Sardinien be- 
sessen haben. Erzbischof Friedrich soll die Provinzen die* 
ser Insel im Jahre 1265 bereist, und Johannes im Jahre 
1302 den Bischof von Galtelle nach Pisa vor sich gela- 
den haben, um über ihn Gericht zu halten.'») 

Als Bischöfe des Erzbischofs vonPisa^^) werden blos 
genannt die Bischöfe von Ajaccio,'*) Aleria*») und Sa- 
go na*'') in Corsica und zu Lucca.*») 



I) Erzbiscb. v. Gen.: Raynald. ad ann. 1217. n. 26; Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1366. n. 12} Conc. Pis. ann 1409; 
Syn. geor Florenk. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1461. n. 16. — ') Bisch. 
V. Bobb.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. 
Later. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch v. Abb.: Conc. Pis. ann. 1409. 
— *) Bisch. V. Brugn.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — • ^) Bisch, v. Nebb.: Conc Laier. V. gen. ann. 
1512. — ^) Bisch. V. Mari an.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
') Abt. V. Syr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — •) Prior, v. S. 
Barth.: Conc. Pis.^nn. 1409. — ') Abt. y. S. Andr.: Conc. Pis. 
ann. 1409. und Conc. Constant. ann. 1415. — >») Abt. v. S. Benign.: 
Conc. Pis. ann. 1409. — ") Abt. v. S. Mar. de Jub. etc.: Ibid. — 
>^) Abt. V. S. Hadr: Conc. Constant. gen. ann. 1415. » ") Cantel. 
Metropol. urbinm bist, civil, et eccles. p. 480. P. III. Dissert. VI. 
cap. V. §. lY. — ") Erzbisch, v. Pis.: Raynald. ad ann. 1217. n. 26; 
Conc. Vienn gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1378. n. 104; Conc. 
Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Florent. ann. 
1438; Raynald. ad ann. 1477. n. 4; >- ad ann. 1483. n. 60.—") Bisch. 
V. Ajacc : Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Aler : 
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Kloster. Die Abtei S. Fadiacii de Pisis.**) 
Universitäten. Zur Errichtung der Universität von 

Pisa wurde das Privilegium im J. 1343 ertheilt;^®) nach 

Andern schon im J. 1339« 

Concilien wurden zu Pisa im J. 1409") und zu 

Lucca im J. 1308^*) gehalten* 



§. 463. 
Die Kirchen-Provinzen von Capua und Benevento. 

Welche Bischöfe von dem Erzbischofe zu Capua iu 
unserm Zeiträume abhängig waren, lässt sich bei dem Mau« 
gel zuverlässiger Quellen nicht angeben. Wir wissen daher 
nicht, ob vor dem Anfange des 16. Jahrb. die Provinz die 
sämmtlichen fünf Bisthümer: Aquino, Foudi, Gaeta, Sora 
und Atina schon verloren hatte von den dreizehn Bisihü- 
mern, welche Johannes XIII. einst ihr gegeben hatte. Das 
letzte Bisthum hatte bereits seit Innocentius III. keine Bi- 
schöfe mehr. Doch gab es noch Bischöfe von Aquino,') 
Fondi,^) M. Cassino,*) Gaeta,*) Venafro,®) Isernia,') 
Sessa,*) Carinola,*) Calvi^*) und Cajazza.") 

Die Zahl der Bisthümer in der Kirchen-Provinz von 
Benevento belief sich bei ihrer Stiftung zur Zeit Johann's 
XIII. auf zehn;^') später soll sie sich bis auf zwei und 
dreissig verfnehrt, dann aber wieder abgenommen haben, und 
auf vier und zwanzig, zuletzt aber gar auf sechszehn zusam- 
men geschmolzen sein.^^; In unserer Periode befanden sich. 



Raynald. ad ann. 1386. n. 10; Conc. Pis ann. 1409. — ^^) Bisch, v. 
Sagon 1 Raynald. ad ann. 1425. n. 18; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. 
— ") Bisch, y. Lucc: Conc. Luc. ann. 1308. — ") Abt. v. S. Fa- 
diac: Conc. Pis. ann. 1409. — ^^) ßäsching*s Erdbeschr. Tbl. 4. S. 
296. — ") Mansi T. XXVI. p. 1131. — ") Mansi T. XXV. p. 173. 

Erzbisch, v. Cap.: Conc. gen. Vienn. ann. 1311; Syn. gen. 
Florent. ann. 1438. — *) Bisch, v. Aquin.: Conc^ Later. V. gen. ann. 
1512. — 3) Bisch. V. Fond.: Conc. gen. ann. 1311. — *) Bisch, v. 
M. Cas9.: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann 1512. — 
Ö Biscii. y. Gaet.: Raynald ad ann. 1217. n. 26; Conc. Later. V. gen. 
ann 1512. — «) Bisch v. Vena fr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — '') Bisch, v. Isern.: Raynald. ad 
ann. 1443; Conc. Later. V. gen. ann. 1.512. — ^) Bisch, v. Sess.: 
Raynald. ad ann. 1484 n. 81 ; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
^} Bisch. V. Carin.: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — x*) Btsch. V. Calv.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. La- 
ter. V. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Caj.: Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. -^ >^) Mansi T. XIX. p. 20. — ^3) Cantelii Metropolit. 



Die Kirchen-Provinzen von Neapel, Amalfi n. Salemo. §. 464. J73 

jedoch noch unter dem Erzbischofe von Benevento**) 
die Bischöfe von Termoli,'*) Bojano,**) Telese,") Ca- 
serta/*) S. Agata di Gotti,'»J AvelHno,**) Voltu- 
rara,**) Lucera,") Bovino,*^) Ascoli**) u. Ariane") 

Klöster. Die Abtei S. Cassiani in der Diöces von 
Volturara ^*J und die Abtei S. Galgani in derselben 
Diöces.") 

Concilien wurden gehalten zu Benevento in den J. 
133P') und 1378.»*) 



§. 464. 

Die Kirchen-Provinzen von Neapel, Amalfi und Salemo. 

Die unter dem Erzbischofe von Neapel (Napoli) ') 
stehenden Bischöfe waren die von Nola,*) Aversa') und 
Acerra.*) 

Klöster. Die Benedictiner* Abtei S. LaurentiiAver- 
sani.*) 

Universitäten. Die Universität in Napoli ist im J. 
1224 von Kaiser Friedrich II. gestiftet, und vom Papste In- 
nocentius IV. bei seiner Anwesenheit in dieser Stadt im J, 
1254 bestätigt worden/) 



urbinm histor. etc. Pars DI. Dissert. III. Cap. Vllf. §. X. p. 413. -* 
>^) Erzbisch, v. Benev.: Conc. Vienn. |^en. ann. 1311; Raynald. ad 
ann. 1443. n. 9; — ad ann. 1466. n. 20. — ") Bisch, v. Term : 
Conc. Vienn. gen: ann. 1311. — *«) Bisch, v. Boj.: Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — >^) Bisch, v. Tel.: Conc. Later. V. gen ann. 1512. 

— '^) Bisch. V. Cas.: Conc. Constant. ann. 1415; Conc. Later. V. gen, 
ann. 1512. — i^) Bisch, v. S. Agath : Conc. Vienn. gen. ann, 1311. 

— «») Bisch. V. Ave II.: Conc. Vienn gen. ann. 1311; Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — ») Bisch, v. Volt.: Conc. Pis. ann. 1409. — 
») Bisch. V. Lnc: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512; Raynald. ad ann. 1517. n. 101. — ^) Bisch, v. Bov.: donc. 
Laier. V. gen. ann. 1512. — ^) Bisch, v. Ascol.: Syn. gen. Fiorent. 
ann. 1438; Conc Later. V. gen. ann. 1512. — ^^) Bisch, v. Arian. : 
Syo. gen. Fiorent. ann. 14:38; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
«) Abt. V. S. Cassian.: Conc. Pis. ann. 1409. — ^) Abt. v.S. Galg.: 
Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — »«) Mansi Tom. XXV. p. 939. — 
«•) Ibid. T. XXVL p. 61 9. 

') Erzbisch, v. Ifap.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad 
ann. 1389. n. 13; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. Y. gen. ann 15 12, 

— *) Bisch. V. Nol.: Conc. Constant. ann. 1415; Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — ') Bisch, v. Arers.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Ray- 
nald. ad ann. 1378. n. 104. — *) Bisch, v. Acer r.: Conc. Laier. V. 
gen. ann. 1512. — ^ Abt. v. S. Laur.: Conc. Vienn. gen, ann. 1311. 
~ Richard US de S. Germano ad ann. 1224. p. 984. — Idem ad 
ann. 1234. p. 1024; Büsching's Erdbeschr. Thi. 4. S. 447; und Nico- 
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Vom Erzbisthume von Amalfi'') werden nur die bei- 
den Bisthümer von Lottere*) und Scala,^) und vom Erz- 
bisthume von Salerno^®) die Bisthümer von Capaccio 
nuova,") Policastro,") Marsico nuova*') und Sar- 
no^O genannt 

§. 465. 

Die Kirchen -Provinzen von Sorrento, Acerenza, Cosenza and Bari. 

Zwischen den J. 1059. und 1311 ist uns iiber das Erz« 
bisthum von Sorrento^) keine einzige Nachriebt vor die 
Augen gekommen, und es hatte fast den Schein in der vo- 
rigen Periode, als ob es aufgehört habe zu bestehen. Aber 
da überhaupt von den meisten kirchlichen Stiftungen Ita- 
Uen^s vom 11. bis 13. Jahrh. nur wenige Berichte vorkom* 
men; so haben wir keinen Grund zu dieser Annahme. Bis- 
diümer umfasste die Provinz nur die beiden von CastelF 
a mare di Stabia^) und Massa Lubrense.*) 

Das Erzbisthum von Acerenza^) hatte zu Bisthümern 
die Städte Venosa,^) Potenza,*) Tricarico') und An- 
glona.') 



laus de Curbio in vita Innocentii IV. cap. XLI. p. 402: ,,Innocen- 
tins cum *~ Neapolim accessisset, •— gloriose ab omnibus est receptus, 
nbi generale aludium Theologiae, decretalium, decretorani — — ordina- 
▼it.'^ — ') Erzbiflch« v. Amalfi: Conc. Vienn. gen. ann. 1311$ Aay- 
nald. ad ann. 1398. n. 37. •* ^) Bisch, v. heilt Conc. Lateir V. gen. 
ann. 1512. — ») Bisch, v. Seal.: Conc. Later. V. gen. ana. 1512. — 
>*) Erzbisch, v. Salem.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad 
ann. 1500. n. 56; Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Raynald, ad ann. 
1516. n. 54. — ^i) Bisch, v. Cap. nuov.: Conc. Vienn. gen. ann« 
1311; Raynald. ad ann. 1474. n. 4. ~ i*) Bisch, v. Polic: Conc. La- 
ter. y. gen. ann. 1512. — >') Bisch, v. Mars, nuov.: Conc. Vienn. 
gen. ann 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later, V. gen. ann. 1512. 
•— ^^) Bisch. V. Sarm: Conc. Later. V. gen. ann. 1512« 

') Erzbisch, v. Sorr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. La- 
ter. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch, v. Cast. a mar. di Stab.: Ray- 
nald. ad ann. 1217. n. 26; Syn. ffen. Florent. ann. 1438; Conc. Later, 
V. gen. ann. 1512. — ^ Bisch, v. Mass. Lubr.: Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Conc. Constant gen. ann. 1415. — ^) Erzbisch, v. Acer.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438.—') Bisch. 
▼. Ven. : Conc. Later. V. gen ann. 1512. — *) Bisch, v. Pot.: Conc. 
Later. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1513. n. 97. — Bisch. 
V. Tric.: Syn. gen. Florent. ann, 1438; Conc. Later. V. gen, ann. 1512^ 
— Bisch. V. AngL: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ') Brs- 
bisch, y. Cosenz.: Raynald. ad ann. 1217. n. 26; Conc. Vienn. gen, 
ann. 1311; Raynald. ad ann. 1474. n. 26; -^ ad ann. 1500. n. 56. — 
><») Bisch, y. Mart.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. •— ") Bisch, v« S, 



Die Kirchen-Provinsen von Conza, Rossano a.B.w. f. 466. |75 

In dem erzbischoflichen Sprengel von Cosenza*) la« 
gen die bischöflichen Sitze von Martorano^®) und S. 
Marco.'O 

Dem Erzbischofe von Bari^*) waren unterthan die Bi« 
schöfe von Miiiervino/') Conversano,'^) Polignano*^) 
und Lavello.^') 



§. 466. 

Die Eirchen-Provinzen voa Conza, Roasano, S. Severloa wid Reg^io. 

Es haben zwar Schrift-Steller die Errichtung des Erz- 
bisthums von Conza zur Zeit Alexander's IL und Gregorys 
VII. angegeben,^) aber sie durch keine Documente begrün- 
det. Den ersten sichern Beweis dafür haben wir in den 
Unterschriften der Acten der General-Synode zu Florenz im 
J. 1438, wo sich ^,Benedictu8 archiepisc. Compsanus'^ 
unterschrieben hat') Cantelius nennt jedoch den ersten 
Erzbischof im J. 1517 Camillus, und lässt diesem die Namen 
von drei andern Erzbischöfen folgen.') Unter den hiesigen 
Erzbischofen ^) standen die Bischöfe von S. Angelo de 
Lombardi^) und Monte Verde.*) 

Ganz eben so wie mit Conza verbalt es sich mit dem 
Erzbischofe von Bossano.'') Auch von diesem Orte be* 
sitzen wir den ersten zuverlässigen Beweis, dass hier ein 
erzbischöflicher Sitz bestand, nur hundert Jahre früher, im 
14. Jahrb., und zwar im J. 1311 in den Acten des Gene* 
ral-Concils zu Vienne, wo ein Archiepiscopus Rassanensis 
anstatt Rossanensis namhaft gemacht wird. — Es lag in der 
Provinz von Rossano nur das einzige Bisthum von Bisig- 
nano/) und wenn es in unserer Periode schon eximirt 
war: so hatte der Erzbischof jener Stadt keinen einzigen 
SuflEraganen. 



Marc: Codc. Laier. V. gen. ann. 1512. — ") Erzbisch, v. Bar.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. La- 
ter. V. gen* ann. 1512. -^ .'*) Big eh. v, Mi nerv«: Conc. Later.V.gen. 
ann« 1512. — >*) Bisch, v. Convera.: Syn. gen. Florent. ann. 1438. 
— ") Bisch. V. Polign.: Conc. Later. V. gen. ann. J512.— ") Bisch. 
V. Lav.: Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. 

Man vergl. §♦ 358. — ») Mansi T. XXX. p. 1035. — ») CanleL 
Metropolit urbium hislor. p 401. Pars IB. Dissert III. cap. IV. $. IL — 
Ercbisch. v. Conx.: Conc. Vienn. gen. ann. J311; Syn. gen. Flo« 
rent. ann. 1438. — •) Bisch, v. 8 Ang. de Lomb.: Conc Later. V. 
gen. ann. 1512. — «) Bisch, v. Moni. Verd.: Conc. Laier. V. gen. 
ann. 1512. — ') Erzbisch, v. Rossan : Conc. Vienn. gen. ann. 



iJQ FfinHer Zeilranm. Vom J. 1216—1521 nach Chr. 

Dass Santa Sevcrina iu Calabria meridionale wenig- 
stens zu gleicher Zeit mit ßossano als eine kirchliche Me- 
tropolis aufgeführt wird, beweist dasselbe Concil von Vienne 
im J. 1311,*) und ihr Erzbischof hatte die Jurisdiction über 
die Bisthümer von Umbriatico^^) und lsola.^0 

Aus den angegebenen Citaten vom Ende des 11. und 
Anfange des 12. Jahrh. (§. 360.) können wir nicht bewei- 
sen, dass damals schon das Bisthum von Reggio in ein 
Erzbisthum verwandelt worden sei. In welcher Zeit aber 
die Verwandlung geschehen ist, ist nicht bekannt So viel 
steht jedoch fest, aass sie im 13. Jahrb., wenn nicht früher, 

Semacht sei. Die erste glaubwürdige Nachricht davon fin- 
et sich unter den Acten des General -Concils zu Vienne 
im J. 1311.*') Von Bisthümern dieser Provinz lernen wir 
Bischöfe* von Squillaci,*^) NJcastro,'*) Cotrone'^J und 
Tropea*') kennen. 

Die beiden Bisthümer von Mileto") und S. Leone 
oder Monte Leone") in Calabria meridionale scheinen 
schon damals eximirt gewesen zu sein, d. h. unmittelbar 
unter dem Papste gestanden zu haben. 



§. 467. 
Die Kirchen-Provinzen von Otranto, Taranto ond Brindisi. 

Alles, was die Historiker über einen erzbischöflichen 
Sitz zu Otranto im 11. Jahrh. zu erzählen wissen, scheint 
nur wenig Glauben zu verdienen. Ein bestimmter Zeit-Punkt 
für die Gründung eines Erzbisthums daselbst kann freilich 
eben so wenig wie bei den vorhergehenden Erzbisthümern 
bezeichnet werden, und das General -Concil zu Vienne im 
J, 1311 gewährt uns auch hier die erste sichere Auskunft 



1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — «) Bisch, v. Bisi_gn.: Conc. 
Laier. V. gen. ann. 1512 — ») Eribisch. v. S. Sever.: donc. Vienn. 

gen. ann. 1311; Conc Later. V. gen. ann. 1512. — *®) Bisch, v. 
mbr»: Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — ") Bisch, v. Isol.: Conc. 
Laier. V. gen. ann. 1512. ~ ") Erzbisch, v. Regg.: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Raynald, ad ann. 1500. n, 56; Conc. Laier. V. gen. 
ann. 1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 63. -— ") Bisch, v. SquilL: 
Conc. Later. y. gen. ann. 1512. — >*) Bisch, v. Wie: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409j Conc. Later. V. gen. ann. 1512* 
— «) Bisch. V. Cotron.: Syn. gen. Florent. ann. 1438. — ") Bisch. 
V. Trop.: Raynald. ad ann. 1434 n. 12. — ") Bisch, v. M iL: Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Later. V. gen» ann. 1512. — ") Bisch. y. 
S. Leone: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. 



Die Kirchen-Provinzen von Tram, Barletla n. Manfred onia. §. 468. I77 

darüber/) Die Bisthumer, aus welchen die Provinz von 
Otranto bestand, waren nur die von Lecce,*) Castro,') 
Gallipoli*) und ügento.*) 

Taranto soll schon seit dem Ende der dritten Periode 
von dem Pontificate Alexander's II. an ein Erzbisthum sein. 
In den Concilien- Acten und päpstlichen Schreiben kommt 
CS weder in der dritten noch vierten Periode vor. Es ist 
daher um so schwieriger Etwas über diesen Ort zu ermit« 
teln. Erst im J. 13II haben wir in den Acten des Gene« 
ral-Concils zu Yienne den unzweideutigsten Beweis für das 
Bestehen einer Metropolis, von Taranto.^) Bisthümer kom- 
men vor dem 16. Jahrh. nicht vor. 

Gleich zu Anfange unserer Periode erwähnt Rayualdus 
im J. 1217'') einen Erzbisehof von Brindisi. Auf den 
Concilien aber erschien der erste Erzbischof dieser Provinz 
auch auf dem viel genannten General -Concil in Yienne im 
J. 1311.^) Ostuni ^) war das einzige Bisthum, welches 
dazu gehörte^ denn Monopoli^®) war vielleicht schon 
eximirt. 

§. 46a 

Die Kirchen-Provinz von Trani, Barletta und Manfredouia. 

Da weder in der dritten noch vierten Periode, also 
seit dem Anfange des 7. Jahrh, kein Bischof von Trani 
auf den Concilien erschienen war, und sonst nur selten in 
den Briefen der Päpste genannt wird; so hatte es den An- 
schein, als ob das Bisthum daselbst wieder eingegangen 
sei, was bei den fast unaufhörlichen Kriegen in Unter-Ita- 
lien leicht möglich war. Es mochte aber dennoch fort be- 
standen haben, wenn auch bisweilen der bischöfliche Sitz 
unbesetzt geblieben sein konnte. Die Bischöfe vermochten 
vielleicht desshalb den Concilien nicht beizuwohnen, weil 



>) Erzbisch, v. Otr.: Conc. Vienm gen. ann. 1311; Conc. Later. 
V. gen. ann. 1512. — *) Bisch, v. Lecc: Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — 8) Bisch. V. Caslr.: Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — 
*) Bisch. V. Gallip.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — *) Bisch. 
V. Ugent.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — «) Erzbisch, v. Tar.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1434. n. 3$ Syn. gen. 
FlorenL ann. 1438; Raynald. ad ann. 1500. n. 9. — ') Raynald. ad ann. 
1217. n. 26. — *) Erabisch. v. Brind.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
RaynaW.adaiin. 1378. n.8. — 9)Bisch. y. Ostun.: Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — ") Bisch, v. Monop.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. 
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]78 Fünfter Zeitraum. Vom J. 1216^1521 nach Chr. 

die kriegerischen Unruhen den kirchlichen Verkehr erschwer- 
ten. In unserm Zeiträume besuchten dafür die Erzbischofe 
von Trani die General -Concilien um so ofter^ mit ihren 
Bischöfen von Andri*) und Bisceglia.^) 

Das am Ende der vorigen Periode gegründete Erzbis- 
thum von Nazareth oder Barletta bekam erst im 15. 
Jahrh. einiges Ansehen, denn der Erzbischof daselbst,*) 
welcher länger als zwei und ein halb Jahrhundert ohne 
einen Suflfraganen gewesen war, erhielt endlich einen an 
dem Bischöfe von Canne*) im J. 1454, einen zweiten aber 
erst im J. 1534 an dem Bischof von Monte Viride. Als 
ein ganz besonderes Vorrecht besassen die Erzbischöfe je- 
ner Stadt vor allen übrigen die Ehre, sich mit dem Palliuin 
nicht blos in ihrer Provinz, sondern in der ganzen christli- 
chen Welt bekleiden zu dürfen, und das' Kreuz vor sich 
her tragen zu lassen. Papst Clemens IV. (1265— 1268) er- 
theilte ihnen zuerst diese Freiheit, und alsdann bestätigte 
sie Innocentius VIII. (1484—1492)/) 

Mit welchem Jahre das Erzbisthum von Manfrede- 
nia (Sipontum) wirklich beginnt, möchte nicht leicht zu er- 
forschen sein, da die Mittheilungen von Cantelius auf kei- 
nem festen historischen Grund und Boden stehen.') Be- 
stand es vor der Mitte des 13. Jahrh.; so war Monte S. 
Angelo die Metropolis, wenigstens bis nach der Mitte des 
13. Jahrh. Als aoer der König Manfred im J. 1266 die 
Stadt Manfredonia aus den Trümmern des alten Sipon- 
tum baute}®) so wurde der Sitz des Erzbischofs zwar nach 
jenem Orte verlegt, aber die Erzbischöfe auch später nach 
Sipontum benannt»*) Nicht minder scheint man Sicberes 
über die Suffraganen des Erzbischofs von Sipontum zu 
wissen. Cantelius sagt: dem Metropoliten von Sipontum 
wurden von Papst Benedict IX. (1033 — 1044) vier Bisthü- 
mer unterworfen, die von Troja,*®) Melfi") (Mono- 



>) Erzbisch, v. Tran.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. 
Florent. ann. 1438; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — ») Bisch, v. 
Andr.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch, v. Bise.: Conc. 
Constant. gen. ann. 1415; Conc. Laier. V. gen. ann 1512. — *) Er»- 
bisch. y. JVaz.: Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. 
«) Bisch. V. Cann.: Conc, VIenn. gen. ann. 1311. — «) Cantelii 
mctropolilan. urbium hislor. p. 417 P. IIL Bis«. IV. cap. H. — 
') Man vergl. §. 200. — ») Bäsching's Erdbeschr. Thl. 4. S. 505. — 
») Erzbisch, v. Sipont.: Corfc. Vienn. gen. ann. 1311$ Syn. gen, Flo- 
rent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1508. n. 25; Conc. LalCT. V. gen. 
ann. 1512. — ") Bisch, v. Troj.: Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — 
") Bisch, y. Melph.: Conc. Vienn. gen. ana. 1311^ Syn. gen. Flo- 



Die Kirclieii^-Provtiiz vou Firenxe od. Florenz. §. 469. 179 

poU?) und Rapolla/^) zu welchen von Paschalis IL (1099 
— 1118) noch Vieste'^) hinzugefugt wurde. 

Ein Concil zu Melfi wurde im J. 1284'^) gehalten. 



§. 469. 

Die Kirchen-Pro>iD< von Firenxe od. Florenz. 

Florenz war bis zu dem Anfange des 15. Jahrh. ein 
ein&ches Bisthum, welches allein vom Papste abhängig 
war; denn in den Acten des General- Concils zu Vienne im 
J. 1311 lernen wir blos einen Bischof dieses Ortes ken* 
nen/) und auf dem Concil zu Pisa im J. 1409 steht mitten 
unter den anwesenden Bischöfen „Jacobus Florentinus" ver- 
zeichnet.^) Aber nach wenigen Jahren erklärte der Papst 
Martin V. bei seiner Anwesenheit zu Florenz im J. 1419 
diese Stadt, da er sehr ehrenvoll von ihr aufgenommen 
worden war,') zu einer kirchlichen Metropolis,*) und ver- 
band mit ihr die drei Bisthiimer Volterra/) Pistoja*) 
und Fiesole. 

Wann die Bisthiimer Cortona'') und Arezzo^) mit 
diesen vereinigt worden sind, ist mir nicht bekannt. 



rent. ann. 1438; Conc. Laier. V. gen. ann. 151^. ^ >') Bisch, v. 
Rap.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^3) ßisch. v. Viest: Conc. 
Pis. ann. 1409; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — >^) Mansi Tom. 

XXIV. p. 669. 

>) Bis eil. V. Flor.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311* in Manei Tom. 

XXV. p. 381 5 Raynald. ad ann. 1389. n. 13. — ») Mansi T. XXVI. p. 
1243. - ») Raynald. ad ann. 1419. n. 3. T XVffl. p. 18. - *) Era- 
bUch. y. Flor.: Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann« 1459. 
n. 33; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. ^ Vita Martini V. in Manii 
T. XXVm. p. 975s mA Romanis revocatus non ante rediit, quam Flo- 
rentiam m etropolitanam declarasaet, ecclesias Yolaterra- 
nam, Pistariensem et Fiesolensem, auxilii et aubsidii loco eidem 
annectens.^^ — und Raynald. ad ann. 1420. n. 11. T.XVIIL p.26: >,Prae~ 
terea hoc munus, inquit S. Antonious, et dignitatem civitati conceMit id 
supplicanli, ut ecciesia cathedralis Florentiae ex episcopali ad metropoU- 
tanam promoveretar, pallio decorata, cni Faesulanas et Pistorien* 
818, nt Ticiniores pro suffraganeis consignati snnt et nötk alii.'^ — Auf- 
fallend ist es, dass in der erstem Stelle von Mansi drei Snffragan-Stfible, 
und von Raynaldus blos iwei genannt werden. Was ist das Richtige? 
— •) Bisch. V. Volt.: Syn. gen. tlorent. ann. 1438; Conc. Laier. V. 
gen. ann. 1512. — •) Bisch, v. Pistoj.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311? 
Conc. Pis. ann- 1409; Syn. gen. •Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 
1517. n. 101. — ') Bisch, v. Cor t.: Conc. Constant. gen. ann. 1415; 
Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512.-- •) Bisch. 
V. Area«.: Conc Pis. ann. 1409; Syn. gen. Florent ann. 1438; Conc. 

12* 



180 Ffinfter Zeitraum. Vom J. 1216—1521 naca Chr. 

Kloster. Die Abtei Camaldoli in der Diöces von 
Arezzo,*) S. Mariae ValHs umbrosae in der Diöces von 
Fiesole,*®) Camaldulens. S. Salvatoris de Septimo 
und S. Mariae de Fraboro in der Diöces von Florenz, 
Gringnianum de Prato in der Diöces von Pistoja, S. 
Michaelis de Podiobonzi, S. Salvii de Florentia, 
S. Michaelis de Pasig nano in der Diöces von Florenz, 
S. Michaelis de Pistoja, S. Mariae de Parciana und 
S. Anastasiae de Amandulo in der Diöces von Pistoja, 
S. Pauli de Rosnello in der Diöces von Fiesole, die Ab- 
tei de Upolis, Abb. S. Trinitatis, Abb. S. Pavacii in 
der Diöces von Flor., S. Mariae de Florentia, Abb. S. 
Baronti in der Diöces von Pist, Abb. S. Salvatoris de 
Salva munda, Abb. S. Petri deMuchero in der Diöces 
von Flor., Abb. S. Stephani de Cencoco, Abb. S. Fi- 
delis Puppio in der Diöces von Arezzo, das Priorat S. 
-Fabiani m der Diöces von Pist., Abb. mstr. Sancta- 
rum Florae et Lucillae, Abb. mstr. S. Janualis et 
Copoloniensis, und Abb. mstr. de Campuano in der 
Diöces von Arezzo.") 

Universität. Eine Universität wurde zu Florenz 
vom Papste Clemens VI. (4342—1352) errichtet.") Man- 
che Historiker behaupten, dass sie schon im J. 143.3 ge- 
gründet sei. 

Concilien wurden zu Florenz in den J. 1346^^) u. 
1438 '0 gehalten. 

§. 470. 

Die Kirchen-Provinz von Siena. 

Die Stiftuns des Erzbisthums von Siena fällt zwischen 
die J. 1438 und 1459. Dass sie nicht in eine frühere Zeit 
fiel, bezeugen die Concilien -Acten, da überall, wo der 
oberste Geistliche von Siena erschien, sein Bang und Ti- 



Later. V. gen. ann. 1512. — ») Abt. Cam.: Conc. Vienn. gen. ann. 
1311. -. JO) Abt. y. S. Mar. Vall. umbr.: Conc. Laier. V. gen. ann. 
1512. — >') Abt. Oamald. S. Salvat. de Sept. etc.: Conc. Pis. ann. 
1409. — ") Raynald. ad ann. 1357. n. 13. T. XVI. p. 395: „Addimus 
ad hujus anni calcem ex Matthaeo Villano (Clement. VI. ann. 8. 1. 4. p. 
2* lU. d. vers. form, epist. 83) instauratam Florentiae academiam, 
quam aliquot ante annis Clemens VI. kistituerak (Matth. Vill. 1. 7. c. 92.) 
etc. — ") Mansi T. XXVI. p. 23. — ") Mansi T. XXXI. p. 459. 

Mansi Tom XXVIL p. 817. — *) Labb. Tom. XIII. p. 1169. — 
Raynald. ad ann. 1459. n. 12. T. XIX. p. 18: „tumque Pontificeiii 



Die TragUche Kirchen-Frovins von Tarin od. Torino. §. 471. 131 

tel angegeben ist. So steht auf dem General-Concil zu 
Constanz im J. 1415 „Gabriel Senensis^^ unter den 
Cardinälen zwischen Antonius Aauileiensis und Petrus Ca- 
mcracensis,') und auf dem Concil zu Florenz im J. 1438 
unterschrieb: „Ego Carolus episcopus Senensis/^') Aber 
seit dem J. 1459 ist in den kirchlichen Annalen und Con- 
cilien- Acten blos die Rede von einem Erzbischofe von 
Siena. So bei Rayualdus^) und in den Acten des CoBci- 
lii Later. V. gen. in der Sessio VI. vom J. 1513.^) 

Welche Bisthümer damals zu dieser Provinz gehört ha- 
ben, ist nicht bekannt, vielleicht dieselben, die in späterer 
Zeit dazu gerechnet wurden^ weil mitten unter den beste- 
henden Erzbisthümern kein neues weiter errichtet wurde, 
wobei die Provinzen hätten verändert werden müssen, und 
dann wären es die Bisthümer von Massa,^) Monte Al- 
cino,*j Grosseto,^) Chiusi^ und Soana.^) 



§. 471. 

Die fragliche Kirchen-Provinc von Turin oder Torino. 

Da zwischen den Jahren 1075 und 1512 keiner von 
den ersten Clerikern Turin's oder Torino's am Po, der 
Haupt-Stadt des Ffirstenthums Piemont, auf den Concilien 
oder in den päpstlichen Schreiben vorkommt j so ist dag 
Bestehen eines Erzbisthums daselbst höchst ungewiss. In 
dem Index geographicus episcopatuum orbis Christiani *) 
wird die Gründung desselben nach beigefugten Quellen •> 
in das J. 1506 gesetzt. Und von einem Erzbischofe von 
Turin redet auch Labbe in den Acten des Concilii Later. 
V. gen. vom J. 1512. Er nennt ihn: „Joannem Franciscum 
archiepiscopum Taurinensem.'^^) Aber in denselben Acten 



— meiropolilica dignitate Senas insignivisse, creato archi- 
episcopo Senensi Antonio Picolominco.'* — ad ann. 1464. n. 33: nRc- 
ferunt illum hoc anno Senensem Ecclesiam, quam antea archiepi- 
scopali dignilate insigniverat" etc. — ad ann. 1513. n. 97$ —ad 
ann J517. n. 101. — *) Labb. T. XIV. p. 141. — ») Bisch, v. Mass.: 
Conc. Vienn, gen. ann. 1311; Conc. Constant. gen. ann 14H>. — 
«) Bisch. V. Moni. Ale: Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch. 
V. Gross.: Raynald. ad ann. 1290. n. 35; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512; Raynald. ad ann. 1517. n. 101. — ») Bisch, v. Chius.: Conc. 
Constant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Florenl. ann. 1138. — ») Bisch. 
Y. Soan.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. 

») Ind. geograph. episcopat. orbis Christ, s. v. Taurien- 
si» p. 173 im Anhang v. Fabr. Lux evang. — ») Ughellu» Tom. 4. 
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in der Siessio VI. vom J. 1513 lesen wir unter der Auf- 
gchrift: „Pätriarchae et assistentes papae^' den Namen „Jo- 
annes Franciscus Taurinensis'^ ohne nähern Zusatz/) und 
bald darauf „Episcopum Taurinensem.^^^} Eben so 
spricht Raynaldus blos von einem Bischöfe von Turin.*) 
Nehmen wir jedoch dennoch an, dass Turin mit dem Be- 
ginn des 16. Jahrh. nach de.m Index geographicus episco- 
pataum ein Erzbisthum war; so würden ihm die Bisthumer 
von Mondovi'') undSaluzzo^) untergeordnet gewesen sein. 
Universitäten. Die Universität in Turin wurde im 
J. 1400 oder 1405 vom Könige Victor Ainadeus II. gestif- 
tet.®) Im J. 1459 werden ihre alten Privilegien bestatigt.^^) 



§. 472. 

Die Kiichen-Provinzen von Sassari, Orislogni und CagUari 
auf der Insel Sardinien. 

Ueber die Erzbischofe von Sassari*) weiss die Ge- 
schichte in unserm Zeiträume nichts mehr, als dass sie zu 
Legaten über die Insel von Sardinien und Corsica in den 
J. 1252 und 1264 ernannt wurden; die unter ihnen stehen- 
den Bisthiimer waren: Ampurias an der nördlichen Küste 
SardinienV) Alghieri') und Bosa.*> 

Erzbischbflicher Sitz: Oristagni;*) die dazu ge- 
hörigen Bisthumer: S. Justa/) Villa d'Iglesias oder 
de Glesias/) Usella*) und Othana.^) 



Philibertus Fingonius in Chronico et anliquitatibus Augo- 
stae Taurinorum p. 76 T. 9. thesauri Italiae parte VI.— ') Labb. 
T. XIV. p. II. — ♦) Ibid. p. 133. — ») Ibid. p. 142. — «) RaynaW. 
ad ann. 1375. n. 26; — ad ann. 1513. n. 96. — ^ ßiscb. y. Mond : 
Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
^) Bisch, y. Saluzz.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Bus ob. 
Erdbeschr. Tbl. 4. S. 57. — ><>) Raynald. ad ann. 1459. n. 83. 

1) Erzbisch. y.Sass.: Raynald. ad ann. 1252 n 33; Conc. Bonarc. ann. 
1263;— ad ann. 1264. n. 29. — 2)Bisch. y. Ampur.: Conc. Bonarc. anm 
1263; Conc. Vienn.gen. ann. 1311. — 3) Bisch, y. Algh.: Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — «) Bisch, y. Bos : Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Pis. ano. 1409. — ^) Erzbisch, y. Orist.: Raynald. ad ann. 
1220. n. 25; Conc. Bonarc. ann. 1263; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — «) Bisch, v. 
S Just.: Conc. Bonarc. ann. 1263; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — Bisch, v. ViU. d»Igles.: Conc. 
Pis. ann. 1409. — 8) Bisch, y. Usell.: Conc. Bonarc. ann. 1263. — 
») Bisch, y. Othan : Conc. Bonarc. ann. 1363. — ») Mansi T. XXIll. 
p. 1115. — *>) Erzbisch, v. Cagl: Conc. Bonarc. ann. 1263; Conc. 
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Ein Co n eil wurde zu Bonarca aiidöstlich von Ori* 
stagni im J. 1263^^) gehalten. 

Das vom Erzbischofe von Cagliari^^) abhängige Bis* 
thum war Dolium,*«) Suellis/*) Sorra**) und Terr- 
alba.") 

Den Primat behielten die Erzbischöfe von Cagliari 
auch in unserer Periode, und es bestätigten ihn Calixtus 
III. im J. 1456 und Alexander VI. im J. Ii96.'^) 



§. 473. 

Die Kirchen-Provinzen von Palermo, Messina und Monreale 
auf der Insel Sicilien. 

Das Erzbisthum von Palermo^) umfasste die Bisthii- 
mer von Mazzara,^) Girgenti*) und das Bisthum auf 
der Insel Malta.^) 

Ein Concil wurde zu Palermo im J. 1388^) ge- 
halten. 

Dem Erzbischofe von Monreale^J waren zugethan 
die Bisthümer von Catania, Agosta'') und Siragosa.^) 

Und das Erzbisthum von Messina^) bestand aus den 
Bisthümern von Cefalu/^J Patti'O und dem Bisthumc 
auf der Insel Lipara. 

Schulen und Universitäten. Zu Friedrich's II. 
(1212 — 1250) Zeiten waren in Sicilien entweder gar keine 



Yienn. gen. ann. 1311. — ") Bisch, y. Dol.: Conc. Bonarc. ann. 
1263; Conc. Vienn, gen. ann. 1311. — ") Bisch, v. Suell.; Conc. 
Bonarc. ann. 1263. — ^*) Bisch, v. Sorr.: Conc. Bonarc. ann. 1263. 
— ") Bisch. V. Terralb.: Conc. Bonarc. ann. 1263. — . ") Cantelii 
Metropolitan, urbium histor. p. 477 Pars III. Dissert. VI. Cap. 
IV. §. II. 

*) Erzbisch, v. Palerm.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311? Conc 
Panorm ann. 1388. — ^) Bisch, v. Mazz : Conc. Yienn. gen. ann. 
1311; Conc. Panorm. ann. 1388. — 3) Bisch, v. Girg.: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Conc. Panorm. ann. 1388; Reynald. ad ann. 1496. n. 
38; Conc. Later. V. gen. ann. 1512.— *) Bisch, v. Malt.: Conc. Con- 
slant. gen. ann. 1415; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 
1517. n. 101. — ») Mansi T. XXVI. p 745. — ^) Erzbisch, v. Mon- 
real.: Conc. Vienn. gen. ann. 13II; Raynald. ad ann. 1391. n. 12; — 
ad ann* 1451. n. 18. — 7) Bisch, v. Agost.t Syn. gen. Florenl. ann. 
1438. — ®) Bisch, v. Sirag.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. La- 
ter. V. gen. ann. 1512. — ») Erzbisch* v. Mess.: Raynald. ad ann* 
1269. n. 17; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1388. n. 
2; — ad ann. 1391. n 12; Conc. Conslant. gen. ann* 1415; Syn. gen. 
Florenl. ann. 1438. — '") Bisch, v. Cefal.: Conc. Vienn. gen. ann. 
1311. — *0 Bisch. V. Patt.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ") Au- 
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oder wenige wissenschaftlich gebildete Männer. Der Kai- 
ser errichtete desshalb Schulen der freien Künste und Wis- 
senschafiten.^') Auch Privat -Schulen liess er errichten , wo- 
rin die Anfangs-Gründe der Grammatik gelehrt wurd^i.^^) 
In Catania war eine Universität seit dem J. 1415. 



2. Die Kirchen -Provinzen von Spanien. 

§. 474. 

VorerinneruDgea. 

Zu Anfange des 13. Jahrh. war fast noch die Halfle 
von Spanien in der Gewalt der Mohammedaner — sie be- 
sassen den ganzen güdlichen Theil desselben vom Ausflusse 
des Tajo-Flusses bis zum Ausflusse des Ebro. Doch wur- 
den sie von nun an immer weiter und enger nach Süden 
an der Küste des Mittelländischen Meeres zusammen ge- 
drängt. Jacob I. von Aragonien, der Eroberer (1213— 
1275) genannt, macht zuerst den Maurischen König Abu- 
Said von Valentia im J. 1225 von sich abhängig und zum 
Vasallen „greift das Königreich Valencia selbst an, im J. 
1233, erobert die Stadt 1238, entreisst dem Könige 1243 
auch die neue Haupt-Stadt Denia und das ganze Gebiet," 
vrährend er sich inzwischen zugleich der Insel -Majorca 
1229,0 Minorca 1232 und Yviza 1235 bemächtigte, und 
„verjagt 1247 — 1253 die Mohammedaner wegen Unruhen 
aus Valencia.'^ — Gegen das Ende 1300 waren diese blos 
auf das Königreich Granada beschränkt, und ihr König Mu- 
ley Mahomed III. wird vom König Ferdinand IV. von Ca- 
stilien im J. 1304 zur Unterwerfung gezwungen. Aber die 
Mauren erhalten sich dennoch bis Ende des 15. Jahrh. bis 
auf Ferdinand I. (von Castilien und Aragonien). Dieser „er- 
neuert 1482 den Krieg mit Granada, erobert Mailaga, Baza'*flr.; 
AI Zagal (eigentlich Abu Abdallah U. al Zagal) (1485 — 
1492) muss 1492 Jan. 2. auf Granada übergehen, erhält Be- 
sitzungen in den Alpujarras, begiebt sich nach Pulchena und 
1493 nach Africa; die Mohammedaner behalten freie Reli- 
gions-üebung und freien Abzug."*) 



clor Gestorum Friderici et liliorum ejus p. 1026. — ") Episl. 
Petri de Viueis. Lib. 10. n. XUf. p. 400 seq. 

Raynald. ad ann. 1230. n 37. — ») Kruse*« Tab. XYIU. bis 
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§. 475. 

Die Kirchen-Provinz von Toledo. 

Aus den Briefen, worin Papst Clemens V. den Enhi- 
schof von Toledo mit den Bischöfen von Palencia und 
Burg OS, und den Erzbischof von Sevilla mit dem Bischöfe 
von Carthagena auf das General- Concil nach Vienne im J. 
1311 einladet, und aus andern Zeugnissen geht hervor, dass 
im südlichen Spanien die Diöcesan- Verfassung zu Anfange 
des 14. Jahrh. wieder hergestellt, und die Kirchen -Provinz 
von Toledo sich von dem äussersten Norden bis zum äu« 
ssersten Süden oder von der Küste des Atlantischen Oce- 
ans bis zur Küste des Mittelländischen Meeres erstreckte. 

Den Primat führten die Erzbischöfe von Toledo unun- 
terbrochen auch in unserer Periode über alle Kirchen -Pro- 
vinzen Spauien's fort, und er wurde ihnen gleich im Anfange 
derselben vom Papste Honorius IIL (1216— 1227)*) in drei 
Schreiben bestätigt, ungeachtet sich die übrigen Erzbischöfe, 
namentlich die von Bracara und Sevilla dagegen sträubten. 
Ueberdiess führten sie den Titel eines Canzlers des Kö- 
nigreichs Castilien, den wir auf dem Concil zu PenalSel 
im J. 1302 zum ersten Male finden,^) so dass seitdem die 
beiden Titel: „Primas Hispaniarum ac regni 'Castel- 
lae cancellarius*^ stets verbunden sind, wie dies in den 
Praefationibus zu den Concilien von Toledo in den J. 1324,') 
1355J) und 1473^) zu ersehen ist. 

Wenn das Bisthum von Cartagena*) schon zur Pro- 
vinz von Toledo'') gezählt wurde, wie es in der neusten 
Zeit der Fall ist; so begriff die Provinz von Toledo au- 
sser dem genannten Bisthume die Bisthümer von Jaen,^) 



^) Honor. III. epist. IV. ad Rodericom Toletan. archiepiscop. De 
priinatu Toletan. in Mansi T. XXII. p. 1096. £jiifld. epist. Y. ad ar- 
chiepisc. — ßracarens. De eodem. argum. — Ejusd. epist. VI. ad Ro* 
der. archiepisc. Tolet. Ibid. p. 1098. Primatus in Hispaiensem Metropo- 
Hm conceditur. — Mansi !♦ XXV. p. 99. — ») Ibid. p. 729. — 
*) Mansi T. XXVI. p. 411. — ») Labb. T. Xllf. p. 1449 -- 1450. — 
^) Bisch. V. Cartag.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Patent, ann. 
1388. Nach der Einladungsschrift des Papstes Clemens V. zum General- 
Concil nach Vienna im J. 1311 scheint man aus den Worten: In eodem 
modo archiepisc. Hispalens. etc. vos frater, archiepisc. et Carthaginens. 
episc. etc. schliessen zu können, dass dies Bisthum znr Prov. v. Sevilla 
gehörte. — ?) Erzbisch, v. Toledo: Raynald. ad ann. 1220. n. 49; 
Conc. ap. Penn. Fid. ann. 1302; Raynald. ad ann. 1311. n. 53; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1322. n. 17; ~ ad ann. 1326. 
n. 20; Conc. Tolet. ann. 1339; Raynaldr ad ann. 1346. n.61; Coac. To- 
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Cordova,') Cuenca/") Segovia,") Siguenza,") Os- 
ma,'*) Palencia,") Burgos,'*) Leon**) und Oviedo.'^j 
Universitäten. Zu Palencia wurde die Academie, 
welche im 3, 1239 von hier nach Salamanca verlegt wor- 
den war, im J. 1263 wieder hergestellt") — Im J. 1346 
war eine Universität zu Valladolid am Flusse Pisuerga 
angelet worden/^) und im J. 1499 eine zu Toledo. — 
Zu erwähnen ist noch Alcala de Henares als eine vierte 



let ann. 1347; Conc. Tolet. ann. 1355; Conc Media, s* Salmank. aun. 
1380} Conc. Palent. ano. 1388; Conciliab. Aragon, ann. 1409; Raynald. 
ad ann. 1421. n. 17; — ad ann. 1473. n. 20; Conc. Tolet. ann. 1473; 
Raynald. ad ann. 1487. n. 20; — ad ann. 1488. n. 22; — ad ann. 
1495. n. 47; ^ ad ann. 1498. n. 23; — ad ann. 1499. n. 1; — ad ann. 
1500. n. 33; — ad ann 1504. n. 38. — «) Bisch, v. Jaen : ßayoald. 
ad ann. 1326. n. 20; Conc. Tolet. ann 1339; Conc. Tolet. aiin. 1347; 
Conc. Media, et Salmant. ana. 1380; Conc. Palent. ann. 1388. — 
*) Bisch. V. Cord.: Raynald. ad ann. 1267. n. 32; Conc. ap. Penn. 
Fidel, ann. 1302; Raynald ad ann. 1326. n. 20; Conc. Complut* ann. 
1326; Conc. Tolet. ann. 1339; Conc. Palent. ann. 1388; Raynald. ad 
ann. 1487. n. 19. — ") Bisch, v. Cuenc: Conc. ap. Penn. Fidel, ann. 
1302; Raynald. ad ann. 1267. n. 32; Conc. Complut. ann. 1326; Ray- 
nald. ad ann. 1326. n. 20; Conc. Tolet. ann. 1339; Conc. Tolet aha. 
1347; Conc. Palent. anm 1388; Raynald. ad ann. 1466. n. 18. — ■*) Bisch. 
V. Segov.: Conc. ap. Penn. Fidel, ann. 1302; Conc. Complut. ann. 1326; 
Raynald. ad ann. 1326. n. 20; Conc. Tolet. ann. 1339; Conc.Palent. ann. 1388; 
Raynald. ad ann. 1487» n. 19. — ") Bisch, v. Sig.: Conc. ap. Penn. 
Fidel, ann. 1302; Raynald. ad ann. 1311. n. 53; — ad ann. 1326. n. 
20; Conc. Complut ann. 1326; Conc. Tolet. ann. 1339; Conc. Medio, s. 
Salmaut. ann. 1380; Conc. Palent. ann. 1388; Conciliab. Aragon, ann. 
1409. — ") Bisch. V. Osni : Conc. ap. Penn. Fidel, ann. 1302; Ray- 
nald. ad ann. 1326. n. 20; Conc. Complut. ann. 1326; Conc. Tolent. 
ann. 1339; Conc. Palent. ann. L388; Raynald. ad ann. 1466. n. 18. — 
**) Bisch. V. Palen c: Raynald. ad ann. 1220. n. 49; Conc. ap. Penn. 
Fidel, ann. 1302; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Complut. ann. 
1326; Raynald. ad ann. 1326 n. 20.; Conc. Salmant. ann 1335; Conc. Tolet 
ann. 1339; Conc. Tolet ann. 1347; Raynald. ad ann. 1381. n. 31; Conc. 
Palent ann. 1388; Raynald. ad ann. 1488. n. 22; — ad ann. 1504. n. 38. 
— 1^) Bisch. V. Burg.: Raynald. ad ann. 1220. n. 49; — ad ann. 
1283. n. 57; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1322. n. 
17; Conc. Palent ann. 1388. — '^) Bisch, v. Leon.: Raynald. ad ann. 
1220. n. 49; — ad ann. 1264; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Me- 
din. et Salmant ann. 1380; Conc. Palent ann. 1-388; Raynald. ad ann. 
1460. n. 45; -— ad ann. 1487. n. 19; — ad ann. 1506. n 17; — ad 
ann. 1510. n. 7. — ") Bisch, v. Ovied.; Conc. Palent ann. 1388; Conc. 
Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1459. n. 24; — ad ann. 1406. n. 1. — 
>«) Raynald. ad ann. 1263. n. 63. T.XIY.p.95: ,,Silere aliud eximii erga 
Hispanos studii pontificii Signum non possumus, qui ad restituendum Pa- 
len tiae literarinm decus, quod admodum defloruerat, Apostolica aucto- 
ritate eas praerogavitas Palentiae doctoribus, ac scholasticis, quibus Pari- 
siensis alterinsve loci academia potiretur, impertiit^' etc. -^ *^) Busch. 
Erdbeschr. Thl. 3. S. 323; Conc. Florent gen. ann. 1438. — ><») Eben- 
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,, Universität, die 1499 von dem Cardinal und Erzbischof 
von Toledo, Ximenes de Cisneros, gestiftet worden, und 
1510 ganz zu Stande gekommen ist/^'*) 

Conciliea wurden gehalten zu Penafiel am Duero 
in der Provinz Valladolid im J. 1302,*») — zu Vallado- 
lid (apud Vallem oleti) in der Diöces von Palencia im X 
1322,") — zu Toledo in den J. 1324,") 1339,") 1347,") 
1355,") 1379") und 1473,") — zu Alcala de Hcnare» 
(Complutum) am Flusse Henares im J. 1326,**) 1333") u. 
1379,^0 — zu Palencia im J. 1388,") — zu Burgosim 
J. 1379,") und zu Illescas im J. 1379.") 



§. 476. 

Die Kirchen-Provinz von Tarragona. 

Die Kirchen -Provinz von Tarragona hatte zwar im 
13. Jahrb., nachdem die Mohammedaner aus dem Konig- 
reiche Valencia vertrieben worden waren, eine Erweiterung 
des Küsten-Striches vom Ebro bis zum Xucar und darin die 
beiden Bisthümer von Segorbe und Valentia erhalten, allein 
zn Anfange des 14. Jahrh. war ihr vom Papste Johann XXI L 
(1316 — 1334) mehr als die Hälfte dadurch entzogen wor* 
den, dass er die neue Kirchen-Provinz von Saragossa er- 
richtete (§ 477.). Es blieben daher dem Erzbischofe von 
Tarragona^) nach der Errichtung jener Provinz zu seinen 
Suffraganen blos die Bischöfe von Valencia,^) Segorbe,*) 



das. S. 198. — 21) Mansi Tom. XXV. p. 99. — «) Ibid. p. 695. — 
»3) Ibid. p. 729. — ") Ibid. p. 1U3. — «) Mansi T. XXVI. p. 123. 
— M) Ibid. p 411. — 2') Ibid. p. 657. — «) Labb. T. XHI p. 1448$ 
Hard. T. IX, p. 1501. — «) Mansi T. XXV. p. 801. — ^o) ibid. p. 
981. - 31) Mansi T. XXVI. p. 655. — '^) Ibid. p. 737. — ") Ibid. 
p. 657. — 3*) Ibid. p. 657. 

1) Erzbisch, y. Tarrag.: Raynald. ad ann. 1235. n. 35; Cone. 
Tarrac. ann. 1279; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 
1311. 11. 53; Conciliab. Aragon, ann. 1409; Raynald. ad ann. 1417. n. 
5$ — ad ann. 1458. n. 36. — >) Bisch, v. Valenc: Conc. Tarrac. 
ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Raynald. ad ann. 1311. n. 53; — ad ann. 1429. n. 5; Conc. Oertus. 
ann. 1429.—») Bisch, v. Segorb.: Conc. Dert. ann. 1429. -*) Bisch. 
y. Tort.: Conc. Tarrac. ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292: Raynald. 
ad ann. 1417. n. 5; Conc. Dert. ann. 1429; Raynald. ad ann. 1517. n. 
82. und 101. — 6) Bisch, y. Ler.: Conc. Tarrac ann. 1279; Conc. 
Tarrac. ann. 1292; Conc. Dert, ann. 1429. — *) Bisch, v. Urg.: Conc. 
Tarrac. ann. 1279; Raynald. ad ann. 1373. n. 19; Conc. Tarrac. ano. 
1292; Conc. Pert ann. 1429; Conc. Later. V. gen, ann. 1512. •— 
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Tortosa/) Lerida,«^) ürgel,«) Barcelona,^) Vieh,*) 
Gorona') und die Balearischen Inselu.^^) 

Klöster. Kloster de Montesia vom Calatrava-Or- 
den in der Diöces von Valencia.") 

Universitäten. Valencia am Flusse Guadalabiar ist 
der Ort „einer 1410 errichteten Universität, welche allezeit 
fiir eine der vornehmsten in Spanien gehalten worden/^'') 
Nach Raynaldus war sie aber schon im J. 1245 gestif- 
tet.^^) — Eine andere Universität bestand zu Lerida seit 
dem J. 1300; — eine dritte wurde im J. 1450 zu Barce- 
lona**; gegründet, und eine vierte war schon um das J. 
1259 zu Tudela am Ebro und im Königreiche Navarra 
errichtet worden,") 



') Bisch. V. Barcel.: Conc. Tarne, ann. 1279; Con<5: Tarrac. ann. 
1292; Raynald. ad ann. 1417. n. 5; Conc. Dert. ann. 1429. — ») Bisch. 
V. Vieh.: Conc. Tarrac. ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292; Raynald. 
ad ann. 1417. n. 5; Conc. Dert. ann. 1429 — «) Bisch, v. Geron.: 
Conc. Tarrac. ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292; Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Conc. Dert. ann. 1429. — ^^) Dass in Palma ein Bistham 
einst war, bezeugt der Index geogr. episcopat. orbis ChrisUani p. 134. 
Und gewiss wurde bald darin nach Vertreibung der Mohammedaner von 
der Insel ein Bisthum errichtet. — Raynald. ad ann. 1235. n. 35. T. XIIL 
p. 428: ,,Fuisse hoc ipso anno electi Tarraconensii virtute expngnatam 
eam inaulam Balearium minimam dictam £busum vel Yvicam scribit Sarita 
(Sur. 1. 3. cap. 20.) ac Tarraconensi archiepiscopo obnoxiam constitutam.^^ 
— Raynald. ad ann. 1291. n. 52. — '>) Divisio registr. Joann. XX. etc. 
Rubricae II. part. etc. in Nansi T. XXV. p. 589. — '>) Bfisch. Erd- 
beschr. Tbl. 3. S. 301. — '^ Raynald. ad ann. 1245. n. 76 T. XIU. p. 
549: „Hoc tempore Rex Aragonum Valentiae gymnasium condidit, 
cujus consilium laudibus est prosecutus Innocentius fv. ^^ etc. — **) Ray- 
nald. ad ann. 1450. n. 18. T. XVIII p.373: „IVeqne illud hoc loco prae- 
tereundum est, Pontificem Alfonsi Regis precibus adductum Barcioone 
academiam constituisse , omnibusque praerogativis, quibus Tolosana po- 
liebatur^ ornasse, exarato hoc diplomate: (Lib. 8. p. 178.) 

Ad perpetuam rei memoriam. 
Cum, sicut pro parte charissimi in Christo filii nostri Alfonsi Regis Arago- 
num illustris, ac dilectorum filiorum consiliariorum civitatis Barchinonensis 
noper fuit expositnm coram nobis, ipsi non solum ad ulilitatem; — sed 
eliam — desiderent per sedem Apostolicam fieri et ornari Studium gene- 
rale in theologia, jure canonico et civili, artibus, medicina, 
ac in qualibet alia licita facultate, ut ibidem fides Catholica dila- 
tetur, erudiantur simplices^^ etc. — ") Raynald. ad ann. 1259. n. 17. T. 
XIV. p. 46: „Hinc procedit^ fili charissime, qood animus tuus prudenlum 
et sapientum virorum consorlio specialiter deleclatur. Hinc provenit, quod 
ad regnum tuum liberales Philosophiae artes, quibus humana erndiuntur 
ingenia, liberaliter et libenter invitas etc. — Sane ex parte tua fuit no- 
bis cum instantia postulatum, ut cum tu in castro tuo de Tntela Tyra- 
sonensis dioecesis, — Studium ordinari desideres generale, ac cathedras 
erigi magistrales, ad commune omninm ad castmm ipsum causa studendi 
venire, ac morari volentiam commodum et profectam, Apostolicam adhi- 
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Concilien wurden gehalten in Tamgona in den J. 
1230,") 1234,") 1239,'») 1242,'») 1246,»«) 1247,") 1253,") 
1266,") 1279,»») 1282,") 1292,»*) 1312,") 1317,") 1318,") 
1323,»») 1329,»') 1331»») und 1331 oder 1332,»») — zu 
Tarazona im J. 1229,»*) — zu Lerida in den J. 1229,»*) 
1246»«) und 1257,»') — zu Barcelona im J. 1387,»») und 
zu Tortosa im J. 1429.»») 



§. 477. 

Die Kirchen-Provins von Saragossa oder Zaragoza. 

Dass die Kirchen -Provinz von Saragossa') ein Be- 
stand-Theil oder die andere Hälfte der alten Kirchen-Provinz 
von Tarragona war, und erst von Johann XXII. im J. 1318 
errichtet worden ist,') ist eben §.476. bemerkt worden. Sie 
umfasste die beiden Königreiche Navarra und Aragonien 
und die darin liegenden Bisthümer von Galahorra,') Ta- 



bere (vellemns) favorem^' etc. Dat. Anagoiae Vm. id. Mali. Ann. V. 
(A!exandr. IV.) - ") Mansi T XXffl. p. 213. — ") Ibid. p. 329. — 
"J Ibid. p. 497 und p. 613. — ") Ibid. p. 553. — ~) Ibid. p. 723. 

— ") Ibid. p. 733. — »») Ibid. p. 805. — ») Ibid. p. 1129. — 
a*) Mansi T. XXIV. p. 309. — ^') Ibid. p. 489. — »•) Ibid. p. 1105. 

— «) Ibid. p. 515. — ») Mansi T. XXV. p. 627. — ") Ibid. p. 637. 

— »•) Ibid. p. 727. — »0 Ibid. p. 837. — «) Ibid. p. 897. — 
w) Ibid. p. 933. — »*) Mansi T. XXIH. p. 205. — »*) Ibid. p. 205. 

— 3«) Ibid. p. 729. — ") Ibid. p. 925. — ^) Mansi T. XXYI. p. 
733. — «) Mansi T. XXVIII. p. 1117. 

>) Bisch. Y. Sarag.: Conc. Tarrac. ann. 1279; Conc. Tarrac. ann. 
1292; Conc. Vienn. sen. ann. 1311; — Erzbisch, y. Sarag.: Conc. 
Aragon, ann. 1409; naynald. ad ann. 1417. n. 5; — ad ann. 1422. n. 
25 ; — ad ann. 1447. n. 23 ; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ') Raynald. ad 
ann. 1318. n. 38. T. XV. p. 179 : „Ut facilius pristinus religionis splendor in 
finitimo Aragoniae regno refloresceret, novam in eo archiepiscopalem 
sedem, Caesaraugastanam seilicet excitavit, de qua haec fiemardus: 
Anno Domini MCCCXVni. in mens« augnsti memoratus domi* 
nus Joannes Papa archiepiscopatnm Terraconensem unicum 
anlea in regno Aragoniae divisit, et constituit este duos, 
episcopalem sedera Gaesaraugnstanam in archiepiscopalem 
erigens pro secundo, quinque sibi suffraganeis episcopis 
designatis ex illis undecim, qnos prius Terraconensis jue» 
Iropolitanus obtinebat, sex sibi tantum snffraganeis reser* 
vatis.'' — Vita Joann. XXII. in Mansi T. XXV. p. 567: Caesaraugu* 
alanam ecclesiara in Hispaniia in metropolitanam erexit.^^ — Divisio re- 
gistri Joannis XX. in quinque partes XLV. in Mansi Tom. XXV. p. 
589. — ij Bisch. V. Calah.: Conc. Tarrac. ann. 1292; Conc. Patent, 
ann. 1388; Raynald. ad ann. 1498. n. 22. ~ «) Bisch, v. Taract 
Conc. Tarrac. ann. 1292; Raynald. ad ann. 1417. n- 5; Conc. Dertus. 
ann. 1429. — Bisch, v. Paropl.: Conc. Tarrac. ann. 1292. (der 



190 Fünfter Zeitraam« Vom I. 1216--1521 ntdi Chr. 

razona/) Pamplona,^) Huesca,^ Barbastro'') und 
S. Domingo de la Calgada.*) 

Kloster. Roseida vallis in der Diöces von Pam- 
plona.*) 

Universität ,,Die Universität von Saragossa ist 
1474 angelegt, und 1478 bestätigt worden.^0 

Concilien wurden gehalten zu Saragossa im J. 
1318,") — in Navarra im J. 1387 ") und in Aragonien 
im J. 1409.»») 



§. 47a 

Die Kirchen-Provinz von Santiago de Compostella. 

Verfaältnissmässig hatte die Kirchen • Provinz von San- 
tiago de Compostella an Umfang nur wenig gewonaen, 
bios den kleinen Strich vom Tajo bis unter den Gnadiana 
oder so viel als das Bisthum Badajoz ausmacht. Unter 
ihrem Erzbischofe») befanden sich die Bischöfe von Mon- 
donedo,*) Lugo,*) Tuy,*) Orense,«^) Astorga,») Za- 



Bischof war abwesend); Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 
1467. B. 22; — ad ann. 1492. n. 29. — «) Bisch, v. Hae sc: Conc. 
Tarrac. aun. 1279; Conc. Tarrac. ann. 1292; Conc. Pii. ann. 1409; Ray- 
nald. ad ann. 1417. n. 5; Conc. Dert. ann. 1429; Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. *« ^) Vom Bisch, v. Barb. sind keine Beweisstellen ange- 
geben. Aber wir zweifeln nicht, dass damals ein Bisthum daselbst be- 
stand , da es vor unserer Periode und nachher wieder vorkommt. — 
^ Ein Bisch, v. S* Domingo de la Ca]9ada kommt nur auf dem 
Conc. von Tarraeona im J. 1292 vor. (Episc. „Caicialensis.") — ») Kl. 
Rose. vall. in der Diöces v. Pamplona: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. 

— >•) Busch. Erdbeschr. Tbl. 3. S. 292. — »•) Mansi T. XXV. p. 637. 

— ") Mansi T. XXVI. p. 733. - '») Ibid. p. 1097. 

') Erzbisch, v. Sant. de Compost.: Conc. Salmant. ann. 1310; 
Raynald. ad ann. 1311. n. 53; Conc. Vienn.. g^en. ann. 1311; Conc. Sal- 
mant. ann. 1312; Raynald. ad ann. 1322. n. 17. ; Conc Salmant. ano. 
1335; Raynald. ad ann. 1346. n. 61; Conc. Patent, ann. 1388} Raynald. 
ad ann 1421. n. 17; — ad ann. 1466. d. 18. '— >) Bisch, v. Mond.: 
Conc. Salmant. ann. 1310; Conc. Piacent. ann. 1388. — ') Bisch, v. 
La;.: Ccnc. Salmant. ann. 1310; Conc. Piacent. ann. 1.388; Raynald. ad 
ann. 1418. n. 20. ^ «) Bisch, v. Tay: Conc. Salmant. ann. 1310; 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Piacent. ann. 1388; Syn. gen. Flo- 
rant ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. -* ^) Bisch, t. 
Orens.j Conc. Piacent. ann. 1388. — Bisch, v. Astorg.: Raynald. 
ad ann. 1283. n. 57; Conc. Salmant. ann. 1310; Conc» Piaceat. ann. 
1388; Raynald. ad ann. 1488* n. 18. — 7) Bisch» v. Zam.: Raynald. 
ad ann. 1220. n. 49; Conc. Salmant ann. 1310; Conc. Salmant. anm 
1335; Conc. Plaeent. ann. 138a «-« «) Bisch, y. Salro.: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1.311; Cond. Salmant. ann. 1335; Conc. Piacent. ann. 1388; 
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mora,') Salamanca,^) Ciudad Rodrigo,*) Coria,**) 
Avila,") Plasencia,") Idanha velha^^) und Badajoz.^*) 

Die Universität von Palencia ist im J. I24Ü nach 
Salamanca verlegt worden.") 

Concilien wurden gehalten zu Salamanca in den J. 
1310,'«) 1312,*') 1335,") 13S0»*) und 1410,*«) und zu 
Lugo im X 1253.") 

§. 479. 

Die Kirchen-Provinz von Sevilla. 

Bei den unaufhörlichen Kämpfen der Christen mit den 
Mohammedanern in dem siidliehen Spanien und bei dem 
wechselnden Waffen-Glücke beider Religions- Partheien vom 
Anfange unseres Zeitraumes bis gegen Ende desselben ist 
es schwer, wenn auch alle Facta und Ergebnisse der einzel- 
nen Kriege geordnet und klar vor Augen liegen, die Wie- 
derherstellung der Kirchen-Provinz von Sevilla geschichtlich 
zu verfolgen. Die christlichen Könige unterliessen gewiss 
nicht, sobald es nur möglich war, die eroberten Städte, 
wenigstens die Haupt-Städte und diejenigen, welche früher 
Bisthümer gewesen waren, mit Bischöfen zu besetzen. Aber 
leider war es nicht selten der Fall, dass Orte und Districte, 
wovon die Christen Herren geworden waren, ihnen bald 
darauf von Neuem entrissen wurden, und der Wechsel kam 
wohl oft vor, dass eine und dieselbe Stadt bald christlich, 
bald mohammedanisch war. Dadurch mussten natürlich die 



Baynald. ad aan. 1506. n. 17; Couc, Laier. V. gen, ann. 1512. -^ 
^) Biach. V. Ciud. Rodr.^ Conc. Salmant. ann. 1310; Conc. Salmanl. 
ann. 1935; Conc. Palent ann. 1388; Raynald. ad ann. 1487. n. 20. — 
>o) Bisch. V. Cor.! Conc. Salmanl. ann. 1335; Conc. Palent. ann. 1388. 
^ ") Bisch. V. Avil.: Raynald. ad ann. 1267. n. 32; Conc. Salmanl. 
ann. 1310; Conc. Salinaat ann. 1335; Conc. Medin. et Salmanfi. aan. 
1380; Conc. Palent. ann. 1388; Raynald. ad ann. 1443. n. 24; — ad 
ann. 1487. n. 19. und 20; — ad ann. 1492. n. 3; — ad ann. 1504. n. 
38.—*^) Bisch. V. Pias.: Conc. Salmant. ann. 1311; Conc. Piacent. ann. 
1388. — '0 Bisch. V. Id. velh.: Conc. Salmant. ann. 1310; Conc. Salmanl^ 
ann. 1335.— i«) Bisch, v. Badaj.: Conc. Piacent ann 1388; Conc. Pis. 
ann. 1409. — >') Raynald. ad ann. 1239. n. 46. T.XIU. p.46: „Praete- 
renndum hie non videlur Ferdinand! studio, qui animum ad pacis artes 
converlerat, Salmanticensem academiam efflorescere hoc anno coe- 
pisse, cnm eam ab Alfonso avo Palentiae constitatam in eam nrhem tra*- 
dnxissel^^ etc.; — ad ann. 1313. n. 37; Bosch. Erdbeschr. Thl. 3« S. 
222 und 225. — »«) Mansi T. XXV. p. 297. - >0 ^^'^^' P* ^^l* — 
») Ibid. p. 1047. — ") Mansi T. XXVI. p. 659. — *^) Mansi T. 
-XXVn. p. 505. - ") Mansi T. XXIH. p. 821. 
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chrisdichen Stiftangen laden, sie wurden gewöhnlich zer- 
stört oder aufgehoben* 

Zum Beweise möge der Gang der Geschichte hier 
Baum finden» 

Der Mohammedan^ „Motawakkel Ebn Hud setzt sich 
1225 in Sevilla und fast ganz Andalusien bis Murcia fest 
Um 1236 wird Sevilla Republik. — Ferdinand HL, der 
Heilige (1217—1252) von Castilien erobert 1232 — 1236 
Cordova und das umliegende Gebiet. — Mohamed I. Aba 
Said Alhamar (1237— 1273), König von Granada, unterwirft 
sich 1246 als Vasall, unterstützt Ferdinand 1247 bei dem 
Angriffe auf Sevilla, welches 1248 erobert wird; 300,000 
mohammedanische Einwohner ziehen aus 1250. JVIedina, 
Sidonia, Xerez, Cadix ergeben sich. Die (moharamedan.) 
Könige von Granada und Niebla huldigen Alfonso X. 
(1252 — 1284) 1252. Dieser verjagt 1259 den König von 
Niebla; siegt 1263 über die von Marocco unterstützten Kö- 
nige von Granada und Murcia. Auch der König von Ara- 
gonien macht 1265 Eroberungen in Murcia; der König von 
Granada wird Alfonso X. 1265 zinsbar, macht sich aber 
wieder frei- Ferdinand IV. zwingt den König von Gra- 
nada 1304 abermals zur Unterwerfung, erobert Gibraltar 
1310« Beide, das Königreich Granada und die Stadt Gi- 
braltar, gehen wieder verloren. Alfonso XL erobert Alge- 
ciras, macht den König von Granada wieder zinsbar, bela- 

Sjert 1349 Gibraltar." — Und so dauern die Verhältnisse 
ort, bis Ferdinand L von Castilien und Aragonien der 
Herrschaft der Mohammedaner in Granada und überhaupt 
in Spanien im J. 1492 ein Ende machte.^) 

Kein Wunder also, dass unter solchen Umstanden die 
Kirchen-Provinz von Sevilla uns vor dem Ende des 15. 
Jahrh. keine erfreuliche Nachrichten nachweisen, noch weni- 
ger eine zusammenhängende Geschichte bilden kann. Was 
wir jedoch wissen, ist: dass zu Sevilla vor dem J. 1267 ein 
Erzbischof wieder seinen Sitz hatte, es beweisen dies die vielen 
Zeugnisse von Raynaldus und die Concilien* Acten,') und 
dass Bischöfe von Guadix,^) Granada, ^) Cadix,*) Al- 
meria*) und AlgecirasO genannt werden. 



1) Kruse*s Tab. XVIII. ff. — ») Erzbisch. v. Sevilla: Raynald. 
ad ann« 1267. n. 32; •- ad ann. 1275. n. 15. o. 16; — ad ann. 1283. 
n. 57; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1322. n. 17; — 
ad ann. 1346. n. 61 ; Conc. Medin. et Salmant. ann. 1380; Conc. PalenL 
ann. 1388; Raynald. ad ann. 1440. n. 2; — ad ann. 1487. n. 20. — 
') BUch. V. Gnad.: Raynald. ad ann. 1267. n. 32; der bischöfliche 
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Eine Universität wurde zu Sevilla im X 1501 er. 
richtet.*) 

Concilien wurden gehalten zu Sevilla im J. 1352*) 
und 1412.»<>) 



§. 480. 

Die Kirchen-Provinz von Valencia. 

In den ersten christlichen Jahrhunderten war Valencia 
ein vom Erzbisthume von Toledo abhängiges Bisthum.') 
Aber nachdem Jacob I., der Eroberer, jene Stadt den Mo- 
hammedanern im J. 1238 wieder entrissen, und in den dar- 
auf folgenden Jahren das ganze umliegende Gebiet erobert 
hatte,*) fiel das Bisthum von Valencia dem Erzbischofe von 
Tarragona als SufTragan- Stuhl zu,^) wurde jedoch im J. 
1470 von dem Metropoliten dieser Stadt unabhängig.^ Und 
darauf: 

„Am neunten des März s (1492) erhub der Papst 
Innocentius (VIII.) auf Ansuchen des Königs Don 
Ferdinand's und des Cardinais Don Rodrigo de 



Sitz von Sidonia hierher verlegt; — ad aun. 12S6. n. 21. — *) Biicb. 
V. Gran.: Syn. gen. Florent. ann. 143S. — ^ Bisch, v. Cad.: Conc. 
Patent; ann. 1388. — <') Der erste Bisch, v. Almer. an einem von dieser 
Stadt benannten Meer-Busen im Königreiche Granada : Raynald. ad ann. 1309. 
u. 27.— ^)RayüM. ad ann. 1344. n. 51. T. XVI. p. 193: ^Ad excitandum 
praeclarum de victa in ea urbe Mahametica superstitione trophaeum AI- 
fonsus petiit a Clemente, ul sedem episcopalem Algezirae constitueret. 
Cujus precibus assensisse dementem vitae illiuB auctor subjectis verbia 
refert. (Vit. Clem. Script, apud Bosq. Waisin. in Eduard. IlL): Erexit 
etiam ad instautiam Regis Castellae villam Algezirae novi- 
ter acqaisitam, et de manibus infidelium ereptam in episco- 
palem ecclesiam, dictam villam civitatem constituendo. Ea- 
dem confirmat Walsingamus, alque Hispaleusi archiepiscopatui obnoxiam 
esse jussam addit^^ etc. Ein zweiter Bischof von Algcciras wird nicht 
genannt. Daher scheint das Bisthum wieder eingegangen zu sein. — 
8) Busch. Erdbeschr. Thl. 3. S. 247. - ») Mansi T. XXVI. p. 307. - 
»•) Mansi T. XXVfl. p. 605. 

») Man vergl. oben §. 201. und §. 202. — ") Kruse's Tab. XIX.— 
3) Man vergl. §. 475. — ♦) Raynald. ad ann. 1470. n. 46. Tom. XIX. p. 
218: „Renuntiavit etiam idem Paulus Valentinam Ecelesiam solotam libe- 
ramqne ab Ecclesiae Tarraconensis metropotitico jure et iroperio.** — 
*) Erzbisch, v. Valenc: Raynald. ad ann. 1492. n. 29: „Pprro eo- 
dem die, quo pontificia infula ritu solemni ornatus est, Valentiam pa- 
triam metropolitano jure panio ante donatam ratum novo diplomate ha- 
buisse, ac simul ejus ecclesiae archiepiscopum creasse Caesarem hlium etc. 
— •) Bisch. V. Segorb.: Raynald. ad ann. 1496. n.38. — P«"««"«*« 
Geschichte von Spanien. Bd. 8. Tbl. 11. %. 241. S. 135. 
II. 13 
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Borgia die Kirche zn Valencia^) in eine Metropo- 
litankirche und gab ihr die Bischofssitze zu Ma- 
jorca, Segorbe^) und Orihuela zu Suffraganten/^^) 

§. 481. 

Die Kirchen-Provinz von Granada. 

Gegen Ende desselben Jahres (1492) errichtete auch 
Innocentius VIII* Nachfolger, Alexander VI., ein neues 
Erzbisthum in Granada,^ nachdem Abu Abdallah II. al 
Zagal diese Stadt den 2. Jan. an Ferdinand I. von CastiUen 
und Aragonien übergeben hatte, und bestimmte zu SuflTraga- 
nen des neu erwählten Erzbischofs die Bischöfe von Gua- 
dix und Almeria.*) Doch im Jahre darauf that er noch 
zu diesen beiden einen dritten Suffiragan, den Bischof von 
Malaga') hinzu.^) 

3» Die Kirchen-Provinzen von Portugal» 
§. 482. 

Die Kirchen-Provinz von Braga. 

Obgleich die Kirchen -Provinz von Braga immer den 
Frieden gehabt hatte; so war dennoch weder kirchliches 

Erzbisch, v. Gran.: naynald. ad ann. 1499. n. I; — ad aon. 
1500. n. 33. — 5») Es heisst unter andeni in der Stiftangs-Bulle Alexan- 
der»s VI. bei Raynaldas ad ann. 1492. n. 6. T. XIX. p, 407 seq: „ac 
praefatis Granatensi in metropolitanam ecclesiam, et civitatem in me- 
tropolitanam archiepiscopalemque praesidis provinciae sedem de simüi 
consilio, auctoritate, et plenitudine erigimus, ac metropoiitanae di^itatis 
et archiepiscopalis eccieslae civitatis nomine, tilulo, et honore rfe specia- 
lis dono gratiae decoramus pariter et insignimas, eisdemqne Gaidizen- 
sem et Almeriensem ecclesias, civitates^ et dioeceses, cum eanim ju- 
ribos et pertinentiis universis eisdem ecclesiae et civilati Granatensi^^ etc. 
Zinnnn ^*^™"® apud S. Petrum anno incarnationis dominicae 
MCCCCLXXXXII. IV. id. decembris pontificatas nostri anno 1. 
--») Bisch. V. Malag.: Raynald. ad ann. 1492. n. 3. — *) Raynald. 
ad ann. 1493. n. 14. T. XIX. p. 420. In einem Schreiben an den Bi- 
schof von Avila heisst es : „et ex certa scientia per apostolica scripta 
eomniiUimus et mandaaius, ut quod de caetero in perpetuis futuris tem- 
ponbu» in dicto regoo Granatae sint« et esse debeant quataor dum- 
taxat ecclesiae cathedrales, videlicetGranalensis, Molaginen- 
81S, Guidizensis, et Almeriensis, quarum primam, videlicet Grana- 
tensem, aliarum duarum ultimarum, videlicet Guidixensis et AlmerieBsis 
ecclesiarnm, nuper per alias noslras literas in Metropolitanam erezimos 

^^' M/?/5v.]5^™*® *^^^ ^' 1*^'«^"™ «nno incarnationis domini- 
cae MCCCCXCIII. III. id. April, pontificatns nostri I." 



Die Kirchen-ProTins von BngtL. §. 482. |9| 

noch wissenschaftliches Leben darin bemerkbar. Im Lande 
selbst wurde nicht ein einziges Concil gehalten, und auf den 
General «Condlien erschienen die Bischöfe nur selten. Der 
Erzbischof') vrird zwar mit zwei Sufiraganen, den Bischöfen 
von Coimbra') und Porto^j — damals gehörte nämlich 
ganz Portugal und desshalb auch das Bisthum von der er* 
Stern Stadt zu seiner Jurisdiction — zum General -Concil 
nach Vienne im J. 1311 eingeladen, ob sie aber der Einla- 
dung Clemens V. gefolgt sind^ wird nicht gemeldet. Von 
den übrigen Bischöfen war blos der von Lamego^) auf 
den Concilien zu Salamanca und Pisa, und einen, den von 
Viseu^), nennt Raynaldus. 

Die Universität von Coimbra legte der König Die« 
nysius der Gerechte oder Anbauer im J^ 1291 zuerst in 
Lisboa oder Lissabon an, verlegte sie aber im J. 1308 
nach dem erstem Orte.*) 



§. 483. 
Die Kirchen-Provinz von Lisboa oder Lissabon. 

Nachdem der König Sancho IL CucuUus von Portugal 
Elvas, Serpa, Tavira und andere Städte vom J. 1235 bis 1242 er- 
obert, und AlfonsoIII. Algarbien um die Mitte deslS« Jahrh, 
den Arabern genommen hatte; so war damit für inmer das 
Reich der Mohammedaner in Portugal beendigt,^) und das 
Land in die Gewalt der Christen übergegangen« 



I) Erz bisch, v. Brag.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311^ Baynalil. 
ad ann* 1484. n. 4. — >) Bisch, v. Ceimbr.: Conc. Vienn. gen. ann 
V. Port.: 



1311. — • ») Bisch. V. Port.: Conc, Vicnn. gen. ann 1311; Raynald. 
ad ann. 1437. n. 13; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — «) Bisch, v* La- 
ra ego: Conc. Salmant ann. 1335; Conc. Pis. ann. 1409. — ') Bisch. 
▼. Yis.: Raynald. ad ann. 1437. n. 14; — ad ann. 1440. n. 2. ^ 
«) Raynald. ad ann. 1290. n. 52. T. XIV. p. 431: „Sane ad andienliam 
noatrani pervenil, qnod procorante charisaimo in Christo filio nostro Bio- 
nysio PortunUiae Rege illnstri, cujaslihet Itcitae facultalis studia in cj« 
viUite Ulizbonensi sant de novo, non sine onulta et landabili proYt- 
sione, plantata/^ — Ibid. p. 435. n. 53: ^^ancimus insaper; — qnod- 
que scholarea in artihns, et jnre canonico, et civili ac medi- 
ciua, quos magistri reputabunt idoneos, possint per Uliibonensem episco- 
puiu, — in sludjo lidentiari praediclo" etc. — Bus eh. Erdbeschreibang 
Thl. 3. S. 60. 

») Krnse's Tab. XVni. — «) Bisch, v. Lisb.: R«yn«J^- «^ »n». 
1238. n. 50; — ad nnn. 1290. n. 53; Conc. Salmant. ann. 1310; Coic. 
Viemi. gen. ann. 1311; Cone* Sahnant. ann. 1335; Raynald. ad ann. 
1373. n. 7; — ad ann 1378. n. 104. — Erabisch. v. Lisb.: Raynald. 

13* 
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Auch in dieser Provinz wurden nach der Vertreibung 
der Mohammedaner bald die Bischofs -Sitze wieder einge- 
richtet. So finden wir schon im J. 1238 in Lissabon ein 
Bisthum.^) Allein von einem erzbischöflichen Sitze daselbst 
geschieht erst am Schlüsse der Acten des Concils von Pisa 
im J. 1409 in einer Bemerkung Erwähnung;^) indem erst kurz 
vorher eines Bischofs von Lisboa gedacht war. Fabricius 
versetzt den Anfang dieses Erzbisthums in's J. 1390.^) 

Bisthümer hatte die Provinz in Coimbra,^) Evora^) 
und Sylves.') 



4. Me Kirchen-Provinzen von Frankreich. 

§. 484. 
Die Kirchen- Provinz von Arles. 

Nebenbei sei hier zu Anfange der Kirchen -Provinzen 
von Frankreich berührt, dass, sobald der Bruder des Kö- 
nigs Ludwig IX. Carl im J. 1245 durch Heirath die Graf- 
schaft Provence erhalten hatte, ^) und die Dauphine im J. 
1349 an die Französische Königs -Familie gekommen war,') 
zugleich mit dieser Veränderung die Kirchen-Provinzen von 
Arles, Aix, Embrun, Monstiers en Tarantaise, 
Vienne und Lyon an jenes Königreich fielen. 

Gehen wir nun zur Geschichte der einzelnen Kirchen- 
Provinzen selbst über; so erfahren wir, dass bis zum J. 
1475 der Erzbischof von Arles') noch acht Bischöfe zu 
seinen SufTraganen hatte, und diese waren sämmtlich auf 
dem. Concil zu Flsle im J. 1251 versammelt — es waren 
dies die Bischöfe von Cavaillon,*) Marseille,*) Car- 



ad ann. 1476. n. 14. — ») Manai T. XXVL p. 1256. — *) Fabr. Lux 
evang. p. 383. -- «) Bisch, v, Coimbr.: Conc. Vienn. ^en. ann. 
1311; Raynald. ad ann. 1481. n. 42; — ad ann. 1484. n.4.— «) Bisch. 
V. Evor.: Raynald. ad ann. 1311. n. 53; Conc. Salmant. ann. 1335; 
Raynald. ad ann. 1482. n. 10. — ») Bisch, v. Sylv.: Raynald. ad ann. 
1264. n. 38} — ad ann. 1484. n. 4. 

>) Kruse's Tab. XIX. — ^) Dess. Tab. XXI. — Erzbisch, v. 
Arl.: Conc. Insulan. ann. 1251; Conc. Avenion. anp. 1270; Conc. Ave- 
nion. ann. 1279; Conc. Insul. ann. 1288; Conc. Vienn. gen. ann. I31I; 
Conc. Avenion. ann. 1326; Conv. episc. Avenion. ann. 1327; Conc. Ave- 
nion. ann. 1337; Conc. Apten. ann. 1365; Raynald. ad ann. 1375. n. 
2ö; — ad ann. 1514. n 8. — «) Bisch, v. Cavaill.: Conc. Insul. ann. 
1251; Conc. Avenion. ann. 1270; Conc. Avenion. ann. 1279; Conc. In- 
sul. ann. 1287; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; 
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pentras/) S. Paul trois chateatix,'') Toulon,*) 
Orange,®) Avignoii") und Vaison.*') Aber iu jenem 
Jahre wurde die Provinz getheilt, und mitten in derselben 
wurde ein neuer erzbischöflicher Sitz zu Avignon errichtet, 
welcher die Bisthümer von Carpentras, Vaison und Cavail- 
lon zu seinem Sprengel erhielt, nachdem Avignon zuvor 
vom J. 1305 bis 1377 die Residenz von sieben Päpsten ge- 
wesen war. 

Klöster. Die Abtei S. Victoris zu MarseiIle,**J die 
Renedictiner- Klöster Montis majoris, S. Andreae Avi- 
nionensis^') und S. Rufi nahe bei Avignon.^*) 

Universitäten. Eine Universität wurde im J. 1303 
zu Avignon gestiftet.**) 

Concilien wurden gehalten zu Orange im J. 1229,*^) 

— zu Arles in den J. 1234,") 1246,") 1260'*)u. 1275,*») 

— zu risle, auf einer Insel am Flusse Sorgue in den J. 
125P»J und 1288,") — zu Avignon in den J. 1270,") 



Conc. Aptens. ann. 1365; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — *) Biich. v. 
Mars.: Conc. Insul. ann. 1261; Conc. Avenion. ann. 1279; Conc. Ave- 
nion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Conc. Aptens. ann. 1365; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1448. n. 10; — ad ann. 1459. n. 66; Later. V. gen. ann. 1S12; Ray* 
naid. ad ann. 1513. n. 90. — ') Bisch, v. Ca rp.: Conc. Insul. anu. 
1251; Conc. Avenion. ann. 1270; Co:ic. Avenion. ann. 1279; Conc. In- 
snl. onn. 1287; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; 
Conc. Aptens. ann. 1365. — ^) Btsch. v. S. Paul.: Conc. losul. ann. 
1251; Conc. Avenion. ann. 1270; Conc. Insul. ann. 1287; Conc. Ave- 
nion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Vienn. gen ann. 
1311; Conc. Aptens. ann, 1365. — ») Bisch, v. Toni.: Conc. Insul. 
ann 1251; Conc. Avenion. ann. 1279; Conc. Insul. ann. 1287; Conc. 
Avenion ann. 1326; Conc. Avenion ann. 1337; Conc. Aptens. ann. 
1365; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen ann. 1415; Conc La- 
ter. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch, v. Orang.: Conc. Insul. ann. 1251 ; 
Conc. Avenion. ann. 1270; Conc. Avenion. ann. 1279; Conc. Insul. ann. 
1287; Conc. Avenion. ann 1339; Conc. Aptens. ann. 1365.— **) Bisch, 
v. Avign.: Conc. Insul ann. 1251; Conc. Albiens. ann. 1254; Conc. 
Avenion. ann. 1270; Conc. Avenion. ann. 1279; Conc. Avenion. ann. 
J337; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Aptens. ann. 1365; Conv. 
Avenion. ann. 1397. — *') Bisch, v. Yais.: Conc. Insul. ann. 1251; 
Conc. Avenion. ann. 1270; Conc. Avenion« ann. 1279; Conc. Insul. ann. 
1287; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Ap- 
tens. ann. 1365. — ") Abt. v S. Vict : Conc. Pis ann. 1409. in Mansi 
T. XXVI. p. 1211. — >') Die Bened.-Abtei Mont. maj. und S. Andr« 
Avin.: Conc. Pis. ann. 1409. Ibid. p. 1250. — ") S. Ruf.: Conc. 
AvenioD. ann. 1326. -- *') Busch. Erdbeschr. Tbl. 3. S. 626. — 
") Mansi T. XXDI. p. 205. - ") Ibid. p. 335. — ") Ibid. p.73l. — 
«») Ibid. p. 1001. — ••) Mansi T. XXIV. p. 147. — ") Mansi T. 
XXni. p. 1251. - »>) Mansi T. XXIV. p. 951. - »*) Mansi T XXIV. 
p. 15. - '*) Ibid. p. 231. - ") Ibid. p. 437. — "«) Mansi T. XXV. 
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1279,«) 1282,") 1326,«) 1327,»') 1337,»^ 1397") ond 
1413,"*) und zu Marseille im J. 1263."") 



§. 485. 

Die Kirchen-Provinz von Aix. 

Die Kirchen -Provinz von Aix*) bestand aaa den Bis- 
thümern von Apt,«) Riez/) Frejus/) Gap'^) und Si- 
steron,*') 

Kloster, de Alamon in der Diöces von Gap.^) 

Eine Universität wurde zu Aix, wdche aus einer 
theologischen y juristischen und medicinischen Facultat be- 
stand, im J. 1409 gestiftet^) 

Concilien wurden gehalten zu Riez im J. 1285,®) 
— zu Apt im J. 1365,*») und zu Aix im J. 1409.*") 



§. 486. 

Die Kirchen-Provinzen von Erabrun und MonsUers en Taren taise. 

Zur Metropolis von Embrun*) zählte man die Bis- 
thiimer von Digne,*) Grasse,^) Vence,*) Glandeve,*) 
Senez*') und Nice oder Nizza.'') 



p. 739. — «') Ibid. p. 807. — ^) Ibid. p. 1085. - ^^) Mansi Tom. 
XXVL p. 819. — »•) Ibid. p. 957. - ") Mansi T. XXIIL p. IIU 

^) Erzbisch, v. Aix: Conc. Reg. ann. 1285; Conc. Vienn. gen. 
ann/1311; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337^ Ray- 
nald. ad ann. 1391. n. I.; Conc. Pis ann. 1409; Raynald. ad ann. 1446. 
n. 7.; — ad ann. 1448. n. 10. — *) Bisch, v. Apt.: Conc. Reg. ann. 
1285; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pis. 
ann. 1409. — ^) Bisch, v. Riez.: Couc. Reg. ann. 1285; Conc. Ave- 
nion. ann 1337 J Conc. Pis. ann. 1409. — *) Bisch, v. Frej.: Conc. 
Reg. ann. 1285; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Avenion. ann. 
1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409. — Bisch v. 
Gap.: Conc. Reg. ann. 1285; Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Ave- 
nion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409. — «) Bisch, v. Sister.: Conc. 
Reg. ann. 1285; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Avenion. ann. 
1326; Conc. Avenion. ann, 1337; Conc. Pis. ann 1409. — ') Die Prio- 
rci de Alaro.: Conc. Avenion. ann. 1337. — ^) Busch. Erübeschr. 
Tbl. 3. S. 600; Syn. gen. Florenl. ann. 1438. — «») Mansi T. XXIV. p. 
575. — »0) Mansi T. XXYI. p. 445. - ») Ibid. p. 1123. 

>) Erzbisch, v. Embr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc Ave- 
nion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Raynald. ad ann. 1372. n. 
34; — ad ann. 1375. n. 26; Conc. Pis. ann. 1409. — >) Bisch, v. 
Dign.: Conc. Seden. ann. 1267; Conc. Avenion. ann. 1326; Conv. episc. 
Avenion. ann. 1327; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409; 
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Klöster. Die Abtei Robstodon (Bobstodeu) in d« 
Diooes von Embrun,®) und B. Mariae de Cluterlo in 
der Diöces von Digne.®) 

Ein Concil wurde gehalten in Senez (Sedena) im J. 
1267/«; 

In der Provinz von Monstiers en Tarentaise") 
lagen blos die beiden Bisthümer von Aosta^'j und Sion.**) 



§. 487. 
Die Kirchen-Provina von Vienne. 

Die einzige Veränderung, welche in der Provinz von 
Vienne in der Diöcesan- Verfassung vorging, bestand darin, 
dass das Bistbum von Die mit dem von Valence im J. 
1275 vereinigt wurde. 

Unter dem Erzbischofe von Vienne*) standen die Bi- 
schöfe von Valence,') Grenoble,*) Viviers,*) Mau- 
rienne®) und Geneve.'') 

Klöster. Die Abtei des Augustiner Ordens S. An- 
tonii in der Diöces von Vienne,") das Kloster Carthusia 



Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V« gen. ann. 1512.— ') Bisch. 
V. Grass.: Conc. Vienn gen. ann. 1311; Conc. Avenion.. ann. 1326; 
Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409$ Raynald. ad ann. 
1437. n. 10 ; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — *) Bisch, y. Vence.: Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Ave* 
nion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409. — ') Bisch, v. Gland.: Conc. 
Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337; Conc. Pis. ann. 1409. — 
^) Bisch. V. Sen.: Conc. Aven. ann. 1326; Conc. Avenion. ann. 1337. 
-* '') Bisch. V. Nie: Conc. Avenion. ann. 1326; Conc. Avenion. anm 
1337; Conc Later. V. gen. ann. 1512. -~ «) Die Abt. Robst.: Conc. 
CoDslant. gen. ann. 1415. — ^) B. Mar. de Clut: Conc. Pis. ann. 1409. 
~ >o) Mansi T. XXHI. p. 1179. — '0 Erzbisch, v. Monst. en Ta* 
rent.: Conc. Yienn. gen. ann 1311; Raynald. ad ann. 1375. n. 26; — 
ad ann. 1437. n. 12; — ad ann. 1177. n. 10. — ") Bisch v. Aosl.: 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — '^) Bisch, v. Sion.: Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311. 

>) Raynald. ad ann. 1275. n. 35. T. XIV. p. 243. — '') Erzbisch. 
V. Vienn.: Conc. Herbipol. ann. 1287; Conc. Vienn. gen. ann. 1289; 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311 ; Raynald ad ann. 1375. n* 26; Conc. Pis. 
ann. 1409; Raynald. ad ann. 1422. n. 20; Conc. Later. V. gen. ann. 
1512. — 3) Bisch, v. Val*: Raynald. ad ann. 1276. n. 35; Conc« 
Vienn. gen. ann. 1289; Raynald. ad ann. 1372. n. 34; Conc. Paris, ann. 
1394. _ 4) Bisch, y. Gren«: Conc. Vienn. gen. ann. 1289; Cono. 
Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409^ — ») Bisch, v. Vi v.: Conc. 
Vienn. gen. ann. 12^9; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Par. ann. 
1409. — «) Bisch, v. Maur.: Conc. Vienn. gen. ann. 1289. - 7) Bisch. 
V. Gen.: Conc. Vienn. gen. ann. 131h — ») Die Aug. Abt. S. Ant.: 
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in der Dioces von Maurienne,*) die Abtei Camporum bo- 
norum in der Diöces von Viviers, Crudacium ebenda- 
selbst» die Priorei Tueris in der Diöces von Vienne,*^) 
und S. Rnffi bei Valence.**) 

Eine Universität war in Grenoble seit dem J. 1339, 
und eine zu Valence seit dem J. 1459.^^) 

Concilien wurden gehalten zu Valence im J. 1248/*) 
und zu Vienne in den J. 1289**) und 1311.") 



§. 488. 
Die Kirchen-Provinz von Lyon. 

In den Nachrichten über das Concil zu Bourges im 
J. 1225, wo von der Wiederherstellung der Ländereieii des 
Grafen Rajmund von Toulouse verhandelt wird, und wohin 
dessbalb die Erzbischöfe von Lyon, Rheims, Rouen, Tours, 
Bourges und Ausch gekommen waren — der Erzbischof 
von Bordeaux war in Rom, und der erzbischöfliche Sitz 
von Narbonne war vacant — wird nebenbei gesagt: dass 
sich der Erzbischof von Lyon den Primat über die Kir- 
chen-Provinz von Sens angemasst habe.*) 

Die Suifraganen des Erzbischofs von Lyon*) waren 
die Bischöfe von Autun,^) Langres,*) Chalons an der 
Saone*) und Ma^on.®) 

Klöster. S. Benigni Divionensis,'') Citeaux in 
der Diöces von Chalons,®) Vizeliacum in der Diöces von 



Conc. Vicnn. gen. ann. 1311; Conc. Pia. ann. 1409. — ®) Kl. Carlb.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311. -> '^) Die Abt. Camp, bon., Crudac, 
Tu er.: Conc Pis. ann. 1409. — >') Ebendas. — >') Raynald. ad ann. 
1459. n. 83. T. XIX. p. 39: „instituit (Plus II Papa) Delphini Viennen- 
Bis precibus addnctus Valentinensem acadeniiam, eamque privile- 

fiis illis exornavit, qaae Aarelianensi , Tolosanae, et Montispessulani tri* 
Uta essent." — ") Mansi T. XXIU. p. 769* — ") Man«! T.XXIV. p. 
1063. — ") Mansi T. XXV. p. 369. 

Mansi T. XXIf. p. 1213. — ») Erzbisch, v. Lyon.: Conc. 
Bitur. ann. 1225; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Par. ann. 1394; 
Conc. Pis. ann. 1409. — ») Bisch, v. Aul.: Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Conc. Silvan. ann 1315; Conc. Paris, ann. 1329; Conc. Paris. 
ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1459. n. 37; — ad 
ann. 1514. n. 9. — *) Bisch, v. Langr.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Silvan. ann. 1315 — ^) Bisch, v, C ha 1.: Conc. Paris, ann. 
1329; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1448. n. 9; — ad ann. 1514. n. 4 — «) Bisch, v. Mac: Conc. Pa- 
ris, ann. 1394; Conv. Avenion ann. 1397; Conc. Pis. ann 1409. — 
S. Benign.: Conc. Paris, ann. 1394. — «) Die Abt. Cit : Conc. 
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Autun, Molismus in der Diöces von Langres, Clagny 
in der Diöces von Magon, S« Mariae Ungiaci in der 
Diöces von Autan,^) S. Petri in oder bei Chalons, und 
Clairvaux (Claravallis) in der Diöces von Langres/®) 
Eine Universität ist im J, 1300 in Lyon angelegt 
Concilien wurden gehalten zu Lyon in den J. 1246,'^) 
1274,") (1297)*^) und 1419,") — eins an ungenanntem 
Orte im J. 1376,'*) — zu Anse im J, 1298/«) und zu 
Ma^on im J. 1286.") 



§. 489. 

Die Kirchen-Provinz von Hheinis. 

Der Erzbischof von Rheims*) hatte zu BisthüinerQ 
die Städte Soissons,^) Chalons sur Marne,^) Laon,^) 
Senlis,"*) Beauvais,*) Amiens,') Noyon,*) Arras,*) 
Terouenne,*®) Tournay*') und Cambray.**) 



Fat. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. ann. 1415. — 
*) Die Abt. v. Vizel., Molism., Clygn., S. Mar.: Conc. Pis. ann. 
1409. — '") S. Pelr. und Clairv.: Conc. Constant. gen. ann. 1415. — 
") Mansi T. XXffl. p. 60.5. - "j Mansi T. XXIV. p. 37 — ") Ibid. 
p. 1183. — '*) Labb. T. Xm. p. 1364; Hard. T. IX. p.' 1353. — 
") Mansi T. XXVl. p. 609 — »ß) Mansi T. XXIV.— ") Ibid. p. 611. 

1) Erzbisch, v. Rheims: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Bitar. 
ann. 1225; Conc. Rem. ap. S. Quint. Veromand. ann. 1235; Conc. ap. 
S. Quint. ann. 1239; Conc. Compend ann. 1270; Conc. Compend. ann. 
1277; Conc. Rem. ann. 1287; Conc. Compend. ann. 1303; Conc. Vienn. 

Sen. ann. 1311; Conc. Silvan. ann. 1315; Conc. SiWan. ann. 1326; Conc. 
o?iom. ann. 1344; Conc. Paris, ann. 1.394; Conc. Pia. ann. 1409» 
Conc. Sness. ann. 1456. — ^) Bisch v. Soiss.: Conc. Paris ann. 1223; 
Conc. Rem. ap. S. Quint. Veromand. ann. 1236; Conc. Compend ann. 
1270; Conc. Compend. ann. 1277; Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Vienn. 

gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann* 1315; Conc. Silv. ann. 1326; Conc. 
ov. ann. 1.344; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc» 
Sness. ann. 1456. •- ^) Bisch, v. Cbal.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. 
Rem. ap. S. Quint. Veromand. ann. 1235; Conc. Comp. ann. 1277; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1317; Conc. Silv« ann. 13>6; 
Conc. Par. ann. 1329; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — 
*) Bisch. V. Laon: Conc Par. ann. 1223; Conc. Rem. ap. S. Quint. 
Veromand. ann 1235; Conc. Comp. ann. 1270; Conc. Rem. ann. 1287; 
Conc. Comp. ann. 130'}; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Silv. ann. 1326; 
Coqc. Par. ann. 1329; Conc. Noviom. ann. 1344; Conc. Par. aon. 1394; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Sness. ann. 1456; Raynalü. ad ann. 1514. 
n. 4 — *) Bisch, v. Senl.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Rem. ap. S. 
Quint Veromand. ann 1235; Conc. Comp. ann. 1270; Conc. Comp. ans. 
1277; Conc. Rem. ann. 1287; Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Silv. ann. 
1315; Conc. Silv. ann. 1326; Conc. Noviom ann. 1344; Conc. Par. ann. 
1394; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Conc. Suess. ann. 1456. — 
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Klöster. Die Abtei Premontre in der Diöces von 
Laon/') Cella S. Gisleni in der Diöces von Cambray, 
die Benedictiner-Abtei Gemblours^^) ebendaselbst^ S. Eli- 
gii in der Diöces von Noyon,^^) S. Crispini majoris in 
oder bei Soissons, die Prioreien Föns nostrae Dominae 
in der Diöces von Soissons, S. Arnulphi de Crispeio 
in der Diöces von Senlis, Abbatis villa in der Diöces 
von Amiens, die Abteien Mons Elsgii in der Diöces von 
Arras, S. Petri ad montes in der Diöces von Chalons, 
S. Memmii in der Vorstadt von Cbalons, S. Martini 
Ruri-Curtensis, sonst de Bosco in der Diöces von 
Beauvais/*) die Abtei Drsi-Campus in der Diöces von 
Noyon.") 

Concilien wurden gehalten zu Rheims in den J. 
1231,") 1235,") 1236,««) 1287,") 1302«) und 1408,»») — 



«) Bisch, y. Beauv.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Comp. aon. 1270; 
Conc. Comp. ann. 1277; Conc. Rem. ann. 1286; Conc. Comp. ann. 
1303; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1317; Conc. Silv. 
ann. 1326; Conc. Par. ann. 1329; Conc. Pis. ann. 1409. — ^) Bisch, v. 
Am.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Rem. ap. S. Quint Veromand* ann. 
1235; Conc. Comp. ann. 1270; Cong. Rem. ann. 1287; Conc* Comp, 
ann. 1303; Conc. Silv. ann. 1315: Conc. Novion. ann« 1344; Conc. Pa- 
ris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1514. n. 4. — 
») Bisch, y. Noy.: Conc. Par ann. 1223; Conc. Rem. ap. S. Qnint. 
Yeromand. ann. 1235; Conc. Noviom. ann. 1270; Conc. Comp. ann. 
1274; Conc. Rem. ann. 1287; Conc. Comp. ann. 1303; Conc Sily. ann. 
1315; Conc. Silv. ann. 1326; Conc. Par. ann. 1329; Conc. Par. aon. 
1394; Conc. Pis. ann. 1409. — *) Bisch, y. Arr.: Conc. Par. ann. 
12*23; Conc. Rem. ap. S* Quint. Yeromand. ann. 1235; Conc. Comp, 
ann 1303; Conc. Silv. ann. 1317; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 
1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1461. n. 118. 
— >^) Bisch y. Ter.: Conc. Rem. ap. S QnmU Yeromand. ann. 1235; 
Conc. Comp. ann. 1277; Conc. Rem. ann. 1287; Conc. Comp. ano. 
1303; Raynald. ad ann. 1309. n. 2; Conc. Yienn gen. ann. 1311; Conc. 
Sily. ann. 1315; Conc. Noy. ann. 1344; Conc. Par. ann« 1394; Conc. 
Pis. ann. I<I09; Syn gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 
1439. n. 41. — ") Bisch, y. Tourn.: Conc. Rem. ap. S. Quiiil. Ye- 
romand. ann. 1235; Conc Comp. ann. 1270; Conc. Comp. ann. 
1277; Conc. Rem. ann. 1287; Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Silv. 
ann. 1317; Conc. Nov. ann. 1344; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 
1409; Raynald. ad ann. 1460. n. 48; — ad ann. 1470. n. 51. — 
") Bisch, y. Cambr.; Conc. Rem. ap. S. Yeromand. ann. 1235; Coac. 
Comp. ann. 1277; Conc. Comp. ann. 1303; Conc. Silv« ann. 1307; Conc» 
Par. ann. 1329; Conc. Pis* ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415; 
Raynald. ad ann. 1459. n. as. — '3) Die Abt. Pröm.: Conc. Yienn. gen. 
ann. 1399; Conc. Pis. ann. 1409. — >«) Cell. S. Gisl.: Conc. Pis. ann. 
1409. ^ 1') S. El ig.: Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — 
'«) S. Crisp. maj. elc : Conc. Pis. ann. 1409. — ") Die Abt. Urs. 
Camp.: Conc. Constant gen. ann. 1415. •*- i^) Mansi Tom. XXIII. p. 
221 tt. p. 259. — ») Ibid. p. 367. — «») Ibid. p. 409. — ») Mansi 
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bei S. Qaentin in den J.1231,**) 1232 a. 1233») 1235/«) 
1239,»') 1265»«) und 1271,»») — zu Senlis in den J. 
1240,»») 1315/») 1317««) und 1326,»») — zu Boulogne 
anl Meere und bei der Mündung des kleinen Fl. Lianne im 
J. 1264,»«) — zn Compiegne in den J. 1270,«») 1277,»«) 
1301,«') 1304«») und 1329,«») — zu Noyon in den J. 
1232 und 1233,««) 1280") nnd 1344,*») — zu Laon im J. 
1232 und 1233,«») — zn Cambray im J. 1383,««) und zu 
Soissons oder Rheims im J. 1456.«») 

§. 49Ö. 

Die Kirchen-ProTinz voiv^Roaen. 

In dem Berichte über das Concil von Boorges im 3. 
J225 wurde unmittelbar nach der Anzeige, dass der Erzbi* 
schof Ton Lyon sich den Primat fibo* die Provinz von Sens 
angemasst, hinzu gefugt die Worte: „und der Erzbischof von 
Rouen hatte ihn sich angemasst über die Kirchen- Provinzen 
von Bourges, Ausch, Narbonne und ihre SuSragane/'') 

Von Raynaldus wird dagegen ein Paar Jahrhunderte 
spater erzählt, dass der Erzbisehof von Lyon lange und viel 
wegen des Primates mit dem Erzbischofe von Rouen ge- 
stritten habe. Der Streit wurde aber von dem Cardinal Do- 
minicus dahui entschieden, dass der Erzbischof von Rouen 
von der Herrschaft des Erzbischofs von Lyon befreit sein 
sollte.*) 

Abhängig waren von dem Erzbischofe von Ronen ^) die 
Bischöfe von Avranches,*) Bayeux,*) Evreux,*) Cou- 
tances,'') Lisieux®) und Seez.*) 



T. XXIV. p. 847. -^ »2) Mangi x. XXV. p. 91. - »») Mansi T. XXVi 
p. 1047. — »*) Hard. T. VII. p. 199. -- »0 Mansi T. XXIH. p. 249. 

— »«) Ibid. p. 365. — ") Ibid. p. 501. — »«) Ibid. p. H55. — 
«) Mansi T. XXIV. p. 17. — »») Mansi T. XXHI p. 521. — *»)Mansi 
T. XXV. p. 559. — «^) Ibid. p. 661 u. p. 629. — »') Ibid. p. 799. — 
3*) Mansi T. XXIH. p. U2l. — ") Mansi T. XXIV. p. 13. — »•)Ibid. 
p. 183. - ") Mansi T. XXV. p. 87. — ^s) ibid. p. 117. — »») Ibid. 
p. 877. — *«) Mansi T. XXffl. p. 249. - *») Mansi T XXIV. p. 373. 

— «) Mangi X. XXVI. p. 1. ~ «) Mansi T. XXOI. p. 249-«) Mansi 
T. XXVI. p. 723. - 43) Labb. T. XIII. p. 1369; Hard. T. IX. p. 1381. 

') Man vergl. §. 488. — ^) Raynald. ad ann. 1458. n. 37. T. XVUL 
p. 519. — Erzbisch, v. Ronen: Couc. Bitur. ann. 1225; Conc. «p, 
FjODt. Audoin. ann. 1279; Conc. Pinlarv. ann. 1304; Raynald. ad ann. 
1309. n. 2; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conv. 
Per. ann. 1329; Conc. Rotomag. ann. 1335; Conc. Rotoroag. ann. 1342; 
Conc. Par. ann. 1394; Conc. Pis* ann. 1409; Raynald ad <^nn. 1488. n. 
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Klöster. S. Georgii nahe bei Rouen,^®) Gemmeti- 
cnm in der Diöces von Rouen,*') die Benedictiner-Abtei de j 
Ybreio in der Dioces von Ebreiix, S. Petri super Di- 
vam in der Diöces von Seez, die Abtei Cormelia in der 
Diöces von Lisieux, S. Michaelis in periculo inaris in 
der Diöces von Avranches, S. Laudi in der Diöces von 
Coutanccs^ die Benedictiner- Abtei B. Mariae de Hambeia 
ebendaselbst, die Benedictiner -Abtei S. Salvatoris Vice 
Comitis in der Diöces von Coutances, die Benedictiner- 
Abtei S. Mariae de Montisburgo ebendaselbst, die He- 
nedictiner-Abtei B. Mariae de Becco-Helluini in der 
Diöces von Ronen, die Benedictiner- Abtei S. Taurini in 
der Diöces von Evreux, die Benedictiner-Abtei S. Trinita- 
tis de Exac^uio in der Diöces von Coutances, die Abteien 
S. Honorati, de Crossio, de Toroneto, de Salva- 
rie, S. Salvatoris Lodovae,*') die Abteien de Foiiti- 
bus in der Diöces von Evreux, und die Benedictiner-Abtei 
Fiscariura in der Diöces von Rouen/^) 

Eine Universität wurde in Caen am Zusammenflusse 
der Fliisse Orne und Odon im J. 1430 oder im J. 1452/^) 
nach Rayualdus aber im J. 1437 gestiftet/^) 



7. — *) Biach, v. Avr.: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Pintarv. ann. 
ia04; Conc. Rotom. ann. 1335; Conc. Rotomag ann. 1312; Conc. Par 
ann: 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1471. n. 43. — 
Bisch. V. Bayeux: Conc. Par. ann. 1223; Conc. Pintarv. ann. 1304; 
CoBc. Vienn. ffen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Cooc. RoComag. 
ann. 1335; Conc. Rotomag. ann. 1342; Conc. Par. ann. 1:^94; Conc. | 
Pis. ann. 1409; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1440. n. 
2. — «) Bisch. V. Evr.: Conc. Pintarv. ann 1304; Conc. Silv. ann. 
131^; Conc. Rotomag. ann. 1335; Conc. Rotomag. ann. 1342; Conc. 
Par. ann. 1394; Conc Pis. ann. 1409. — ^) Bisch, v. Coat: Conc. 
Par. ann. 1223; Conc. Pintarv. ann. 1304; Conc. Vienu. gen. ann. 1311; 
Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Par. ann. 1329; Conc. Rotomag. ann. 
133!>; Conc. Rotomag. ann. 1342; Conc. Par. ann. 1394: Conc. Pia. ann. 
1409. — ^) Bisch, v. Lis.: Conc. Par« ann. 1223; Conc. Pintarv. ann. 
1304; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Rotomag. ^ann. 1335; Conc. Roto- 
mng. ann 1342; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. 
ad ann. 1514. n 4. — ') Bisch, v. Seez: Conc. Pintarv. ann. 1304 ; Conc. 
Rotomag. ann. 1335 ; Conc. Rotomag. ann. 1342; Conc. Pis. ann. 1409. — 
><>) Kl. S.Georg.: Conc. Par. ann. 1.391. — >Ö Kl. Gemmet : Conc. Pis. ann. 
1109. - >>) Die Abt» de Ybr. etc : Conc. Pis. ann. 1409. — >') Die 
Abt. de Font, etc.: Conc Constant. ann. 1415. — ^*) Busch. Erdbc- 
schrb. Tbl. aS. 770. — »5) Raynald. ad ann. 1437. n. 30. T.XVm. p. 184 -185: 
^^Claudimus hunc annum Eugenii decreto, quo academiam Cadounensen 
in Normannia excitavit. — In der Stiftungs- Bulle heisst es: ~,,Ad laudem 
et gloriam omnipotenlis Dei, rei quoque publicae et orthodoxae fidei 
incrementum in oppido Cadomensi — generale Studium auctoritate apo- 
stolica tenore praesentium erigimus, statuimus et etiam ordinamus, qnod 
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Concilien wurden gehalten in Pont Audemer am 
Flusse Rille in der Normandie, in den J. 1267,'*) 1279") 
n. 1305,»»J zu Ronen in den J. 1223,'») 1231,*"') 1299,") 
1321,»») 1335,") 1342»«) u. 1445,»») — in Bayeux im J. 
1300,»*) — zu Pintarville im J. 1304,»') und zu Ver- 
non im J. 1422.") 

§. 491. 

. Die Kirchen-Provinz von Tours. 

Als Suffragancn gehorchten dem Erzbischofe Ton 
Tours*) die Bischöfe von le Mans,*) Angers,') Ren- 
nest) Nantes,*) Vannes,") Quimper,') S. Paul de 



perpetais faturii temporibus vigeat et praeserveiar ibidem tarn in theo- 
logia, jure canonico, et civili, ac medicina, quam in aliis 
quibusiibet licitii facultatibus, volentes ac similiter statuentes, 
quod legenles et studentes ibidem omnibns privilegiis, libertatibus, immn- 
nitatibus, et gratiis concessis magistris in theologia^ ac doctoribas, licen- 
tiatis, baccallariis, legentibus, et studentibus in stndiis praedictia gaude- 
ant et utantur^^ etc. Dat. Bononiae ann. incarnationis doniiui- 
cae MCCCCXXXVn. III. kal. jonii, pontificalus nostri ann. VII. 

— ") Mansi T. XXIII. p. 1165. - ") Mansi T. XXIV. p 219. — 
") Mansi T. XXV. p. 127.-") Mansi T. XXll. p. 1197.— »•) Mansi 
T XXHI. p 213.— «•) Mansi T. XXIV. p. 1203. — ») Mausi T. XXV. 
p. 683. - ") Ibid. p. 1037. — ") Mansi T. XXVI. p. 130. — ")Labb. 
T. XIII. p. 1303; Hard. T. IX. p. 1295. — ") Mansi T. XXV. p. 57. 

— «) Ibid. p. 117 und p. 121. — ") Mansi T. XXVUI. p. 1045. 

*) Erzbisch, v. Tours: Conc. Bitur. ann. 1225; Conc. ap. Castr. 
Cionterii ann. 12J1 ; Conc. Turon. ann. 1236; Conc. Turon. ann. 1239; 
Conc ap. Vall. Guidon. ann 1*242; Conc. ap Salmur. ann. 1253; Conc. 
ap. Castr. Gonterii ann. 1253; Conc. Langesiens ann. 1278; Conc. An- 
degav. ann. 1279; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Saimnr. ann. 
1314; Conv. Par. ann. 1329; Conc. ap. Castr* Gonterii ann. 1336; Conc. 
Andeg. ann. 1365; Conc. Par. ann. 1394; Baynald. ad ann. 1459. n. 
66; — ad ann. 1471. n. 43; - ad ann. 1483. n. 62. — >) Bisch, v. 
le Maus: Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Andegav. ann. 1365; Conc. Par. 
ann. 1394; Conc. Pis ann. 1409; Conc. Turon. ann. 1148. — ') Bisch. 
V. Ang.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. 
Par. ann. 1329; Conc. Andegav. ann 1365; Conc. Par. ann. 1394; 
Conc. Pis. ann. 1409; Syn. gen. Florent. ann 1438; Baynald ad ann. 
1439. n. 41$ — ad ann. 1514. n. 9. — «) Bisch, v. Ben n.: Conc. 
Vienn.- gen. ann. 1311; Conc. Andegav. ann. 1365; Conc. Par. ann. 
1394; Conc. Turon. ann. 1448; Baynald. ad ann. 1505. n. 41. — 
*) Bisch, v. Nant : Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conv. episc. Ave- 
nion. ann. 1327; Conc. Andegav. ann. 1365; Conc. Par. ann. 1394; 
Conc. Pia. ann. 1409; Conc. Turon. ann. 1448; Conc. Later. V. gen. 
ann. 1512. — ") Bisch, v. Vann.: Conc. Andegav. ann* 1365. — 
O Bisch. V. Qttinp.: Conc. Andegav. ann. 1365; Conc. Pis. ann. 
1409. — ») Bisch, v. S. PanI de Leon.: Conc. Andegar. ann. 1365$ 
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Leon,") Trcguicr,*) S. Brieue,") S. Malo*^) und 
Dol.") 

Klöster. Majus monasterium bei Tours/^) die 
Benedictiner- Abteien S. Sergii und S. Kacchi nahe bei 
Angers, de Nncariis in der Diöces von Tours, die Augu- 
stiner Abtei de Bello loco in der Dioces von le Maus, 
die Benedictiner-Abteien S. Petri de Culturaund S. Vin- 
centii ebendaselbst, die Augustiner-Abtei deVadacio und 
S. Georgii de Nemore ebendaselbst, die Benedictiner- 
Abteien S. Carliephi, de Vädoalneti, de Felicia, de 
EbroniOj de Lonlaye,^^) die Abtei des Augustiner- Or- 
dens Omnium Sanctorum Andegavis, die Benedictiner« 
Abteien S. Mauri supra Ligerim in der Dioces von Au- 
gers, S. Albini, S. Petri de Burgolio ebendaselbst, S. 
Nicolai nahe bei Angers, die Augustiner -Abteien B. Ma- 
riae de Rota in der Diöces Angers, B. Joannis Evang. 
Mellineiisis in derselben Diöces,") S. Pauli de Cor- 
nuta in der Diöces von Tours.") 

Eine Universität wurde nach Einigen von Ludwig 
IX. dem Heiligen (1226—1270) zu Angers, ^^) nach Andern 
aber erst im J. 1398 gestiftet") 

Concilien wurden gehalten in Chateau-Gontier an 
der Maienne im Gouvernement von Anjou in denJ. 1231,^') 
1253,««) 1268«') vtnd 1336,")— in Tours in den J. 1236,»*) 
1239,«*) 1282,«*) 1448««) und 1510,«') — in Laval an der 
Maycnne (Yallis Guidonis) im J. 1242,«®) — in Saumur 
an der Loire in den J. 1253,«») 1276,««») 1294") und 
1315,") — zu Nantes im J. 1264,'^) — zu Angers in 



Conc. Pis. an». 1409*, Conc. Conrtant. gen. ann. 1415; Syn. gen. Flo- 
ren!, ann. 1438. — ») Bisch, v. Trag.: Conc. Andegav. aon. 1365; 
Conc. Pis. ann. 1409. -- ^^) Bisch, v. S. Br.s Conc. Par. aon. 1329; 
Conc. Andegav. ann. 1365$ Conc. Pis <ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1500. n. 5. — ^M Bisch, v. S. Mal.: Conc. Silv. ann. 1315 ; Conc. An- 
deg. ann. 1365; Conc. Turon. ann. 1448; Raysaid, ad ann. 1459. n. 66; 
— ad ann. 1495. n. 3. — '>) Bisch, v. Dol.: Conc. Andeg. ann. 1365; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Conslant. gen. ann. 1415. — ") Abt. v. 
Maj. mon.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ^*) Die Abt. S. Sergii 
etc.: Conc. Pis. ann. 1409. -> i>) Die Abt. Omn. Sanct. Andegav. 
etc.: Ibid. -* i<) Die Abt. S. Paul.: Conc. Constant. gen. ann. 1415.— 
>') Busch. Erdbeschr. Tbl. 3. S. 840. — ^) Conc. Pis. ann. 1409; 
Syn. gen. Florent. ann. 1438. — '») Mansi T. XXIH. p. 438. — »•) Ibid. 
p. 819. — »») Ibid. p. 1261. — M) Mansi T. XXV. p. 1069. — 
«) Mansi T. XXlIf. p. 411. — ««) Ibid. p. 497. — **) Manfti T. 
XXIV. p. 467. -^ «•) Labb. T. Xllf. p. 1350; llard, T. IX. p* 133a — 
«) Labb. T. XIII. p. 1481; Hard. T. fX. p. 1555.-») Mansi T.XXm. 
p. 549. — '9) Mansi T. XXIH. p. 807. — «•) Mansi T. XXIV. p. 1&9. 
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den J. 1269,") 1279") und 1365,»«) — zu Rennes im J. 
1273,") — zu Le Maus im J. 1237,*') und zu Lantez 
im J. 1278.'«) 

§. m. 

Die Kirchen-Provinz von Bordeaux. 

Der Primats-Streit zwischen den Erzbischöfen von Bor- 
deaux und Bourges*) wurde vom Papste Clemens V. 
(1305—1314) dahin entschieden, dass der letztere seine 
Rechte auf die Provinz des erstem aufgeben musste; die 
. Provinz von Bordeaux erhielt neue Privilegien.*) 

Eben diese Kirchen-Provinz erhielt eine nicht unbedeu- 
tende Veränderung, dadurch dass aus der grossen Diöces 
von Poitiers drei kleinere, aus der Diöces von Perigueux 
zwei und eben so aus der Diöces von Agen zwei andere 
Diöcesen von Johann XXII (1316—1334) gebildet wur- 
den.^) Es wurden nämlich die vier Bisthiamer von M ail* 
lezais und Luijon in Poitou, von Sarlat in Ünter-Peri- 
gord und von Condom in der Gascogne gegründet. Auf 
diese Weise erhielt der Erzbischof von Bordeaux*) vier 
neue Suffraganen, und es waren ihm mithin untergeordnet 
die Bischöfe von Agen,*) Condom,') Angouleme,') 
Saintes,®) Poitiers,*) Maillezais,*®) Lugon,") Peri- 
gueux") und Sarlat.^^) 

^ 3») Ibid. p. 1121. - ") Mansi T. XXV. p. 553. — ^^) Mansi T. 
XXm. p. 1264. — »*) Mansi T. XXIV. p. L — «) |bid. p 307. - 
3«) Mansi T. XXVI. p. 425. — «0 Mansi T. XXIV. p. 33 —«) Mansi 
T. XXIII. p. 497. — «») Mansi T. XXIV. p. 21!. 

1) Raynald. ad ann. 1255. n. 41. T. XIV. p. 8. — ^) Raynald. ad 

onn l5U)ft n 5)0 T YV n iil 3\ Monci T YYV n. («fi7 «Ann 



ann. 1308. n. 39. T. XV. p. 41. — ^) Mansi T. XXV. p. 587 seqq. 
Divisio registri Joannis XX. (XXII.) in quinque partes. — *) Erz bisch. 
V. Bord.: Conc. Burdeg. ann» 1255; Conc. Copriniac. ann. 1260; 
CoDc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1317. n. 16; Conc. Rof« 
fiac. ann. 1327; Raynald. ad ann. 1391. n* 1; Conc. Paris, ann. 1394; 
Baynal8. ad ann. 1489« n. 22. — ^) Bisch, v. Agen.: Conc. Vienm 

fen. ann« 1311; Divis, registr. Joann. XX. in qninque park, in Mansi 
. XXV. p. 588; XXXVIL; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1514. 
n. 9. — ^) Der erste Bisch, v. Cond.: Divis, registr. Joann. XX. etc.) 
XXXVU.; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; ~ ad ann. 1394. n. 14; Conc. 
Paris, ann. 1394. — '') Bisch, v. Angoul.: Conc. Vienn. gen. aaik 
1311; Raynald. ad ann. 1514. n. 4. — «) Bisch, v. Saint.: Conc. 
Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315$ Conc. Paris, ann. 1394) 
Conv. Avcnion. ann. 1397; Conc. Pis. ann. 1409. — ») Bisch, v. Po it.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pictav. ann. 1315; Divis, registr. 
Joann. XX. etc.; XLIV.; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conv. Paris. 
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Kloftter. Die Benedictiner^Abteien S. Cypriani au- 
sserhalb der Mauern von Poitiers, und S. Benedict! ex- 
tra Quinciacum nahe bei Poitiers, die Augustiner -Abtei 
S. Crucis ebendaselbst, die Augustiner -Abtei S. Trinita- 
tis de Maloleone in der Diöces von Maillezais, die Au- 

Eiistiuer- Abtei B. Mariae de Angliis in der Diöces von 
UQon, die Prämonstratenser-Abtei B. Mariae loci Dei in 
Jardo in der Diöces von Poitiers, die Benedictiner- Abtei 
Nobiliacum in der Diöces von Poitiers, die Benedictiner- 
Abtei de Bello Fönte in der Diöces von Maillezais,*^) 
die Benedictiner-Abteien S. Joannis Angeliacensis in 
der Diöces von Saintes, S. Leodegarii ebendaselbst und 
Carof fum in der Diöces von Poitiers«*^) 

Universitäten waren zu Bordeaux im J. 1441,^^) 
und zu Poitiers im J. 1431 gestiftet^'') 

Concilien wurden gehalten zu Coignac oder Co- 
gnac (Campinacum) an der Charente in den J. 1238,^^) 
1260") und 1262,*«) — zu Bordeaux in den J. 1255**) 
und 1260,") — zu Saintes in den J.1280,*«) 1282**) und 
1298,*^) ~ zu Poitiers in den J. 1280*«) und 1284,*') - 
zu Ruffecq in den J. 1258*«) und 1327,*^) — im Kloster 
Nobiliacum im J. 1290,'°) und zu Agen im J. 1366.'*') 

§. 493. 

Die Kirchen-Provinz von Ausch oder Aach. 

Die Kirchen-Provinz von Auch behielt ihre alten Gren- 
zen und BisthQmer. Der erzbischöfliche Sitz blieb Auch,*) 



ann. 1329; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — '<») Der 
erste Bisch, v. Maillezais auf einer Insel, welche die Fl. Seure und 
Antize bilden: zur Zeil Johann. XXIL (XX.) (1316-1334); Di^is. re- 
gislr. Joann. XX. etc. XLIV.; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. Parb. 
ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. — ") Der erste Bisch, v, La^on.: 
«. Z. Joh. XXII. Divis, regislr etc. XLIV.; Raynald. ad ann. 1317. n. 
12', Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis ann. 1409. — •») Bisch, v. Pe- 
rig.: Divis, registr. Joann. XX. etc. XXXIX.; Raynald. ad ann. 1317. n. 
12; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald, ad ann. 
1483. n 62. — ") Der erste Bisch, v. Sari.: Divis, registr. Joann. 
XX. etc. XL.; Raynald ad ann. 1317. n. 12; — ad ann. 1372. n. 25.— 
") Conc. Pis. ann 1409; Conc* Conslant. gen. ann. 1415. — «) Conc. 
Pis. ann. 1409. — *•) Busch. Erdbeschr. ThI. 3. S. 695. — "') Eben- 
da». S. 734. — w) Mansi T. XXIIL p. 485. — »») Ibid. p. 1031. — 
*») Ibid. p. 1105. - «) Ibid. p. 857. -»») Ibid. p. 1045. — »)Mansi 
T. XXIV. p 377. — a*) Ibid. p. 465. — «) Ibid. p. 1185. - »«)Ibid. 
£• ¥J- - ") I^»d- P- 567.-»«) Mansi T. XXHf. p. 983—»») Mansi 
t^^^' P- ^^•'»- — '•) Mansi T. XXIV. p. 1073. - ^i) Mansi T. 
XXVL p. 459. 
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und die dazu gehörigen Bisthümer waren Dax,*) Lee- 
toiire,') S. Lizier,*) S. Bertrand,*:) Äire,*) Bazas,'') 
Tarbes,®) Oleron,*) Lescar*®) und Bayonne,") 

Dem aufmerksamen Leser wird es nicht entgehen, dass 
die meisten Bischöfe dieser Provinz auf denr Concil zu Va- 
bres im J. 1368 das letzte Mal erschienen. Die Ursache 
waren wahrscheinlich die Kriege zwischen Frankreich und 
England, wobei die Verbindung des kirchlichen Verkehrs 
unterbrochen wurde. Vielleicht blieb auch damals manches 
Bisthum eine Zeit lang unbesetzt, wenn es vacant wurde« 

Klöster. Die Abteien Pessani in der Diöces von 
Auch, Regula Silvestrensis in der Diöces von Lescar,'*) 
de Regula Bolbestria in der Diöces von Lescar, S. Fre* 
merii in der Diöces von Bazas,^^) Mstr. de Pessano^ 
de Simorra, Cella Medulphi, Floranum, Boillani 
in der Diöces von Auch, Sordua in der Diöces von Dax, 
Canota ebendaselbst, Lucria in der Diöces von Oleron, 
S. Severi de Rostan, Tasque und Regula in der Diö- 
ces von Tarbes.**) 

Concilien wurden gehalten zu Auch in den J. 1279,^*) 
1300*«) und 1308,'^) — zu Nogaro am Flusse Midou in 



') Erzbisch, v. Auch.: Gonc. Bituric. ann. 1225; Conc. Auscil. 
ann. 1279; Conc. Nugarol. ann. 1290; Conc. Auscit. ann. 1308; Ray- 
nald. ad ann. 1309. n. 2; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Marciac. 
ann. 1326; Conc. Par. ann. 1329; Conc. Marciac. ann. 1329; Conc. 
Vavr. ann. 1368 -> ^) Biach. v. Dax: Conc. AusciC. ann. 1279; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Nugarol. ann. 1315; Conc. Vavr. ann. 
1368; Conc. Par. ann. 1394. -- ^) Bisch, v. Lact: Conc. Auscit. ann. 
1279; Conc. I^ugarol. ann. 1315; Conc. Marciac. ann. 1329; Conc. Vabr. 
ann. 1368; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — 
') Bisch. V. Liz.: Conc. Anscit. ann. 1279; Conc. Nugarol. ann. 1290; 
Conc. Nugarol. ann. 1315; Conc. Vavr. ans. 1368; Conc. Par. ann. 1394 ; 
Conc. Pis. ann. 1409; Syn. gen Florent. ann. 1438. — Bisch, v. S. 
Bertr.: Conc. Nugarol. ann. 1290; Raynald. ad ann. 1309. n. 2; Conc. 
Vienn. gen. ahn. 1311; Conc. Vavr. ann. 1368. — •) Bisch, v. Aire: 
Conc. Auscit. ann. 1279; Conc. Nugarol. ann. 1290; Conc. Nugarol. ann. 
1315*, Raynald. ad ann. ^309. n. 2; Cone. Marciac. ann. 1329; Conc. 
Vavr. ann. 1368. — ^) Bisch, v. Baz.: Conc. Auscit. ann. 1279; Conc. 
Nugarol. ann. 1290; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Nugarol. ann. 
1315; Conv. episc. Avenion. ann. 1327; Conc. Vavr. ann. 1368. — 
') Bisch. V. Tarb.: Conc. Nugarol. ann. 1290; Conc. Marcian. ann. 
1329; Conc. Vavr. ann. 1368. — ») Bisch, v. 01er.: Conc. Auscit. 
ann. 1279; Conc. Nugarol. ann. 1290; Conc. Nugarol. ann. 1315; Conc. 
Marciac. ann. 1329; Conc. Vavr. ann. 1368. — ••) Bisch, v. Lese. $ 
Conc. Nugarol. ann. 1290; Conc. Nugarol. ann. 1315; Conc. Vavr. ann. 
1368. — ") Bisch, v. Bay.: Conc. Nugarol. ann 1315; Conc. Mar- 
ciac. ann. 1329; Conc. Vavr. ann. 1368.. — ") Conc. Nugarol. ann. 
1290. — »«) Conc, Vienn. gen. ann. 1311. — ") Conc. Nugarol. ann. 

n. 14 
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der Gascogne in den J. 1290,") 1303") und 1315 ,*•) -« 
zu Mont de Marsan zwischen den Flössen Douze und 
Midou im Gouvernement von Guyenne und Gascogne in 
den J. 1326") und 1329,") und zu Lizier im J. 1280.*') 

§• 494. 

Die Kirchen-Provinz von Ifarbonne* 

Zur Zeit als Johann XXII. (XX.) (1316—1334) das 
Pontificat über die Römisch-katholische Christenheit ffihrte, 
verlor der Erzbischof von Narbonne die grosste Diöces 
seiner Tarochie, die nachmalige Kirchen -Provinz von Tou- 
louse; er behielt aber, wie es scheint, den Primat über d\e 
Kirchen -Provinz von Aix (§. 370.) 9 denn nicht blos unter- 
halb der Aufschrift des Concils zu Vabres im J. 13680 
nennt sich der Erzbischof Petrus von Narbonne selbst in 
einem Briefe an den Bischof von Maguelone: y,archiepisco- 
pus et primas/^ sondern ihm wird auch in der Praefatio 
zum Concilium Narbonense im J. 1374 derselbe Titel bei- 
gelegt. 

Hiermit scheint aber in Widerspruch zu stehen, was 
Rayaldus berichtet, dass Papst Martin V. um das J. 1418 
einige Verordnungen gegeben habe, um die Würde der erz- 
bischoflichen Kirche von Narbonne wieder herzustellen, da 
Calixtus IL (1119 — 1124) und einige andere Päpste jene 
unter die Auctorität des Erzbischofs von Vienne gestellt 
hatten. Eben so behauptete der Erzbischof von Bourgcs 
Primats-Rechte über die Provinz von Narbonne zu besitzen. 
Martin V. erklärte sie aber für unabhängig vom Einflüsse 
beider Erzbischöfe. ^) 

In Betreff der Anzahl der Suffraganen verlor der Erz- 
bischof von Narbonne nicht nur keinen durch den Verlust 
der Diöces von Toulouse, da an die Stelle des Bisthums 
. dieser Stadt das Bisthum von S. Pons de Tomiers am 
Fl. Jacre errichtet wurde, vielmehr erhielt er noch einen 
über die bisherige Zahl durch die Errichtung des Bisthums 
von Alet am Fusse der Pyrenäen und am Flusse Aude 
dazu, und so standen — Toulouse bis zum Anfange des 
14. Jahrh. mit eingerechnet — unter dem Erzbischofe von 

1315. - >0 ManM T. XXIV. p. 217. - ^0 Mansi T. XXV. p. 81. — 
") Ibid. p. 195. -- ") Maosi T. XXIV. p. 1065.-") Mansi T.XXV. 
p. 111. — »•) Ibid. p 557. — ") Ibid. p. 775. - »*) Ibid. p. 887.— 
«) Man« i T. XXIV. p. 329. ' ^ >r p 00/ 
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Nafbonne*) die Bischöfe von Toulouse^) bis zur Zeit Jo* 
hann's XXII., von Eine/) Beziers,*) Agde,') Carcas- 
sone,*) Nismes,*) Älet,^") Lodeve,**) üzez,")S. Pons 
de Tomiers") und Maguelone.^^) 

Kriegs-Unruhen und andere^ Hindernisse brachten auch 
in dieser Kirchen-Provinz das kirchliche Leben in Stocken, 
so dass im 15. Jahrh. nur wenige Bischöfe und im 16. 
Jahrh. nur einer auf den Ck>ncilien erschien. 



Mansi T, XXVI. p. 473. — ») Raynuld. ad aon. I41ft n 33. T. 
XVIII p. 16. — 3) Erzbisch, v. Narbonne: Conc« Biterr ann. 1246| 
Conc. Biterr. ann. 1255; Conc. Biterr. ann. 1279; Conc. Vienn. gen. 
ann. 131 1 *, Conc. Biterr. ann. 1351 ; Conc. Vavr. ann. 1368 ; Conc. Har- 
bon. ann, 1374; Conc. ad S. Tiber, ann. 1402; Conc. Pia. ann. 1409; 
Raynald. ad ann. 1418. n. 33; Conc. JVarbonn. ann. 1430. — *) Biacb. 
V. Toul: Conc. Paris «inn. 12*23; Conc. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. 
ann. 1255; Conc. Biterr. ann. 1279; Raynald. ad ann. 1309. n.2; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311. — ') Bisch, v. Ein.: Conc. Biterr. ann. 1246; 
Conc. Biterr. ann. 1279; Conc. Biterr. ann. 1299; Conc. Vavr. ano. 
1368; Conc. Dertas. ann. 1429; Conc. Narbon. ann. 1430; Raynald. ad 
ann. 1494. n. 29; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ') Bisch, f. Bez.: 
Conc. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. ann. 1255; Conc. Biterr. ann. 
1279; Conc. Biterr. ann. 1299; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Bi- 
terr. ann. 1351; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Narbon. ann. 1374; Conc 
Pis. ann. 1409; Conc Narbon. ann. 1430. •— ^) Bisch, v. Agd.: Conc. 
Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. ann. 1255; Conc. Biterr. ann. 1279; 
Conc. Biterr. ann. 1299; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Vavr. ann. 
1368; Conc. Narbon. ann. 1374; Conc. ad S. Tiber, ann. 1402; Conc. 
Narbon. ann. 1430; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — •) Bisch, y. Cir- 
ca ss.: Conc. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. ann. 1255; Conc. Biterr. 
ann. 1279; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Vavr. ann. 1368; Cono. 
Narbon. ann. 1374; Conc. Par. ann. 1394; Conc. Narbon. ann. 1430. •— 
*) Bisch. V. Nism.: Conc. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. ann. 1255$ 
Conc. Biterr. ann. 1279; Conc. Biterr. ann. 1299; Conc. Vavr. ann. 
1368; Conc Par. ann. 1394; Conc. ad S. Tiber, ann. 1402; Conc. Pia» 
ann. 1409; Conc. Narbon. ann. 1430. — '®) Der erste Bisch, v. Alet: 
Divis, registr. Joann. XX. (^XU) in quinque part. XVill. in Mansi T. 
XXV. p. 587; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. Vavr. ann. 1368; 
Conc. Narbon. ann. 1374; Conc. Pis. ann. 1409; Conc Narbon. ann. 
1430. — ") Bisch, v. Lod6v.: Conc. Biterr. ann. 1246; Conc. Biterr. 
ann. 1255; Conc. Biterr. ann. 1279; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. ad 
S. Tiber, ann. 1402; Conc. Narbon. ann. 1430. — ") Bisch, v. Uz.: 
Conc. Biterr. ann. 1246; Conc Biterr. ann. 1255; Conc. Bilerr. ann. 
1279; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Par. ann; 1394; Conc ad S. Ti- 
ber, ann. 1402; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Narbon. ann. 1430. -^ 
'0 Der erste Biscb. v. S. Pons de Tom.: Divis, registr. Joann. XX. 
etc.; Raynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc Vavr. ann. 1368; C6nc. Nar- 
bon. ann. 1374; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Narbon. ann. 1436. — • 
>«) Bisch, v. Mag uel.: Conc Biterr. ann. 1255; Conc. Biterr. aini. 
1279; Conc Biterr. ann. 1299; Raynald. ad ann. 1309. n. 2; Conc 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Narbon. «nn. 
1374; Conc. Pis. ann. 1394; Conc ad S. Tiber, ann. 1402; Conc. Nar- 

14* 
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Klöster. S. Poiitii in der Diöces von Narbonn^, 
Aniana in der Diöces von Maguelone^ Villa magna in 
der Diöces von Beziers, Caunum, Mons Olivi, die Be- 
nedictincr- Abtei S. Aphrodisii in der Diöces von Beziers, 
S. Jacobi von Beziers, Juncellura in der Diöces von 
Beziers, die Benedictiner- Abtei S. Hilarii in der Diöces 
von Carcassone, die Augustiner- Abtei de Quadraginta in 
der Diöces von Narbonne, S. Guillesmi de desertis in* 
der Diöces von Lodeve, S. Polycarpi in der Diöces von 
Narbonne,") S. Saturnini in Toulouse und de S.Paulo,") 
Grassa in der Diöces von Carcassone, Aniana in der Diö- 
ces von Maguelone, S. Aegydii in der Diöces von Nis- 
mes, S. Hilarii, B. Mariae de Quadraginta, die Ci- 
stercienser-Abtei Föns frigidus, die Benedictiner -Abteien 
Psalm odii und Cendratum in der Diöces von Nismes, 
Villa magna, die Benedictiner-Abtei Jocundiacum in 
der Diöces von Alet, die Benedictiner-Abteien Joncelli in 
der Diöces von Beziers, S. Aniani in der Diöces von S. 
Pons de Tomiers, S. Aphrodisii, S. Tiberii in der Diö- 
ces von Agde, die Priorei B. Mariae de Cassiano in 
der Diöces von Beziers, S. Polycarpi,") die Abtei S.Sa 1- 
vatoris de mane in der Diöces von Maguelone, S. Ti- 
berii.") 



hon. aon. 1430. --i») Conc. Biterr. ann. 1255. - ") Conc. \ieno.gett. 
???; ^^'^- T^ J ^°"^- ^"- *»"• ^^*^Ö. — »j Conc. Constaoi. gen.inn. 
*U^J "^ 1 ^»y"«**'- a<* «nn- 1245. n. 76. Tom. Xffl. p. 549: 
„üadeinque illa m literatos egregia voJuotale impulsus ad Tolosanam aca- 
demiam, ubi literarom gloria efflorescebat, decorandam omnia ipsiua pri- 
yjlegia aua aucioritate corroboravil (Innocent. IV. Epiat. 155. u. EpisL 166.): 
ID civiiate Toloaana domui David factus est fons patena, el 
Vena yilae acientia salularis, ad cujus aquas citientes con- 
fugiunl haurienteä in gaudio de fontibus Salvatoris. Non- 
nullisque interjeciis haec de iheologica scientia, quae in Toloaana acade- 
mia florebat: Ibi lactantes ad ubera pendent niatris; ibi parvulis panis 
frangiiur scnpturarum: ibi exercilatos babentibus senaus in altum retia 
aucii relrus, ita ut nuHus expera munerum inveniatar ipsiua, qui ad ean- 
dem scienliam accesserit puro corde" etc. Nach RaynaJd. ad ann. 1317. 
SofilV «rrVl'J: ^P war ^je Academie von Toulouse von Innocen- 
«niU ij!«T« p ' «^«'Ln««^^ demselben Berichterstatter blühte aie ja schon 
unter diesem Papste* Raynald. 1. c. (ad ann. 1245. n. 76.) - »•) Man 

cus montis Pessulani celebris plurimuro, el famosos, aplaa vaWe pro 
atudio, consideralis diligenter ejus condilionibas, dignoscatur; nos uÄi- 
itilLH J""* ^"^" Plurimum expedire credenles, ut in loco ipso cullorea 
S'^mrjrL""^?''.^"^'"'" !J*^"deralum, lafgi'ente scienliarum Domino, 
lL^Tn!-P''^''*'*"']> aucioritate pracsentium indulgemus, ut in dict^ 
loco Sit deincep^ Studium generale, in quo magistri doceani et acholarea 
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Universitäten. Eine Universität wurde im J. 1228 
in Toulouse**) und eine in Montpellier vom Papste Ni- 
colaus IV. im J. 1289 angelegt, wahrscheinlich blos eine 
philosophische und juristische Facultät, denn die medicini« 
sehe war schon seit dem J. 1180 dasei bsO°) 

Concilien wurden gehalten in Montpellier in den 
J. 1224") und 1258,"j — zu Foix im J. 1226,") - in 
der Provinz von Narbonne im J. 1227,**) — zu Nar- 
bonne in den J. 1235,") 1374") und 1430,") — zu Tou- 
louse im J. 1224,") — zu Beziers in den J. 1233,") 
1246,«>) 1255,") 1279,") 1280,") 1299,") 1310") und 
1351,") — zu Nismes im J. 1284,") und im Kloater S. 
Tiberii im J. 1389.") 



§. 495. 

Die Kirchen-Provinz von Bourges. 

Sowohl zur Zeit des Papstes Gregor's IX. (1227 — 
1241), als um das J. 1286 haben wir Beweise, dass der 
Erzbischof von Bourges den Primat über die Kirchen Pro- 
vinz von Bordeaux führte. Den erstem Beweis finden wir 
unter den Fragmentis decretorum Gregorii IX.,*) wo des 
Streites über den Primat zwischen den Erzbischöfen von 
Bourges und Bordeaux gedacht ist, und den andern in dem 
nachträglichen Zusätze zum Concil zu Bourges in dem ge- 
nannten Jahre, wo der Erzbischof dieser Stadt ein Primas 
von Aquitanien genannt wird, d. U von den Kirchen -Pro* 
vinzen von Bordeaux und Bourges,^) denn beide Kirch- 
Sprengel umfasste Aquitanien. 

Dem Umfange nach blieb die Kirchen-Provinz von 



libere studeant, et audiant in quavis licita facultate: et — sancimus, 
ut in jnre canonico et civili, nee non et in medicina et arti- 
bns examinari possint ibidem, «t in eisdem facultatibus dumtaxat litulo 
magislerii decorari" etc. — *M Mansi T. XXII. p. 1205. — ") Mansi 
T. XXfIl. p. 989. — »») Ibid p. 17. — ^) Ibid. p. 19. - «) Ibid. 
p. 353. — ") Mansi T. XXVI. p. 587. — «0 Mansi T. XXVIII. p. 
1159. — »») Mansi T. XXUI. p. 191. — »») Ibid. p. 269. — w) Ibid. 
p. 689. — »') Ibid. p. 875. — ") Mansi T. XXIV. p. 245. - ")Ibid. 
p. 363. — ") Ibid. p. 1213. — «) Mansi T. XXV. p. 359.-")Man8i 
T. XXVI. p. 237. - ") Mansi T. XXIV. p. 521. — ") Mansi T. 
XXVI. p. 75a. 

>) Gregor. IX. Fragm. decret. XXV. Ad archiepisc. Burdegalens. 
in Mansi T. XXIU. p. 109 und XLVIK. Ad Lemovicens. archidiacon. 
et prior. S, Radegundis Pictavens. Ibid. p. 124. — ') Addil. ad Bi- 
lur. concik. ann. MCCLXXXVI. in Labb. Tom. XI. P. II. p* 2521. -* 
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Bourges dieselbe, wie sie früher gewesen war^ der Zahl der 
Bisthumer nach vermehrte sie sich aber um vier, denn es 
wurde das Bisthum von Alby^) getheilt, und das Bisthnm 
von Ca st res am Flusse Agout in Languedoc darin errich- 
tet/) Desgleichen wurde im Bisthume von Rhodez^) das 
Bisthum von Vabres am Flusse Dourdan in Guyenne/) im 
Bisthume von Clermont^) das Bisthum von S. Flour 
(S. Flori) in der Auvergne/) und im Bisthume von Li mö- 
gest) das Bisthum von Tülle (lat. Tutela) am Zusammen« 
flusse der Flüsse Correze und Solane gegründet. Und es 
blieben nur die erzbischöfliche Diöces Vt>n Bottrges^^)und 
die bischöflichen Diöcesen von Puy,") Mende'*) und Ga- 
bors**) ungetheilt 

Klöster. Die Benedictiuer- Abtei Casa Dei in der 
Diöces von Clermont, die berühmte Abtei Grandmont, 
Haupt-Kloster des Ordens gleiches Namens, die Abtei Roo* 
mum in der Diöces von Clermont, Dua und S. Evodii 
in der Diöces von Puy, Fabrum (Vabrum?) in der Diöces 
von Rhodez;") Casa Dei, Grandmont, die Benedictiner- 
Abtei S. Augustini in der Diöces von Limoges, die Be- 
nedictiuer- Abtei Burgidolus in der Diöces von Bourges, die 
Benedictiuer -Abtei Usarchia in der Diöces von Limoges, 
die Augustiner -Abtei S. Mariae, S. Eusechii de Cellis 



Bisch. V Alb.: Addil. ad cone. Biiar. ana. 1286; Baynald. ad ann. 
1309. D. 2} -- ad ann. 1317. n. 12; Conc. Vi», ann. 1409. -• *) Der 
ersie Bisch, v. Caslr: Divis, regislr. Joann. XX. etc. XXVIII. in 
Alansi T. XXV. p. 588; Baynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. Pis. ano. 
1409. — Bisch. V. Rh od.: Divis, regislr. Joann. XX. etc.; Addil. 
ad conc. Bilur. ann. 1286; Baynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. Pis. 
ann. 1409. — •) Der erste Bisch, v. Vabr. (lat. Vabriacum): Divis, 
regislr. Joann. XX. etc. XXXH.; Baynald. ad «nn. 1317. n. 12; Conc. 
Pis. ann. 1409. — •) Der ersie Bisch, v. S. Flour.: Divis, registr. Jo- 
ann. XX. etc. XXXV.; Baynald. ad ann. 1317* n. 12; Conv. episc. Ave- 
nion. ann. 1327; Conc. Paris, ann. 1329. — ») Bisch, v. Limog.: Ad- 
dii. ad Bilur. conc. ann. 1286; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc.Silv. 
ann. 1315$ Divis, registr. Joann. XX. etc. XLII.; Conc. Bilur. ann. 1336; 
Conc. Pis. ann. 1409. — *•) Der erste Bisch, v. Tülle: Div. regislr. 
Joann. XX. etc. XLII. u. XLDI ; Baynald. ad ann. 1317. n. 12; Conc. 
Bitur. ann. 1336; Conc. Pis. ann. 1409. — »^ Erzbisch, v. Boarg.: 
Conc. Bilur. ann. 1225; Conc. Bilur. ann. 1286; Addit. ad conc Bilur. 
ann. 1286; Conc. ap Aureliac. ann. 1294; Conc Vienn gen. ann. 1311; 
Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Paris, ann. 1326; Conc. Bilnr. ann. i;ö6; 
Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1109; Baynald. ad ann. 1418. n. 
33. — '0 Bisch, v. Puy: Conc. Vienn. gen. ann. 1.311; Conv. episc. 
Avenion. ann. 1327; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; 
Conc. Constant. gen. ann. 1415. — ») Bisch, v. Mend.: Conc. Vienn. 
gen. ann 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc Paris. aHn. 1394. — 
'•) Bisch, v. Cah.: Conc. Bitur. ann. 1336. — »») Conc. Vienn. gen. 
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in der Dioees von Boiirges, die Benedictiner- Abteien Vir« 
siO) Casale Benedicti, S. Gildasii, Föns Combaudi, 
S. Genulphi, S. Mariae de Exolduuo ebendaselbst, 
die Benedictiner- Abtei S. Petri Villae de nato, die Be> 
nedicdner-Priorei M il 1 e b e oi , die Augustiner-Abteien S. A m- 
brosii und Miseraium in der Diöces vonVabres, dieBe- 
nedictiner- Abtei Conchae in der Diöces von Rhodez;") 
die Abbat, de (Cellis) Tellis ebendaselbst, die Cistercien- 
ser-Abtei S. Mariae de Columba und die Abtei S. Mar- 
tialis in der Diöces von Limoges.^*^) 

Universitäten. Gabors hat eine seit dem J. 1332^'^) 
und Bourges eine 1463 gestiftete oder wieder hergestellte 
Universität von vier Facultäten.") 

Go>icilien wurden gehalten zu Bourges in den J. 
1225,»«) 1228,»») 1240,") 1276,") 1286,") 1315,") (prov.) 
1336") und 1438,»') — zu Alb y im J. 1254,") — zu 
Vabres im J. 1368,") — zu Puy im J. 1222,") und zu 
AuriUac im J. 1278«*) und 1294.^») 



§. 496. 

Die Kirchen-Provinz von Sens. 

Zu Anfange des 15. Jahrb. oder zur Zeit des Concils 
zu Paris im J. 1429 führte der Erzbischof von Sens den 

f [rossartigsten Titel, welchen je ein Erzbischof in Frankreich 
Uhren konnte, nämlich den eines Primas von ganz Frank* 
reich und Deutschlaud.O Wann ihm jedoch eine solche 
Ehre zu Theil geworden sei, und wie lange er sie besessen 
habe, darüber haben wir bis zum 16. Jahrh. nichts Näheres 
erfahren. Es scheint aber, dass sie dieselbe bis in die neu- 
ern Zeiten beibehielten, da Büsching in seiner Erdbeschrei« 
bung sagt: „der Erzbischof von Sens will Primas von Gal- 
lien und Germanien sein.») 



«nn. 1311. — '•) Conc. Pis. ann. 1409. — ") Conc. Constant. gen. ann. 
1415. — 18) Busch. Erdbeschr. Thl. 3. S. 701. — »») Ebendas. S. 829. 

— ^) Mansi T. XXII. p. 1213. — *') Mansi T. XXffl. p. 191. — 
") Ibid. p. 519. — »«) Mansi T. XXIV. p. 165. — ^4) Ibid. p. 6^5. 

— *0 Mansi T. XXV. p. 551. — *«) Labb. T. XI. P. II p. 2522; 
Hard. T. VH. p 1607. - *0 Mansi T. XXIX. p. 283. — »«) Mansi 
T. XXIU. p. 929. — 2») Mansi T. XXVI p. 473. — «•) Mansi T. XXII. 
p. 1193. — n Mansi T. XXIV. p 209. - »^) Ibid. p. 1117. 

Mansi T. XXVIII. p. 1095. — ») Busch. Erdbeschr. Thl 3. S. 
635. — 8) Erzbisch, v. Sens: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Melo- 
dun. ann. 1300; Conc, Vienn. gen. ann. 1311; Conc Paris, ann. 1314^ 
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Die Grenzen der Kirchen-Provinz von Seus blieben un- 
verändert, eben so wie sie gegen Ende des 5. Jahrh. gewe< 
sen waren, und die Jurisdiction ihres Erzbischofs') er- 
streckte sich mithin über die Bisthümer von Chartres,^) 
Paris,*) Meaux,*) Orleans,') Troyes,*) Auxerre,*) 
Bethlehem*") und Nevers.") 



Silv. snn. 1315; Conc. Paris, ann. 1329; Conv. Paris, ann. 1346; Cobc, 
Paris, ann. 1394; Conc. Constant. ^en. ann. 1415; Conc. Paris, aaa. 
1429; Conc Sen. ann. 1485. — *) Bisch, v. Chartr.: Conc. Paris. 
ann. 1223; Conc. Senon. ann. 1252; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. 
Silv. ann. 1315; Conc Paris, ann. 1329; Conc. Paris, ann. 1346; Codc. 
Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Senon. ann. ^J485. — 
Bisch, y. Par.: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Senon« ann. 1232; 
Conc Paris, ann. 1255; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Sri?, ann. 
1315; Conc. Paris, ann. 1329; Conc. Paris, ann. 1346; Conc. Paris, ann. 
1391; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Paris, ann. 1429; Couc. Senon. ann. 
1485. — ^) Bisch, v. Meaux: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Senon. 
ann. 1252; Conc. Paris, ann. 1255; Conc. Silv. ann. 1315; Conv. epise. 
Avenion. ann. 1327; Conc. Paris, ann 1329; Conc. Paris ann. 1346; 
Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Paris, ann. 1429; 
Conc. Senon. ann. 1485. — ') Bisch, v. Orleans: Conc. Paris, ann. 
1223; Conc. Senon. ann. 1252; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Sil?, 
ann. 1315; Conc. Paris, ann. 1346; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Paris, 
ann. 1429; Conc. Senon. ann. 1485. — ®) Bisch, v. Troy.: Conc. Se- 
non. ann. 1252; Conc. Trec. ann. 1255; Conv. episc. Avenion ann. 
1327; Conc. Paris, ann. 1316; Cone Paris ann. 1394; Conc. Pis. ann. 
1409; Conc. Paris, ann. 1429; Conc. Senon. ann. 1485. — >>) Bisch. 
V. Aux.: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Senon. ann. 1252; Conc. Paris, 
ann. 1255; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. 
Paris, ann. 1346; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. 
Paris, ann. 1429; Conc. Senon. ann. 1485. — ><*) Mit der Stiftung de» 
Bisthums von Bethlehem hatte es folgende Bewandniss. Als der Bi- 
schof von Bethlehem in Palästina von den Mohammedanern vertrieben 
wnrde, wurde er nach Frankreich von dem Grafen Guido von Ne- 
vers im J. 1223 gefuhrt, ond ihm der Anfenlhalt als Gast mit dem Rechte 
und Titel eines Bischofs nahe bei der Stadt von CJamecy (in einem Hos- 
pital) in der Diöces von Aaxerre und in der Grafschaft von Auxerre an- 
geviriesen. Er masste daher als Bischof nach der Benennung der Her- 
zöge von Nevers und nach der Bestätigung der Päpste erwählt werden, 
es fehlte ihm jedoch die Diöces, der Zehnte, der Clerus und andere 
Rechte, und hatte nicht« als den Titel: Bischof von Bethlehem. Man 
vergl. Aubertus Miraeus in Geograph, ecclesiastiea, Renata» 
Chopinus Lib. 2. cap. 4. n. 20. und Guido Coquillaeus in Bist. 
Nivernensi; Le Quien T. HI. p. 1275—1278. — Busching weicht 
in seinem Berichte etwas »b. Er sagt: Clamecy — „ist 1180 der Sita 
des aus Bethlehem in Palästina vertriebenen Bischofs geworden. Dieser 
Bischof^ welcher sich noch von Bethlehem benennet, wird von dem Her- 
zoge von Nevers .ernannt, hat gleiche Vorrechte mit den andern fran- 
Äösisrchen Bischöfen, aber nur HH)0 Livres Einkünfte, und sein Kirch- 
Sprengel erstreckt sich nicht weiter als dieser Flecken; weil er aber 
manchmal die Arotsverrichtungen anderer Bischöfe besorget; so ist er 
wirklich Servus Servorum Dei, wie sich die Bischöfe zu nennen p«e- 
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Kl5ster. Die Abteien S. Dionysii bei Paris und S* 
Germani de Pratis ebendaselbst;") Resbacum (Rebais) 
und S« Victoris ebendaselbst; '*) die Benedictiner- Abtei 
Thironiura in der Dioces von Cbartres, die Augustiner- 
Abtei S. Genovefae in Paris, das Priorat von Vallis vi- 
ridis nahe bei Paris und die Benedictiner -Abtei Beatissi- 
mae Trinitatis \indocini in der Dioces von Chartres/^ 

Universitäten. Eine Universität wurde zu Orleans 
im J. 1312 gestiftet, ^,die aber nur aus der einzigen Facul- 
tat der Rechtsgelehrsamkeit besteht, welche ehemals berühmt 
war/'**) — Und damit die Academic von Paris ihren al- 
ten Glanz wieder erhielt, dafür trug Papst Johann XXIL 
seine Sorge.'') 

Concilien wurden gehalten zu Paris in den J. 1223,") 
1224,") 1224 u. 1225,") 1226,") 1228,") 1248,") 1253,") 
1255,**) 1260«) 1263,") 126i,") 1284,") 1290,") 1302,»«) 
1310,") 1314,") 1323,") 1329,") 1333,") 1346,") 1394,") 
140i,") 1407,") 1408,**») 1414") u. 1429,") — zu Me- 
luu in den J. 1225,*^) 1232,**) 1240") u. 1300,") — zu 
Bassegia O vielleicht Pinciacum d. i. Poissy) begonnen, 
zuMeaux fortgesetzt, und zu Paris beendigt im J. 1228,*^) 
— zu Meaux im J. 1240,") — zu Sens in den J. 1224,") 



gen'' Busch. Erdbeschr. Thl. 3. S. 800. — Bisch, v. Bethl. (Cla- 
mecy, Lot. Clanieciacum, Clamiacum an der Yonne, in welche hier der 
ßeuvron fliesst) kommen vor in den Unterschriften der Concilien -Acten 
von Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. 

— ") Bisch. V. Nev.: Conc. Paris, ann. 1223; Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Conc. Silv. ann. 1315; Conc. Paris, ann 1346; Conc. Pis. ann. 
1409; Conc. Paris, ann. 1429; Syn. gen. Florent. ann. I43S; Conc. Se- 
non. ann. 1485. — ") Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ") Conc. Paris, 
ann. 139i. — ") Conc Pis. ann. 1409. - ") Busch. Erdbeschr. Thl. 
3. S. 790; Raynald. ad ann. 1317. n. 16. T. XV. p. 153: „Ad redinte- 
grandam etiam Clemcntis exemplo Aurelianensem academiam Rai<* 
mundo Bttaricensi archiepiscopo et Joauni e Cheremont canonico Pari- 
siensi cam provinciam dedif Man vergl. auch Raynald. ad ann. 1318. 
n 26 Ibid. p. 175. — ><>) Raynald. ad ann. 1318. n. 26. Ibid. — 
»') Mansi T. XXfI. p. 1201. — >•) Ibid. p. 1205. — ") Ibid. p.l2ll. 

— »•) Mansi T. XXffl. p. 9. — ^J) Ibid. p. 163. - *») Ibid. p. 765. 

— ") Ibid. p. 803. — ") Ibid. p. 853. - «) Ibid. p- 1060. — 
>«) Ibid. p. 1111. - w) Ibid p. 1121. - «) Mansi T. XXIV. p. 519. 

— W) Ibid. p. 1071. - «») Mansi T. XXV. p. 95. — «') Ibid. p. 297 
und p. 353. - «) Ibid. p. 529. ~ ««) ibid. p. 727. — »*) Ibid. p. 
884. — »5) Ibid. p. 981. — 3«) Mansi T. XXVI. p. 15: — ") Ibid. p. 
773. — 3^) Ibid. p. 998. — ") Ibid p 1017. — ««) Ibid. p. 1029.— 
•») Mansi T. XXVII. p. 515 - «) Mansi T. XXVIII. p. 1095. -- 
«) Mansi T. XXII. p. 1213. — *♦) Mansi T. XXIII. p. 263.— *») Ibid. 
p. 521. - *•) Mansi T. XXIV. p. L - ♦') Mansi T. XXHI. p. J63. — 
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1239,»*) 1252,»') 1256/«) 1269/«) 1280,") 1320*^) und 
1485,") — in der Provinz von Scns in den J. 1280") 
und 1315/«) und zu Pontisara im J. 1310.'') 

§• 497. 

Die Kirchen^Provinz von Toalonse. 

Toulouse war von den ältesten christlichen Zeiteu an 
bis zum Anfange des 14. Jalirh. eine bischofliche Diöces 
gewesen — und zwar die grösste in der Kirchen -Provinz 
von Narbonne. Unter dem Pontificate des Papstes Johaiiu's 
XXII. (1316 - 1334) hörte sie aber auf, ein Bisthum zu 
sein, und es wurde von diesem Manne im J. 1317 zu einem 
Erzbisthume') erhoben;*) und es wurden nun in dem ein- 
zigen alten Bisthume von Toulouse sieben neue Bisthümer, 
deren Bischöfe mit ihrem Erzbischofe sämmtlich in den Ac- 
ten des Concils von Vabres im J. 1368 genannt werden,'') 
— in Lavaur,*) Pamiers,*) Lombes oder Lombez,*) 



♦•) Ibid. p. 521. — *9) Mansi T. XXO. p. 1211. — *•) Mansi T. 

XXIII. p. 509. - ••) Ibid. p. 803. — »») Ibid. p. 921. — »») Mansi 
T. XXIV. p. 3. — *«) Ibid. p. a3l. — ») Mansi T. XXV. p. 647. - 
*«)Labb. T. Xffl. p. 1721; Hard. T. IX. p. 1519. — »OJttansii 

XXIV. p. 337. - ") Mansi T. XXV. p. 551. — »») Ibid. p. 353. 

>) Erzbisch, v. Toni: Conc Tolos. ann. 1319; Conc. Vavr. anii. 
1368; Conc. Pis. ann. 1409. — ^) Raynald. ad ann. 1317. n. 12. T.XY. 
p. 151: ,,Nou illuslrala modo hoc anno est Tolosana ecclesia S. tuiio- 
vici episcopi gloria et miraculis; veram etiam sede archiepiscopaIi&"o^' 
tifice decoraCa, ataue in eam rem illius amplissima dioecesis in sex epi- 
scopatas, Montalbanensem, Rivensem, Lombiensem, Ssapapn- 
lensem, Vaarensem divulsa/^ Es fehlen aber hier die Bis^bfimer von 
Pamiers mid Mirpoix. In der Vita Joann XX (XXU.) heisst es blos: 
,,Tolosamqae metropolitanam fecit^^ — in Mansi T. XXV. p. 567.--* 
3) Mansi T. XXVI p. 483. In der Praefalio des Conc. Vavr. vom J 
1368 heisst es : ,, nosque Gaffredus Tolosanus archiepiscopus praedicluSf 
Hna cum reverendis in Christo patribus, dominis, R. Vaurensit ^' ^^ 
pamiarum et G. Lumbariensi, Dei gralia episcopis, et geüerm^» 
vicariis et procuratoribus dominorum A. patriarchae et administr«tor|> 
ecclesiae Montisalbanensis , P. Rivensis, S. Sancti Papoli et P. "^^ 
rapicensis, jprratia etiam praedicta episcoporuni, soffraganeonimqne do- 
slrorum, ad infra scripta legitime conslilutis." — *) Der erste Bisch. ▼. 
Lar. (Lat. Vaurum) am Flusse Agont in Languedoc: Divis regislr. J<^ 
ann. XX. (IL) etc. VII. in Mansi T. XXV. p. 587; Conc. Vavr. aaa. 
1368; Conc. Constant gen. ann. 1415. — *) Das Bislh. v. P«"'®'* 
ist von Papst Bonifacius VIQ. gegründet. Raynald. ad ann. 1295. n.do* 
T. XIV. p. 486. •- Bisch. V. Pam.: Conc. Bilerr. ann. 1299; Conr. 
Vavr. ann. 1368; Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409. - 
fi) Der erste Bisch, v. Lomb. (Lat. Lunibaria) am Fl. Save in derO^f; 
cogne: Divis, rcgislr. Joann. XXr (IL) etc. XV. Mansi T. XXV- p. 5ö'. 
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Montauban,'') Rieux,") Papoul*) und Mirepoix**) er- 
richtet 

Klöster. Die ßenedictiner* Abtei Lezatum in der 
Diöces von Rieux.") 

Universitäten. Eine Universität wurde von Bonifa* 
cius VIII. zu Pamiers im J. 1295 gestiftet.") 

Concilien wurden gehalten zu Toulouse in den J. 
1319":) und 1327") unter dem Vorsitze des Erzbischofs 
dieser Stadt.") 



§. 498* 

Die Kirchen-Provinz von Avignon. 

Das päpstliche Gebiet im südlichen Frankreich, oder 
die Grafschaft Venaissin, welche mitten in der Kirchen-Pro- 
vinz von Arles lag, wurde von dem Papste Sixtns IV. im 
J. 1475 zu einer besonderen Kirchen -Provinz umgeschaffen. 
Der erzbischofliche Sitz wurde in dem alten Bisthume von 
Avignon, der einstigen Residenz der Päpste während ihres 
Aufenthaltes in Frankreich vom J. 1305 bis 1377, errich- 
tet/) und dem Erzbischofe') daselbst die Bischöfe von Gar- 



Conc. Yavr. ann. 1368; Conc Pis. ann. 1409. — ^) Der erste Bisch. 
v. Montaub, (Lat. Mons Aibanus) am Fl. Tarn in Guyenne: Divis', re- 
gistr. Joann. XX. ctc XIII. Ibid.? Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Pis. 
ann. 1409. ^ ^) Der erste Biscb. v. Rieux (Lat. Rivi) ahi Einflasse 
des Rise in die Garonne in Languedoc: Divis, registr. Joann. XX. etc. 
XtV. Ibid.; Conv. episc. Avenion. ann. 13-27; Conc Vavr. ann. 1368; 
Conc. Paris, ann 1394. — *) Der erste Bisch, v. S. Papoul (Lat. S. 
Papoli) in Languedoc: Conc. Vavr. ann. 1368; Conc. Pis. ann. 1409. — 
*°) Der erste Bisch, v. Mirepoix (Lat. Mirapicae oder Mirapicum) am 
Fl. Lers in Languedoc: Divis, registr. Joann. XX etc. VII. Ibid ; Conc. 
Vavr. ann. 1368; Conc. Pis. ann. 1409. — ") Conc. Pis. ann. 1409. — 
*') Raynald. ad ann. 1295. n. 53. T. XIV. p. 486: ,,Nec modo episco- 
palt sede, verum nova etiani instituta academiaApamiae a Bonifa« 
cio ornata« fuerunl." — ") Mansi T. XXV. p 639. — ")Ibid. p. 807. 

Raynald. ad ann. 1475. n. 33. Tom. XIX. p 263: ,Josignita hoc 
anno est Avenionensis ecciesia archiepiscopalis dignitatis titulo, illique 
obnoxii esse jussi sunt Cavaillicensis, Carpentoractensis et Vai-> 
sonensis episcopi, qua de re diploma a Sixto editum est hac nota loci, 
ac temporis consiguatum. Dat. Romae apud S. Petrum anno in- 
carnationis dominicae MCCCCLXXV. XI. kal. decembris ponti- 
ficatus nostri anno V. Extant qooque de eodem condito archiepisco- 
patu literae ad episcopos ipsos Cavallicensem, Carpentoractensem et Va- 
sionensem, quibus ab archiepiscopi Arelatensis, cui etiam tum paruerant, 
imperio liberi, ac soluti renuntiantur, ab Avenionensi vero jura petere 
jnssi 8unt.^^ — ^) Erzbisch, v. Avign.: Conc. Later. V. gen. ann« 
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peiitras, Vaison und Cavaillou') zu Suffraganen er 
theilt 



5. Die Klrchen-Proviiisen von Irland» 
§. 499. 

Die Kirchen-Provinzen von Armagh, Cashel, Dublin und Tuam. 

Fast von keinem Lande ist so Wenig über die kirch- 
lichen Verhältnisse bekannt, als über Irland. Von ihm 
ist uns weder Etwas von Klöstern und Universitäten noch 
von Concilien berichtet. Daraus müssen wir schliessen, dass 
die ganze Insel in tiefe Unwissenheit versunken, und das 
kirchliche Leben so gut wie erstorben war. Dennoch zwei- 
feln wir nicht, dass die vier Erzbisthümer mit ihren Bisthü- 
mero bis zum Anfange des 16. Jahrh. fort bestanden. 

Gleich zu Anfange unserer Periode wurden dem Erzbi- 
gchofe von Dublin die apostolische Viccs ertheilt.^) Auch 
wissen wir, dass um die Mitte des 13. Jahrh. der Erzbi* 
schof von Armagh^) mit dem Erzbischofe von Tuam sich 
über den Primat stritten,') und dass der ersterc ihn erhielt, 
ihn um das J. 1358*) hatte, und zur Zeit des General-Con- 
cils von Constanz im J. 1115 noch im Besitze desselben 
war,*) indem sein Stellvertreter daselbst unterschrieb : „Guil- 
lermus Brucellis (Purtellis), domini Michaelis archiepiscopi 
Anham (nach der Rand-Lesart Artham od. Armacham) pri- 
matus liiberniae.^^ Spätere Nachrichten fehlen aber. Und 
aus den Einladungs- Schreiben des Papstes Clemens V. zum 
General - Concil nach Vienne im J. 1311 sehen wir, dass 
wenigstens damals noch alle erzbischöflichen Sitze und meh- 
rere Bisthümer ihr Bestehen hatten. 

Eingeladen wurden nämlich vom Papste Clemens V. 
zum Concil nach Vienne der Erzbischof von Dublin mit 
seinem SuflFragan, dem Bischöfe von Ferus,®) ohne die 
übrigen Suffraganen, die Bischöfe von Kildare^ Leighlin 



1512. in Labb. T. XIY. p. 28. — ^) Bisch, v. Cav.: Conc. Laier. V. 
gen. ann. 1512. 

J) Raynald. ad ann. 1217. n. 75. T. XIII. p. 217. — ») Erzbiach. 
V. Arm : Raynald. ad ann. 1255. n. 40. T. XIV. p. 8; Conc. Pontan. 
ann. 1261; Raynald. ad ann. 1321. n. 37; — ad ann. 1358. n 5. — 
«) RaynaM. ad ann 1255 n. 40. T. XIV. p. 8. -- *) Ibid. ad ann. 
1358 n. 5. - ») ManBi T XXVII. p. 822. — •) Mansi T. XXV. p. 378. 
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Bridge und Kilkenny, ~ der Erzbischof von Cashel mit 
seinen Suifraganen, den Bischöfen von Lismore (episcop. 
Lcomensis), Aghadol (episcop. Insiilanus?) und Cloyne 
(episcop. Chiacensis) ^J ohne die übrigen Sufiraganen, die 
Bischöfe von Ardfert, Emiy, Rosse, Korke und Waterford, 

— der Erzbischof von Tu am mit seinen Suffraganen, den 
Bischöfen von Elphin und Achonry") ohne die übrigen 
Suifragane, die Bischöfe von Oonfert, Killaloe und Limerick, 

— und der Erzbischof von Armagh mit seinen Suffraga* 
nen, den Bischöfen von Connor (episcopus Conncnsis) und 
Down (episcopus Dunensis)') ohne die übrigen Sufiraga- 
nen, die Bischöfe von Londonderry, Raphoe, Clogher, Dro« 
more, Ardagh und Cluuard. 

Concilien wurden gehalten in Wexford oder Weis- 
ford an der Mündung des Fl. Slaney in der Grafschaft gl. 
Nam. vom Bischöfe von Ferns im J. 1240,^®) — an unbe- 
kanntem Orte (Conc. Pontanum) vom Erzbischofe von 
Armagh im J. 1261,") und zu Dublin im J. 1351J'> 



6. Die Klrchen-ProTliaeii von England. 

§. 600. 
Die Kirchen-Provinz von Canterbnry. 

Der Erzbischof von Canterbnry führte den Titel ei- 
nes Primaten über ganz England fort, una wusste sich 
auch als solchen zu behaupten. Es beweist dies, dass er 
sich theils selbst „Primas totius Angliae'^ nannte^ theils von 
andern in den Praefationibus zu den Concilien von Lambeth 
in den J. 1261 und 1351, von Maklefeld im J. 1332, von 
London in den J. 1328 und 1382 und in dem Vorworte 
zu den Ilaeret quaed. opinion. im J. 1286 so titulirt wurde. 

Die Grenzen seiner Provinz blieben völlig unverändert; 
doch werden von seinen Suffraganen die Bischöfe von (Ehe- 
ster und Shernborn vermisst. Von allen übrigen Bisthu- 
mern kommen aber Bischöfe vor, nämlich von: S* Asaph 
und S. Davids,*) Bangor,^) Exeter,*) Bath,*) Her- 



BiBch. V. Ferns: Conc. Wenzford. ann. 1240. — ') Ibid. — •) Ibid. 
- ») Ibid. p. 379. - ") Mansi T. XXDI. p. 517. - ») Ibid. p. 
1049. — ") Mansi T. XXVI. p. 119. 

>) Ersbisch. v. Canterb. : Conc. Ozon. annn. 1222: Conc. Lam« 
beth. ann. 1261; Conc. Lambelh. ann. 1280) Haerel. qaaed. opinion. anii, 
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ford und Landaff,') Salisbury,''^ Winchester,') Lin- 
coln,») Lichfield,*«) Ely,") Norwich,") London,*») 
Coventry,**) Chichester,'*) Wells,'«) Worcester") 
und Rochesler.") 

Klöster. Benedictiner- Abteien: S. Augustini ausser- 
halb der Mauern von Canterbury, abb. mstr. de Faveshan, 
abb. mstr. de Bello^ abb. mstr. de Waidenve, abb. mstr. 
de Coleheste, abb. mstr. de Hida, abb. mstr. de Ver- 
velle, abb. mstr. de Cartheryz, abb. mstr. de Abindo- 
nia, abb. mstr. de Desherbonne, abb. mstr. de Mile- 
tone, abb. mstr. de Ferne, abb. mstr. de Abbatissin- 



S! 



1286. ia Mansi T. XXTV. p. 647; Conc. Lond. ann. 1309; ConcVienn. 

en. ann. 1311; Conc. Lond. ann. 1328; Cono. Maghfeld. ann. 1332; 

/onc. Lambeth. ann. 1351; Conc. M»ghfeld. ann. 1362; Conc. Lambeth. 
ann. 1362; Conc. Glocest. ann. 1378; Conc. Lond. ann. 1382; Conc. 
Lond. ann. 1391; Conc. Lond. ann. 1400; Conc. Oxon ann. 1408; Conc. 
Pia. ann. 1409. — >) Bisch, v. S. Asaph.: Conc. Lond. ann. 1400; 
Conc. Pia. ann. 1409. and Bisch, v. S. Dav.: Conc. Lond. ann. 1400. 

— 3) Bisch. V. Bang.: Conc. Lond. ann. 1342; Conc. Lond. ann. 1400; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant ann. 1415. — *) Bisch, y. Exet: 
Conc. Lond. ann. 1342; Conc. Lond. ann. 1382; Conc. Lond. ann. 1400. 

— 3) Bisch. V. Bath.: Raynald. ad ann. 1289. n. 73; Conc. Lond. 
ann. 1342; Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415. — 
*) Bisch. V. Herf.: Haeret qnaed. opinion. ann. 1286; Conc. Lond. 
ann. 1312; Conc. Lond. ann. 1382; Conc. Lond. ann. 1400; Conc. Pis. 
ann. 1409. und Bisch, v. Land.: Coitc. Lond. ann. 1400. — ^) Bisch. 
V. Salisb.: Constitutt Aegidii de Bridport. ann. 1256. in Hansi Tom. 
XXllL p. 921 f Conc. Vi«na gen. ann. 1311; Conc. Maghfeld. aDo.1332; 
Conc. Lond. ann. 1.342; Conc. Lond. ann. 1368; Conc. Lond. ann. 1400; 
Conc. Pis. ann. 1409; Conc. Constant. gen. ann. 1415. — ^) Bisch, r. 
Win eh.: Conc. Northampt ann. 1267; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Lond. ann. 1382; Conc. Anglic. ann. 1400; Conc. AngUc. ann. 
1402; Conc. Pis. ann. 1409. — i'} Bisch, v. Lincoln: Haeret. qnaed. 
oDinion. ann. 1286; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Lond. ann. 1342; 
Cfonc. Lond. ann. 1400; Conc. Anglic. ann. 1400; Conc. Anglic. ann. 
1402. — ^^) Bisch, y. Lichf.: Conc. Lond. ann. 1342; Conc. Pia. ann. 
1409. — i>) Bisch. V. Ely: Conc. Lond. ann. 1342; Conc. Pis. ann. 
1409. — ") Bisch. V. Norw.: Conc. Paris, ann. 1223; Syn. Worw, 
ann. 1255; Conc. Lond. ann. 1400. — *') Bisch, v. Lond.: Conc. 
Northampt. ann. 1267; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Lond. ann. 
1342; Conc. Lond. ann. 1400; Conc. Anglic. ann. 1400; Conc. Anglic 
ann. 1402; Conc. Pis. ann. 1409. — **) Bisch, v. Coventr.: Conc. 
Lond. ann. 1342; Conc. Pis. ann. 1409. — ^0 Bisch, v. Chich.: Conc. 
Northampt. ann 1267; Conc. Cicestr. nnn. 1289; Conc. Cicestr. ano. 
1292; Conc. Lond. ann. 1342. — >«) Bisch, v. Wells: Raynald. ad 
ann. 1289. n. 73. — ") Bisch, v. Worc: Conc. Northampt. ann. 1267; 
Haeret. quaed. opinion. ann. 1286; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. 
Lond. ann. 1-342; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1500. n. 5; 
Conc. Later. V. gen. ann. 1512. ^ >^) Bisch, v. Roch est.: Conc. 
Lond. ann. 1382; Conc. Lond. ann. 1400; Conc. Pis. ann. 1469; Syn. 
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teye, abb. mstr de Malmesbery, abb, mstr. de Tane- 
stolie, abb. mstr. de Evershan, abb. mstr. de Glou- 
cestre, abb. mstr. de Barchere, abb. mstr. de Vince- 
combe, abb. mstr. de Altescoe, abb« mstr. de Temes- 
besbury, abb. mstr. de Glascouia, abb. mstr. de Mou- 
chaileth, abb. mstr. de S. Albani, abb. mstr. de Eushan, 
abb. mstr. de Ramesey, abb. mstr. de Burffo S. Petri, 
abb. mstr. de Cornland, abb. mstr. de Bardenay, abb. 
mstr. de Cestria, abb. mstr. de Sallopia, abb. mstr. de 
Burtonensis, abb. mstr. de Teriiei, abb« mstr. de Burgo 
S. Edmund!; — Cistercienser- Abteien: abb. mstr. de Wcr- 
nerley, abb. mstr. de Fornesta, abb. mstr. de Fonta- 
nis, abb. mstr. de Riavalle, abb. mstr. de Bellaloenda, 
abb. mstr. de Mesla, abb. mstr. de Viscallis, abb. mstr. 
de Orelay, abb. mstr. de Nonconenrio, abb« mstr. de 
Holinculcani, abb. mstr. de Caldria, abb. mstr. de 
Rethford, abb. mstr. de Rappe, abb. mstr. de Buel- 
sced, abb. mstr. de Tirefordia, abb. mstr. de Cumba, 
abb. mstr. de Salbro, abb. mstr. de Scoloay, abb. mstr. 
de Parcoludo, abb. mstr. de Strata florida, abb. mstr. 
de Haylio, abb. mstr. de Walledregia, abb. mstr. de 
Turbineret, abb. mstr. de Regali loco, abb. mstr. 
de Turteana, abb. mstr. de Doze, abb, mstr. de 
Villisdenai, abb. mstr. Hiltensis, abb. mstr. de 
Blande, abb. mstr. de Selitished, abb. mstr. de Li* 
lyshellis, abb. mstr. de Gracia, abb. mstr. Walborum, 
abb. mstr. de Lacres, abb. mstr. Halnensis; — Ab- 
teien ohne Bezeichnung des Ordens: abb* mstr. de Wal* 
eben, abb. mstr. de Loyceserie, abb. mstr. Coruten« 
sis, abb. mstr. Nortensis, abb. mstr. de Ostency, 
abb. mstr. S. Jacobi Norththantonne, abb. mstr. de 
Darle, abb. mstr. de Roboetoe, abb. mstr. de Oscy; — 
Benedietiner-Priorate: Pr. mstr. de Davoyo, Pr. mstr. 
Hertensis, Pr. mstr. Roffensis, Pr. mstr. de Lubben, 
Pr. mstr. de Bosgrohovv, Pr. mstr. eccl. Wintoniensis, 
Pr. mstr. S. Neoty, Pr. mstr. de Walingford, Pr. 
mstr. de Daventre, Pr. mstr. Conventrensis, Pr. 
mstr. de Bonore, Pr. mstr. eccl. Eliensis, Pr. mstr. 
Norvvicensis, Pr. mstr, de S. Nicolai Exonensis, Pr. 
mstr. de Barnestahele, Pr. mstr. Wigorniensis, Pr. 
mstr. de Lethest, Pr. mstr. de Maluerne magna, Pr. 
mstr. eccl. Bathoniensis, Pr. mstr. de Spaldorg, Pr. 
mstr. de Terford, Pr. mstr. de Caossale, Pr. mstr. de 
Bronholme, Pr. mstr. de Festome, Pr. mstr. de Sua- 
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Iris, Pr. mstr, de Wymadham, Pn mstr. de Bryma- 
an.") 

Universitäten waren in Cambridge,^^) nach Einigen 
erst um das J. 1302 angelegt, vielleicht neu eingerichtet, und 
in Oxford (Lat. Oxonia, Oxonium am Flusse Isis in Ox- 
fort Shire), mutbmasslich gegen Ende des 13. Jahrb. gestif- 
tet,*') Auch letztere ist viel älter.'*) 

Concilien wurden gehalten zu Oxford in den J. 
1222,»«) 1250,^*J 1287,'^J 1382»«) u. 1408,") — zu West- 
münster in den J. 1226") u. 1253,") — zu London in 
den J. 1225,»«) 1226,»») 1237,") 1239,»*) 1257,»*) 1261,«') 
1265,»«) 1267,»') 1278,»») 1279,»^) 1282,*«) 1291,**) 1297,") 
1309,*») 1311,**) 1312,*») 1321,*«) 1328,*^ 1342,*»3 1356,") 
1382,*«) 1391,") 1396,*») 1398,") 1399,") 1400,») 1408,^*) 
1413") u. i486,*») — zu Worcester im J. 1210,*») — 
zu Norwich im J. 1255,»«) — in Merdune, südlich von 
London, in den J. 1258«') u. 1300,«») — zu Lambeth in 
den X 1261,«») 1280,«*) 1281,«*) 1338,»«) 1351«') u, 1362,«») 
— zu North ampton, am Flusse Nyne in Northampton- 



^en. Florent. ann. 1438. — ^9) Conc. Pis. in Mansi T. XXVI. p. 1252 
0eq. ~ ^^) Man vergl. §. 380.; Conc. Pis. ann. 1409; Syn. gen. Floreot 
ann. 1415. — »') Syn. gen. FJorent ann. 1438. — ") Keuffel Hisl. 
orig. ac progress. scholar. p. 362. §. LXXXV.: „Parisiensi academiae 
aetate proxima est Oxoniensis apud Anglos, imo, si quosdam andimus, 
ParUiensis Academia Oxoniensi originem Buam acceptam refert, adeo ut 
penes Anglos hoc decua steterit, quod quem ad modum ethnica Draidam 
philosophia e Britannia petebatur, Christiana eliam exinde defluxerit. 
Multum referre arbitror, ut et huc applicetur distinctio inter Studium 
Oxoniense, et Academiam Oxoniensem^^ etc. — und p. 367 §. LXXXYI: 
„Fata omnia, prospera et adversa, qoae Musis Oxoniensibus acciderunt, 
percensere, non est ejus instituti, quod mihi proposui, igitur, ad Uen- 
rlci in. (1216—1272) regis tempora progredior, quibus ad jastae uni- 
versitatis. formam magis magisque appropinquavit'^ etc. — '3) Mansi 
T. XXn. p 1147. — »*) Mansi T. XXIIl. p. 793. — =») Mansi T. 
XXIV. p. 783. — *«) Mansi T. XXVI. p. 717. — ") Ibid. p. 1031. - 
»•:> Mansi T XXIIL p. 17. — ^^) Ibid. p. 819. — «o) Mansi T. XXH. 
p. 1219. — «0 Mansi T. XXIII. p. 15. — «») Ibid. p. 441. — «')Ibid. 
p. 511. — »*) Ibid. p. 947. — 3') Ibid. p. 1073. — 3«) Ibid. p. 1127. 
— »0 Ibid. p. 1213. — 39) Mansi T. XXIV. p. 205. — «») Ibid. p. 
217. — ♦•) Ibid. p. 459. — «) Ibid. p. 1291. — *=») Ibid. p. 1171,- 
*«) Mansi T. XXV. |>. 199. — **) Ibid. p. 425. — «) Ibid. p. 517 
und p. 521. — *ß) Ibid. p. 669. — *') Ibid. p. 827. — «) Ibid. p. 
1157 und p 1167. — «) Mansi T. XXVI. p 413. — ") Ibid. p, 695 
und p. 705. — ") Ibid. p. 767» — «) ibid p. 809 und p. 811. — 
•») Ibid. p. 913. — «*) Ibid. p. 919. — «) Ibid. p. 937. — ") Ibid. 
p. 1029. — ") Mansi T. XXVII. p. 507. — ") Labb. T. XXIII. p- 
1466; Hard. T. IX. p. 1517. -") Mansi T. XXIH. p. 523. —«•) Ibid. 
p. 913. - «0 Ibid. p. 973. — •») Mansi T. XXV. p. 5. — «) Man» 
T. XXm. p. 1059. - «*) Mansi T. XXIV. p. 363. — «5) ibid. p. 403. 
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Sliire, im J. 1267 ,«»j — zu Reading in den J. 1271^») u. 
127V») — zu Exeter im J. 1287/»^ — zu Chichester 
m den J. 1289'») und 1292,'*) — zu Macclesfield, in 
County Palatine of Chester,. in den J. 1332'*) u. 1362,'*) 
— zu Glocester, am. Flusse Severn in Gloucester-Shire, 
im J. 1378,")--zu Canterbury in den X 1222'») 1269 '») 
1311,«0) 1399") u. 1413,»«) - an unbekannten Orten 
m den J. 1281,»«) 1310,»*) 1341,»*) 1400 u. 1402,»«) — zu 
Sodor, auf der Insel Man, im J. 1239,®') und zu Wind- 
sor im J, 1278.»») 

§. 501. 
Die Kirchen-Provinz von York« 

Neben und zugleich mit dem Erzbischofe von Canter- 
bury führte der Erzbischof von York den Titel eines Pri- 
mas von England und überdies den eines Legaten des 
apostolischen Stuhles,») aber mit welchem Rechte und 
in welchem Sinne ist nicht näher bekannt. 

Die Grenze der Provinz reichte im Norden nicht über 
England hinaus, und im Süden war sie dieselbe geblieben, 
wie sie von Anfang an gewesen war. Und innerhalb der- 
selben waren ausser der erzbischöflichen Diöces*) blos die 
beiden Bisthümer von Carlisle») und Durham;*) denn 
Whithehorn oder Whitehorn war unter die Jurisdiction des 
Erzbischofe von Glasgow gekommen. (§. 602.) 




Conc. Eborac. ann. 1250; Conc. Eborac. ann. 1367; Gonstitut. 
Georgii PfeTill. archiepisc. Eborum etc. ann. 1486. in Lab b. T. XIII. p. 
1423. — *) Er*bisch. v, York: Conc. Eborac. ann. 1250; Raynald. 
ad ann, 1306. n. 14; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Eborac. ann. 
1367; Conc. Pis. ann. 1409; Constitut. Georgii Nivell. archiepisc. Ebo- 
rum ann. 1486; Raynald. ad ann. 1508. n. 25; — ad ann. 1515. n. 18. 
— *) Bisch. V. Carl.; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Anglic. ann. 
1400; Conc. Anglic. ann. 1402; Conc. Pis. ann. 1409. ^ *) Bisch, v. 
Dorh.: Constitut. Walter! de Kirkham episc. Dunelmens. ann. Dom. 1255. 
in Mansi T. XXm. p. 895; Syn. Dnnelm. ann. 1276; Raynald. äd ann. 

n. 15 
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Concilien wurden gehalten zu York in den X 1252,*) 
ISIO»"*) 13ir) u. 1367/) und in Durham im J. 1276/) 



7. Ma Ktathan^Profiaian van Sahattlaad« 

§. 502. 

Die Kirchen-ProTinzen von S. Andrews nnd Glasgow. 

Schon vor der Erhebung dea Biathuma von S. An- 
dre wa zu einem Erzbiathume wurde der Bischof dieser 
Stadt mehr&ch ausgezeichnet,^) und besonders dadurch da^a 
ihm daa Recht, die Könige von Schottland zu krönen, im 
J. 1329 ertheilt wurde/) 

Ueber die Errichtung der Erzbisthümer in Schottland 
aelbst wird Folgendes erzahlt. 

„Als das Keich der Picten zu Grunde gerichtet, und 
der Name dieses Volkes in Albion vernichtet war, sagt 
Dempster,*) verlegte Kenneth III. nach Andern Eenneä 
IL (§34—854) den bischöflichen Sitz von Abernethus nach 
Andreopolis (S.Andrews) um das J. 850 und der Bischof 
blieb in diesem Orte beinahe 300 Jahre lang in besonderer 
Ehre, und man nannte ihn den grössten Bischof der 
Schotten. Dies geht aus denselben Schottischen Annalen 
hervor. Mehrere Jahrhunderte nachher draiig der König 
Jacob III. mehr darauf, als es früher der Fall gewesen war, 
dass der Bischof jenes Bisthums zum Erzbiscnofe erhoben 
würde, und so geschähe es, dass er von SixtusIV. um das 
J. 1471 zum Primaa des Reiches geweiht wurde ,^) ungeach- 
tet dass einige Prälaten Schottland's es unffern sahen, ihren 
Unwillen darüber zu erkennen gaben, und dem Könige grosse 
Summen Geld anboten, um die Ernennung zu verhindern« 
Nach einem Schottischen Geschichts- Werke war es der Bi- 
schof Patriciua Grahimus, welcher zuerst der erzbischöflichen 
IVürde sich erfreute.^) Und obgleich damals erat ein Erz- 



1306. B. 14; Conc. Lond. anm 1382; Baynald. ad ann. 1485. n. 52. — 
«) Mansi T. XXIH. p. 791. — •) Mansi T. XXV. p. 853. — M Ibid, 
p. 437. — •) Mansi T. XXVI. p. 461. — •) Manei T. XXIV. p. 156. 

') Raynald. ad ann. 1330. n. 50. T. XV. p. 414. — ») Ibid. ad 
ann. 1329. n. 79. T. XV. p. 392. - ») Demprter appar. Lib. l. cap. 14. p 64. 
-- *) Raynald. ad ann. 1472. n. 17. T. XIX. p. 240: „Inslituerat (Sixi 
ly. lib. bull. p. 36 el p. 100) pauIo anle Sixtus in Scotiae regno arcbie- 
piscopatum, ac metropolitano aolio ecclesiam S. Andreae ornaverat stn- 
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bisthum im Lande eingerichtet wurde; so war doch die 
Schottische Kirche lange vorher, nämlich im J. 1178, der 
Jurisdiction von England entrissen worden (§. 381.), wie 
solches im Leben des heiligen Gilbert, Arcbidiaconus von 
Murray (Moraviensis), bei Polydorus Virgilius, Hovedenus 
und Andern zu lesen isf 

Diese Nachricht theilt Dempster mit. Aber den Grund, 
wodurch der Papst Sixtus IV. bewogen wurde, dieses neue 
Erzbisthum zu errichten, hat er nicht angegeben. Darum 
möge er aus einer anderen Quelle hier nachfolgen, wenn er 
auch wenig Glauben verdient. 

„Im September des J. 1474 machte der Erzbischof Pa^^ 
tricius Graham von S. Andrews einen Ablass bekannt, weil 
der Papst auf sein eigenes Verlangen sein Bisthum zu einem 
Erzbisthume erhoben hatte. Er hatte sich nämlich bei dem 
Papste beklagt, dass, da der Erzbischof von York der Me- 
tropolitan von Schottland wäre (?), und öfter Krieg zwi- 
schen den Engländern und Schotten wüthete, die Letztem 
nicht zu ihrem Metropolitane kommen könnten, wie es be- 
sonders in Sachen der Appellationen doch nöthig wäre. 
Dem Papste schien die Klage Grund genug zu haben, den 
Bischof von S. Andrews zum Primaten und Metropoliten 
von Schottland einzusetzen; und er ordinirte zwölf andere 
Schottische Bischöfe für seinen Primat Diejenigen jedoch, 
welche die Verordnungen missbilligten, versprachen dem 
Könige 11,000 Mark, damit er auf ihre Seite träte gegen 
den Erzbischof und die übrigen Prälaten, welche nach Rom 
geschickt worden waren, um die Angelegenheiten zu be- 
fördern."«) 

Ueber die Errichtung des Erzbisthums von Glasgow 
hat der nämliche Schottische Historiker ebendaselbst seine 
Mittheilungen etwas weiter unten gemacht. 

„Zu Glasgow wurde unter demselben Könige Jacob 
III. ein Erzbischof erwählt, und Sixtus IV. gestand ihm 
gleichfalls das' Pallium zu im ersten Jahre seines Pontificats, 
d.i. im J. 1471. Welchen Namen diese Stadt einst geführt 
habe, ist nicht bekannt; nur so viel ist gewiss, dass der 
heilige Kentigernus seinen Bischofs -Sitz ziemlich oft darin 
zu haben pflegte, wesshalb von ihm das Bisthum seinen Na- 
men empfing, sagt Boethius.**') 



diis Paritii" de. — *) Appcnd. Hi8t. Scot p 390 — •) His*. Scol. ab 
Anglo Angiice conscripta p. 282 el nobis sie Latme reddita. — '')Boe- 
ihias Bist. Scot. Lib. IX. p. 167. — «) Bisch, v. S. Andrew«: Conc. 

15* 
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Unter der geistlichen Ober -Aufsicht des Erzbischofs 
von S. Andrews®) standen die Bischöfe von folgenden 
acht Bisthümern, von: 

Dunkeid („Dunkeldensis^^ episcV) 
Old-Aberdeen („Aberdonensis" episc.).**) 
Elgin („Moraviensis^^ episc.)") 
Dornock („Cathenensis'' episc.) 
Dumblain („Dumblancnsis^^ episa). 
Brechin („Brechinensis^^ episc.)/*) 
Chanrie („Rossensis^' episc.).**) 
Kirkwall („Orcadiensis" episc.)-**) 
Und unter dem Gehorsam des Erzbischofs von GlasgoH'") 
standen drei Suffragane, die Bischöfe von: 
Whitehorn („Candidae Casae seu Gallovidiae")") 
Lismore oder Lissimore, einer Insel an der Mündung 
des Meerbusens Linne Loch (,,Lesfflorensis seu Arga- 
theliae"), und 
Sodor auf der Insel Man („Insulanim Hebridum*').") 
Universitäten waren seit dem J. 1412 in S. An- 
drews/«) oder nach Andern seit dem J. 1468,") in Glas- 
gow seit dem J. 1453 vom Könige James II. errichtet, nach 
Andern aber seit dem J. 1450»<*) und in Old-Aberdeen 
seit dem J. 1477.") 



Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1319. n. 21. — Eribisch: 
Raysald. ad ann. 1457. n. 32. —9) Bisch, v* Dun k.: ß«yD«W- " 
ann. 1319. n. 21. — >») Bisch, v. Old.-Aberd ; Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311 j Raynald. ad ann. 1319. n. 21; — ad ann. 1484. n. 16. - 
") Bisch. V. E\g (Morav.):* Conc. Perlh. ann. 1280; Raynald. ad »bd. 
1285; — ad ann. 1319. n. 21. — ») Bisch y. Breeh.: Conc Vjcdb 
jen. ann. 1311. — >a) ßisch. v. Chanr. (Boss.): Raynald. ad ann. 
1285. n. 81. — >*) Bisch, v. Kirkw. (Orcad.): Fabr. Lux evang. p. 
il« "" **^ Bisch. V. Glasfr.: Raynald. ad ann. 1299. n. 18; Bonifac 
yiH. episl. II. in Mansi T. XXIV. p. 1138; Raynald. ad ann. 1306. b. 
14; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — »•) Bisch, v. Whiteh.; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311. — ") Bisch, v. Sodor: Bonifac. VIII. epif 
n. in Mansi T. XXIV. p. U38j Raynald. ad ann. 1299. n. 18; Busch. 
Erdbeschr. ThI. 4. S. 757. — Ueber den ganzen Paragraph vergl man 
Labb T. Xin. p. 1445 seq. — w) Busch. Erdbeschr! ThI. 4. S. Tifj 
Syn. gen Florent. ann. 1438. in Labb. T. Xffl. p. 869. — **) BayM«. 
ad ann. 1469. n. 31. T. XIX. p. 207: „Hoc etiam anno literariuin gy»' 
nasium apud phanuni S. Andreae in Scolia academica dignilale exo^ 
natum est a Paulo II., sancitumque, ut in eo magistrales laureae confer- 
rentur; quod diploma ila consignatum. Dat. Romae apud S. Pelrnm 
anno MCCCCLXVIII. V. kal. Martii pontificatus nostriannoV. 
— >o) Raynald. ad ann. 1451. n. 9 T. XVIH. p. 383: „Novam verein 
Scolia Jacob! Regis rogatu in Glasguensi urbe ad augendom in «o 
regno literarium splendorem y ul hoc testatur diploma, academiam cxcito- 
bit" (Lib. 9. p. 212) — „in ea civitate generale atudinm, auctoriUte 
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Concilien wurden gehalten in Schottland an einem 
ungenannten Orte in den J. 1225") und 1259,") — za 
Perth in den J. 1221 od. 1222,") 1242,««^) 1268,'«) 1^5,") 
1280") und 1321,") — zu Edinburg im J. 1239,»«) und 
zu Senone Cwahrscheinlich im Kloster Scone bei Perth?) 
im J. 1324.«') 



8. Die Kirchen-ProfiBzen yob DentscUand. 
§. 503. 

Die Kirchen-Provinz von Besan^on. 

Unter der Jurisdiction des Erzbischofs von Besan- 
<?on*) blieben nach wie vor die Bischöfe von Belley,') 
Lausanne^) und Basel.*) 

Kloster. Die Benedictiner- Abtei S. Pauli in der 
Diöces von Besan<jon.^) 

Universitäten. Ein Gymnasium, worin blos die 
freien Künste gelehrt werden sollten, war in Besä n 90 n im 
J. 1450 von Nicolaus V. angelegt worden. •) Zehn Jahre 



Apostoh'ca erigimus ac statuimus, et etiam ordinamas in ipsa civitate de 
caetero aladium hujuamodi perpetnis futaria temporibaa vigeat, tarn in 
theologia ac jure canonico et civili, qaani in artibus et qua- 
vis alia licita facnltate'^ etc. Dat. Romae apud S. Petrum 
anno etc, MCCCCL. VlI. id. Januarii, pontificatus noatri anno 
IV. — Busch. Erdbeschr. Tbl. 4. S. 773; Labb. T. XUL p. 1446. — 
^M Busch. Erdbeschr. Thl. 4. S. 787; Theol. Studien und KriL Jahrg. 
1842. 4. Heft. S 870. — «*) Conc. Scolic, Mansi T. XXU. p. 1221. — 
«) Mansi T. XXIH. p. 1259. — ") Mansi T XXU. p. 1147. — 
^») Mansi T. XXIH. p. 601. — ") Ibid. p. 1259. — ") Mansi T. 
XXIV. p. 153. — ^) Ibid. p. 335. - ^^) Mansi T. XXV. p. 683. - 
30) Mansi 1 XXin. p. 505. — ") Mansi T. XXV. p. 729. 

Ersbisch. v. Besang.: Raynald. ad ann. 1275. n. 37; Cono. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc Par. ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; 
Raynald. ad ann. 1422. n. 20; — ad ann. 1459. n. 83. -* >) Bisch, v. 
Beil.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ») Bisch, v. Laus.: Ray- 
nald. ad aan. 1275. n. 37; ^ ad ann. 1433. n. 17; ^ ad ann. 1459. n. 
83; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. ^ «) Bisch, v. Bas.: Raynald. ad 
ann. 1275. n. 37; Conc Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1411. 
n. 1 ; — ad ann. 1459. n. 6. und n. 39. ^ '^) Conc. Constant. ann. 
1415. .- «) Raynald. ad ann. 1450. n. 18. T. XVIII p. 373: ,,Ad lau- 
dem divini nominis, et fidei Catholicne propagationem , auctoritate Apo- 
slolica generale Studium in artibus liberalibus dumtaxat, in civitate Bi- 
suntina praesentium tenore erigimus'*' -etc. Datum Romae apud S. 
Petrum anno etc. MCCCCL. kal. Maii, pontificatus nostri anno 
IV. — ') Baszier Chronick, darin alles, was sich in Oberen 
Teutsche Landen, nicht nur in der Statt und Bi5tumbe Basel, 
von jhrem Vrsprung her, — biss in das gegen v\rirtige MDLXXX Jar, gc- 
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darauf wurde eine Universität in Basel (im J. 1460) 
tet7) — Und länger als ein und ein halbes Jahrhundert Torler 
hatte der Papst Nicolaus IV. dem Erzbischofe von Besau* 
9on im J. 1291 erlaubt, zu Gray an der Saone eine Aea- 
demie zu gründen«*) 

Concilien wurden zu Basel in den J. 1423') und 
1431") gehalten. 

§. 504. 

Die Kirchen-Provinz von Trier. 

Während die Erzbischöfe von Trier früher in den 
kirchlichen Angelegenheiten nicht unbedeutende Vorzuge vor 
andern Erzbischöfen erhalten hatten, bekamen sie nun im 
13. Jahrh. zugleich mit den Erzbischöfen von Maynz und 
Cöln manche Auszeichnungen in den weltlichen. Dahin ge- 
hören namentlich die Churwürde*) und das Erz-Canz- 
ler-Amt in Gallien.') 

Wollen wir nicht unberührt lassen, dass Erzbiscnol 
Cuno von Falkenstein die beiden Schlösser am Bheine, 
Hammerstein und Schellenberg, erhielt, und dadurch Grund 



denckwirdif g sugetragen. S. CCCCXXU. — ») Raynald. ad ann. 1291. 
n. 62. T. XIV. p. 450: „Con^erenda bic alia videntar beneficia, qnte 
Nicolaus (IV.) hoc anno aliis iropertiit. Archiepiacopo Bisuntino in P"' 
niis permisit, at Graiaci academiam ezcitaret*^ etc. (Lib. 4. ep« ^i 
— ») Mansi T. XXVIII. p. 1081. - "j Mansi T. XXIX. p. 1. 

Labb. T. Xl. p 764 seq., und D. Nicol. Hieronym. Guad- 
Hng's Ausführl. Discours elc. Chur-Trier Tbl. 2. S. 561. Cap. Ul. Secl. 
1. §. 21.: „Von den Erzbischöfen zu Trier in See. Xffl.. als da sind Jo- 



annes I. von 1190 bis 1212, w'elcher zugleich der erste unb 
Churfürst zu Trier gewesen." — S. 572: „Ob nun gleich zu dieser M 
die solchem nach unstreitig existirte Chorwfirde noch nicht alle cbar' 
färstlicheu Rechte gehabt, die sie nunmehro haben: so mass man docb 
wissen, dass sie solche auch nach dem Interregno nicht gleich %m>^ 
«ondern nur erst nach und nach acquiriret, bis sie endlich Kaiser W' 
Ins IV. in der goldnen Bulle vollends in Ordnung und schriftliche Ver- 
fassung gebracht." etc. — ') Gundlin g's Ausführl. Discour», Chiij- 
Trier S. 601 : „Nun ist zwar wahr, dass sich weder Bohemnndus I. noct 
auch sein Vorfahrer, Churfürst Henricos 11. zu Trier, in öffentlichen Do- 
cumentis den Titul eines Archi-Ganoellarii per Galliam beigelegt, 
sondern ihr Nachfolger Balduinus erst 1309 dergleichen gethan, wie nu- 
ten soll gezeigt werden; derowegen das Ansehen haben möchte, dif 
nuch dieser Balduinus erst besafftes Erz-Cancellariat erhalten hätte, j^ie 
man denn weiss, dass Kaiser Ludwig aus Bayern diesem Erzbischo^ 
Ausdräeklich das Erz-Cancellariat ertbeilt. Allein dieses geschah ja ^ 
1314, da doch Balduinus schon 1309 den Titul fährte«' n. s. w. SecU- 
$. 23. p. 646: „Noch mehr, auch das arelatische Erz-Cancellariat wurde 
Balduino von Carlo IV. ebenfalls ann. 1354 zu Maynz bestätigt*^ etc. " 
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Besitzer warde/) dass bisw^lm Erzbischöfe von Trier aaeh 
Deutsche Kaiser krönten^ wie Erzbischof Baldain seinem 
Bruder» Heinrich VII., die Krone aufsetzte;*) so waren dies 
Beweise, dass jene eben so wenig in dieser Beziehung den 
Erzbischöfen von Maynz und Cöln weit nachstanden. 

Die erzbischöfliche Provinz erfuhr weder eine Verände- 
rung hinsichtlich ihrer Grenzen noch ihrer Bisthümer. Wie 
zuvor; so gehorchten den Erzbischöfen von Trier*) auch 
vom 13. bis 16. Jahrh. die Bischöfe von Toul,*) Metz^) 
und Verdun.*) 

Klöster. Die Benedictiner- Abteien S. Vitoni Vir- 
dunensis/) S. Petri und S. Apri in der Diöces von 
Toul.") 

„Zur Errichtung der Universftät von Trier sind 
schon 1454 päpstliche Privilegien erfolgt; sie ist aber erst 
1473 recht zu Stande gebracht.''^0 

Concilien wurden gehalten zu Vaucouleur (Vallis 
color) an der Meuse im J. 1224,^') — zu Trier in den 
J. 1227,") 1231,**) 1238,»») 1277") und 1317,") und zu 
Wetzlar im J. 1244.") 



§. 505. 

Die Kirchen-Provinz von Maynx« 

Bei Weitem mehr Ansehen als die Erzbischöfe von' 
Trier hatten die Erzbischöfe von Maynz. Das Verhältniss 



*) Ebendas. S. 239. — ^ Gondlinrs Ansfahrl. DiBConrf von Chor- 
llayns S. 216. — *) Erxbisch. v. Trier: Raynald. ad «nn. 1274. o. 
6; Conc. Wnrceb. ann. 1287; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald« ad 
ann. 135». n. 12; — ad ann. 1374. n. 14; — ad ann. 1408. n. 60; — 
ad ann. 1426. n. II; — ad ann. 1446. n. 1; — ad ann. 1450. n. 1; — 
ad ann. 1466. n. 7; -> ad ann. 1471. n. 6. — ^) Bisch, v. Toni.: 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 
1460. n. 48. — ^) Bisch, v. Metz: Conc. Wurceb ann. 1287; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. onn. 1409; Raynald. ad ann. 1450. 
n. 1; ~ ad ann. 1474. n. 8. — ") Bisch, v. Verd.: Raynald. ad ann. 
1275. n. 37; Conc. Wurceb. ann. 1287; Conc. Pis. ann. 1409; — ad 
ann. 1469. n. 21. — ») Conc. Pis ann. 1409. — *•) Syn. gen. Florent 
ann. 1438. — ") Raynald. ad ann. 1455. n. 9. T. XVIII. p. 431: „Nee 
praetermillimus conditam a Nicoiao (Lib. 18. bull secr. p. 378) Treve- 
rensein academiam, cam Jacobus Sirik archiepiscopus literamm de- 
CDS in soum principatnm revocare peroplarel" etc. — Busch. Erdbe- 
schr. Tbl. 6. S. 566j Gnndl. Diso. Chur-Trier. S» 721. — ") Mansi 
T. XXII. p. 1209. - »») Mansi T. XXIII. p. 25. - >*) Ibid p. 241 n. 
. 213. — »5) Ibid. p. 477.- '•) Mansi T. XXIV. p. 191. - ") Mansi 
p. 247. - »•») Mansi T. XXffl. p. 603. 
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ist eben so 'wie die' Gr&s^ ihtcr Kirchen^Pioviazmi za ein« 
ander. Zwalr batteki die letztern kein Ueb^gewicht gegen 
die erstem in der ErzvCanzler- Würde, denn wie jene die« 
8eH»e in Frankreich -^ eigentlich wohl blos in dem Arela- 
tischen Königreiche, welches zum Deutschen Reiche gehörte 
— besassen; so hatten sie diese in Deutschland.O Verglei- 
che wir aber den Einfluss der Erzbischöfe von Maynz bei 
den Kaiser- und Königs -Wahlen; so war er doch um Vie- 
les ^össer. So stand ihnen nur allein das Recht zu, die 
Könige von Böhmen zu krönen«*) Dagegen hatten nun 
wohl die drei geistlichen Chuifursten, von Maynz, Trier und 
Cöln, bei der Wahl des Landgrafen von Thüringen^) und 
Wilhelm's von Holland*) einen gleichen Antheil. Alleia 
bei andern Wahlen zeigten die Erzbischöfe von Maynz ein 
so gewaltiges üebergevricht^ dass sich ihr Primat über 
Deutschland^) durchaus nicht verkennen liess. Dies war 
bekanntlich der Fall bei Adolph's von Nassau Wahl, wo- 
bei alle Churfursten dem Erzbischofe Gerhard von Maynz 
freies Spiel liessen.*) Eben so fährte er bei dessen Ab- 
setzung allein wieder das Wort und äusserte aich sogar: 
„Si unus Caesar non vult: alium in pera habeo.^^'^) mch 
der Wahl Albrecht's L soll derselbe Erzbischof im Zorne 
und Reue darüber sein Jäger-Horn ergriffen, und gesagt ha- 
ben: „Hinc facile alium Caesarem, cum lubet, efflabo/^®> 

Wir sehen aus dem Beigebrachten, dass die Erzbi'- 
schöfe von Maynz eine nicht geringe Gewalt in Händen 
hatten, und dass sie fast dasselbe in Deutschland vermoch- 
ten, was der Papst über die ganze katholische Christenheit 
vermochte. Und zu solcher Machtvollkommenheit trugen 
nicht wenig die Schenkungen bei, welche an ihn gemacht 
wurden« Dahin sind beispielsweis zu rechnen die Klöster 
Läurisheim bei Wonns im J. 1237®) und Bischofl&heim 



^) Gvndling's Ausführt; Discours von Char-Mayius S. '450 ff. Cap. 
1. Sect. n. $. 16.; Labb. T. IX. p 765. — >) Ebendas. S. 188: 
„Anno 1228 gaben ihm (dem Erzbischofe Siegfried III. von Maynz) auch 
die Böhmischen Könige PrimisIaQS Ottocarus und sein Sohn Wenceslans 
Ottocarus das Privilegium, dass kunfflighin allezeit ein Böhmischer König 
von dem Erz-Bischoffe zu Mayntz gecröne( werden solte, welches auch 
bis aufis Jahr 1343 also gehalten worden, da Böhmen endlich seinen be- 
sondem Ertz-Bischoff bekam, und ^rtz-Bischoff Gerlach sein Recht an 
die Kirche zu Prag verkaufte" u. s* w. — ») Chronic. Mogunt. p. 574-, 
(lundling ebendas. S. 192. — *) Gundling Chur- Trier S. 586. — 
*) Der Primat über Deutschland wurde namentlich dem Erzbischofe Al- 
brecht n. im J. 1514 «rtheilU Gundling's Ausfährl. Disc. von Char- 
Maynz S. 272. — «) Ebendas. S. 206. — ') Ebendas. S. 210. — «) Eben- 
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m der Fränkischen Grenze ^^^) und das, was sie k&uflich 
an Orten und Ländereien gewannen, war ein Beitrag dasit, 
als da sind die Stadt Duderstadt im Eichsfelde im J. 
1366^0 luid im J. 1424 das Städtchen Steinheim mit vier- 
zehn Dörfern.**) 

Durch die Errichtung des Erzbisthums von Prag*') im 
J. 1343 verloren sie natüriich die Jurisdiction über das Kö- 
nigreich Böhmen und die Markgrafschaft Mähren» 

Alle übrigen Bisthümer aber, welche sdt dem 10. Jahrh* 
unter der geistlichen Oberauüsicht der Erzbischöfe von 
Maynz*^) standen, verblieben ihnen auch fernerhin bis 
zum 16. Jahrb., nämlich die Bisthümer von Augsburg,*^) 
Constanz,") Eichstädt,") Würzburg,**) Halber- 
Stadt,") Hilde^heim,**») Paderborn,»*) Strassburg,") 
Speier,*^) Verden") und Worms»*) 



das. S. 213. — B) Ebendas. S. 189. — *<») Ebendas. S. 191. — ") Eben- 
das. S. 237. — i«) Ebendas. S. 251. — ») Bisch, v. Prag: Conc. 
\ienn. ann. 1267; Conc. Vienn. gen. anu. 1311. — ") Erzbisch. 
V. Maynz: Conc. provinc. Mogant. ann. 1243: Raynald. ad ann. 1274. 
n. 6; Conc. Herbipol. ann. 1287; Conc. Asehaffenburg. ano. 1^2; Ray- 
nald. ad ann. 1310. n. 40; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad 
ann. 1341. n. 16; — ad ann. 1344. n. 65; — ad ann. 1359. n, 12; — 
ad ann. 1374. n. 14; — ad ann. 1408. n. 60; Conc. Pis. ann. 1409; 
Raynald. ad ann. 1411. n. 1; — ad ann. 1426. n. 11; — ad ann. 1448. 
n. 3; — ad ann. 1461. n. 16; — ad ann. 1466. ■. 7; -— ad ann. I47L 
a. 6; — ad ann. 1517. n. 64. — ^«) Bisch, y. Angsb.: Conc. Wur« 
Geb. ann. 1287; Conc. Aschaffenburg. ann. 1292; Raynald. ad ann, 1411« 
n. I.; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1464. n. 34; — 
ad ann. 1466. n. 7. — '^) Bisch, v. Con stanz: Raynald. ad ann. 
1275. n. 37; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Pis. ann. 1409; Ray- 
nald. ad ann. 1411. n. 1.; — ad ann 1459. n. 6. — i^) Bisch, v. 
Eichst.: Conc. prov. Mogunt. ann. 1243; Raynald. ad ann. 1274. n. 6.; 
Conc. WuTceb. ann. 1287; Conc. Aschaffenburg. ann. 1292; Raynald. ad 
ann. 1411. n. 1.; — ad ann. 1466. n. 7.; — ad ann. 1471. n. 6. — 
1^) Bisch. V. Würzburg: Conc. prov. Mogunt. ann. 1243; Conc. Asehaf- 
fenburg. ann. 1292; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 
1427. n. 3 ; — ad ann. 1466. n. 7.; — ad ann. 1483. n. 55. — 
>3) Bisch. V. Halb er st; Conc. prov. Mogunt. ann. 1243; Raynald. ad 
anm 1310. n. 40.; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ><>) Bisch, v. Hi 1- 
desh. : Conc. Mogunt. ann. 1243; Conc. Aschaffenburg. ann. 1292; Ray- 
nald ad ann. 1390. n. 2.; — ad ann. 1466. n. 7. — ") Bisch, v. Pa- 
derb.: Conc. prov. Mogant. ann. 1243. — '^) Bisch, v. Strassb.: 
Conc. prov. Mogunt. ann. 1243; Raynald. ad ann. 1274. u. 6; Conc* 
Wurceb. ann. 1287; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1411. n. 
J.j — ad ann. 1459. «. 6. — *') Bisch v. Speier: Conc. prov. Mo- 
gant. ann. 1243; Conc. Aschaffenburg. ann. 1292; Raynald. ad ann. 
1374. n. 14.; — ad ann. 1471. n. 6.; — ad ann. 1502. n. 24. — 
»♦) Bisch. V. Yerd.: Gregor. K. (1227 — 1241) epist. XV. in Labb. !♦ 
XI. P. 1 p. 349; Conc. Constant. gen. ann. 1415. — ") Bisch, v. 
Worms: Cokic. prov. Mogunt. ann. 1213; Conc. Asehaffenburg. ans. 
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Das Bistham von Bamberg**) blieb eximirt; und von 
dem Bisthume von Chur erschienen kdne Bischöfe auf den 
Concilien, und werden auch sonst nirgends genannt 

Klöster. Die Benedictiner-Abteien von Lantz od. Le- 
nienz und Fulda.^*) — Das Cistercienser-KIoster Königs« 
br onn hat König Albrecht 1. im J. 1302 im Dorfe Springe ge- 
stiftet'*) — Das von der Abtei S. Blasii auf dem Schwarz- 
walde abhängende Benedictiner-Priorat Ochsenhausen 
wurde im J. 1392 zur Abtei erhoben.«*) — Die im J. 1126 
gestiftete Pramonstratenser-Probstei Roggenburg wurde im 
J. 1440 zu einer Abtei**) und die Prämonstratenser-Probstei 
Weissenau im X 1257 gleichfalls zur Abtei gemacht,**) 
desgleichen die Prämonstratenser-Probstei Marchthal in 
der'Diöces vou Constanz im J. 1418.**) — Die Cisterden- 
ser- Abtei Heggbach in der Diöces von Constanz wurde 
nach Einigen im 11. Jahrb., nach Andern im J. 1233 ge- 
gründet**) — Die Cistercienser-Abtei Gutenzell (Bona 
cella auch Dei cella) zwischen der Abtei Ochsenhausen und 
der Herrschaft Uer-Aichheim soll im J. 1240 gestiftet sein.*^} 
-^ Die Cistercienser-Abtei Bothmünster (Vallis b.Mariae 
Virginis) in der Diöces von Constanz ist um das J. 1224 
erbaut**) — Die Cistercienser-Abtei Baindt (Poundum, 
auch Abbatia Bintensis oder Hortus floridus) in der Diöces 
von Constanz am Fl. Schuss ist im J. 1240 gestiftet.*^) — 
Das Cistercienser-Nonnen-Kloster zuMedingeu imFürsten- 
thume Lüneburg seit dem J. 1324 „nachdem es vorher und 
von 1228^ seinem ersten Stifts- Jahr an, an vier andern Or* 
ten gewesen." *'') — Das Cistercienser-Nonnen-Kloster zu 
Wienhausen ebendaselbst seit dem J. 1233.**) — Das Ci- 
stercienser- Mönchen -Kloster zu Isenhagen, an der Ise, 
zuerst in dem benachbarten Dorfe Alt-Isenhagen im J. 1343 
gestiftet, darauf von Cistercienser-Nonnen eingenommen, die 
es im J. 1345 an dem jetzigen Orte aufgeführt haben.**) — 
Dem Cistercienser-Nonnen-Kloster Adersleben hat Bischof 



1292; Raynald. ad ann. 1378. n. 17; Conc. Constant gen. anti. 1415; 
Raynald. ad ann. 1436. n. 33. — '•) Bisch, v. Bamb.: Conc. pro vinc. 
Mogunt. ann. 1243; Conc. Warceb. ann. 1287; Conc. Aschaffenburg. 
ann. 1292; Conc. Vienn. gen. aun. 1311; Raynald« ad ann. 1374. n. 14; 
-— ad ann. 1426. n. 11.; — ad ann. 1427. n. 3.; — ad ann. 1466. n. 
7. ; — ad ann. 1476. n. 7. ; — ad ann. 1483. n. 55. — ^) Conc. Con- 
Btant. gen. ann. 1415. — ^) Bfisch. Erdbeschr. Tbl. 7. S. 485. — 
») Ebenda«. S. 565. — >«) Ebendas. S. 573. — »*) Ebendas. S. 573. — 
») Ebenda«. S. 578. — ») Ebendas. S. 585. — >«) Ebendas. S. 586. — 
») Ebendas. S. 587. — '•).£bendas. S. 587. — >0 Bus eh. Erdbcschr. 
Tbl. 9. S. 161. — >•) Ebendas. - '») Ebendas. ^ ^) Ebendas. S. 
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Albrecht I. im J. 1282 östlich und nahe bei Halberstadt 
sein Dasein gegeben/®) — ,,Do man zalt vö der geburt 
iesu Christi vnsers herrn Tusent Zweihundert zwantzig und 
dry Jar ward das Barfiisser Closter zu Lutzern gestiftet 
vö der hochgeborn frowe, Frow gutten, gräfin zu Rotten- 
burg."") 

Universitäten wurden gestiftet zu Maynz im J. 
1477/^> zu Heidelberg am Neckar im J. 1386 von Chur* 
fürst Ruprecht 1.,**) zu Erfurt im J. 1392,*^) zu Frei- 
burg am Treisam im Breisgau im J. 1450^^) und zu Tu« 
hingen am Neckar in Würtemberg vom Grafen Eberhard 
im l 1477.*«) 

Concilien wurden gehalten zu Maynz in den J. 
1233,*^) 1235,") 1239/*) 1243/«) 1259,") 1261,") 1310»») 
und 1318,**) — zu Würzburg in den J. 1287") und 
1298,''«) — zu Aschaffenburg am Main in den J. 1292*^) 
und 1308,") — zu Frankfurt am Main in den J. 1234") 
und 1238,««) — zu Constanz im J. 1415,«») — zu Worms 
im J. 1253,") — zu Erfurt im J. 1223,") — zu Hildes- 
heim im J 1225,«*) — zu Fritzlar im J. 1246,«*) — zu 



S63, — ^>) ffronica von der loblichen Eydtgnoschaflt ii.8.w. In der lobli- 
chen statt Basel von Michael Furtter ffedrnckt (1507) das XXXV. blat — 
*') 6undling*s Aosfahrl. Discoors Char-Maynz S. 262: „Dieser rahm- 
wfirdige Chnrfürst (Erzbischof Dielher) ist auch darauf bedacht gewesen, 
die Stadt Mayntz mit einer neuen Universität au beglücken. Gleicli 
nach dem neuen Antritt seiner Regierung Hess er dieses seine grösste 
Sorge sein, und im J. 1477 brachte er das Vorhaben auch wirklich an 
Stande u.s.w. Papst SixtusIV. bezeigte sein Gefallen darüber, approbirte 
die Fundation, und verehrte die Universität mit herrlichen Privilegien.'* 
Moguntiar. rer. Lib. I. Cap. XXXIV. p. 105. — «^) Busch. Erdbeschr. 
Tbl. 6. S. 657. " **) „Um das J. 1392 wurde die Stadt Erfurt zur Zeit 
Kaisers Wenceslai mit einer Universität begäbet. Zwar hatte bereits 1378 
Papst Clemens VII. den Erfurtern die Privileffia dazu ertheilt, und 13S9 
renovirte dieselbe Papst Urban Vf. auf Ansuchen Erzbischofs Adolph! zn 
Mayntz.** Gnndling's Ausführl. Discours von Chnr- Mayntz S. 241. — 
„Erzbischof Johannes weihete persönlich anno 1392 mit grossen Solen* 
nitaten besagte Universität ein.*^ Ebendas. S. 242. ~ ^^) Busch. Erdbe- 
schr. Tbl. 5. S.621.— ^) Mognnt. rer. Lib. I. cap. XXXIV. p. 105; Raynald. 
ad ann. 1477. n. 5. T. XIX. p. 268: „Eodem anno salutis MCCCCLXXVIl ad 
instantiam inclyti comitis Eberhardi de Wirtemberg et Montispeligardi 
senioris, illustrissimaeque dominae Mechtildis matris ejnsdem, auctoritate 
Apostolica universitas studii generalis in hoc oppido Tubingen Ck»n* 
atantiensis dioecesis, provinciae Moguntinae, fuit erecta.** — Alma Eber- 
hardina. Busch. Erdbeschr. Tbl. 7. S. 456. — *^) Mansi T. XXIH. p. 
321 und p. 327. — ") Ibid p. 343. — ") Ibid. p* 611. — ••) Ibid. 
p. 687. — ") Ibid. p. 997. — ") Ibid. p. 1073 und p. 1079. — 
»«) Mansi T. XXV. p. 297. — »*) Ibid. p. 635. — ") Mansi T.XXIV. 
p. 849 und p. 943. — *«) Ibid. p. 1187. — *') Ibid. p. 1081. — 
") Mansi T. XXV. p. 835. — ") Mansi T. XXHI. p. 333. -^) Mansi 
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Prag in den J. 1322,««) 1346,") 1381«) und 1405,") und 
an ungenanntem Orte im J. läSSJ**) 

§. 506. 

Die Kirchen-Provinz Ton Cöln. 

In Ansehung der Wurde standen die Erzbischöfe von Cöln 
den Ersbischöfen von Trier und Maynz völlig gleich, denn 
jene waren wie die beiden letztern ebenfalls Churfursten von 
Deutschland, und besassen das Erz-Canzler-Amt von Ita- 
lien.') Auch wurde ihnen manchmal die Ehre der Kaiser- 
Krönung zu Theil, wenigstens geschähe es, dass Erzbisciof 
Wigbold von Cöln Albrecht I. krönte *) 

An Umfang hatte die Provinz von Cöln weder zu- noch 
abgenommen, und dass die Zahl der Bischöfe dieselbe ge- 
blieben war, bezeugt das Concilium Coloniense im J. 1311, 
wo der Erzbischof von Cöln') mit seinen sämmtlichen Suf 
fraganen, d. h. mit den Bischöfen von Utrecht,*) Osna- 
brück,») Minden,*) Lfittich'') und Münster*) versam- 
melt war. 

Klöster. Die Benedictiner -Abteien von Stabulum, 
Gemblours, S. Trudonis, S. Umberti, abb. Vlider- 
batensis, die Cistercienser- Abteien abb, Alnensis, Val- 
lis S, Lamberti, Villis Dei, Magni-Prati iu der Diö- 



T. XXV. p. 1107. - «) Mansi T. XXVIl p. 519. — «nMansiT.XXni. 

p. 805. — «^ TIf««-: T VVFF _ .rt«B "^ «.N W.V. , lAll _ 



T, XXVI 



805. - «) Mansi T. XXH. p. 1205. - •*) Ibid. p. !21l. - 
Mansi T. XXIII. p. 725 - e«) Mansi T. XXV. p. 687.-«')Mansi 
XXVI. p. 75.— «)Ibid. p. 689.-«)Ibid.p.l011. — '•)Ibid.p.38l. 

>) Gundling's Ausführl. Discours von Chur-Trier S. 586; Joann. 
de Beka in Chron. ültrajecL p. 78; Labb. T. IX. p. 765; Codc. Colon. 
ann. J300; Conc. Colon, ann. 1310. — ») Gundlinjfs Ausluhrl. Dis- 
cours von Chur-Maynz S. 212. -- Erzbisch, v. Cöln: Raynald. ad 
auo. 1274. n. 6; Syn. Colon, ann. 1280; Conc. Herbipol. ano. 1287,' 
Lonc. Colon, ann. 1300; Conc. Colon, ann. 1310; Conc. Vienn. gen. 
ann. 1311; Conc Colon, ann. 1322-, Raynald. ad ann. 1359. n. 12j - 
ad ann.- 1374. n. 14; — ad ann. 1408. n. 60; Conc. Pis. ann. 1409; 
Baynald. ad ann. 1411. n. 1; — ad ann. 1422. n. 20; — ad ann. 1426. 
f- ^^5 -- ad ann. 1466. n. 7; — ad ann. 1474. n, 8. — *) Bisch, v. 
Ulr.: Conc. Colon, ann. 1310; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. 
ad ann. 1391. n. 21; Conc. Pis. ann. 1409; Raynald. ad ann. 1446. n. 
1; — ad ann. 1460. n. 47; — ad ann. 1474. n. 8. — «) Bisch. v.Os- 
nabr.: Raynald. ad ann. 1226. n. 52; Conc. Colon, ann. 1310. - 
«) Bisch. V. Minden: Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc. Colon, ann. 
J310- -- ') B i s c h. V. L ü tl. : Raynald. ad ann. 1275. n. 37 ; Conc. Colon, ann. 
1310; Conc. Vienn. gen. ann, 1311; Conc. Pis. ann. 1409; »aynald. ad ann. 
1474 n. 8; •— ad aiui. 1485. n 51 ; — ad ann. 1501. n. 9. — *) Bisch, v. 
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ces von Lättidi, die Benedictiner- Abteien S. Gerardi de 
Bronio, Walchiodorum und Uosteria, Florinne« 
und die Benedictiner-Klöster S. Jacobi, S. Lanrentii ex» 
tra muros in der Diöcds von Lüttich^ die Prämonstraten- 
ser-Abtei duodeeim Apostolorum Belli-reditns eben- 
daselbst, die Augustiner- Abtei S. Eligii in Puicro monte 
nahe bei Lüttich, die Prämonstratenser- Abteien Averbo^- 
dium, Parce, Leffia und Heliema ebendaselbst, und die 
Augustiner- Abteien Novi-Monasterii, Flora und Malo« 
nia in der Diöces von Lattich.*) 

Universitäten waren in Cöln vom Papste Urban VL 
im J. 1388 bestätigt,'®) und in Löwen am Fl. Dyl inBra^ 
baut im J. 1426 von Herzog Johann IV. gestiftet.^0 

Concilien wurden g^alten zu Lüttich im J. 1226/') 
— zu Cöln in den J. 1222,") 1247,") 1260,") 1266,*«) 
1280,1^) 1300,") 1310") und 1322,*«) — zu Utrecht ia 
den J. 1249,") 1293,**) 1297»^ und 1392,**) und zu Mun- 
ster im X 1279.*«^) 

S- 507* 
Die KiroheiHPfoviliz von Bremea 

Nachdem der erzbischöfliche Sitz längere Zeit bald in 
Hamburg bald in Bremen abwechselnd gewesen war; wurde 
er endlich mit Einwilligung der Canonici jener Stadt für 
immer im J. 1223 in mese verlegt^) Und von da an ist 



Hunst.: Raynald. ad ann. 1226. n. 52; Conc. Colon, ann. 1310. — 
9) Conc. Pi». ann. 1409. — >») Busch. Erdbeschr. Tbl. 6. S. 499. — 
») Ebendas. Tbl 5. S. 674.-") Mansi T. XXHI. p. II. - »jMansi 
T. XXII. p. 1081. — ") Mansi T. XXID p. 733. — ») Ibid. p. 1011. 

— ") Ibid. p. 1131. — ") Mansi T. XXIV. p. 1280. — ») Mansi 
T. XXV. p. 15. — ") Ibid. p. 229. — ^) Ibid. p. 723. — «*) Mansi 
T. XXra. p. 779. - ") Mansi T. XXIV. p. 1101. - «^) Ibid. p. 1181. 

— »*) Mansi T. XXVI. p. 76*. - ») Mansi T. XXIV. p. 311. 

>) KU der Erzbischof Adelbert sich den Hass des Königs Sven oder 
Svein zugezogen hatte, weil der erstere sich sehr missbilligend über die 
Vermählung des letztern mit einer Blutsverwandtin ausgesprochen hatte; 
verlegte er auf einige Jahre seine Wohnung nach Bremen, und kehrte 
dann nach Hamburg zurück^ (§. 252.) Nach des Saxo Grammat. Hist. Da-* 
nie. Lib. XI. p: 188 Worten: «^Quae res ab Hamburgensibns marilimi pe- 
riculi metn ad Bremenses pontificium transtulit,*^ hat es den Schein, ab 
ob der erzbischöfliche Sitz seitdem v^rirklich in Bremen geblieben v/ixe. 
Dass et sich aber nicht so verhielt, ist beviriesen worden §. 252. Erat 
im J. 1223 willigten die Canonici von Hamburg ein, dass die erzbisdid* 
fliehe Wurde künftighin allein auf Bremen hafken möchte. So Petr. Lam* 
bec. in den Origin. Hamburg, seu rerum Hambnrgens. Lib. I. p. 3*2 und 



238 Fflnfler Zeitnun. Vom J. 1216-1521 Bach Chr. 

nie wieder die Rede von einem Erzbischofe oder von einer 
ProTinz Ton Hamburg, sondern blos von einem Erzbischofe 
und von einer Provinz von Bremen, und dies sehen wir so- 
wohl in den Briefen Gregorys IX. (1227- 1243),*) als in dem 
Einladungs-Schreiben Clemens V. zum Gen^^l-Concil nach 
Vienne im J. 1311, als auch in den kirchlichen Annalen des 
Raynaldus.') 

Die Grenzen der Kirchen- Provinz von Bremen blieben 
dieselben, wie sie nach der Mitte des 12« Jahrh. fes^esetzt 
waren ,^) und innerhalb derselben bestanden auch die Bis« 
th&mer von Lübeck,^) Ratzeburg^) und Schwerin (Zu- 
verin)'') fort 

Klöster. S. Mariae in Stadio.») — „Das Kloster 
zu Itzehoe ist vor Alters mit Cistercienser Nonnen besetzt 
und zu Ivenfleth in der Kremper Marsch gewesen, von de* 
nen aber nach dem J. 1263 nach Borsfleth und vor 1272 
von dannen nach Itzehoe — versetzet worden."') -Das Klo- 
ster zu Ribnitz — hat Herzog Heinrich IV. im J. 1323 in 
seinem dasigen Schlosse gestiftet und mit Nonnen vom Cla* 
ren-Orden besetzet."") — „Das Kloster Preetz lieget in 
Holstein an dem kleinen Flusse Bornbeck zwischen Kiel 
und Plön, ist um das J. 1216 von Albrecht, Grafen von 
Orlamünde gestiftet worden."") — „Das Kloster Üetersen 
liegt bei dem Flecken Ueterscn in der Herrschaft Pinne- 
berg, und ist 1235 durch Heinrich von Bramstedt 



33: „Post autem inclinaolibus nimiam in partem Canonicorum Breoien- 
siain Archiepiicopis anno demum millesimo ducentesinio vigesimo tertio 
extiacla penilus et oppressa est ad hunc modam, ut Canonici Hamb^'* 
genses antiqao honore et jure suo in perpetuum Bremensibus cessennt. 

— ,,EccIe8ia Hamburgensis recognoscit, titulum et Archi-Episcopalem 
digoitatem apud Ecclesiam Bremensem remanere/^ — und in Erp« »^^^ 
denbr. Script, septentr. Claudii Arrhenii Breviar. vit. Anschar. et 
«zcerpta chronologica p. 35: „Post annos tn. 359 Archiepiscopalis fli- 
gnitas ad Bremenses translata est: qua de re vide in Bullario nieo anno 
1223.'' — ») Gregor. IX. cpist. X. ad archiepisc. Bremens, und epis» 
XV. ad archiepisc. Bremens, et episcop. Verdens, in Mansi Tom. XXÜt 
p. 75 und p. 89. — Erzbisch, v. Brem.: Conc. Wurceb. ann. l*»'« 

— 3) Raynald. ad ann. 1224. n. 38; — ad anp. 1274. n. 6j — «^ «°" 
1359. n. 12; — ad ann. 1408. n. 42; — ad ann. 1422. n. 20; - «<• 
ann. 1426. n. II; — ad ann. 1440. n. 2; — ad ann. 1448. n. * - 
*) Man vergl §. 390. — «) Bisch, v. Lübeck: Conc. Wurceb. «n»- 
1287; Conc. Vienn« gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1364. n. 14; " 
ad ann. 1375. n. 28; Conc. Pia. ann. 1409; Raynald. ad ano. 143/. n- 
14; — ad ann. 1447. n. 10. — «) Bisch» v. Ralzeb.! Conc. Vienn. 
Iren ann. 1311. (Barduicens.) ; Raynald. ad ann. 1390. n. 2; Conc. ris* 
ann. 1409; Raynald. ad ann. 1489. n. 17. — ») Bisch, v. Schw«'' 
Gregor IX. cpist. XV. in Mansi Tom. XXDfl. p. 89. — •) I*»»^ "" 
') Bäsch. Erdbeschreibung TM. 9. S. 484. — ><") Ebendas. S. 424. -^ 
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tet/''*) — „Des folgenden Jahrs Ao 1231 haben Wetlaff 
vnndt Barnuta Gebruder Fürsten zu Rügen das Abt*KIoster 
newenkamp im Lande zu Bardt gestifftet mndt es mit 
München Benedictinerordens besetzet.^^^') — „Umb diese 
Zeit Jrgents Ao 1261 hat Fürst Jaromar 2 von Rügen das 
Schwartze vnnd grawe Kloster zum Strahl Sunde fun- 
diret/''«) — „Umb diese Zeit 1297 hat Witzlaff 4 Fürst zu 
Rügen sampt dem Abt zum Camp dass kloster auff Hid- 
densehte in Rügen angestifftet vnndt es mit erligenn aus- 
kommen versorget^^^^) — „Umb diese Zeit haben etzlicbe 
Bürger zum Strahl Sunde dass Closter S. Brigitten vor 
der Stadt daselbst fundirt, die bawett ist Anno 1421 vole- 
fertigt"") 

Universitäten. ,,Herzog Johann von Mecklenburg 
hat im J. 1419 die Universität Rostogk — an der War* 
now — fundirt/^^0 und Papst Martin V. hat sie privUe* 
girt") 

Ein Concil wurde zu Hamburg im J. 1406'*) ge- 
halten. 

§. 508. 
Die Parochie des ezimirteD Bischofg von Caminin in Pommern. 

Der Bischof von Cammin wusste die Unabhängigkeit 
seiner Paroehie zu erhalten, so sehr sich auch der Erzbi- 
schof von Gnesen im Anfange des 14. Jahrh. bemühte, die* 
selbe fiir seine Provinz zu gewinnen.^} Er*) war desshalb 
auch nicht verpflichtet auf den Proviiizial-Concilien zu ^- 
scheinen ausser auf den allgemeinen Concilien. Und zwi- 
schen dem Anfange des 13. bis zu Anfange des 16. Jahrh. 



") Ebendas. S. 485 — '>) Ebendas. S. 486. — >') Eurtzer bericht von 
gelegenheit des Landes Stettin, wie derselbe vor etzlichen Jahren von 
weilandt Valentin von Eichsteden, Fürstlichen Pommerischen Canta* 
ler beschrieben. Bl. 68 (Ein altes Mannscript) — ^*) Ebendas. Bl. 89. 
— ") Ebendas. Bl. 121; Barthold's Gesch. von Rügen und Pommern 
TM. 3. S. 101 f. — ><<) Kurtzer Bericht von Yal. Eichst. Bl 239. — 
") Ebendas. Bl. 170. — >») Busch. Erdbeschr. Tbl. 9. S. 419. — 
'•; Mansi T. XXVI. p. 1017, 

') „Nachdem auch kurz nach dieser Zeit Ao ld21 der Erzbischof 
von gneisen das Camminsche Bischoflfthum zu seinem SPren^el ziehen 
wollen, hat sich Conrados 4. Bischoff zu Cammin Ihme wiedersetztt, 
vnndt im Bebstlichen Consistorio zu Recht erhalten, dass solch StiSI 
durch Babst Johannem Eximirt vnndt erkannt worden, dass es keinen 
Primaten oder Erzbischof vber sich gedulden solle. '^ Kurtzer bericht 
von gelegenheit des Landes Stettin u. s. w. von Valentin v. Eich- 
steden Bl. 127. — ') Bisch, v. Camm.: Raynald. ad ann. 1364. n. 
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wird er nur einmal dazu eingeladen von Clemens V. ^nm 
CoBcil nach Yiehne im J. 1311. 

Klöster. ,,Da8 Kloster au Stolpe ist zu Anfange 
des 14. Seouli fundiret'^ „Das Jungfraaen-Kloster zu Col- 
berg hat Bischof Hermann zuCammin ao 1278 fiindiret"*) 

— ,,Hertzog Barnim's Grossmutter, fraw Anastasia, Hertzogk 
BugschlaflTs des ersten nachgelassene Witwe, die hat mitt 
bewilligung dieses Hertzog Bamim's vnndt Uertzog War- 
tisslafTs 3. als Ihrer Shone kind Ao 1223 in Ihrem hohen 
Alter das Junckfrawen Kloster zu Newen Treptow an 
der Reege, welches Ihre leibgeding gewesen, gestifftet, vnndt 
zn vnterhaldt der Jungfern etzlidie landtgueter dazu jr<38re« 
ben/^^) — ,,Das Junckfrawenkloster vor alten Stettin hat 
Hertzog Barnim I. kurz vorher (1245) fundiret."*) — „Hert- 
zog Barnim hat Ihr (seinar Mutter Margaretha) zur ge- 
dachtnus ein kloster zu Uckermunde gestiftet und mit 
München von Falkenrode besetzet» "•) — „Wartisslaflf IIL 
bat Ao 1248 das Junckfrawenkloster zu Marienfliess fiin- 
diret.'*') — „Ao 1231 hat auch Hertzog Suantipolk III 
das Apädoster Buckow in Binder Pommern gestiftet, vnndt 
es mit Teudschen oder Sechsischen München, aus dem Klo- 
ster Stolp an d^ Poene besetzet.'^*) — „Aol288 hatHer- 
zogk Bugschlaff 4. sampt seinem Bruder Barnimo 2. vnndt 
Ottonel« dass Jungkfrawenkloster zu Wo 11 in gestiftet vnndt 
es mit notturftigen einkommen versorgt, daraus den folgen- 
des Jungkfrawenkloster zu Crnmmin fundiret vnndt erba- 
wet worden."*) — „Wartislaff IV. — hat sein Schloss in 
Anklam den Augustiner München eingereumet, welche es 
(um 1311 oder 1312) zu einem kloster verendert haben.^^^®) 

— „Ao 1360 hat Herzogk Barnim HI. die Cartaus vor 
alten Stettin gestifftet — vnndt mit München von Marien 
iihr von Rostogk besetzett, hat solche Cartaus Gottes- 
gnade genennet"") — „Im 1356 Jhare hat Hertzog Bug- 
schlaff 5. nebenst seinen Brüdern zu gedechtnuss Ihrer Fraw 
Mutter, welche kurz zuuor' verstorben das kloster Marien 
Thron bei Newen Stettin — am See Streitzig — gestififtet, 
es mit Augustiner München besetzet, durch Bischoff Johann 
von Cammin lassen einwhiehen vnndt mit reichen einkom- 
men versorgett"") — „Das (CistercO Kloster Beetz" — 



14; — ad ann. 1409; — ad ann. 1478. n. 46. — «) Incrementor. Bran- 
denb. Pars VH. Tit. V. Cap* VI. — *) Kurtzer Bericht u. s. w. von Va- 
lentin V. Eichsteden BI. 85. — ') Ebendas. El. 86. — *) Ebendas. 
El. 91. — ') Ebendas. BI 95. — ») Ebendas. EI. 96. — »} Ebendas. 
BI. 118. — ") Ebendas. Ei. 128. — ") Ebendas. BI. 160. — ««) Eben- 
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an der Ihna — ,,in der Neumark ward 1269 von Markgraf 
Otto IV., Conrad Heinrich und Conrad's Söhnen, Johann 
und Otto, gestiftet/^ ^^) — Das — „Cisterc: -Kloster Marien- 
walde in der Neumark. Es war eine Colonie des Klosters 
Colbatz,*"0 und wurde im J. 1286 gestiftet.") — Das Klo- 
ster Himmels tedt ist zwar 1300 vom Markgrafen Albrecht 
IIL gestiftet,, aber erst zwischen 1370 und 1380 wirklich 
erbaut, und mit Cisteroienser Mönchen besetzt worden^ lat 
locus coeli/*) — „Das Kloster Himmelspfort im Lande 
Stargard an der Havel oder vielmehr an dem See Stolpe, 
den die Havel macht. Jetzt gehört es zur Uckermark. 
Es war eine Colonie des Klosters Leuin, und ist folglich 
CistercienserOrdens gewesen. " ") 

Universität. „Im Jhar 1456 ist die Universität zu 
GreiiPhswald durch Herzog Wartislafen IX. auf befiir« 
derung Doctoris Heinrici Rubenowen, GreiiPhswaldischen 
Bürgermeisters, fundiret, vom Bapst Calixto 3. vnndt Kai- 
ser Friederico 3. confirmiret, vnndt dem Bischoff von Cam- 
min zum Canzler vnndt Conversatorn der Universität ver- 
ordnett, auch desselben Jhars den VI. 8 bris in Personlicher 
Jegenwardt hochgemeldte Hertzogk Wartislaves, Henning!, 
Bischoffs zu Cammin vnndt seines Suffraganei Herrn AI berti, 
Weihe-Bischoffs von Sydonien vnndt dess ganzen Rhadts 
zum GreiiPhswald herlich introduciret, auch Doctor Hein- 
ricus Rubenow, der viele guttes bei der Universitet gedhan 
zum Ersten Rectorn erwelett worden."") 



§. 509. 
Die Kirchen-Provinz von Magdeburg. 

Ueber die Kirchen-Provinz von Magdeburg weiss die 
Geschichte nichts Erheblicheres zu erzählen, als dass der 
Markgraf Wilhelm, der Einäugige, von Meissen dem Bis- 
thume gleiches Namens um das J. 1402 die Exemption 



das. Bl. 164. — ") Bachhol z*s Versuch einer Geschichte der Chur- 
mark Brandenburg Thl. 2. S. 331; und Büsching's Erdbeschreibung 
Thl. 8. S. 570$ die Urkunde im Anhange des 5. Theils zu Buchholz*s 
Versuch u. s. w. S. 132. — **) Buchholz's Versuch u. s. w. Thl. 2. 
S. 331^ — ") Büsching's Erdbeschr. Thl. 8. S. 670. — iS) Gerken 
Cod. dipl. brand. T. I. p. 309 f.; Buchholz Ebendas. & 332; Bflsch. 
Thl. 8. S. 565. — ") Buchholz Thl. 2. S. 332; die Urkunde im An- 
hange des 5. Theils S. 140 vom J. 1299. — »; Ebendas. ßl. 2^ und 
Geschichte von Rügen und Pommern, verf. durch F. \V. Barihold, Dr. 
der Philosophie und ordentlichen Professor an der Universität zu Grejfs- 
wald Thl. 4. Bd. 1. S. 211-226. 
n. 16 
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d. h. die Befreiung von der Jurisdiction des Erzbisckofs 
▼on Magdeburg verschafft habe,^) worüber sich die Chroni- 
ken<Schreiber dieser Metropolis beklagen, indem sie U\m^ 
ten die Exemptions- Bulle sei auf ungerechte Weise erscbli- 
chen, sie sei nämlich nicht, wie es hätte geschehen solb, 
durch die Canzlei, sondern durch die apostolische Kammer 
ausgefertigt worden.*) Andere Schrift -Steller gehen noch 
weiter, und behaupten, das Bisthum von Meissen sei nie 
von dem Erzbischofe von Magdeburg abhängig gewesen. 
„Albinus in Chronico Misnico will nicht zugestehen, dass 
solches Stift unter dem magdeburgischen Metropolitanat ge- 
standen, sondern er assecuriret vielmehr tit. 21. p. 27^,280, 
dass solches Stift je keinem Metropolitanat untervrorfen ge- 
wesen, und desshalb sedes Pontificalis libera genennet 
worden."*) 

Die übrigen Bisthümer, die von Brandenburg/) 
Havelberg,^) Merseburg*) und Naumburg^) blieben 
mit dem Erzbisthume von Magdeburg*) verbunden und 
von ihm abhängig. 

Klöster. „Eben in dem Jar — 1254 — hat marg- 
graf Hans (Johannes I.), Churfürst zu Brandenburg, J» 
Namens der erste, — das fürstliche Kloster Chorin bei 



') Bisch. V. Meiss.: Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Coucptom- 
Magdeb. ann. 1370; Raynald. ad ano. 1390 n. 2; Gonc. Pis. amu 1409; 
Raynald. ad ann. 1466. n. 7 — ») Auetor Chron. Magdeburgen«. « v'** 
Alberti de Querfort Archi-Epi«copi Tom. II. Meibom, p. 351: „Tempore 
Alberli Archiepiscopi Wilhelmus monocujus, Harchio Misnensis, impe^' 
▼it exempUoneni Ecclesiae, et dioecesis Misnensia contra MagdeborgiS^ 
clealam^ — anno Domini MCCCCIf. sun-fintini Anurmni. auod Ecdesi 



ann. 1370; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — «) Bisch. ?. flavelli: 
Conc. Wurceb. ann. 1287; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. pro^"^ 
Magdeb. ann. 1370; Raynald ad ann. 1447. n. 10. — •} ö'«^'"^ 
Merseb: Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc. Wurceb. ann. P' 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. prov. Magdeb. ann. 1370; \^^ 
Pia. gen. ann. 1409; Conc. Conslant. gen. ann 1415. — ') Bisc"J: 
Naamb.: Conc. prov.. Magdeb ann. 1370; Conc. Pis. gen. ann. 1«^' 
Rapald. ad ann. 1466. n. 7. (NoTcmburg). — «) Erzbisch, r- **f 
deb.: Raynald. ad ann. 1274. n. 6; — ad ann. 1310. n. 40; ^] 
Vienn. gen. ann. 1311; Conc. prov. Magdeb. ann. 1370; Raynald.»" 
ann. 1408. n. 60; Conc. Pia. gen. ann. 1409: Raynald. ad ann. M2o. ? 
II; — ad ann. 1448. n. 3; — ad ann. 1466. n. 7. — •) Rer. Mard«' 
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Newstadt Eberswalde, desgleioheR das Franciseaner^Kloster 
zu Seehausen zu bawen augefangeii/^*) «-* „Anno Christi 
1263 hat Marggraf Otto das Hönchen-KIoster Prediger -Or- 
dens (Dominicanerkl) zu Straussberg — am See Strauss 
in der Mittelmark —fundiret,'^^®) „das 1266 päpstliche Be- 
stätigung erhielt '^^^) — ,,Anno Christi 1271 ist das Fran- 
ciscaner - Kloster (welches man sonst das Grawe Kloster 
nennet) zum Berlin gestiftet, durch Marggrafen Otten und 
Albrechten/'") — „In gemeltem Jar (1273) ward anfeng- 
lich das Brüder -Kloster der minorum zum Lauben durch 
die Bürger daselbst in der Ehr des H. Creutzes, und der 
H. Jungfrawen Marien gestiftet mit Bewilligung Marggraf 
Johansen zu Brandenburg, unter welchen die Lausitz dazu- 
mal war.'*") — „An der alten Oder und der Finow, grün- 
dete Markgraf Albrecht der Feste — und legte ums J. 
1231 ~ das Kloster Paarstein (Barzdyn) an/''0— ,,Dm 
Cistercienser-Kloster Zehdenick an der Havel in der Ucker«- 
mark ist im J. 1250 gestiftet,") das kurz vorher im J. 1249 
ein Wallfahrts-Ort zum Wunderblute war. *•) — Bei Veran- 
lassung dieses Ortes sei auch des Wunderblutes zu Belitz 
in der Mittelmark zwischen Wittenberg und Potsdam ge- 
dacht/^) — Bekannter noch war wegen des heiligen Blutes 
der Ort Wilsnack amFl. Carthan in der Priegnitz."") — 
„In der Oberlausitz stifteten beide Brüder (Markgraf Jobann 
und Markgraf Otto) 1261 das Kloster Marienstern/*") 
— Das Cistercienser Nonnen -Kloster Neuendorf in der 
Altmark stiftete Markgraf Johann I. 1232, und gab ihm 
1233 mit Bewilligung seines Bruders das Dorf Neuen- 
dorf.*®) — „Das Kloster zum Heiligen Grabe bei dem 
dazu gehörigen Dorfe Techow in der Priegnitz nahm 1289 
seinen Anfang. Markgraf Otto der Lange uod Bischof Hein- 
rich zu Havdberg stifteten es für Nonnen Cistercienser- Or- 
dens." '0 — ^Das Dorf Boytzenburg in der Uckermark — 



car. Breviarium od. Kortzer anszof^ der Marckischen Kronig etc. von 
M. Andr. Engeln S. 42$ — eine Colonie von Lehnin. Buchhols'a 
Versuch einer Geschichte der Chnmiark Brandenburg Tbl. 2. S 102; 
Barthold's Geschichte von Rfigen und Pommern ThI. 2. S. 340. — 
«•) Her. Marchicar. Breviar. etc. S. 43 — ") Bö«ch. Erdbeschr. Tbl. 
e. S. 403. - ") Rer. Marchicar. Breviar. etc. S. 44. — »») Ebeoda». S. 
45. _ 1«) Barthold's Geschichte von Rügen und Pommern Thl. 2. S. 
339« ^ ») Busch. Erdbeschr. Tbl. 8 S. 608. — «•) BuchhoU's Ver- 
sach einer Geschichte der Charmark Brandenburg Thl. 2. S. 188^ •-• 
") Ebendas. — «») Ebenda«. Thl. 2. S. 593; Bäsch. Erdbeschr. Thl. 8. 
S 321. — »•) Buchholi's Versuch etc. Thl. 2. S. 192; die U'J"nde bet 
ManliusT. IV. Script. Lausat. - ») Buchhola^ Vers, n.s.w. ]'W.2.S. I92;die 
Urkunde in Beckmann's 2. Bde. Beschr. der Churm BraBdenb.; Bfl-r 

16* 
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hat ehedessen Marienvliet geheiasen und bei dem Eingänge 
iu dasselbe hat Heinrich von Stegelitz, damaliger Beätzer 
des Gutes, 1269 ein Benedictiner Nonnen-Kioster, Namens 
Marlenthür, Porta S* Mariae gestiftet."*") — „M. Jobst 
bestätigt das neu gestiftete Carthäuser- Kloster vor Frank 
fürt a. d. O. im J. 1397."«») — „Das jungfräuliche Still 
und Kloster CisterciensCT- Ordens Marienstern, StellaMa 
riae, in der Ober-Lausite, ist 1264 von dem Markgrafeu lu 
Brandenburg, Johann und Otto, gestiftet worden."'*) - 
„Das juugfciuliche Stift und Kloster Cistercienser- Orden? 
Marienthal, Vallis Mariae, nahe an der Neisse und to 
Ostritz — soll 1234 von des Böhmischen Königs Wenzels 
Gemahlin, Kunigunde, gestiftet, und 1238 von dem Konige 
selbst bestätigt worden sein."") — „Das Priorat und jong 
frauliche Kloster des Ordens Mariae Magdalenae de poesi 
tentia zu Laub an ist 1320 von dem Herzoge Heinrich 11 
au Jauer gestiftet worden."*^) 

Universitäten. „Die Universität in Frankfurt an 
d. O. hat Churfürst Joachim L und sein Bruder Albretht 
gestiftet, und 1506 ist sie eingeweihet worden."'') — v^^ 
Universität von Leipzig, die 1409 gestiftet ist, beruhet a«! 
vier Nationen, nämlich der Meissuischen, Sächsischen, Baifr 
rischen oder Fränkischen und der Polnischen;"**) — "°^ 
die Universität in Wittenberg, welche im 3' }^f ^^^ 
dem Churfürsten Friedrich dem Weisen gestiftet i^^*/'^. ^ 

Concilien wurden gehalten zu Magdeburg iu denJ. 
1266,»«) 1313") und 1322,") und an ungenannten Or- 
ten in den J. 1344*') und 1370.»*) 



8cfalng'8 Erdbeschr. ThL 8. S. 291. — *') BuchhoU's Versacb ej. 
TM. 2. S. 329; Busch. Erdbeschr. Tbl. 8. S. 314. - »*) B***^L, ^ 
beschr. Tbl. 8. S. 511; Bacbholz's Venuch etc. Tbl. 2. S. «>'• 
^) BucbhoU'B Venucb etc. Urkunde im Anhangre des 5. Thl. »• *yr. 
— >*) Busch. Erdbeschr. Thl. 5. S. 330. — ") Bäsch. Erdb«8chr.r 
B. S. 339. — »•) Ebendus. S. 340 und S. 345. — ") BüBcb.ErdJcsö»' 
Tbl 8. S. 466; Her. Marchicar. ßreviar. etc. S. 119. — ^) Bö"'' Sfi 
beschr. TM. 8. S. 131; Raynald. ad ann. 1409. n. 88. T. XVfl. P ^^ 
„At Germani licet cooquererentur ei novatis rebus discriwcn *"""'. -^ 
ne Wiciephi haeresis Bohemiam inficerek, roultis lacessiti <5^"^*"":.ii5 
communi concilio iu alias migrare sedes coBstituernnt, «c L»?'?^ 
Thuringiae iisdemque Misniae marchiouibus assentieotibus ^iP^'^.°g^ 
academiam hoc anno condiderunt; iude vero Pratensis academi^l^ 
nitus defloruit" etc. — ») Busch. Erdbeschr. Thl. 8. S. 48; R«;"'', 
ad ann. 1517. n. 67. T. XX. p. 237: „Recens, inquit auclor, .«»öW«„^ 
magnis snmptibus academiam Wittembergensem, ad cujus >/*^^ j^. 
tum lar^a fnndavit stipendia^ et amplis salariis accersebat undiqa^ 
€tos et iDgeniosos homines, quos fama notos habebat: erexit i^^ ^° 
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§. 510. 

Die Kirchen-Provinz von Salzburg. 

Aus den geschichtlichen Erläuterungen zu den Conci- 
lien von Salzburg in den J. 1281, 1310 und 1420 und 
aus den kirchlichen Annalen des Raynaldus lernen wir die 
Bischöfe und ihre Sitze, wie sie vom Anfange des 13. bis 
zum Anfange des 16. Jahrb. in der Kirchen -Provinz von 
Salzburg waren, kennen. Auf dem ersten Concil waren 
die Bischöfe von Freising,*) Regensburg,') Passau,*) 
Brixen,*) Chiemsee,*) Seckau') und S. Andree'') ver- 



canonicoruni collegium^ in quo Jonam praepositum CarolBtadium archi- 
diaconam fecit«' etc. — 3<») Mansi T. XXIIL p. 1161. — *>) Mansi T. 
XXV. p. 623. - «) Ibid. p. 685. - «) Mansi T. XXVI. p. 13. — 
'«) Ibid. p. 567. 

1) Bisch, y, Preis.: Conc. Vienn. ann. 1267; Conc Salzburg' 
ann. 1281; Conc. Wurceb. ann. 1287; Conc. Salzburg, ann. 1288« 
Conc. Salzburg, ann. 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad ann* 
1448. n. 3. — ^) Bisch, v. Regensb.: Conc. Vienn. ann. 1267? 
Conc. Salzburg, ann. 1274; Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc. Salzr 
bürg. ann. 1281; Conc. Salzburg, ann. 1288; Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Conc Salzburg ann. 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad 
ann. 1466. n. 7; — ad ann. 1483. n. 55. ~ ^) Bisch, v. Pass.: Conc. 
Vienn. ann. 1267; Conc. Salzburg, ann. 1274; Conc. Salzburg, ann. 
1281; Conc. ap. S. Hippol. ann. 1284; Conc. Salzburg, ann. 1288; Conc 
Salzburg, ann 1310; Conc. Vienn. gen. ann. 1311 ; Conc. Pis.gen. ann. 1409; 
Conc. Salzburg ann. 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. II; — ad ann. 
1483. n. 55; — ad ann. i486, n. 58; — ad ann. 1494. n. 17. — 
*) Bisch. V. Brix.: Conc. Vienn. gen. ann. 1267; Conc. Salzburg, ann. 
1274; Raynald. ad ann. 1274. m 6; Conc. Salzburg, ann. 1281; Conc. 
Wurceb. ann. 1287; Conc. Salzburg, ann. 1310; Conc Fii. gen. ann. 
It09; Conc. Salzburg, ann. 1420; Raynald, ad ann. 1464. n. 34. — - 
^) Bisch, y. Chiemsee: Raynald. ad ann. 1225. n. 16; Alezandr. IV. 
(1254-1261) epist. II. ad Henricum Chymens. episc. in Mansi T. XXUL 
p 825; Raynald. ad ann. 1274. n. 6; Conc. Salzburg, ann. 1274; Conc. 
Salzburg, ann. 1281; Conc. Salzburg, ann. 1310; Conc. Salzburg, ann. 
1386; Conc. Salzburg, ann. 1420. — 

*) Das Bisthum von Seckau in Steyermark errichtete Ersbischof 
Eberhard a Truchsen Es heissl von ihm bei Wiguleus Hund a SuU 
zemos Metropol. Salisburgens. T. I. p. 8: „iostituit idem tria Epi-« 
scopia, Chiemense, Laventinense et Seccoviense '^ etc. — Die Errichtung 
des ersten fallt vor das Jahr 1216. Man vergleiche S. 88. §. 393. Von 
dem letzten aber sagt Wiguleus Hund a Sulzemos Ibid.p 9: „Anno 
1219 Eberhardns instituit Episcopatnm Seccoviensem, consentiente Hono- 
rio Pontifice, cui Carolus Praepositus Friesiaccnsis praeAcitur.^^*- Bisch. 
v. Seck.: Alexandr. iV. Epist. U. ad Henricum Chymens. episc. etc.; 
Conc. Salzburg, ann. 1274; Conc. Salzburg, ann. 1281; Conc. Salzburg, 
ann. 1288; Conc. Salzburg, ann. 1310; Conc. Salisburg. ann. 1420. — 

^) S. Andree am Lavant in Kämthen. Auch dieses Bisthum hat, 
wie wir eben in Anmerkung 6. sahen, Erzbischof Eberhard II gestiftet. 
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sammelt; und auf den beiden letztern waren ausser den Bi- 
schöfen von sämmtlich genannten Orten noch der Bischof 
von Gurk') zugegen. Es hat «ch somit die Zahl der Bis- 
thiimer zur Zeit des Papstes Honorius III. (1216-1227) 
um die zwei von Seckau in Steyermark und S. Andree 
inKärnthen vermehrt, und dazu kam als drittes das Bisthum 
von Wien im J. 1469.») 

Der Erzbischof von Salzburg '•) führte auch ia unse- 
rer Periode den Titel eines legati apostolicae sedis; 
wenigstens wird er in den Vorbemerkungen der Concilieu 
von Wien im J. 1467 und von Salzburg in den J. 127i, 
1281, 1310 und 1386 so genannt. 

Klöster. Zwischen Traunstein, Reichenhall, und Salz 
bürg gründeten die Grafen von Piain das Kloster Haegl- 
werd oder Haegelwerd. Graf Leutoldus dotirte es mit 
Gütern und Privil^ien im J. 1219.*') — Ludomia oder 
Ludmilla, Herzogin von Böhmen, zuerst Gemahlin des Gra- 
fen Albert von Pogen, und dann mit Herzog Ludwig voü 
Bayern vermählt, wurde im J. 1231 Wittwe, und gründete 
im folgenden Jahre das Kloster Seeligen tal (Felix val- 
lifl monast. virginum Cisterciensis ordinis) an der Isar, 
Landshut gegeniiber. '^) — Am Inn und etwas südlich von 



In der hierher gehörigen Stelle sagt Wiguleus Hund a SulieinoBj' 

I. p. 9t „Eodem tempore — das wäre nach Angabe des nD»ittc|M' 

Vorhergehenden das J 1221 — idem Eberhardos inslitnit Efifcopm 

apud $. Andream in Lavent, cui praefecit Ulricam Plebanoin in Uf"^' 

qui postea Straubingae, in nuptiis Ottonis, Ducis Bavariee, prae9^°l.*^||^ 

mvitis Principibus, ab Eberliardo Archiepiscopo conseeratar, Anno n»^ 

in quo numero variant Chronographi. ^' — Bisch, v* Andr.: tooc. 

Vienn. ann. 1267; Conc. Salzburg, ann. 1281; Conc. Salzburg w« 

1288; Conc. Salisburg. ann. J311; Conc. SaÜsbnrg. ann. 1420.- ., 

*) Bisch. V. Gurk.: Conc. SaUburg. ann. 1288; Conc. Salzburg.«' 

ann. 1310; Conc. Salzburg, ann. 1386; Conc. Salsburg. ann. 1420; ßr 

nald. ad änn. 1454. n. 1; — ad ann. 1500. n.20; — ad ann. 151 O.a. 22;-- 

ad ann. 1512. n. 86. — ^) Raynald. ad ann. 1469. n. 8. T. XEL^'^^' 

„Praeterea Imperatoris ejusdem precibus permotus Viennae oppi^^^^^ 

Austriae ducatu, ac dioecesi Pataviensi situm, opulentnm, populo rcferto»! 

rtobili academia etc. — episcopali dignitate insignivit, cai diplonw»' «''" 

jecta est haec loci ac temporis nota." Dat. Roniae apnd S. Fetru» 

anno incarnationis dominicae MCCCCLXVm. XV. kal Febr«»- 

rii pontificatus nostri anno V. — ") Erzbisch, v. SaUb.: R>y" 

nald. ad ann. 1225. n. 16; Conc. Maldorf. ann. 1249; Conc. Salzb. aiffl. 

1274; Conc. Salzburg, ann. 1281; Conc. HerbipoK ann. 1287; Codc- 

Salisburg. ann. 1288; Conc. Salisburg. II. ann. 1310; Conc. Vienn g<^"' 

ann. 1311; Raynald. ad ann. 1359. n. 12; Conc. Salzb. ann. 1386; R>r 

nald. ad ann. 1408. n. 60; Conc. Pis. gen. ann. 1409; Conc. Sal«borg 

ann. 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad «nn. 144a n. 3; -f 

ann. 1466- n. 7; — ad ann. 1476. n. 7. — ") WiguL Hond a Sol- 
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Wasserburg stiftete der Graf Conrad von Wasserburg mit 
seiner Gemahlin Eunegunde („qiii Hofmarchiam Altenho- 
henau a Monasterio Rott, permutando cum Moshaim acce- 
perant^^ etc. — tradentes eandem Hofmarchiam cum Omni- 
bus suis p<^tinentiis Monasterio dicto Anno 1235) das Klo- 
ster Altenhochenau (Coenob. sacrarum Yirginum ordin. 
S. Domiiiici). Papst Gregor IX. (1227—1241) und Kaiser 
Friedrich II. bestätigten es.") — Den Nonnen der Capelle 
S. Sixti in Regensburg gab der Graf Heinrich von Orten- 
berg die Parochie und den Zehnten in Schwarzhof bei Neu- 
burg vor dem Walde, und aus diesen Einkünften wurde 
nahe bei der Capelle das Nonnen-Kloster S. Crucis in Re- 
gensburg im J. 1237 gebaut.") — Der Regensburger Ar- 
chidiaconus, Seemann, ein Augustiner- Mönch, legte im J. 1260 
zwischen Dingelfing und Müldorf das Kloster Seemanns- 
hausen für Augustiner-Mönche an.^^) — Das Kloster F ü r- 
stenfeld, am FL Ammer und südwestlich von Freysing, 
gründete der Herzog Ludwig von Bayern, der Vater des 
Kaisers Ludwig, wegen der Hinrichtung seiner ersten Ge- 
mahlin, Maria vonBrabant, welche er wegen ungegründeten 
Verdachts gegen eheliche Untreue zu Werth an der Donau 
im übereilten Zorne im X 1256 hatte enthaupten lassen, 
wo sie auch im Kloster S. Crucis begraben liegt« Papst 
Alexander IV. (1254 — 1261) hatte ihm desshalb zur Busse 
auferlegt, in seinem Lande aus eigenen Mitteln ein Kloster 
für zwölf Carthäuser- Mönche bauen zu lassen. Da aber 
kein Kloster dieses Ordens in Bayern war; so erlaubte 
er ihm für Mönche des heiligen Bernhard oder Cistercien- 
ser, an dem Orte, welcher Fürstenfeld heisst» zu bauen.^') 
— Fürstencell (Cisterciens. Ordin.), zwischen den FL 
Inn und Vils, etwas südwestlich von Passau, fing ein ge* 
wisser Gapellan der Herzöge Otto und Heinrich von Bay« 
em, und Canonicus von Passau an, und Herzog Heinrich 
beendigte und bestätigte es im folgenden Jahre 1274.^*^) — - 
Herzog Ludwig von Bayern, Vater des Kaisers Ludwig, er- 
richtete zuerst mit seiner Gemahlin, Anna von Polen, den 
Franciscaner- Orden in Ingolstadt, indem er ihm im X 
1275 ein angemessenes Grundstück und 30 Mark Silber zur 
Erbauung von Gebäuden übergab. Und versetzte denselben 
nach acht Jahren, also im J. 1283 in das Kloster, und an 



zem. Metropol. Salisb. T. II. p. 267. — ") Wigul. Hund a Sul- 
zera. Metropol. Salisb. T. HI. p. 23a — «j Ibid. T. IL p 53. — 
>») Ibid. p. 171. - »') Ibid. T. ffl. p. 235. - '") Ibid. T. U. p. 226 
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den Ort, wo jetzt die Nonnen desselben Ordens (Clarissae) 
bei Angers wohnen, bis die Sentlinger, Bürger von Man- 
chen, diesen Ort mit den Gebäuden für 800 Gulden kauf- 
ten, und den Franciscanern schenkten, den die Mönche noch 
in der neuern Zeit als Wiguleus Hund a Snlzemos schrieb, 
inne hatten. — Herzog Heinrich von Unter-Bayern, Bruder 
des genannten Herzogs Ludwig, nahm im J. 1271 Domini- 
caner, und im neunten Jahre darauf, d. h. im J. 1280, Fran- 
ciscaner in Landshut auf. — Auch zu Kellheim, am 
Einflüsse der Altmühl in die Donau, wurde ein Kloster für 
Franciscaner gebaut, im J. 1465« — Zu Regensburg gab 
der Bischof Conrad den Franciscanern im J. 1226, in wel- 
chem er starb, die Kirche S. Salvatoris zu bewohnen, wel- 
che früher zur Kirche S. Johannis gehörte. — Das Domi- 
nicaner-Kloster zu Regens bürg errichtete der Bischof Sei- 
fried (1227 — 1247)'«) und übergab den Brüdern mit Zu- 
Stimmung seines Capitels die Kirche S. Blasii, woraus nach- 
her dies Kloster durch die angesehenen Trugsesse von Eck- 
mühl gegründet wurde» ^*) — Das Nonnen- Kloster (Ordinis 
S. Francisci) in München gründete Kaiser Ludwig IV. an 
dem Orte, wo sein Vater Ludwig, Herzog von Bayern, im 
J. 1283 Franciscaner-Mönche hin verlegt hatte, nachdem sie 
an den Ort verpflanzt worden, wo sie zu Wiguleus Hund's 
a Snlzemos Zeit waren, wurde durch einige Bürger, die Sentlin- 
ger genannt^ für 500 Gulden gekauft, welchen Ort Kaiser Lud- 
wig für die Franciscaner hatte bauen lassen, vorher aber, 
nämlich im J. 1284 waren vier Schwestern aus Sefliogen 
gekommen u. s. w., welche die Erstlinge und gleichsam die 
Giründerinnen waren.^®) — Im J. 1286 änderten auf Anra- 
then der Minoriten-Brüder, wie Aventinus berichtet, die bü- 
Bsenden Schwestern des Ordens S. Hariae, welche in Rc- 
gensburg die Kirche jener bewohnten , und nahmen die Re- 
gel S. Clarae an.^*) — Im Waldgebirge gegen Böhmen hin 
baute Heinrich von Pholing mit seiner Gemahlin Mathilde 
dem heiligen Bernhard die Kirche von Droschlach; sie lie- 
ssen Mönche von Alderspach kommen, welche auf Befehl 
des Herzogs Heinrich von Bayern das nahe gelegene Schloss 
Rumasfeld einrissen, dem Boden gleich machten, und die 
Steine nach Droschlach brachten; die daraus entstandenen 
Gebäude weihte der Bischof Heinrich von Regensburg ein 
und nannte sie Gotteszeil Es liegt nördlich vonDecken- 



seq. — 17) Ibid. p. 234. — J8) Ibid. T. I. p. 135. — »ö) ibid. T. II. 
p. 238 seq. — ") Ibid. p. 69. — >') Ibid. p. 170. - ^^) Ibid. p. 248. 
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dorf.**) — Graf Beringar oder Beringer von Leonberg oder 
Leonsperg verwandelte mit Zustimmung seiner Gemahlin 
Agnes und seiner Kinder Heinrich und Elisabeth das Jagd- 
schloss Unter-Viebachy auf einem der Isar nahe gelegenen 
Berge zwischen Landshut und Dingelfing, in ein Kloster, 
setzte Zwölf Jungfrauen hinein, weihete sie dem Orden des 
heiligen Augnstin^ und übergab es den Augustiner Mönchen 
von Regensburg zur Verwaltung im J. 1296.*®) — Das Prä- 
monstratenser-Kloster S. Salvatoris, siidwestlich von Pas« 
sau und Fürstencell, bauten im J. 1299 Bernhard und Frie* 
drich ßerengar, gewöhnlich die Peringer genannt.**) — Die 
CoUegiat- Kirche S. Baptistae in Frisinga wurde gegen 
das J. 1180 durch den Bischof Albert dotirt, und gegrün- 
det; völlig ausgestattet wurde sie durch den Bischof Conrad 
HL, welcher daselbst sechs Canonici mit einem Vorgesetz- 
ten einsetzte. Conrad starb im 7. Jahre seiner Verwaltung 
im J. 1322.*^) — Nicht weit von Regensburg, zwischen 
den Fl. Regen und Nab, baute Kaiser Ludwig IV. (1314 — 
1347) das Nonnen-Kloster Pettendorf.*«) — Zweien Ere- 
miten, Gottfried und Albert, gestattete der Bischof Nicolaus 
von Regensburg wegen ihrer Frömmigkeit und Vermittelnne 
eines angesehenen Mannes, Rainmarius von Prennberg im J. 
1321 in einem Walde bei dem Schlosse Prennberg > am 
Fusse des Berges Schofloch, eine Celle und tVohnung zu 
bauen, und ein Bethaus zu errichten. An diesem Orte stand 
zur Zeit Wiguleus Hund's a Sulzemos die Abtei S. Bern- 
hardi, welche Cella Mariae hiess.") — Nach seiner Rück- 
kehr aus Italien errichtete Kaiser Ludwig IV. im J. 133Ü 
die Benedictiner- Abtei Etal, südlich von Weilheim ^ für 20 
Mönche, von welchen 14 Priester sein mussten. Der ^ste 
Abt, Friedrich Henrichreuter, war aus dem Kloster Rei- 
chenbach.*^) — Pluemental und Aicha, nordöstlich von 
Augsburg, waren einst, nämlich im J. 1350, zwei getrennte 
Häuser und Comenthureien des Deutschen Ordens, welche 
unter einem Meister standen. Herzog Ludwig I. soll Plue- 
mental gegründet haben.**) — Die CoUegiat -Kirche von 
Es sing an der Altmühl, nicht weit von ihrem Einflüsse in 
die Donau, stiftete Ulrich der Aeltere von Abensperg zu- 
gleich mit seinen Söhnen, Dietrich, Canonicus von Regens« 
bürg, Johann, Ulrich, Albert, Wilhelm, und setzte im J. 1367 
sechs Canonici hinein, welche Priester waren. Aventinus 



— ^) Ibid. T. m. p. 285 seq. — »*) Ibid. p. 18§. — '»O Ibid. T. I. 
p. 74 und T in. p. 301. - ^^) Ibid. p. 70. — >^) Ibid. T. IL p. 323; 
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berichtet tob sieben Canonici, und nennt das Jahr 1363/') 

— lieber die Gründung der Collegiat-Kirche yon ViUbo* 
veU) am Einflüsse der Yils in die Donau, berichtet Aren- 
tinus in den Annalen Lib. 7. foL79S., dass Heinrich TuscM 
mit seinem Sohne Schwikher lun das J. 1366 das CcUegium 
von 12 Priestern daselbst eingerichtet habe.^^) — Die Gar- 
meliter-Briider der heiligen Jungfrau Maria wurden aus dein 
Hause des heiligen Oswald zu Regensburg durch den Bi- 
schof Conrad vertrieben, weil sie diesen ziemlich frei inih* 
ren Predigten ermahnten, man müsse sich zu lebendigeu 
Tempeln Gottes erbauen lassen, und zogen nach Strao- 
hing, wo dieses Kloster durch einen Bürger, Albert Stein- 
häuf, und den Vorgesetzten des Capitels der heiligen Jung- 
frau Maria in Augsburg, welchen die Parochie mit ibren 
Zehnten gehörte, im J. 1367 erbaut wurde.'') — Johann, 
Herr von Abensperg, richtete im J. 1389 ein Znsammen- 
leben für die Brüder der heiligen Jungfrau Maria, die Gar- 
meliter- Mönche, in der Stadt Abensperg ein.'*) — Herzog 
Ernst stiftete um das J« 1388 auf dem heiligen Berge 
Andechs, nicht weit vom Ammersee, ein CoUegium für 
sieben Priester. Der Sohn des Herzogs Ernst, Graf von 
Vochbui^, setzte an ihrer Stelle Benedictiner-Mönche ein.^*) 

— Nahe bei der Stadt Gravenau und nördlich von Passan 
am Untern Böhmer- Wald, gründete Landgraf Johann von 
Leuchtenberg, Graf in Hals, welche Grafschaft nahe n»d 
nördlich von Passau liegt, im J. 1396 das Kloster S. Os- 
waldi (pro fratribus S. Pauli, primi Eremitae Ordiuis & 
Augustini), welches er reichlich mit Grundstücken, Einkauf- 
ten und Privilegien versorgte.®*) — Georg von Frauberg 
von der Grafschaft Haag, im Schlosse Hohenburg am Inn 
und nördlich von Wasserburg wohnend, baute das Kloster 
Ramsau (pro. Augustinianis fratribus mendicantibus) in der 
Grafschaft Haag, im J. 1412 oder 1414. Bischof Mbeit 
von Regensburg stimmte bei, und gab ihm die Parocbie in 
Kirchdorf, zu welcher Ramsau als Filial gehörte u. s. w.^') 

— Das Collegium (Canonicorum secularium) Matikhoveo 
errichtete Johann Küchler mit seiner (jattin Catharina von 
Matikhoven im J. 1413 (mystis Aqgnstinianis), wo einst ein 
Palast der Könige von Bayern stand. So Avent. in Anna- 
libus foL 81L").— Das Kloster S. Jacobi Scotoruinz« 

T. I. p. 138. — a^^) Ibid. T. II. p. 205. - ") Ibid. T. III. p. 77; r 
3«) Ibid. T. H. p. 200. — 3«) Ibid. T. HI. p. 290. — »«) Ibid. T. » 
p. 1&3 seq. ^ ") Ibid. p. 154. — »*) Ibid. p. 63. — »*) Ibid. T. U» 
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Regeasburg hat Kw&t Sigismund im J. 1422 gestiftet.*') 
— Heraog Albert von Bayern gründete mit grosser Mühe 
und grossem Aufvrande das Collegium (Canonicorum Re- 
gularinm) der heiligen Jungfrau Maria zu München, 
und verlegte hieher zwei CoUegia, lUmünster mit dem Reste 
des heiligen Arsatius und Schliers vom Lande ab dem Gew, 
und vereinigte sie im J. 1499, gegen welche Verlegung sich 
einige Canonici, besonders der Bischof Sixtus von Freysing, 
welcher der Ordinarius beider Orte war, heftig widersetz« 
ten. Aber der Herzog erlangte vom Papste die Bestäti- 
gung.««) 

Universitäten wurden an der Donau zu Wien im J. 
1365«^) und zu Ingolstadt im J. 1472«^) gestiftet. 



p. 39. — ") Ibid. p 148; Büscli. Erdbeschr. Tbl. 7. S.818.-") Wi- 
gul. Hund a Sulzem. Metropol. Salisburg. Tom. 11. p. 344. — 
>^) Ibid. p. 275. -~ >*) Ibid. p. 331: „lasüluti sunt ibi Praepositus, qai 
habet dnas integnui portionea duaraiu praebeDdarom. Item Oeca*ius, qai 
tantuudem habet, et 14. Canonici, ioter quos et Decanus numeratur: In* 
ter istos deberent esse auinqae Doctores vel Licentiati, quinque Nobilca, 
et ex civibus, qai sint nonestae familiae^ et insignia nobiiitatis habeant, 
quatoor.^^ 

««) Raynald. ad ann. 1364 n. 1.3. T. XVI. p. 435: ,,Neqae augere 
modo priocipatum Rodulphos anoitebatur, verum etiam literis exornare; 
flagitavitque ab Urbano, ut Viennae academiam instilueret, in qua Au- 
striaci scienliii expolirentur: dataque est a Pontifice Joanni tit. S. Marci 
presbytero Cardinaii provincia, ut exploraret an ea nrbs apla in id esset 
Quo referente, idooeam videri, rescripsit Rodulpho Pontifex ae, antequam 
de ea condenda diploma apostolicum ederet, habere in votis, ab ipso 
certiorem fieri, quibus priyilegiis eam academiam ipse ac fralres deco- 
rare ▼eUent«^ — Busch. Erdbeschr. ThI. 5. S. 419: „Die Stifter der 
Universität sind eigentlich die Herzöge Rudolph IV. und Albrecht III.) 
denn obgleich schon Kaiser Friedrich II. hieselbst 1237 eine Schule ge« 
stiftet hat; so ist doch erst 1365 vom Papste Urban V. auf Verlangea 
Heraogs Rudolph IV., ein Privilegium zu Errichtung einer Univeriitfit er- 
theilt worden, und Papst Urban VI. bestätigte und ' vermehrte dieselbe 
1384 anf Anhalten Herzogs Albrecht III. mit der theologischen Facnltät.^' — 

«0 VtTiffuL Hund a Sulzem. T. II. p. 289: „Anno Domini 1472 
LudovicQB Dttx Bavariae inferioris, praehabito consilio ac authoritate 
summornm Pontificnm, Pii secundi» ac ejusdem Successoris Pauli se^ 
cnndi, primus instituit generalem Universitatem in sua civitate IngoU 
stat, juxta Dannbium, ad formam Universitatis Viennensis, iisdemque 
privilegiis: quam dotavit Capelia ac domo praebendaria, vulgariter 
Pfründthaoss, quam Lndovicns Dux Bavariae, dictus Barbatus, ac Comes 
Blartantae, agnatns saus, panlo ante pro 12. pauperibus laicis.constroxe- 
rat etc. — Additis insuper iis reditibus, quos fratres sancti Francisci ibi- 
dem ante reformationem jare proprietatis possederant, cum aliis in fun- 
datione contenlis, qnae ad sustentationem Doctorum ac Professorum ibi- 
dem snffieere videbantar: Quorum ab initio non magnus erat numerus, 
scilicet nnitts ad minus Theologi, duorum Canonistarum , unins Legistae, 
unius Medici, ac sex Professorum Phiiosophiae ac artium liberalium, qni 
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Concilien wurden gehalten zu Wien im J. 1267/') 
^- zu Salzburg in den J. 1219/») 1274/*) 1281/*) 1288/«) 
1291/') 1294/») 1310/») 1386") und 1420/0 — in Frei- 
sing im J. 1440/0 -- zu Müldorf am Inn im J. 1249/') 
— zu S. Hippolyt in den X 1284**) und 1294/*) — zu 
Passau in den J. 1284*0 u. 1293/0 und an ungenann- 
tem Orte im J. 1288/0 



§. 511. 

Die Kirchen-Provinz von Prag. 

Was die Geschichts- Schreiber über Zeit, Veranlassung, 
Umstände und Stifter des Erzbisthums von Prag zu erzäh- 
len wissen, ist Folgendes. 

Der Markgraf Carl von Mähren, nachmaliger Kaiser 
Carl IV., berichten sie, war unter den Böhmischen Königen 
der erste, welchem von dem neuen Erzbischofe von Prag 
die Krone aufgesetzt wurde, da bisher die Erzbischöfe von 
Maynz das Recht gehabt hatten, die Böhmischen Könige zu 
krönen. Da aber der Erzbischof Heinrich von Maynz sich 
zur Parthei des Kaisers Ludwig von Bayern hielt, als Karl 
sich nun die Kaiser-Krone erwarb; so wusste sich dieser 
nicht besser dafür zu rächen, als dass er ihm unter andern 



luDc Goliegiali noininabantar, in supra dicta domo ac commaDi coovicta 
cominoranles; Quae ad haec nostra tempore, usque ad annam 1540 fere 
durarunt. Erant qaoque exigua tum salaria Protessoribus consütala, ad 
Btimmam 130. florenorum ac infra. — Secandum primam inatitationem 
Iota Schola in quatuor nationea divisa fuit: Prima fuil Bavarica, aab qna 
comprehenderetur Bohemia, Moravia, Austria, Stiria, Carinthia, Slavonia, 
Italia, Athesif ac Suevia. — Secnnda natio erat Rhenensis, comprehen- 
dens ultra Rhenanum tractum ea parte, qua Argentoratum , Spira, Wor- 
matia etc. sunt sita. — Tertia natio Franconica, scilicet Francorom, Has- 
sonim, Westphiilornm , Taringoram, Angloi^um, Danorum, Norwegiomra 
et Suecorum. •— Quarta natio Saxonica, complectens Saxones, Misnios, 
Silesios, Lusacios, Marchiam Brandebnrgensem , Pomeranos, Stelinenses, 
Gruniandios ac vicinos Oceano Septentrionali , Prussioa, Russioa, Lithna- 
nos, Saniegitios ac Polonoa: Quaelibet harom nationum suum proprium 
habebat Procuratorem , cum potestate singnlif semestribna Rectorem eli- 
gendi^^ etc. — 

»») Manai T- XXIII p. 1167. - «) Mansi T. XXII. p. liai - 
*») Mansl T. XXIV. p. 135. — *») Ibid. p. 395. — *•) Manai T XXIV. 
p. 945. — *') Ibid. p. 1075 — «») Ibid. p. 1143. — «) Manai T. 
XXV. p 225. — »•) Manai T. XXVI. p. 726. -- ") Manai T. XXVDI. 
p. 977. - ") Labb. Tom. Xllf. p. 1283; Hard. Tom. IX. p. 1276. — 
") Manai Tom. XXIII. p. 774. — *♦) Manii Tom. XXIV. p. 503. — 
»*) Ibid. p. 1115. -»•) Ibid. p. 519. — ") Ibid. p. 1113. ~ »«) Manai 
T. XXVI p. 735. 
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auch das B5hmische Krönungs-Recht entrisse.^ Zu diesem 
Zwecke wirkte er und sein Vater Johann vom Papste Be- 
nedict XII. im J. 1341 eine Bulle aus, nach welcher der 
damah'ge Bischof zu Prag, Arnestus, von allem Gehorsam 
gegen den Erzbischof Heinrich von Maynz entband j und 
dem Bischöfe Arnestus von Prag erlaubte, den Markgrafen 
Carl, den künftigen Nachfolger seines Vaters, zum Könige 
von Böhmen zu krönen. Als sich nun jener bald darauf 
zum Papste nach Avignon begab ; so bewog er Clemens VI., 
dass er im J. 1343 das Bisthum von Prag zu einem £rz* 
bisthume erhob, dasselbe der Jurisdiction der Erzbischöfe 
zu Maynz auf immer nahm, und dem neuen Erzbischofe je- 
ner Stadt') den Bischof von Ol mutz') (episcop. Moravien- 
sis) in Mähren, weil dieses zu CarFs Reiche gehörte, zum 
Suffragan bestimmte. Im Jahre darauf (1344) errichtete Carl 
(IV.) noch das Bisthum Litomysl oder Leutomischl im 
Chrudiner Kreise und an der Mährischen Grenze,*) wel- 
ches aber im 15. Jahrh. nach Königingrätz verlegt wor« 
den ist,^) wozu späterhin noch Litomieritz (Leit- oder 
Leutraeritz) kam. Eine andere Bulle, worin der Erzbi- 
schof ven Maynz alles Antheils am Erzbisthume von Prag 
für verlustig erklärt, und der neue Erzbischof zugleich zum 

Siäpstlichen Legatus natus ernannt wurde^ erfolgte ein 
ahr nach der Stiftung.^) 



^) Rayoald. ad «nn 1341. n. 16. T. XVI. p. 138: „Cum maxime 
Henrirus archiepiscopus Mogontiaus, ad quem regia inunctione perli- 
nendi Boemiae principis jus spectabat, Ludovici Bavari partium studio a 
Romanae ecclesiae obsequio descivisset. ConsuUus itaque ea de re Be* 
nedictus, archiepiscopo Fragensi jus auctoritatemque contulit, ut Caro- 
lam in ecclesia Pragensi, assentiente Joanno Rege, Boemico diademale 
Insignire posset.'^ Dat. Avio. id. Octobr. anno VII. i. e. 1340. — 
Damit ist au vergl. Raynald. ad ann. 1344. n. 65. p. 218. — ^) Bisch. 
V. Prag: Raynald. ad ann. 1260. n. 18; Conc. W^urceb. ann. 1287. — 
Erzbisch..v. Prag: Raynald. ad ann. 1341. n. 16; — ad ann. 1344. 
n. 64. und n. 65; — ad ann. 1378. n. 104; Conc. Prag. ann. 1405; 
Raynald. ad ann. 1408. n. 60; — ad ann. 1409. n. 83; Conc. Conslant. 
gen, ann. 1415; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad ann. 1448. n. 4\ 
— ad ann. 1486. n. 58. — «) Bisch, v. 01m.: Raynald. ad ann. 1218. 
n, 40; — ad ann. 1260. n. 18; — ad ann. 1273. n. 6; Conc. Vienn. 
ren. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1379. n. 39; Conc. Pis. gen. ann. 
_409; Raynald. ad ann. 1426. n. II; — ad ann. 1466. n. 7; — ad ann. 
1500. n. 62. — *) Bisch, v. Litom : Raynald. ad ann. 1413. n. 9; 
Conc. Constant. gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 1426. n. 11. — 
«) Buschin g's Erdbeschr. Tbl. 5. S. 187. — «) Gundling's Ausführl. 
Discours vom Königreiche und Chur-Böhmen S. 722 f ; Desselben Dis- 
cours von Chur- Maynz S. 2-36. — Das Diplom steht bei Goldast. de 
Repabl. Bohem. in den Beilagen Nr. 27; Goldast. de Regno Bo- 
hem. append. Tom. 11. p. 205; Lunig. Spicilcg. eccl. Cont. I. p. 
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Universität Bei sdnem Aufenthalte in Paris hatte 
Carln (IV.) die Einrichtung der dasig^ Univeraftät so woU 
gefallen, dass er dieselbe zum Muster wählte, als er zu 
Prag eine hohe Schule stiftete. Den Grund dazu legte er 
nach Einigen im J. 1347,'') nach Andern aber fälschlich in 
den J. 1348,») oder 1353, •) oder auch 1365,**») unter der 
Leitung des damals berühmten Romischen Juristen Bartoli, 
welchen er zu diesem Zwecke aus Italien berief. Andere 
berühmte Professoren Hess er aus Italien, Frankreich und 
England kommen. Papst Innocentius VI. bestätigte sie, und 
dieser ernannte den Erzbischof von Prag zum Cancellarius 
perpetuus.") 

Ein Concil wurde gehalten zu Prag im J. 1405.") 



208, und Goldast. de Regn. Bohem. p. 165. — Raynald. ad anq. 
1344. n. 64. T. XVI. p. 217: „Hoc anno decorata est a Ciemente (VI.) 
insignibtis praerogatifis Pragensis ecclesia in Boemia: cum enim hac- 
tenna Mognatinae obooxia fubset, ab illiiis aactorHate liliera pronontiata 
est, ae »ede archiepiscopall inaigtiita, de qua vitae Clemeolis auctor, 
scriploresque Boemi, Germani ac Polonici. £ quibus Michoviae (Mlchov. 
1. 4. c. 23. Crom. 1. 12. in Casim. Dnbrav. bist. Boem. 1 22. Serar. 1. 5. 
Moguttt. rer. in Henr. V.) verba adducenda visa sunt: Anno, mqmt, 
Domini MCCCXLIV. bacienus ecclesiam Pragensem episcopa- 
lern et suf fraganeam Maguntinensi archiepiscopo in arcbi- 
episcopalem et metropoliticam, Lytbomisliensem vero, qoae 
abbatialis seu conventualis S. Benedicti fuerat, exclasis 
monachis, in cathedralem Joannes coecus Boemiae Rex Pbi- 
lippo Franciae Rege enixius factum adjuvante, perClemen- 
tem Papam VI. ultima die Aprilis in Avinione permutari pro- 
curavit, etArnestum Pragensem tunc episcopum archiepiaco- 
pali et pallii honore insigniri; Oiomucensemque in suffra- 
ganeam adjici obtinuit: sed Wratislaviensem, quam auc- 
cessu temporis Carolus Romanorum et Boemiae RexPraffensi 
archiepiscopo subjici deposcebat, impediente vero Gaxi- 
miro Rege Poloniae, tanquam a regibus Poloniae fundatam 
et dotatam, obtinere non potuit^^ etc. Dat. apnd Villam no- 
vam Avinionensis dioecesis Vm. kal. Septembrls anno in. — 
7) Raynald. ad ann. 1347. n. II. T. XVI. p. 259: ^Bi^ ^S^^r omnibus, 
et praesertim amoenitatibus civitatis praefatae diligenti exaroinatione pen- 
latiSf ad hujusmodi universalem non solum praemissorum ejusdem regni 
et regionum circumjacentium iucoiarum, sed etiam aliorum, qui de di- 
versis mundi partibus ad eandem confluent civitatem, commodum et pro- 
fectum patemis affectibus anhelantes, dicti Regis supplicationibus inclinali 
de fratrum nostrorum concilio apostolica auctoritate statuimus, nt in dicta 
civitate Pragensi perpetuis futuris temporibus generale Studium vigeat 
in qualibet licita facultate'^ etc. Dat. Avin. VBL kal. Pebruarii 
anno V. — ®) Lehmann in seiner Speierschen Chronik. — *) Role- 
winck in Fase, tempor. p. 85. — "*} Zwinger. — ") Gundling*s 
Ausffihrl. Discours vom Königreiche und Chnr-Böhmen S. 726. — Bai- 
bin us hat das Diplom in seinen Miscell. Dec. I. Lib* VI. P. I. p. 42. — 
»») Mansi t. XXVI. p. 1011. 
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9. Die Kirchen-Proviuen in den nordischen Reichen. 
§. 512. 

Die Kiichen-Profinz von Lund in Dfinemerk^ 

Aus den zuverlässigsten Nachrichten des 12« Jahrh. ha- 
ben wir bewiesen, dass die Erzbischofe von Lund damals 
den Primat über Schweden hatten.*) Sie behielten densel- 
ben auch noch eine lange Reihe von Jahren in unserm Zeit- 
räume.'*) Doch wie es ungewiss ist, wann sie ihn verloren 
haben, ob im J. 1289 oder 1367,^ so gewiss ist es, dass 
sie ihn nie wieder zurück erhalten konnten, und dass die 
Versuche, welche im J. 1517 der Erzbischof Birger und 
der König Christiern zur Zurückerlangung desselben mach- 
ten, indem der erstere den Schwedischen Reichs -Vorsteher 
und den ganzen Rath in den Kirchen -Bann that, und der 
letztere in einem Briefe die Stände durch Drohungen und 
Schmeicheleien zu gewinnen suchte, vergebens waren.*) 

Dagegen hatte der Erzbischof von Lund*) keinen Ver- 
lust an seiner Provinz oder der Zahl seiner Bischöfe zu 
beklagen. Wir finden diese sämmtlich mit ihrem Metropo- 
liten in dem Briefe des Provinzial-Concils von Kopenhagen 
im J. 1423 verzeichnet. Es waren die Bischöfe von Wi- 



>) Man vergl. §. 396. — «) Raynald. ad ann. 1217. n. 45. T. Xffl. 
p. 242t „Quo item anno plnra tribait privilegia Lnndensi Arcbiepiscopo, 
primum enim potestatem ei fecit(Honor. 111. Lib. 2. ep. 655), singulos e mona- 
chorum singulis ordinibus ad familiae suae emendandos expoliendosque 
mores deligendi: deinde legationis munus in Lundensi et Upfaliensi 
provinciis injunxit (Lib. L ep. 199). — Poitreino Landensia ar* 
chiepiscopi primatuin iu Sueciae regnum confirmavit (Lib. 2. 
ep. 727) : is enim metropolitanum Upsalensem archiepiscopum consecrare, 
eique pallium a Lundensis et Upsalensis Ecclesiae nuntiis obtenlum ab 
Apostolica sede, tribuere conscoverat, Upsalensis vero jurejurando inter- 
posito, ipsi se fidum obsequenteinqne futurum pollicerl: id ergo Honoriiu 
(in.) diploma Andreae Lundensi arcbiepiscopo datum, aliorom Romano- 
rum Pontificam exemplum secntus, ratura firmumque jassit esse.^^ — 
*) Man vergl. § 514 — *) Ebendas. — ») Erzbisch, v. Land: Ray- 
nald. ad ann. 1217. n. 45; Conc. Othon. ann. 1245; Conc. in Dan. ano. 
1267; Conc. Vienn. gen ann. 1311; Conc. Hafn. ann. 1425; Conc. Ba- 
sil. gen. ann. 1431; (Append. prim. XCIL Alia lit. cert. episc.) — 
•) Bisch. V. Wib.: Conc. Othon. ann. 1245; Conc. Ilafn. ann. 1425; 
Conc. Basil. ann. 1431. (Append. prim. XCIL Alia lit. certor. episc ) — 
7) Bisch. V. Borel.: Conc. Othon. ann. 1245; Conc. in Dan. ann. 1267 ; 
Raynald. ad ann 1331. n. 40; Conc. Hafn. ann. 1425: Conc. BasiL ann. 
1431. (Append. prim. XCII. Alia lit. certor. episc.) — *) Bisch, v. 
Rosk.: Conc. Othon. ann. 1245; Conc. in Dan. ann. 1267; Conc. Vienn. 
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borg,«) Borglum,^) Roskild,«) Odense,») Ripen,"*; 
Aarhus^^) und Schleswig.") 

Klöster. Andwortskow oder Anderskow auf See« 
land unweit Nagelse nach Osten zu, Mönchen -Kloster des 
St. Johannes-Ordens, welches König Waldemar IL 1220 ge- 
stiftet hat.") — Weile, Wedle oder Wedel (lat Vejella, 
Velleja, Vedelia) in Jiitland, „das Rathhaus ist ehedessen 
ein Dominicaner-Kloster, welches 1227 angelegt worden/^ '^) 
— Und Mariager (Ager Mariae) am Meerbusen Mariager- 
fiord, Kloster der heiligen Brigitte^ vor dem J. 1420 gestif> 
tet, eins der grössten und reichsten in Jütland.") 

Universitäten. Eine Universität war auf der Insel 
Seeland in Kopenhagen (dan. Kiöbenhavn, lat. Hafnia) 
am Strande des Oeresund*s d. h. der Meerenge zwischen 
Seeland und Schweden. „König Erich erhielt zuerst Tom 
Papste Martin V. durch eine Bulle die Freiheit, in seinem 
Reiche eine Universität aufzurichten; weil sie aber nicht zu 
Stande kam; so ward sie vom Könige Christian I. mit Be- 
willigung des Papstes Sixtus V. 1478 angelegt."**) 

Concilien wurden gehalten zu Schleswig im J. 
1222,") — zu Odense im J. 1245/®) — an ungenann- 
ten Orten in den J. 1257") und 1267 ,'•) — zu Weile 
oder Wedel im J. 1278,**) und zu Kopenhagen im J. 
1425.") 



§. 513. 

Die Kirchen-Provinz von Drontheim (Nidrosia) in Norwegen. 

Nachdem der letzte Bischof für Grönland zu Dront- 
heim in Norwegen ordinirt und im J. 1406 nach Garde 
abgereist war,*) und die Orkney-Inseln') im J. 1471 mit 



gen. ann. 1311; Conc. Hafn. ann. 1425;' Conc. Basil. gen. ann. 1431. 
(Append prim. XCII. Alia lil. certor. epifc.^ — ») Bisch, v. Odena.: 
Conc. Othon. ann. 1245; Conc. Yienn. gen. ann. 1311; Conc. Hafn. ann. 
1425; Conc. Basil. ann. 1429. (Append. prim XCII. Alia lit. certor. 
episc.) — »«) Bisch, v. Rip.: Conc. Oihon. ann. 1243; Conc. in 
Dan. ann. 1267; Conc. Hafn. ann. 1425. — >i) Bisch, v. Aarh: Conc. 
Othon. ann. 1245; Conc. in Dan. ann. 1267; Conc. Hafn. ann. 1425. — 
>') Bisch. V. Schi es w.: Conc. Olhon. ann. 1245; Conc. in Dan. ann. 
1267; Conc. ConslanL gen ann. 1415; Conc. Hafn. ann. 1425. — 
") Bäsch. Erdbeschr. Thl. 1. S. 198. — >♦) Ebendas. S. 243. — 
>») Ebendas. S. 231. — ") Ebendas. S. 162. — ") Mansi T. XXII, p. 
1197. - >^) Mansi T. XXHI. p. 603. — »») Ibid. p.945. — »o) ibid.p. 
1179. — "j Mansi T. XXIV. p. 209. - ^) Mansi T. XXVIH. p. 1083. 
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der Kirchen -Provinz von S. Andrews in Schottland verei- 
nigt worden waren;') so blieben dem Erzbischofe von 
Drontheim*) ausser den Bisthiimern von Skalholt und 
Hoolum auf der Insel Island, und den i'aröer- und 
Shetland's-Inseln noch die gesammten Bisthümer im Kö- 
nigreiche Norwegen, nämlich Opslo,*) Bergen,^) Ham- 
mer') und Stavanger.*) 



§. 514. 

Die Kirchen-Provinz von Upsala in Schweden. 

Nächst der Verlegung des erzbischöflichen Sitzes von 
Alt-Upsala nach Oesteraros oder Neu-Upsala im J. 
1271'*) ist die Befreiung der Kirchen-Provinz von Upsala 
von dem Primate des Erzbischofs von Lund in Dänemark 
das Bemerkenswertheste in unserer Periode. Am ausfuhr- 
lichsten behandelt Dalin in seiner Geschichte des Reiches 
Schweden die Sache, und wir halten es für das Angemes- 
senste, dieselbe mit dessen eigenen Worten zu erzählen. 

„Johann, Bischof von Finnland, dar im J. 1289 zum 
Erzbischofe in Upsala erwählt war, •— wollte durchaus nicht 
von dem Lundischen Primas das Pallium nehmen. Das Ca- 
pitel schickte daher zween Bevollmächtigte, Nüs AUonson 



Busching's Erdbeschr. ThI. 1. S. 431: „Als 1348 die schwane 
Pest den frOsston Theil der nordischen Völker wegraffte, nnterblieb die 
Fahrt nach Grönland ^^ — von Norwegen aus — »«der letzte Bischof, 
welcher aus Norwegen dahin geschickt worden, hiess Andreas, der 
1406 abreisete: man hat aber nachher nichts weiter von ihm gehört. Bis 
ungefähr 1540 findet man, dass die dasige Colonie noch im Stande ge- 
wesen sei. In der folgenden Zeit wurde Grönland ganz vergessen* Zu 
Königs Christian II. Zeit wollte der dronlhei mische Erzbischof Walken- 
dorf dasselbe wieder aufsuchen, wurde aber daran gehindert. ^^ — 
^) Aus Raynald. ad ann. 1262. n. 29. erf&hrt man, dass die Orkney- 
Inseln noch einen Bischof hatten, der zur Jurisdiction des Erzbischofs 
von Drontheim gehörte. — ^) Man vergl $. 502. — *) Erz bisch, v. 
Dronth.: Rayoald. ad ann. 1262. n. 29; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
CoDc. Basil. gen. ann. 1431. (Append. prim. XCIL Alia lit. certor. episc ) 
^) Bisch. V. Opsl.: Raynald. ad ann. 1262. n. 29; Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1416. n. 22; Conc. Basil ann. 1431. 
(Append. prim XCll Alia lit. certor. episc.) — «) Bisch, v. Berg.: 
Raynald. ad ann. 1262. n. 29; Conc. Vienn. gen. ann. 1311.— ^) Bisch. 
V. Hamm.: Conc. Basil. gen. ann. 1431. (Append. prim. XCU. Alia lit. 
ceter. episc.) — ») Bisch, v. Sta van g : Raynald. ad ann. 1262. n. 
29; Conc. Basil. ann. 1431. (Append. prim. XCU. Alia lit. ceter. episc.) 

>) Dalin's Gesoh. des Reichs Schweden ThI. 2. S. 196 Cap.8. §.2; 
Busch. Erdbeschr. Tbl. l. S. 502. — «) Lit. Bonif. YHI. ad Capit. Ups, 
II. 17 
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and La» Kanik an den Papst, um Befreiong 'von diesein 
ausländischen Joch, und dass Se. Heiligkeit unmittelbar 
ihren Erzbi&chof mit ihrer Bestätigung beehren mochten, zu 
bitten. — • Jons Torbiorson Grand sass damals auf dem Lun- 
dischen Stuhl, ein hitziger und ehrsüchtiger Mann. — Der- 
selbe war greulich erbittert, und that das Upsalischc Capitel 
in den Bann« Der erwählte Johann Hess sich nicht schrek- 
ken, sondern gab dagegen einen Bannspruch über alle die 
heraus, welche dem Lundischen Spruch gehorchen oder 
ihn kund machen würden. In eigener Pecson machte er 
sich nach Avignon, wo Bonifacius VIII. seine Hofhaltung 
hatte. (?) Aber der Tod überfiel ihn in Provins, einer Stadt 
in Brie in Champagne den 8. Sept. 1291. Jedoch davon 
hatte der Lundische Erzbischof keinen Vortheil. Das Ca- 
pitel in Upsala wählte im J. 1292 an Johann's Stelle" den 
oben erwähnten Nils AUonson, der nicht allein die Bestä- 
tigung darauf erhielt,') sondern auch nach einem vieijähri- 
gen Streit mit dem Schonischen Primas durch Hülfe des 
Tusculanischen Bischofs und Cardinais Johannes vom Papst 
selbst zu Avignon den 31. Jul. 1295 geweiht ward. Auf die 
Art vertheidigte der Upsalische Stuhl seine Unabhängigkeit') 
so gut er konnte, und züchtigte auch das Capitel zu We- 
xiö, das sich bei der Bischofs -Wahl erdreistet hatte an 
den Primas in Lund zu appelliren, so dass es den 20. Ju« 
ins 1292 seine Abbitte thun musste.^^^) 

Lesen wir aber weiter in dieser Geschichte; so stossen 
wir nach der Mitte des 14. Jahrli. auf einen neuen Bericht, 
dass sich der Erzbischof von Upsala von dem Primate des 
Erzbischofs von Lund frei machte. Es ist dies ein Beweis, 
dass der erstere oder seine Nachfolger seine Unabhängig- 
keit von dem letzteren nicht zu behaupten vermochten. 

Als nämlich der Dom-Probst in Upsala, Birger Geor- 
son, zum Erzbischofe erwählt worden war^ „erhielt er seine 
Bestätigung vom Papst den 23. Julius 1367 und ward den 
25. darauf, in Upsala eingeweihet. Aber das war ihm nicht 
genug. Er reisete nach Viterbo, wo Urban V. damals war, 
und nahm von ihm selbst den Segen oder den Ehren-Man- 
tel entgegen, für welchen er 300 Gulden bezahlte. Bei 
dieser Gelegenheit erkannte der Papst die Unab- 
hängigkeit der Schwedischen Kirche und befreite 



Anagn. 7. Cal. Ocl. a 1294. — «) Messenius Scondia illustrata T. 15. p. 
45. — «) Dalin*s Gescb. des Reichs Schweden Tbl. 2. S. 243 Cap. 9. 
§. 1. •*- V Mesaen. Scondia illustr. T. 15. p. 63 und Dalio*sGe«chiclita 
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sie von der Oberherrschaft des Lundisoheti Pri- 
mas."*) 

Seitdem erhielt sich die Kirchen -Provinz von Upsala 
unabhängig. Auch die Versuche des Königs Christiem und 
des Erzbischofs Birger von Lund im J. 1517, den Primat 
zu erneuern, waren fruchtlos, obgleich Birger den Schwe- 
dischen Reichs- Vorsteher und ganzen Rath in den Kirchen- 
Bann that, weil sie Christiern vom Schwedischen Throne 
ausgeschlossen hatten, und dem erzbischöäichen Ansehen zvt 
nahe getreten waren. „Man kann leicht erachten, wie we- 
nig man sich über einen solchen Bannspruch bekümmert, 
und was für Geblüt er bei einem freien, aufgebrachten 
Volke gemacht habe. Christiern gedachte denselben noch 
so viel kräftiger zu machen durch einen sowohl mit Dro- 
hungen, als Schmeicheleien angefüllten Brief an die Stände,*) 
aber dadurch goss er nur Oel zum Feuer." ^) 

Gehen wir von der Würde des Erzbisehofs zu dem 
Kirch -Sprengel von Upsala über; so bemerken wir. dasg 
die Grenzen desselben keine Beschränkung erlitten haben; 
es war dem Erzbischofe von Upsala,«) das Reich Schwe- 
den und Finnland, sofern dies Land zu jenen gehörte, stets 
unangetastet geblieben. Er hatte somit zu seinen Suffraga- 
nen die Bischöfe von Linköping,®) Skara,**) Streng- 
naes,»*) Wexiö,**) Westeräs**) und den von Renda- 
mecki im J. 1228 oder im J. 1300 nach Abo in Finnland 
versetzten Bischof.**) 



des Reichs Schweden Thl. 2. S. 422 Cap. 14. §. 4. — «) Lit. R. Christ, 
ad Ord. R. Sv. d. 2. JuL 15J7. ap. Messen. T. 4. p. 77. — ^ Dalin's 
Gesch. u. s. w. Thl. 2. S. 682 Cap. 20. §. 14. — «) Erzbisch. v. üp- 
sal.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Conc. prov. Arbog. ann. 1396; Conc. 
in Vadsten. monast. ann. 1400; Raynald. ad ann« 14l6u n. 22; — ad »nn. 
1469. n. 20; — ad ann. 1485. n. 61; —ad ann. 1489. n. 17; --«dann. 
1496. n. 24. — *) Bisch, v» Linköp., deren Diöces sich bis fiber die. 
Insel GotKand erstreckte (Dalin's Oeseh. u. s. w. Thl. 2. S. 165 Cap, 
7. §. 10; Messen. 1. c» T. 15. p. 37): Conc. Vienu. gen. ann. 1311. 
(Augnriens. episc); Raynald. ad ann. 1364. n. 14; Conc. prov. Arbog. 
ann. 1396; Raynald. ad ann. 1416* n. 22. — '•) Bis eh. v. Skar.: Conc. 
prov. Arbog. ann. 1396; Raynald. ad ann. 1416. n. 22; Conc. Basil. gen. 
ann. 1431. (Append. prim. XCII. Alia liL ceter. episc. — ") Bisch, v. 
Strengn.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311. (Stravinens. episc); Raynald. 
ad ann. 1381 n. 46; Conc. prov. Arbog. ann. 1396; Conc. in Yadste- 
nens. monast. ann. 1400; Conc. Basil. gen. ann. 1431. (Append. prim. 
XCil. AI. lit. ceter, episc. — ") Bisch, v. Wex.: Conc. prov. Arbog. 
ann. 1396; Conc. in Vadsten. monast ann. 1400. — ") Bisch, v. We- 
ster.: Conc. prov. Arbog. ann. 1396; Conc. in Vadstenens. monast. ann. 
1400. '— ^*) Das Bisthum von Rendamecki in Finnland soll schon im 
J. 1228, und nicht im J. 1300 nach Abo am Fl. Atirajocki verlegt wor- 

17» 
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Klöster. „Um diese Zeit — 1237 — war auf Fogdö 
in Sudermanland ein Kloster fiir Cistercienser- Nonnen ao- 

felegt, und der heiligen Jungfrau Maria zu Ehren Wärfio- 
laerg d« i. Unser Lieben Frauen Berg genannt; ingleicheü 
ein anderes für Dominicaner- Mönche in Skarau^s. w. 
Das Kloster Byarunr^^} in Hammarkinds-Härad, welches 
Cistercienser-Nonnen inne hatten, war in der letztern Kriegs- 
zeit verwüstet; wesshalb die Nonnen daraus mit <]es Kö- 
nigs und des Erzbischofs Erlaubniss nach Sco-Kloster 
in Upland zogen. ^*) Bischof Lars in LinkÖping, der bei 
dem Papste ein vieles vermochte, hatte auch den Koni; 
Erik dahin vermocht, zwei Klöster für Prediger -Mönche, 
eins in Kalmar im J. 1232 und eins im J. 1234 zuSken- 
ninge,^'') welches nun schon ein grosser Uandelsort war, 
anzulegen. Der Erzbischof hatte auch im J. 1237 den Do- 
minicanern erlaubt sich in Sigtuna,*®) wo sein Vorgänger 
sie nicht hatte haben wollen/') nieder zu lassen; qd(1 
warf ihnen ohne dies ein Vieles zu, welches der Papst 
nach hin bestätigte, ^^) so dass dieser Orden in Schweden 
gar sehr empor kanv'***) — Um das J. 1266 ward inSkara 
auch ein Grau-Brüder-Kloster angelegt.**) — Bei Boderne 
und Lassaena wird um das J. 1276 ein Kloster erwähn^') 
— Gegen Ende des 13. Jahrh. legte König Magnus an der 
Nordseite der Stadt Stockholm am Mälar „ein Kloster für 
die Nonnen nach S. Franciscus Regeln an, und nannte es 
S. Clara,"") — Papst Urban V. bestätigte im l 1354 die 
Freiheiten des Klosters Wadstena, welches als Mönchs- 
und Nonnen-Kloster der heiligen Brigitta im J. 1348 ge- 



den sein. So Claad. Örnhjilins tiist, Sueonum Gothorumqae eccles. 
pr 464 Lib. IV. cap. 4. §. 17: „Qaod vero Iradil tunc faclam traitflatip: 
nem sedia Episcopalia a Rendaniechi Aboam, ea coatigit non nisi 
M. CG. XXVni. ut docebit nostrum Bullarium, non M. CCC. irt perperun 
tradit Meiseniaa.'' ßflach. Erdbeachr. Tbl. J. S. 632. Nach üalin'* 
GeBcb* u« s. w. und Fabr. Lui evang. geschähe die Verleguog des bi- 
schöflichen Sitzes von Rendamecki nach Abo im J. 1300. Dalia'sGesck. 
n. s. w. Tbl. 2. S. 86. Cap. 4. §, 4j Fabr. Lux evang p 468 uud Indei 
geojr. episcop. orb. Christ p. 2. - Bisch, v. Abo: Baynald. ad !■"• 
1416. n. 22; — ad ann. 1496. n. 24. — »*) Diese Stelle heiwt jeU» 
BGrrom S. A. 0. R» Hyz. Monast. p. 140. — »«) Mess Scond. iINr. 
T. 15. p. 35. — ") Chron. episc. Line, in Monuin. Eccl. Bens. p. ll^« 
liess. L. c. T. 12. p. 117. — "^ E. Bena. CoUeg HisL Patr. cap. 5.§' 
18 — ") Dalin's Gesch. u. s w. ThI. 2. Cap. 6. §. 15. - '')^ 
Innocent. IV. Later. 7. et 9. kal. April, a. 1243. — »*) Dalin's Gesch. 
u. 8. w. Tbl. 2. S. 156. Cap. 7. §. 5. — "J Ebendas. S. 190 Cap. '• 
§. 23. — «) Ebendas. S. 201 Cap. 8. §. 5. — «*) Ebendas. S. 223 Cip- 
8. $. 19. — *») Ebendas. S 426 Cap. 14. $. 6^ Busch. Erdbeschr. Thi 
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stiftet war.^*) — Im J. 1379 wurde das abgebrannte Kloster 
Ascaby wieder aufgebaut.^*) 

Universität. ,,Die erste Schule in Upsala ist um 
das J. 1216 angelegt, und 1477 in eine Academie verwan- 
delt, nachdem solches der Papst 1476 bewilligt hatte/^*'^) 
„Die Reichsherren versammelten sich daher in Upsala den 
21. September, und feierten den 7. October 1477 die Ein«- 
weihung der Academie."'®) 

Concilien wurden gehalten zu Skeninge am Flusse 
Skena im 3, 1248,'^) — zu Arboga am Stor-ä im J. 
1396,*®} und zu Wadstena im J. 1400.") 



10. Die Kirohen- Provinz von Polen. 
§. 515. 

Die Kirchen-Provinz von Gnesen. 

Als die Bekehrung der Bewohner von den Herzogthü- 
inern Litauen^s und Samogitien'sO zum Christenthume im 
J. 1386 durch den Erzbischof Bodzanta von Gnesen ge« 
schehen war;') so vergrösserte sich dadurch die Gnesen- 
sche Provinz wohl um die Hälflie wenn nicht darüber, so 
dass sie im Nord-Westen an das Baltische Meer grenzte,— 
denn über Pomerellien und Neringien erstreckte sich die 
Diöces des Bischofs von Wladislav oder Cujavicn,") —im 
Süd- Westen bis zur Netze reichte, im Westen Schlesien um- 
fasste, im Süden an den Quellen der Weichsel endete, und 



I. S. 530. — «) Dalin'8 Gegch. u. s. w. S. 438 Cap. 14. §. 14. — 
") Busch. Erdbeschr. Thl. 1. S. 503. — «») Dalin's Gesch. n, s. w. 
ThI. 2. S. 610. Cap. 18. §. 25. — »») Mansi Tom. XXffl. p. 767. — 
3«; Mansi T. XXVI. p. 807. ~ ") Ibid. p. 935. 

Raynald. ad ann. 1386. n. 4. T. XVÜ. p. 124: „tlqae ito cvan- 
gelicaluce coUustralae Lituania, Samagilia, et Russia, cumPolonia 
coalnere^* elc. — Aber nach einem mehrjährigen Abfalle wurden die 
Samoffiten im J. 1421 zum zweiten Male bekehrt. Raynald. ad ann. 1421. 
n. 147 Tom. XVni. p. 36. — Busch. Erdbeschr. Thl. 2. S. 293: „1431 
nahm es den christl. Glauben an, und ausser einem Bisthum wurden da- 
selbst noch andere geringe geistliche Aeroter gestiftet" — *) Fabr. Lux 
eyang. p. 455. — •) Petr. de Dusburg. Chron. Prussiae p. 122 not. b. — 
Im J. 1360 hatte zwar der Bischof Arnold von Pomesanien einen Dislnot, 
— welcher die Orte Bonensack, Schönbaum, Niclaswalde u. s. w. em- 
flchloss , — von der Jurisdiction der Bischöfe von Cigavien an sich ge- 
bracht, aber es wurde diesem alles wieder zurück erstattet. Petr. de 
Dusburg. Chron. Pruss. Dissertal. XIV. p. 228. - Man vgl. §. 508. — 
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Galliden berührte, und im Osten und Norden an das Gross- 
herzogthum Moscau und Semgallen ^tiess« Dagegen miss- 
langen dem Erzbischofe von Gnesen seine Bemühungen, 
seine Provinz auch iiber Pommern auszudehnen/) 

An Zahl der Bisthümer vermehrte sich aber die Pro- 
vinz von Gnesen, ungeachtet sie eine so grosse Erweiteroog 
erhalten hatte, blos um ein Paar, da in dem Gross-Herzog- 
thume Litauen das einzige Wilna am Flusse Wilia, im 3. 
1387 zum bischoflichen Sitze ^) bestimmt, und im Herzog- 
thume Samogitien (Smuids) nur zu Wornie oder Mied- 
niki im J. 1417 (?) von Wladislaw Jagello ein solcher er- 
richtet wurde.**) 

Dass die sämmtlichen alten Bisthümer des Erzbischofs 
von Gnesen,^) Lebus,*) Cracau,») Plotzko,") Po- 
sen,") Breslau") und W lad isla v**> fort bestanden, be- 
weisen die kirchlichen Annalen von Raynaldus und die Un- 
terschriften in den Concilien-Acten. 



») Fabr. Lux evang.p 455. — Raynald.ad aiin.l387.D.15T.XVn p.I33: „Do- 
nasse hoc anno Vladi»lanm Jagellonem congrais opibus Vi Inen Bern et 
Medutcensem ecclegiaa in Lituania, quibus Episcopi in üs praeficiendi 
dignitatem snsUnerent» addit Jodocus: Anno, inquit, ab orbe re- 
dempto MCCCLXXXVIt cam maximo reipublicae Chriatianae 
bono priscis abjectis vanitatibus, ad ecclesiac Romanae 
obedienUam optimi Principis auctotitate indactB, nimiraai 
Lituania, Vilnensem et Medniceniem episcopatus fundavü^ 
eftc. — Bisch. V. Wiltt.: Raynald. ad ann. 1416. n. 29; ~ ad ano. 
1501. n. 40. — Raynald. ad ann. 1387. n. 15. — Bei dem Abfalle 
der Samogiten vom Chrislenthume ging auch das Bisthnm von Hiedniki 
(Medui«a) wieder ein, und es soll von Wladislaw Jagello im J. 1417 er> 
neuert worden sein« Busch. £rdbeschr. Tbl. 2. S. 295. — ^) Erzbisch. 
V. Gnes.: Conc. Lanciciens. ann. 1246; Conc. Vratisl. ann. 1248; Coac. 
Lancic. ann. 1257; Conc. Vratisl. ann. 1267; Conc. Vienn. gen. ann. 
1311; Raynald. ad ann. 1365. n. 15; — ad ann. 1366. n. 12; — ad ann. 

1375. n. 28; Conc. Unieioviens. ann. 1375; Conc. Constant. gen. ann. 
1415; Stal. gyn. prov. in Calisch ann. 1420. in Mansi Tom. MVÜI. p. 
1029; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad ann. 1447. n. 21; — ad 
ann. 1449. a. 9; — ad ann. 1454. n. 11; ~ ad ann. 1461. n. 29: — ad 
ann. 1513. n. 28; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — «) Bisch, v. Le- 
bus: Conc. VraÜsl. ann. 1248; Conc. Vratisl. ann. 1267; Conc. Viena. 
gen. ann. 1311. ^ ») Bisch, v. Crac: Raynald. ad ann. 1223. n, 02? 
Conc. Lancic. ann. 1246; Coac. Vratisl» ann. 1248; Conc. VraUsL su. 
1267; Raynald. ad ann. 1341. n. 42; — ad ana. 1370. n. 6; — ad mb. 

1376. n. 28; — ad ann. 1408. n. 42; Conc. Pis. ann. 1409; Statut sra. 
prov. in Calisch an«. 1420. in Mansi T. XXVIU. p. 1029; Raynald. ad aaa. 
1426. n. 11; -- ad ann. 1449. n. 9t — ad ann. 1492. n. 30. - 
>o) Bisch, v. Plo«k.: Conc. Vratisl. ann. 1248; Conc. VratisL aaa. 
1267; Raynald. ad ann. 1375. n. 28; Conc. Pis. «in. 1409; Conc. Coa- 
»tani. gen. ann. 1415; Slat. gyn. prov. in Calisch. ann. 1420. elc - 
•0 Bisch. V. Pos.: Conc. Vratisl. ann. 1248; Conc. VratisL ans. 1267; 
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Kloster. Die Benedictiner- Abtei 8. Curoii in der 
Diöoes von Cracau.") — „Anno Christi 1294 hat Marggraff 
Woldemarus zu Brandenburg das Barfusser* Kloster zu Sa- 
gan gestiftet (denn derselbige hat dazumal das Furstenthumb 
Sagan ingehabt).«") — „Suantipolck III. hat. Anno 1227 
das schwarze Kloster zu Dantzigk fundiref ") — 
,,Anno 1274 hat Hertzogk Mastowin das Kloster Newen 
Dobran, welches sein Vetter, Hertzogk Sambor zuuor er- 
bawett hatte, an einen bequemen Ort gen Pölpelin trans- 
feriret,") — wie ehr dan auch hernach die Cartaus Ma- 
rien Paradiess,") ingleichen die Jungkfrawenkloster Sar- 
neuitz und Sukow Itzt zu Derssow ein kloster Predigers 
Ordens gestiftet hat""*) 

Eine Universität wurde in Gracau gestiftet, „zu de- 
ren Errichtung der König Casimir 1343 den Anfang machte, 
und 1361 den Stiftsbrief gab, an ihrer Vollendung aber 
durch den Tod gehindert wurde, daher sie 1401 vom Kö- 
nige Jagello und seiner Gemahlin zu Stande gebracht 
ward."»«) 

Concilien wurden gehalten in Lenczyk (Lienczyca) 
in den Jahren 1246,") 1257") und 1285,»«) — zu 
Breslau in den J. 1248,") 1267,«) 1279") und 1290,") 



Conc. VienB. gen. ann. 131 1 ; Raynald. ad ann» 1406. n. 42; -^ ad ann. 
1409. n. 83; Conc. Constant. gen. ann. 1415; Slal. syn. pror. in Ca* 
lisch, ann. 1420; Raynald. ad ann. 1426. n. 11; — ad ann. 1454. n. II. 
— <') Bisch, y. Bresl t Conc. Vrati&i. ann. 1248; Conc. Lancic. ann. 
1257; Raynald. ad ann. 1257. n. 17 v Conc. VratisJ. ann. 1267; Raynald. 
ad ann. 1341. n. 43; — ad ann. 1365. n. 15; — ad ann. 1370. n. 6; 
^ ad ann. 1445. n. 12. — '') Bisch. T. Wladisl: Raynald. ad ann. 
1454. n. 11. •- 1«) Concv Pis. gen. ann. 1409. — '0 ^^^' Marchic. Bre- 
viar. von Engel S. 51. — '®) Knrtzer Bericht von gelegcnheit des Lan- 
des Stettin a. s. w. von Valent. v. Eichstedeu Bl. 96. — ") Hart- 
knoch. Dissert. XIV. p. 230 im Anhang zu Petr. de Dnsbnrg. Chron. 
Prussiae. — »«) Ibid. — ") Kurtzer Bericht n. s. w. von Val. v. Eich- 
steden. BI. 112. — »») Busch. Erdbeschr. Thl. 2. S. 217-218; Syn. 
Florent. gen. ann. 1438. -- Raynald. ad ann. 1364. n. 13. T. XVI. p. 
435: „Non solam, inquit, ad ipsoram, sed etiam aliarum regionuni cir- 
cnmjacentium incolarum commodum et profectum paternis affectibus an- 
belantes, dicti Regis in hac parte supplicationibus inclinati, de fratram 
nostrornm consilio anctoritate apostolica statuimus et etiam ordinamns, 
ut in dicia civitate Cracoviensi de caetero sit Studium generale, illud* 
qae perpetnis temponbus inibi vigeat tarn in juris canonici et civi- 
lis, quam alia qualibet scientia, praeterquam in theologica facnltate: 
et quod legentes et studentes ibidem omnibns privilegiis etc. — Dat. 
Avin. kal. Septembris anno H. (Innocent. VI.) — 3>) Mansi T. XXDI. p. 
1246. - ») Ibid. p. 947. — »») Mansi T. XXIV. p. 595. — ^«) Man«» 
T. XXUI. p. 1248. — »») Ibid. p. 1167- — *«) Mansi T. XXIV. p. 327. 



2(H Fünfter Zeitrawii. Vom J. 1216-1521 nacli Chr. 

— ZU Uniejow an der Warta im J. 1375,") — zu Cra- 
cau im J. 1369,»») — zu Kaiisch (Kalisz) an der Pro&na 
im J. 1420,'*) und an ungenanntem Orte im J. 1222, (?)") 



11. Die Kirchen-ProTiiixeii von Ungarn. 
§. 516. 

Die Kirchen-Provinz von Gran. 

Gegen Ende unseres Zeitraums wurde der Erzbischof 
von Gran vor der übrigen hohen Geistlichkeit üngarn's 
dadurch ausgezeichnet, dass ihm die Würde eines Cardinais 
und apostolischen Legaten ertheilt wurde.O 

Seine») SufFragane waren die Bischöfe von Ägria 
oder Erlau,') Neitra/) Quinque Ecclesiae,*) Raab,*) 
Veszprim^) und Vacz CWaczow oder Waitzen).®) 

Concilien wurden gehalten zu Gran in den J. 
1256,») 1292/») 1294") und 1382,") — zu Ofen (ungar. 
Buda an der Donau) im J. 1279,^^) — zu Pressburg (Un- 



— a^) Ibid. p. 1073. — »») Mansi Tom. XXVI. p. 607. - »^) Ibid. p. 
651. — w) Mansi T. XXVIH p. 1029. — ") Mansi T. XXII. p. 1147. 

1) Raynald. ad ann. 1515. n. 43: „Thomas Strigoniensis Cardinalis 
legatoB apostolicos^^ etc. -> >) Erzbisch, v. Gran: Syn. Strigon. na- 
tion. ann. 1256; Raynald. ad ann. 1278. n. 23; Strigon. syn. pror. ano. 
1292; Raynald. ad ann. 1308. n. 24; Conc. Udvard. ann. 1309; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1.344. n. 66; -^ ad ann. 1366. 
n. 10; — ad ann. 1378. n. 104; ~ ad ann. 1379« n. 39; — ad ann. 
1471. n. 40; •* ad ann. 1515. n. 43. — ^) Bisch, v. Agria: Syn. Stri- 
gon. nation. ann. 1256; Strigom syn. prov. ann. 1292; Raynald. ad ann. 
1308. n. 24; Conc. Vienn gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1344 n. 
66; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — *) Bisch, v. Neitra: Raynald. 
ad ann. 1308. n. 24; — ad ann. 1366. n. 10. — ^) Bisch, v. Quinq. 
Ec des. (Fünfkirchen, Ungar. Pets, Putsch): Raynald. ad ann. 1308. o. 
24; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1344. n. 66; — ad 
ann. 1379. n. 39; — ad ann. 1471. n. 40. — «) Bisch, v. Raab: Stri- 
gon. syn. prov. ann. 1292; Raynald. ad ann. 1299. n. 13. Der episcop. 
„Tanriensis*^ wird als Snffragan des Erzbischofs von Gran genannt, 
ivesshalb zu vermuthen ist, dass jenes Wort anstatt: Jaurinensis steht. — 
Raynald. ad ann. 1307. n. 16; — ad ann. 1458. n. 24; — ad ann. 1463. 
n. 96. — Bisch, v. Veszpr.: Syn. Strigon. nation. ann.' 1256; Conc. 
Budenflu ann. 1279; Strigon. syn. prov« ann. 1292; Raynald. ad ann. 
1299. n. 13; — ad ann. 1307. n. 16; — ad ann. 1308. n. 24; -^^ ad 
ann. 1516. n. 60. — >) Bisch, v. Vacz: Syn. Strigon. nation. ann. 
1256; Strigon. syn. prov. ann. 1292; Raynald. ad ann. 1308, n. 24; — 
ad ann. 1458. n. 11; — ad ann. 1463. n. 96. - ») Mansi T. XXIII. p. 
919, - ") Mansi T. XXIV. p. 1103. — »») Ibid. p. 1143.--») Mansi 
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gar. Posony, Lat. Ponium) an der Donau im J. 1309/*) 
und zu üdward im J. 1309."). 



§. 517. 

Die Kirchen-Provinz von Colocza. 

Die 3iscliöfe, welche unter der Jurisdiction des Erzbi- 
schofs von Colocsa (Colozscha)^) standen, waren die von 
Zagrab oder Agra^n,*) Modrusch,') Varad od. Gross* 
Wardein*) und Karlsburg.*) Von einem Bisthume von 
Csanad schweigt die Geschichte. 



12. Die Kirchen-FroviiueB von Dalmatfen. 
§. 518. 

Die Kirchen-Provinzen von Zara, Spalatro, Ragnsa und Antivari. 

lieber die Kirchen -Provinzen von Dalmatien wird uns 
sehr wenig berichtet An eine Geschichte derselben ist 
nicht zu denken. Die Erzbischöfe dieses Landes erschie- 
nen zwar auf den Concilien, aber meist allein^ und ihre Bi- 
schöfe begleiteten sie äusserst selten dahin. Dazu kommt 
der Uebelstand^ dass die Namen der letztern mitunter cor- 
rumpirt sind, und bekannte Orte darin nicht entziffert wer- 
den können. Das Zuverlässigste, was man etwa über sie 
aufzuweisen vermag, ist das Verzeichniss der Einladungs- 



T. XXVI. p. 723. — 1«) Mansi T. XXIV. p. 269. — ") MansiT.XXV. 
p. 213. — ") Ibid. p. 213. 

>) Erzbiflch. v. Colocs.: Syn Strigon. nation. ann. 1256. (vacat ) ; 
Raynald. ad ann. 1303. n. 22; — ad ann. 1307. n. 16; — ad ann.1308. 
n. 24; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Raynald. ad ann. 1344. n. 66; -^ 
ad ann. 1366. n. 10; Conc. Constant gen. ann. 1415; Raynald. ad ann. 
1426 n. 13; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Raynald. ad ann. 1445. n. 21; — 
ad ann. 1463. n. 8; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^^ Bisch, v. 
Zagr : Syn. Strigon. nation. ann. 125iS; Raynald. ad ann. 1307. n. 16; 

— ad ann. 1308. n. 24; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ») Bi«cb. v. 
Modr.: Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Raynald. ad ann. 1513. n. 24. 

— *) Bisch. V. Varad: Syn. Strigon. nation. ann. 1265; Raynald. ad 
ann. 1278. n. 23; — ad ann. 1441. n. 14; -~ ad ann. 1458. n. 11; — 
ad ann. 1463. n. 8; — ad ann. 1488. n. 5. — <>) Bisch, v. Karlsh. 
nicht weit vom Marosch-Flnsse : Syn. Strigon. nation. ann. 1256; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311. (Ultra silv.) 



200 Fflnfter Zeitraam. Vom J. 1216-1531 nach Chr. 

Schreiben Clemens V. zum General- Coacil nach Yieune im 
J. 1311. Es möge darum hier zur Grundlage dienen. 

Die von hier eingeladenen Erzbischöfe mit ihren Suf* 
fraganen waren: 

Der Erzbischof von Ragusa ^) mit den Bischofen von 
Trebigne*) und Bosna Sarai.®) — Der Bischof von der 
Insel Curzola^) war ohne Zweifel unter der Jurisdictioo 
eben dieses Erzbischofes.*) 

Der Erzbischof von Antivari®) mit den Bischöfen von 
Polaca(?) und Suacinum (P);') die benachbarten Bisthü- 
mer von Budua®) und Dulcigno*) mögen wohl gleich- 
falls Diöcesen von Antivari gewesen sein; einen Bischof 
von Sava, als Suffraganen des Metropoliten jener Stadt, 
giebt Raynaldus an.'®) 

Der Erzbischof von Zara**) mit den Bischöfen von 
Zeng und Veglia;") — die Kirchen -Provinz von Zara 
erstreckte sich wahrscheinlich auch über das Bisthum von 
Osero auf der Insel Cherso.*') 

Und der Erzbischof von Spalatro**) mit den Bischö- 
fen von Tragura und Arbe;") — andere SufFragane moch- 
ten die Bischöfe von Lesina'®) und Sebenico'O ^^^ 



') Erzbiscb. y. Ragns*: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
ad ann. 1386. n. 13: „Archiepiscopus Ragusinus in Germania Apostolicae 
acdis mteraamius ^^ — Conc. Constant. gen. ann. 1415;' Conc. Later. V. 
gen. ann. 1512. — ') Bisch« y. Treb.: Conc. Vienn. gen. ann. 1311; 
Conc. Laier. V. gen. ann. I512. — «) Bisch, v. Bosn.: RayDald. »d 
ann. 1264. n. 54; Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — Später kam dasßis- 
thum von Bosna Sarai zur Provinz von Colocza ; man vergl F>br. Ut 
cvang. p. 448. — *) Bisch, v. Curz.: Conc, Laier. V. gen. ann. 151*- 
— «) Busch. Erdbeschr. ThL 2. S. 602. — «) Erzbisch, v. Antiv.: 
Conc. Vienn. gen ann. 1311. — ') Episcopi „Polacensis et Soaci- 
nengis.^* Conc. Vienn. gen. ann. 1311. — ») Bisch, v. Bud.: Conc. 
Later. V. gen. ann. 1512. — ») Bisch, v. Dulcign.: Conc Lalej; J' 
gen. ann. I512.--»«) Bisch, v. Sava: Raynald. adann. ]291.n.42. T.XIV. 
p. 444 : „in Albaniae partibus juxtaSlavos quaedam urbs habetur civitas, Sara 
nomioe.'*— »>)Erzbiscb.v.Zar.: Raynald ad ann.l295.n. 24; Conc. Vie»"' 
gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438; Conc. Laier. V. gen. anj. 
1512. — «) Bisch. V. Zeng u. Vcgl.: Conc. Grad, et syn. Tercell. 
ann. 1396; Conc. Vienn. gen ann. 131J. — »sj Bisch, v. Oscr.: wnc. 
Laier. \, gen. ann. 1512. „Episc. Auxerensis.** — »*) Erzblsch.* 
Spalatr.: Raynald. ad ann. 1295. n. 24; Conc. Vienn. gen. ann. 1311't 
Syn. Florenl. gen. ann. 1438; Conc. Later. V. gen. ann. 1512; Rayrl; 
ad ann. 1512. n. 44. — »0 „Traguriensis et Arbensis episcop» 
Conc. Grad, et syn. Torcell. ann. 1296; Conc. Vienn. gen. ann. 1311 ; 
Syn. Florent. gen. ann. 1438; Conc. Later. V, gen. ann. 151 3« " 
") Bisch. V. Les.: nm das J. 1348 in Le Quien T. ffl. p. 1018; Sy»; 
gen. Florent. ann. 1438 (Farcnsis episcopus.) — ") Bisch, v. Sebea-j 
Raynald. ad ann. 1476. n. 4; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — *•)*'""' 
T. XXIV. p. 1113. 
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Ein Concil zu Spalatro wurde im J. 1292^') ge- 
halten. 



13. Die Kircfaen-Promz von Preuset, Liefland nnd Bsthland. 
§. 619. 

Die Kirchen-Provinz von Riga. 

Die im J. 1255 gegründete Kirchen-Provinz von RigaO 
iimfasste die gesaoimten Länder, welche die beiden seit dem 
J. 1237 vereinigten Ritter -Orden, der Deutsche und der 
Schwert-Orden, inne hatten, also Esthland, Liefland, Cur- 
land,» Semgallen und Preussen, oder wie es in der Stiftungs- 
Bulle heisst, blos: Liefland, Esthland und Preussen. 

Alle diese Länder hatten bereits vor jenem genannten 
Jahre ihre Bisthümer theils in Wirklichkeit, wie die vier 
erstem, theils nach dem blos auf dem Papier gemachten 
Plane, wie das letztere Land, Preussen. 

Bei dem Anfange unserer Periode war Riga das ein- 
zige Bisthum, und ausserdem waren allein an der Mündung 
der Düna — von der Weichsel bis zum Finnischen Meer- 
busen — ein Paar andere christliche Stiftungen. *J 



>) Raynald. ad ann. 1255. n. 64. T. XIV. p. 13: „Gxcitata erat re- 
center ab Alexandro Rigensis eccieaia ad archiepiscopaUs dignitaUs 
decus, cumin ea archiepiscopua Livoniae, Esioniae, elPrussiae 
stabiles sedes Innocentü IV. auctoritate defixisset. De quo subjectuoi di*« 
ploma a Pontifice exaratum.^' — In der Stiftungs* Bulle heisst es unter 
andern: „Sane cum sicut tua nobis, et suffragaiieonim taoram insinuatlo 
patefecit, olim in certa ecclesia metropoliticam non habens sedem, Livo- 
niae, Estoniae, ac Prassiae archiepiscopus vocareris'^ etc. — ,,PorToRi-> 
gcnsi ecclesia cathedrali, quae tibi praedicta suberat lege, poslmodum 
pastore v^cante, tu in ea inetropolitanam sedem lilerarum auctorilato hu- 
jusmodi^ pront ex ipsarum beneßcio poteras, de consensa oniniani, quo- 
Fiim iatererat, deliberatione proVida statuisti, ut inde appellalionis nomen 
metropoliticae dignitas, et provincia sortiretur, tuque ac saccessores tui 
ccrto gaudeatis principalis doniicilio mansionis^^ etc. Dat. Neap. XUL 
kal. Febr. ann. I. (Alexandr. IV.) ^ Petri de Dusburg Chronic. 
Prussiae p. 122 n. b: „Sed cum Rigenses eo tempore tantum hafouerint 
episcopum, nee nisi circa annum 1255, demum adeptas sit Archiepiscopalem 
dignitatem Albertus II. , Episcopas Rigensis, ut Beith. Rnssovv. in Chron« 
Livon. pari. I. fol. 21. b. tradit, sententia ea probari non potest.^^ -— 
Bisch, v. Riga: Raynald. ad ann. 1237. n. 63; ^ ad ami* 1251. n« 
48. — Erzbisch, v. Riga: Raynald. ad ann. 1247. n. 28; -^ ad ann. 
1255. n. 64; — ad ann, 1299. n. 11; Gonc. Yienn. gen. ann. 1311; Ray- 
nald. ad ann. 1408. n. 60^ Conc. ConstanU gen. arni. 1415; Coac. Ri- 



26S Fünfter Zeitranm. Vom J. 1216-1521 nach Ohr 

Die Esthen waren bald darauf die ersten, welche 
nach ihrer Besiegung durch den Schwert- Orden und Konig 
Waldemar II. von Dänemark im J. 1218 christlich wurden, 
und dieser Hess in Reval an dem Finnischen Meerbusen 
ein Bisthum errichten. ') Ein zweites Bisthum war im J. 
1224 in Dorpat am Flusse Embecke in Liefland/) und 
ein drittes in selbigem Lande zu Pernau am Flusse gleiches 
Namens angelegt, welches aber nach Habsal und von hier 
auf die Insel Oesel verlegt wurde,*) 

Als auch die Semgallen das Christenthum im J« 1218 
angenommen hatten, erhielten sie ein Bisthum in Seelburg 
an der Düna , das jedoch nicht lange bestanden haben soll, 
denn ^,aus einer päpstlichen Urkunde vom J. 1245 (?3 ^- 
hellet, dass bei Errichtung nJes Erzbisthums zu Riga, ganz 
'Semgallen, den dritten Theil, weichet dem deutschen Or- 
den gehört, ausgenommen, zu gedachtem Erzstift geschlagen, 
und das semgafiensche oder seelburgsche Bisthum aufgeho- 
ben worden." •) 

Sobald auch die Kuren sich zum Christenthume be- 
kannt hatten, bekamen sie einen bischoflichen Sitz im 
Schlosse Pilten am Flusse Windau, welches Waldemar II. 
von Dänemark um das J. 1220 bauen liess.'') 

Sofern nun Waldemar II. von Dänemark, mit Ausnahme 
des Bisthums von Riga, Stifter dieser bischöflichen Sitze 
gewesen war, standen sie dem alten Herkommen und Rechte 



gen«, ann. 1429. — ') Man vergl. S* 390. — ^>® Bemühungen des 
vom Papste Alexander III. (1159 — 1181) ernannten Bischofs Fulco von 
Eathland, das Christenthum unter den Esthen auszubreiten, scheiDen 
fruchtlos geblieben su sein. Alexandr. IIC. episl. append. prima episL 
XX. Ad universos Dei fideles per Daciam (i. e. Daniam) institutos in 
Mansi T. XXI. p. 936. — Busch. Erdbeschr. Tbl. 1. S. 919. - Bisch. 
▼. Reval: Raynald. ad ann. 1232. n. 1;— ad ann. 1236. n. 62. T. XIII. 
p* 445: ( — In dieser Stelle heisst es: „Cumque Andreas archiepiscopus 
^ Lundensis episcopatus tres in Estonia ad fidem Christi traducta excitasset, 
nimirnm Lealensem, Wironensem et Ravallensem, fratresque cm* 
cigeri eos occnpassent, Gregorius (IX.) datis ad Guillelmum legatnm apo* 
stolicis literis, dicto archiepiscopo restitui imperavit.«^ — ) Conc. Vienn. 
gen. ann. 1311; RaynHid. ad ann. J488. n. 18; Conc. Later. V. gen. aan. 
1512; Raynald. ad ann. 1516. n. 9. — *) Bisch, v. Dorp. oder Tar- 
bat: Bäsching*s Erdbeschr. Thl. 1. S. 910; Jahrbücher Joh.Linden- 
blatt*s oder Chronik Joh. von der Pnsilie S. 109; Raynald. ad ann. 
1237. n. 63; — ad ann. 1251. n. 48; — ad ann. 1299. n. IL -. 
^) Bisch, y. d. Ins. Ösel: Büsching*s Erdbeschr. Thl. 1. S. 912; 
Raynald. ad ann. 1237. n. 63, (,,Osidiensi^' episcop.);--ad ann. 1251. b. 
48; — ad ann. 1299. n. II. — <) Büsching's Erdbeschr. Thl. 2. S. 
320; Raynald, ad ann. 1232. n. 1. -^ ') Büsching's Erdbeschr. Thl. 2. 
S. 322. -^ Das Bisthnm von Pilten bestand bis zum J. 1559, — «) Jo* 
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nach unter der Jurisdiction seines Erzbischofs von Lund, 
wie dies auch von Pontanus in der Dänischen Geschichte 
bemerkt ist.^) Nachdem aber diese Länder in die Gewalt 
jener Ritter-Orden gekommen waren, und eine ihrer Städte, 
Biga, zur Metropolis erhoben worden war, so wurden na- 
türlich alle in ihrem Bereiche liegenden Orte ihr unterwor- 
fen* Das Gesagte bedarf nicht einmal des Beweises. Den- 
noch wollen wir einen solchen nicht gänzlich verschmähen. 
Wir wollen desshalb kürzlich angeben, was die Jahrbücher 
Johannes Lindenblatt's darüber haben. Es berichten diese 
z. B. vom Bisthume von Dorpat: ,,do tat der Bischof von 
Darpte gehorsam dem Erczbischoff von Ryge(im J. 1397). "•) 
— Von dem Bischöfe von der Insel Oesel melden sie: ,,In 
desim jare (1,385) wart her winrich Bischoff zcu Osel, unde 
wart gekrönet zcu konigsberg/^*®) — Ueber das Bisthum 
von Reval lesen wir: „Ouch wart uff den Suntag noch 
Dyonysii der herre Bischoff von Revel -^ gecleidet czum 
Ordin czu Marienburg — unde wart ouch uff denselben 
tag gecronet czu Bischoffe" (im J. 1403).") — Und in Be- 
treff des Bisthums in Curland ist uns gesagt: „Ouch wor- 
din off den* Suntag Gaudete in Domino gecronet czu Ma- 
rienburg (1405) Meister Gothschalk, der Bischoff von ku- 
werland, unde her Johannes Achtmann, der Bischoff von Re« 
vel czu Lyffland/'") 

Die Preussen wurden aber erst ein halbes Jahrhun- 
dert später bekehrt, als die eben erwähnten Völker, wenn 
auch Nachrichten vorhanden sind, dass das Christentbum 
in der ersten Hälfte des 13. Jahrb. in einzelnen Provinzen 
Eingang gefunden habe durch den Polnischen König Boles- 
laus I. und drei andere Boleslai, durch den Cistcrcienser 
Mönch Christian vom Kloster Oliva bei Danzig um das J. 
1215,^*) und durch die Bemühungen des Hochmeisters Her- 
mann von Salza im J. 1226 oder schon im J. 1223,^^) denn 
die eigentliche Bekehrung geschähe durch den verheerenden 



ann. Isaac. Pontan. Lib. VI. histor. rer. Danicar. p. 307. Ad A C. 1218: 
„Operam praeterea eodeiii tempore Waldemarus U. Daniae Rex dedit, ul 
episcopatus Revaliengis, Dorpatensis, Curlandiaeque constikue* 
rentur, et ipsi Episcopi regni Daniae supremae curiae adsciti^ comitiis 
eliam interessent, ac singuli Lundensiuni Archiepiscoporum nl 
Ticarii (vulgo suffraganeos vocant) agnoscerent.^^ — Fabr. Lux evang. 
p. 468; Petr. de Dusburg. Chron. Pruss. p. 394. P. UI. cap. CCCXXXVI. 
not b. — ») Jahrb. Job. Lind enbl. u. s. w. S. 109. — ") Ebenda«. 
iS. 44. — »0 Ebendas. S. 163. - ") Ebenda». S. 176. - ") Dissert. 
XIV. De Originibns Religionis Christ in Prussia. Oper, et stud. Christoph. 
Hartknochs in Petr. de Dusburg. Chron. Pruss. p. 209-210. — >0 Pe^r. 



270 Fünfter Zeftrnii«. Vom J. 1916-1521 nach Chr. 

Krieg der Ritter des Dentschen Ordens vom J. 1231 bis 
1283.'-*) Gehen wir jedoch näher anf die Bekehrung der 
einzelnen Völkerschaften selbst ein; so hatten sich zwischen 
der Weichsel und dem Pregel (Vistula und Prigora) an der 
Küste des Meeres hin die Pogesanen, Warmienser, 
Nattangen, Barth en und Sambiten im J. 1274 zum 
Evangelium bekannt, und aus der Provinz Nadravia Hessen 
sich mehrere edle und angeschene Männer in verschiedenen 
Zeiten mit ihrer ganzen Familie taufen."*®) Die Pomesa- 
nen an der Weichsel, welche vorher Christen geworden 
waren, blieben treu bei dem Abfalle der Preussen zum Hei- 
denthume im J. 1272 ihrem neuen Glauben.*'') Zuletzt 
nahmen im J. 1283 Jedetus ein an Macht, Geschlecht und 
Sitten gleich ausgezeichneter Mann von Kymenovia in Su- 
da via mit seiner ganzen Familie und 1500 Personen bei- 
derlei Geschlechts die Taufe an, während ein anderer angese- 
hener Mann, Scurdo in derselben Gegend das Christenthum 
mit seinen Untergebenen wieder verliess, und nach dem an- 
grenzenden Lithauen sich begab.*^) 

Noch ehe das Land der Preussen christlich geworden 
war, hatte es bereits Innocentius IV« im J. 1243 in vier 
Dibcesen eingetheilt: in die von Culm, welche die beiden 
Provinzen Culmia und Lobovia in sich fasste, in Pomesa- 
nien, welche aus den Provinzen gleiches Namens bestand 
und die beiden Inseln Quidin und Santer umscbloss, in die 
von Ermeland, welche die Provinzen Pogesania, Enneland 
oder Warmia, Natangia, Bajtonia, Galindia und Sudavia 
enthielt, und in die von Samland^ welche Samia, Nadra- 
via und einen Theil von Schalavia umgab,'*) Ihre Sitze 



de Dusburg. Chron. Pruss. p. 34. Pars IC. cap. V. not. e. Manlius Ger- 
licius vero acta haec esse vult An. 1223. quando annum conversionis 
Prussorum hoc versiculo complectitar: 

HerMcinnUs prUssos Christi sUb Vota Coeglt. 
Videatur Gabriel Burcelinus in Germania. — >') Pelr. de Dusburg. 
Chron. Pruss. Pars III. cap. CCXVI. Ed Hartknoch. p. 298 not. d.: 
Prussia totis LIII. annis ordint Teutonico resistit, antequatn tota polait sab 
jngum mitti. Videlicet anno 1231. Prussica bella coepit gerere Hermannas 
Balke, primus Magister ordinis Teutonici in Prussia Provincialis, ab Her^ 
tnanno de Salza, Magistro Generali missus, ut constat ex part II( Cap. I* 
Finita autem sunt bella Prussica Anno 1283, ul habet idem Dusburg 
infra parte III. cap. CCXVI.« — «; Ibid. Pars III. cap. CLXX. p. 261. 
— ") Ibid. p. 269 Pars III. cap. CLXXXIV. - ") Ibid. p. 296. P. 
in. Cap. CCXIV. — ") Was die Grenzen der kirchlichen Diöcesen von 
Preussen betrifft; so mögen die Worte des Stiftungs-Diploms Innocentius* 
IV. hier selbst eine Stelle finden: „PRIMAM — Dioecesin limitavimus 
de terra CULMENSI, sicut circueunt tres fluvü» Vistula, DrweBca et 
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hatten die Bischöfe von Culm in Löbau (Polnisch Lu- 
bawa),^^) die von Pomesanien in Risenburg,^^) die in 
Warmia oder Ermeland in Braunsberg an der Passarge, 
dann in Frauenbnrg am frischen Haff,'') und die von 
Samland in Fischhausen am frischen Hm*^) 



Ossa, ita quod in eadem Dioecesi Lubavia includatar. — SECUNDAM 
vero Dioecesin limilaviinas, sicut claudit Ossa, Vislula et Stagnum Drau- 
aen, ascendendo per flumen de Passaive, Ha qaod insolae de Quidino «t 
Santeri in eadem Dioecesi habeantar. TERTIAM qaoqoe liinilaviioas, sical 
claudit recens mare ab occidente ad flumen, quod dicitur Praegora siv« 
Lipsa ab Aquilone ad stagnuin praedictuni Drausen a nieridie ascendendo 
per praedictuni Pessalviense flumen contra Orientem usque ad terminos 
Litvinorum. — QUARTAM Dioecesin, sicut claudit mare salsum ab Ocei«- 
dente et flamen Memele ab Aquilone, et meridie flumen Praegora, ver- 
sus Orientem usque ad terminos Litvinorum, ita quod praedicta flumina 
omnia communia sint Dioecesibus, quae ipsis fluminibus terminantur etc. 
Datum Anagniae An. Dn. MCCXLUI. die IV. Julii, Indictione prima Pon<« 
tificalus ejusd. Dom. pap. Ann. I. — Privilegia quaedam Prussica notis 
et animadversionibns necessariis iUnstrata oper. et stud. Christoph. 
Hartknoch. MDCLXXIX. im Anhange von Petr. de Dusburg. Chron. 
Pruss. p. 477—478. — ^°) Der gewJVhnliche Sits des Colmischen Bischofs 
soll Löbau gewesen sein. So berichtet Hartknoch in der Not b. sa 
Petr. de Dusburg. Chron. Pruss. P. ]II. cap. XXXHI. p. 122: „Sedem hio 
(episcop.) habet Lnbaviae/^ und Busching's Erdbeschr. Tbl. 2. S. 79: 
„Löbau — woselbst die Culmischen Bischöfu wechseUweise mit Althans 
wohnen.^^ — Sonst hiess der Culmische Bischof auch ein Bischof von 
Colmensee, einer kleinen Stadt, eine Meile süd&stlioh von Culm gele- 
gen. Namentlich kommt er oft unter dieser Benennung in den: Jahrb. 
Job. Lindenblatt's oder Chronik von der Pusilie, Officials zu Riesenburg, 
zum erstenmal herausgegeben von Job. Voigt, ordenü. Professor der 
mittlem und neuem Geschichte und Fried r. Wilh. Schubert, Dr. der 
Philosophie und Privatdöcent an der Universität zu Königsberg 1823. 
z. B. S. 35: „Anno Domini MnicLXXV. (d. i. 1375). Item in desim laro 
am neesten taghe noch Amhrosii wart her Wicboldus der herre Bischoff 
von Colmensee gefangen^^ u. s. w. ~ S. 57: ,,ln desin seibin cziten 
(1385) qwam euch her Rynhart von Seyn in das Bischthum zcu Col- 
mensee^^ u. s. w. — und in der Gesch. der Eidechsengesell- 
schaft in Preussen aus neu aufgefundenen Quellen dargestellt von 
Job. Voigt. Königsberg 1823. z. B. S. 75 (im J. 1452), S. 99, S. 165, 
S. 167, S. 170. — Aus dem Verzeichnisse der Culmischen Bischöfe in 
Dissert. XIV. De Orig. Relig. Christ, in Prossia im Anhange zu Petr. de 
Dusburg. Chron. Pruss. p. 221—224 geht hervor, dass Mos die Bischöfe 
Arnold im J. 1416, Nicol. Crapiz im J. 1514, Johannes a Konopat im J. 
1530 und Stanislaus o Sislaw im J. 1571 in Löbau starben: Als erster 
Cnlmischer Bisehof wird der oben angeführte Cistercienser Mönch Chri- 
stian genannt im J. 1214. Der zweite Bischof starb im J. 1254. Dana 
folgt eine zehnjährige Vacanz. Der dritte starb im J. 1274 u. s. w. Auf 
den Concilien erschienen die Culmischen Bischöfe auf den Cone. Vra» 
tislav. ann. 1248; Conc. Vratislav. ann. 1267; Conc. Pis. gen. ann. 1409) 
€onc. Constant. gen. ann. 1415. — ^^) Die Bisch, v. Pomes. residir** 
ten meist in Risenborg am Fl. Liebe naeh Hartknoch in der Not. b. 
I. c: „See-asdus Pomesaniensis, qai sedem habuit Risenburgi, ecclesiam 
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Fragen wir nun noch, zu welcher Kirchen-Provinz Pieu- 
ssen gerechnet wurde; so fällt die Antwort darauf je nach 
den Quellen und einzelnen Provinzen verschieden aus. Oben 
hin betrachtet, sollte man meinen, die Frage sei völlig on- 
nöthig, da dieses Land in der Gewalt des Schwert- und 
Deutschen -Ordens sich befand, und der erstere von dem 
Bischöfe Albrecht von Riga gestiftet war; so müssteaucli 
das ganze Länder -Gebiet beider Orden unter die Joiis& 
ction der nachmaligen Erzbischöfe von Riga gekommen sein, 
und wenigstens ganz Preussen bis zum Thorner Frieden 
den 16. October des J. 1466, nach welchem Pomerellen, 
Culm, Marienburg, Stum, Elbing und andere Orte, auch Er- 
meland dem Königreiche Polen und der Kirchen-Provinz 
von Gnesen incorporirt wurden,**) zu ihr gehört haben, so 



aotem cathedralem in urbe Mariae Insulanae,^^ und Bösching't Erdbe- 
ichr. ThI. 2. S. 48: „Auf demselben (Schlosse in Riesenburg) haben die 
Pomesanischen Bischöfe bis 1587 ge wohnet. ^^ — Incrementor. domos 
Brandenburg. P. III. Tit. Sext. Cap. l: „Der Bischof von Pomesan hat 
Seine bischöffliche Residenz zu Riesenburg, anno 1270 halt Bischof 
Albert von Pomesan das Schloss und die Stadt Riesenburg fundirt ood 
den bischöflichen Sitz dahin verlegt. Zu Marienwerder ist die Pomesan. 
Stifftkirche.«^ — Gesch. der Eidechsen-Gesellschaft u. s. w. S. 
113. — Jahrb. Job. Lindenblatl's u. s w. S. 283: y, Sunder her 
czoch vort yn das Bischlhum von Resinburg^^ (im J. 1414). — Biswei- 
len heissen die Bischöfe von Pomesan auch Bischöfe von Marieawerder 
10 den Jahrb. Job. Lindenbl. S. 192, 193, 194, 341. Der erste Bi- 
schof war Ernestus Ordinis Praedicat. Torgaviensis. Administravit Epi- 
scopatum 22 annis. Obiit 1269. — Der zweite Bischof „Obiit An 1284'* 
n. s. w. ^fVerzeichniss der Episcopi Pomesan» sive Risenburg.** DisserL 
XIV. De Ori^. Relig. Christ, etc. p. 225—227. Auf den Concilien er- 
schien blos ein Bischof und zwar auf dem Conc. Pis. gen. aan. 1409. 
„Joannes Pomezaniensis.^^ — *») Zählen wir die einzelnen Beweisstellen 
der Reihe nach auf; so lautet die erste in der Dissert. XIV. etc. in Not. 
b. p. 122: „Tertius Warmiensis, cujus sedes olim fuit Brunsbergi; 
hodie autem est Ueilsberga.'* In den Jahrb. Job. Lindenbl. S. 228 
stehen die Worte: „Do warnte yn der Bischoff von heilsberg** (i>B J« 
1410) u. s. w. Eben so wird der Bischof von Ermeland meist ein Bi- 
schof von Heilsberg genannt in der Gesch. der Eidechsen-Ge- 
seilschaft, wie z. B. S. 116, 127 (im J 1453), 137 und 147, und nar 
einmal ein Bischof von Braunsberg S. 85. Aber in der Dissert. XIY* 
etc. im Anbange von Petr. de Dusburg. Chron. Pruss p. 212 — 221 ^'^^ 
vom ersten Bischöfe gesagt: Anseimus, natione Uisnicus, Ordin. Teatoo., 
Frat. etc.: „sedes ejus fuit Brunsberga.^' Bei dem zweiten BischofC) 
Henricus I Decanus antea Brunsbergens* etc ist bemerkt: „Fraueo- 
burgum condidit, ^ eodemque Ecclesiam transtulit Cathedralem, ^^^ 
etiam nunc Warmia vocatur*^ — und von den meisten Bischöfeii heis^t 
es seitdem: „Sepultus est Warmiae^^ oder ,,in eccles. Warmiensi.^^ 1^ 
Betreff des Todesortes wissen wir aus demselben Verzeichnisse, dass Jor- 
danns in Heilsberg Ann. 1328, Joannes III. im J. 1424 und Fabianus in> 
^. 1523 ebendaselbst starben. Anf den Concilien erschienen Henricus 
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lange es ein Besit2thum der Ritter, war. Allein <Iie gegebe* 
nen üeberlieferungen erfordern doch efne nähere Erörterung. 
Uartknoch erzählt als ^eine ausgemachte Sache, dass die 
Preussisehen Bischöfe Suffragane des Erzbischofs von Riga 
gewesen seien.**) Dasselbe sagt auch mit wenigen Worten 
Büsching.*^) Und vor allen thut es die Stiftungs- Urkunde 
Alexander'» IV. dar.*') In den Jahrbüchern Johannes Lin- 



WannieDsis auf dem Conc. Pif. gen. ann. 1409. und Joannes Vvarmien« 
sig auf dem Conc. Constant. gen, ann. 1415. — ^^) Die Diöces von Sam* 
land hatte nur die eine bischöfliche Residenz von Fischhausen. 
Darin stimmen sowohl Hartknoch in der Not. b. p. 122 l. c, wenn er 
^H^' ,,OuartBs Sambiensfs, qui sedem habuit in oppido Fisch hausen,*' — 
als Busching Tbl. 2. S. 38 übereil, indem er bemerkt: ,,8ie sei von 
1289 bis zur Reformation der Sitz der Samländiscben Bischöfe gewe- 
sen.'* ~ Das Verzeichniss der Samländiscben Bischöfe beginnt in Uart- 
knoch*8 Dissert. XIV. etc. 1. c. p. 227 mit: „Henricus von Bnin cum 
Rege Bohemiae Ottocaro in Prussiam venit,** — und sagt von dem xwei-^ 
ten Bischöfe: „Cbnatianus natione Silesioa etc. Hie oppidum et arcem 
Fischhausen excitavit, sedique suae destinavit.^' — Hiergegen wird in 
Incrementor. domus Brandenb. P. III. Tit. VI. cap. I. erzählt: ^,anno 
1269 hat der Samiftndische Bisphof (und sonder Zweifel Henricus von 
Bran) das Schloss und Städtchen Fischhausen fundiret und den bisohöfl. 
Sita dahin verlegt. Zu Atbrechti I. Herz<^» in Preuasen Zeiten ist der 
bischöfl. Sita unter Georgen von Polens (Episcopo) nach Balga verlegt. 
— Auf den Concilien erschienen blos Henricus Sambiensis zu Pisa im J. 
1409 und ein nicht mit Namen genannter zu Constanz im J. 1415. ^ 
^) Kruse'» Tab. XXIV.; Raynald. ad ann. 1467. n. 31. T. XIX p. 185: 
„Hojusmodi autem pacia beneficio amplificatum est Polonicojn imperium; 
qaippe Pomerania, Chelmensis et lUichaloviensis provinciae recuperalae 
com illo coaluerant: tum etiam Culmensis ecclesia, quae du<;entis jam 
annis ab ecciesia Polonica divulsa Rigensi paruerat, ad jus imperiom«- 
que Gnesnensis melr^polla /evocata/^ — '') Petr. de Dusburg, 
p. 122 not. b : „Dubio vero non caret, quo tempore Episcopi Prus^ici 
Archiepiscopo Rip^ensi ut Metropolitano suo fuerint subjecti. Factum id 
esse in ipsa coujnnctione ordinis Ensiferorum (in Livonia) cum Ordine 
Teutonico (in Prassia), faabitantium, sunt, qni confirment. Ea enim lege 
Fratres Ensiferorum Cruciferis Ordinis Teutonicorum se subjecisse ferun- 
tar, ut viciasim Episcopi Prutaici subessent Archi Episcopo Rigensi. Vid. 
Franc. Menennius in Delic. Eqnestrib. p. 107 etc — Hartinus Cro- 
merus autem de Praemislo Rege, qui 1295 in Regem Polonorum electus 
est, agens, dicit, Culmensem Episcopum a Cruciferis prius in ordinem 
redactum; tunc autem (nempe tempore Praemisli), ut nihil Cruciferi com- 
mune cum Polonis haberent, a Gnesnensi Archiepiscopo abstractum Ri- 
gensiqne subjectum esse. Lib, XL de Ort. et Reh. Gest. Polen, p. 675. 
Nostra sententia eodem tempore Varmiensia, Culmensis, Pomesanenais et 
Sambiensis Episcopi fuerunt Archiepiacopo Rigensi, quamvis tempua de*- 
terminari vix queat. Vid. Tb. Tretems in Vita Joh. I. Episc. Varm. No- 
tandum vero et illud est, quod Grunoviaa refert, Conradum Zölnerum 
Mag. Gener. Privilegium obtinuisse, ut Episcopi Prussici Archiepiscopo 
Rigensi sabesaent. Vid. Grunov. Tract. IX. fol. 130. a. — Ibid. p. 
453. Appiendix ad Dia^ertat. XIX. Cap. If. Archiepiscapna Rigensi« 
n. 18 
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denblatt's wird zwar nicht grade zu, wie in den vorherge- 
henden Stellen ausgesprochen, dass der Erzbischof von 
Riga über Preussen die Metropoliten - Rechte gehabt habe, 
aber wir finden doch darin viele Aeusserung^, woraus wir 
dasselbe entnehmen können. Dahin sind die Bemerkungen 
zu zählen, welche aussagen, dass der Erzbischof von Riga 
oft in Preussischen Städten war, z. B. zu Danzig im J. 
1366,") zu Marienburg in den J. 1393") und 1405.*«) 
Ferner dass es im J. 1404 heisst: „der herre Erczbischoff 
bleib legin zu prussin, unde czoch nicht ken Lyffland we- 
dir;'* dass er das Ordenskleid der Ritter trug und ablegte 
in den J. 1418") und 1.419,»») und besonders die Worte: 
„Also das der BischofF von Darpte sulde komen ken Danczk 
otf Sente Johannis Babtiste (1397), unde ouch der here 
Erczbischoff von Rygc, deme her ny wolde gehorsam 
thun, als die andern Bischoffe hatten getan."**) 

Dagegen sind nun die Beweise anzuführen, welche be- 
zeugen wollen, dass Samland und Pomesanien ausge- 
nommen gewesen seien und nicht zur Kirchen- Provinz von 
Riga gehört haben. Diese Behauptung stellt Incremento- 
rum domus Brandenburgicae Pars tcrtia Tit. VI. 
Cap. I. auf. Der Verfasser desselben sagt: „Es hatten diese 
Bischöfe zu Samland und Pomesanien keine Metropolitanos 
über sich, sondern waren den Hochmeistern directe unter- 
worfen." Dafür scheinen auch die Worte der Jahrbücher 
Johannes Lindenblatt's zu sprechen: „Item in desim seibin 
jare (1378) am vünften tage Semtembris verstarb der Er- 
wirdige vater herre Bartholomeus Bischoff czu Samland, 
unde an sine stad ward irwelt czu Bischoffe her Tylo, 
unde wart gecrönet czu Bisclfbffe von dem Erwirdigen va- 
tir here Johannes Bischoff von Pomesan und andern II. uff 
den Suutag Circumdederunt,"'*) denn dem Gesetze nach 
hätte nur der Erzbischof von Riga die Weihe vollziehen 
miissen. Doch kam es mit dieser Consecration eine andere 
Bewandtniss gehabt haben ^ da unmittelbar darauf ein zwei- 
ter ähnlicher Fall vorkam, nämlich „in desim iare quam 



2uamvis in principio ab imperio Aiagistri über, tandero tarnen, auclis 
frdinjs Teutonici viribus Ordinis habitum indaere coactus est. Metropo- 
liticam ejas aoctoritatem agnoverunt olim etiam Prussici Episcopi^^ etc. 

— a«) Busch, Erdbeschr. Tbl. 2. S. 16. — ") Raynald. ad ann. 1255. 
n. 64. T. XIV. p. 13. Man verg^l. oben Anmerk. I. — »•») Jabrböchf^r 
Job. Lindenbl S. 29. — »») Eben<ias. S. 94. — »«) Ebcudas. S. 171. 
-- 31) Ebendas. S. 169. — »*) Ebendas. S. 337. — ") El)enda8. S.355. 

— *♦) Ebenda». S. 108. — "^ Ebendas. S. 43. -^ 3«) Ebendas. S.44 — 
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her Dytrich, der Bischoff von Darpte ken Priassin, uiide wm 
gekrönet von dem Erczbischofe von Pragow.**) Auch von 
dem Bischöfe von Warmia lassen sich ein Paar Beispiele 
angeben, dass zwei von ihnen die Metropoliten -Rechte des 
£rzbischofs von Riga nicht anerkennen wollten. Es waren 
Johann I. (1350-1355)") und Lucas Weisselrod (1489 — 
1512).") Allein man kann diesen Citaten eben so wenig 
unbedingten Glauben schenken als denen in Betreff der Bt- 
schofe von Samland und Pomesan. 

Klöster. Dünamünde um 1232;'*) das Nonnen- 
Kloster zu Königsberg im J. 1349/®) und das Kloster 
S. Trinitatis in Natangen baute Heinrich Schindekop 
CMarschalcus) zwischen 1370 und 1380.«') 

BerühmteWallfahrts-Orte waren dieheilige Linde 
CSacra Tilia, Linda Mariana), zwei Meilen von Rastenburg 
und eine Meile von der Ermländischen Stadt Ressel;*^) — 
die Kirche B« Virgini Mariae dicata inJutenkircb, Quede- 
nau, worin eine Kirche, welche S. Jacobo sacra ist; — die 
Kirche S. AI brecht, ,,Prussorum quondam Apostolo di* 
cata;^^ — die Kirche S. Catharinae in Arnau am Pregel; 
— die Kirche zu Mulhausen in Natangia, S. Annae dedi- 
cata, für welche Daniel a Kunheim den Ablass vom Cardi- 
nal -CoUegium zur Zeit Innocentins VIII. im J» 1492 er- 
hielt; — die Eiche des heiligen Jobst bei dem Schlosse 
Labiau; — und die Kirche der heiligen Barbara im 
Walde, nicht weit von der Stadt Thorn. Andere Wall- 
fahrtsorte waren S. Juta in Culmsee und S. Dorothea in 
Marien werder*^) u. s. w. 

Concilien wurden zu Riga gehalten in den J. 1221*0 
und 1429.") 



3') Hartknoch's Dissert. XIV. im VerzeichniM der Biichöfe von War- 
mieD p. 214. —- '*) Ibid. p. 318. — '«) Raynald. ad ann. 1232. n. 3. 
— *•) Hartknoch'a Disceri XIV. p. 2:J0. — «> Ibid. p. 229. — 
*») Ibid. p. 231; Bfiach; Erdbeichr. Tbl. 2. S. 65. — **) Hartknoch*a 
Dissert. XIV. De Origln. Relig. Cbrist. in Prasf. im Anhange in Pelr. 
de Dasborg p. 2328eqq. — **) Mansi T. XXIt p. 1205. -*») Man bi 
T. XXVIO. p. 1115. 



18 • 
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14. Die Kirchen-Provliix von CfaUiiieii und Lodomerien. 
§. 520. 

Die Kirchen-Provinz von Lemberg. 

Zu Lemberg (Lwow) am Flusse Peltew, der Haupt- 
stadt des jetzigen Königreichs Gallizien und Lodomirien, 
welches im 14. und den folgenden Jahrhunderten zum Kö- 
nigreiche Polen gehörte, und in Roth -Russland lag, wurde 
in den J. 1361 oder 1362 ein Erzbisthum errichtet,^ wel- 
ches im J. 1375 Gregor IX. nach Halicz am Dniester 
verlegte. Bei dieser Gelegenheit stiftete dieser Papst die 
drei Bisthfimer Przemysl (lat. Premislia), am Fl. San, 
Wlodzimirsz (Wlodimir) am Fl. Lug und Chelm.*) 
Aber im J. 1414 wurde der erzbischöfliche Sitz wieder an 
den erstem Ort zurück gelegt^) 

Die von dem Erzbischofe von Lemberg*) abhängigen 
höheren Kirchen -Beamten waren ausser den genannten Bi- 
schöfen die von Luck,^} Kaminiec^) und Szeret.^} 

b. Die Kirchen-ProyiozeB der Römischen DiGces im 
nordweBtIichen Africa. 

§. 62L 

hie bischöfliche Diöccs von Bona. 

Da seit den Zeiten Gregor's VII. nie wieder ein Erz- 
bischof von Carthago genannt wird; so können wir wohl 

ofl^J?"*^**' ^^<*^««chr. Thl. 2. S. 343. — »J Raynald. ad ann. I375i 
n. 28. T. XVI, p. &41: „Nee praeterenndam ridetur, Gregoriam (XI.) re- 
ligionis mstaurandae studio permolum nonnuUas hoc anno ecclesias ca- 
thedrales erexisse: sanxit enim ad Ladislai Opuliensis ducis, et Ludovici 
üngariae et Poloniae Regis preces ul PriroisJiensis, Laudimirien- 
ais et Chelmensis ecciesiae in Russia sedium episcopaliam dimilate 
msignirentur, ipsisque Hallissiensem jure metropolitico prae- 
esse jussrt, cum in iis loci« religio effloroisset" etc. — 3) Bfisching 
'"* D ,\. "'*^^"^ evangel. p. 453: „Leopoliensis, in Russiae ni- 
grae Palalinatu (Lunow) Halitiam translatus A. C. 1375. sed restitatiu 
A. I4I4. — *) Erzbisch, v. Lemberg: Raynald. ad ann. 1416. ■. 
• ^.~ \i *,""•. ^^^' ": 45. — Das Bisth. V. Luck (Lulzk, Haopt- 
Stadt in Wolynien am Fl. Styr oder Ster) soll nach dem J. 1264 ffeffrün- 
del sem. Fabr. 1. c. -- «) Das Bisth. v. Kaminiec (am Fl. Smotrica, 
und nicht fern von Dmester m Podolien) ist im J. 1.375 entstendeiK Bü- 
sching's Erdbeschr. Thl 2. S. 236. - ») Das Bisth. v. Szcrel (am 
fo-J^ • ^*";®"^ *" ^«' Bukowina) wurde im J. 1370 (Raynald. ad ann. 
\Un^ "• V ?r*u*^*^'' ^^® 0"'*«" T. I. p. 1251, und T. ül. p. 1119- 
€ ™ 5 *^ ' ^^^^ bestanden haben. Man vergleiche 



IHs Aosbreiimig des Ghrkleniliuins u. 9. w. §. S22. 277 

mit GewSssheit annehmen, dass dieses Erzbisthum längst 
schon eingegangen ist. üeberhatipt mochte ausser dem Bis- 
thiime von Bona (Hippo Regius) zu Anfange des 16. 
3ahrh. keine zweite christliche Stiftung mehr vorhanden 
sein; und die Erwähnung eines Bischofs von Hippo Regius 
in den Acten des Concil. Lateran. V. gen. im J. 1512 und 
die Anführung desselben bei Baynaldus im J. 1516 und 
15170 sind die einzigen Beweise^ dass das Cbristenthum 
noch nicht völlig aus dem nordwestlichen Africa verschwun* 
den war. 

§. 522. 

Die Ausbreitung des Chnstenlhunns auf den Kanarischen Inseln 
in Guinea und Cong». 

Um das J. 1476 wurde das Cbristenthum durch die 
Bemühungen des Minoriten Alfonsus aus Bolanum und sei- 
ner Gefährten auf den südwestlich von Spanien und west- 
lich von Marocco gelegenen Kanarischen Inseln ausge- 
breitet. Aus einem Schreiben des damals lebenden Papstes, 
Sixtus IV., ergiebt sich, dass die südlichen Kanarien 
gemeint sind, und dass die Bewohner von vier Inseln be- 
kehrt waren.*) 

Zu gleicher Zeit wurde das Cbristenthum von densel- 
ben Männern nach dem südöstlich von den Kanarischen 
Inseln gelegenen „occidentalischen Aethiopien oder' 
Guinea und andern unbekannten Küstenländern'^ 
gebracht, und Sixtus IV. bestätigte alle Vorrechte, welche 
zur Ausbreitung des Glaubens den Missionaren Martin V. 
(1417 — 1431), Eugenius IV. (1431 — 1447) und Pius IL 
(1458—1464) den Missionaren zugestanden hatten, in einem 
sehr ausführlichen Diplome.*) 

In das Reich Congo, welches südöstlich von Guinea 
liegt, war einige Jahre später, nach der Ankunft der Portu- 



») Labb. T. XIV. p. 326; Hard. T. IX. p. 1842; Raynald. ad 
ann. 1516. n. 39*, — ad ann. 1517. n. 101. 

') Raypald. ad ann. 1476. n. 21. T. XIX. p. 267. In Sixt. (IV.) Hb. 
I>ul1. 25. p. 118 heisst es: „ Percepimus quod jam divina cooperante 
gratia ex sepiem ipsarum Canariae insulis habitatores qiiatuor earundem 
insQlarum ad fidem conversi sunt: in aliis vero convertendia tribus non 
pauca, sed magna expectatar populorom, et gentinm muUitado converti, 
nam qui Deum hactenus non noverant, modo cupiunt catholicam üdem 
SQscipere, ac sacri baptismatis unda renasci, praeseitim in insula, quae 
Tenrose (alias Tenorife) nnncupatur, ad qnaro, ut intelleximus, ipse AI- 
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giesen daselbst, um das J. 1484, der erste Saame des Evan- 
geliums ausgestreut worden.') 



c. Die Kirchen-Provinzen der Römischen Diöcei 
in America. 

§. 523. 

Die ersten christlichen Stiftungen in America. 

lieber die Ausbreitung des Christenthums und über die 
einzelnen Stiftungen desselben in America lässt sich nicht 
viel berichten, da dieser Erdtheil erst gegen Ende unseres 
Zeitraums entdeckt worden war. Auch war die Bekehrungs- 
Methode der Spanier nicht eben geeignet, in so kurzer Zeit 
vom J. 1192 bis zum J. 1517 viel zu wirken. Ihre Ge- 
schichte ist bekannt. 

Einiges von den ersten Anfangen der christlichen Reli- 
gion in der neuen Welt erzählt Raynaldus.^) In Beziehung 
auf die Errichtung von fünf Bisthümern*) heisst es: j,De 
religione Christiana in iis oris hactenus incognitis adolescente 
subdit idem Petrus Martyr Leonem X. compellans: Episco- 
pos jam quinque supplicatu regio tua sedes Apo- 
stolica, beatisime pater, novos erexit. In urbe 
primaria S. Dominici in Hispaniola fratrem Gar- 
siam de Padilla divi Francisci regulärem: in con- 
ceptione oppido, doctorem Petrum Xuarez de Deza, 
et in insula S. Joannis licentiatum Alfonsum Man- 
sum ambos divi Petri institutionis observatores: 
quartum fratrem Bernardnm de Mes nobilem ge- 
nere Toletanum concionatörem Dominici assecläm 
in Cuba insula: quintum Joannem Cabedum, et eun- 
dem Franciscae observationis pulpitarium concio- 
natörem tua sanctitas unxit, ut Darienensibus 
praesit." 



fonsus nuntius fervore Dei succensus, ut infidelium ibidem conversioni 
intenderet^ transiens exemplari ordinatione saa plurimos ad fidem Christi 
reduxil.** — ») Raynald. ad ann. 1476. n. 22. p. 268 — »J Raynald. ad 
ann. 1484. n. 82. T. XIX. p. 349. 

Man vergl. z. B. Raynald. ad ann. 1500. n. 46. T. XIX. p. 498; 
— ad ann. 1515. n. 61. T. XX. p. 201. — ') Raynald. ad ann. I5I4. n. 
110. T. XX. p. 187. 
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B. Die Römische Diöces im Orient. 

§. 524. 

Einleitende Vorbemerkungen im Allgemeinen. 

Uugeachtet die Reiche, welche von den Abendländern 
im Orient gegründet worden waren, im 13. Jahrh. zu be- 
stehen aufhörten, indem das Lateinische Kaiserthum von 
Constantinopel bekanntlich im J. 1261 an die Griechischen 
Herrscher zurück fiel, und die letzte christliche Stadt in 
Palästina im J. 1291 wieder in die Hände der Mohamme- 
daner gerieth; so bestanden dennoch die Lateinischen Pa< 
triarchate und Kirchen-Provinzen länger fort, ja es wurden 
sogar noch nach den genannten Jahren neue Bistbümcr ge- 
stiftet. 

In Aegypten wurden mit dem Lateinischen Patriar- 
chen-Sitze in Alexandrien einige Bisthümer kurz vor oder 
nach jenen Zeit -Angaben errichtet, doch ungewiss ist es, 
wann jener Sitz begonnen habe, und wer der erste Patriarch 
gewesen sei. Vor dem J. 1365 bemächtigte sich kein La- 
teinischer Fürst dieser Stadt, und als der König Petrus von 
Cypern eben in dem letzten Jahre einnahm, verliess er sie 
sogleich wieder, so dass kein hoher Kircheri- Beamte des 
Lateinischen Ritus eingesetzt werden konnte. Z^ xVnfange 
des 13. Jahrh. war aber Nicolaus, Patriarch der Griechi- 
schen Kirche, daselbst, welcher eine Kirchen- Gemeinschaft 
mit Innocentius III. begünstigte, wie man aus den Briefen 
ersieht, welche sie sich gegenseitig schrieben.^) 

Die See -Stadt Damiette in Aegypten bekamen zwar 
den 5. Nov. des J. 1219 die Kreuz -Fahrer in ihre Gewalt, 
aber die Saracenen entrissen sie ihnen bald wieder. Nach- 
dem jedoch der heilige Ludwig von Frankreich sie von 
Neuem den Ungläubigen im J. 1249 abgenommen hatte, 
wurde daselbst blos auf eine kurze Zeit unter dem Titel 
eines Erzbischofs ein Lateinischer Geistliche eingesetzt, 
weil König Ludwig gezwungen wurde, sie wiederum den 
Mohammedanern einzuräumen; und der Erzbischof ward in 
die damals grade vacant gewordene Metropolis von Tyrus 
versetzt.*) 

Ueberdies entstanden noch mehrere Bisthümer in Asien 
ausserhalb der Diöcesen der vier Patriarchen des Orients. 



>) Raynald. ad ann. 1223. n. 9; Le QuieD T. in. p. 786. Patriarcha- 
tuum Orientis pracsules ritus Latini. Dissertatio praelimiaaris. §. !([. -. 
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Nachdem Michael VIII. PalaeoJogus (I.) im J. 1261 
dem Lateinischen Kaiserthume in Coustantinopel ein Ende 
gemacht hatte, behielten die Abendländer Achaja, den Pelo- 
ponnes und die Inseln des Aegäischen Meeres bis zu den 
Zeiten, als Tamerlan seine Züge unternahm; einige Griechi- 
sche Orte behaupteten sie noch länger.^) 

Als die Mohammedaner wieder zu Herren von Palä- 
stina und ganz Syrien geworden, und die Franken und La- 
teiner daraus vertrieben waren; so begaben sich die Cano- 
nici der Kirchen von Antiochien und Jerusalem von da weg, 
und, wie bekannt ist, auf die Insel Cypcrn, und wählten 
daselbst nach alter Sitte Nachfolger von den Patriarchen 
desselben Ritus, welche den ungläubigen Siegern weichen 
musstcn. Aber Bonifacius VIII. meinte, man müsse sich 
bw der Wahl vorsehen, indem er am 23. Dec. des J. 1301 
die Verordnung gab, dass nicht Subjectc zu Patriarchen er- 
nannt werden sollten, welche zu dem Amte nicht geeignet 
wären, und durch welche der Name des Patriarchen und 
die höchste Würde an Ansehen verlöre; so nahm er den 
Capiteln das Wahlrecht jener ab, und behielt sie sich und 
den Päpsten für die Folgezeit vor, so lange jene Länder in 
der Gewalt der Ungläubigen oder Schismatiker verblieben.^) 

Schliesslich möge noch bemerkt werden, dass nur die- 
jenigen hohen Geistlichen, sowohl Patriarchen als geringere 
Bischöfe des Lateinischen Ritus hier aufzuzählen genügt, 
welche entweder in Wirklichkeit bischöfliche Sitze im Orient 
inne hatten, oder doch bestimmt waren, einst die für sie 
ernannten Orte zur Verwaltung ihres Berufs in Beschlag zu 
nehmen, so lange die Hoffnung vorbanden war, die den 
Franken entrissenen Länder zurück zu erhalten, denn es 
möchte wohl kein Interesse gewähren, Verzeichnisse von Bi- 
schöfen zu liefern, welche ohne Clerus und Gemeinden un- 
ter dem Titel Orientalischer Kirchen ordinirt: in partibus 
Infidelium hiessen, und in Diöceseu Abendländischer Bi- 
schöfe an der Stelle dieser bischöfliche Functionen zu ver- 
richten pflegten; wiewohl nicht zu übersehen ist, dass jene 
Classe von Bischöfen von jenen Lateinischen Bischöfen, 
welche in den Zeiten der Kreuz-Züge eingesetzt wurden, her- 
zuleiten ist.^) 



») Le Ouien 1. c. — 3) Ibid. p. 789 j. VI. — *) Raynald. ad aon. 1301. 
n. 21; Lc Qnien p. 791 §. IX. — ») Le Quien 1. c. p. 792 §. XII. 
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a. Die Römische DiOces von Constantinopel. 

§• 525. 

Fortsetzimg and Untergang des Patriarchen-Sitzes in Constantinopel. 

Von der Stiftung des Lateinischen Patriarchates an bis 
zum J. 1261 hatten sechs Patriarchen in Constantinopel 
ihren Sitz gehabt. Als der zweite Patriarch Gervasius oder 
Everardus im J. 1220 gestorben war, entstand ein Streit 
hinsichtlich der Wahl, so dass der dritte Patriarch erst im 
J. 1221 in der Person des Matthäus oder Matthias gewählt 
werden konnte, und nach ihm Johannes, Erzbischof von 
Besani^on^ im J. 1226 ernannt wurde, aber den Ruf aus« 
schlug. Ein unbekannter Cleriker, Simon mit Namen, trat 
an dessen Stelle, und ihm folgten nach einer ein- oder 
zweijährigen Vacanz Nicolaus I. im J. 1231, und diesem 
Pantaleo Justinianus wiederum nach einer ein« oder zwei- 
jährigen Vacanz im J. 1253 , welcher bei der Einnahme von 
Constantinopel mit dem Kaiser Bolduin IL glücklich entkam» 
Mariana^) aber erzählt: „der Kaiser Balduin und der Pa* 
triarch Pantaleo Justinianus seien durch die Waffen des Mi« 
chael Palaeologus aus Griechenland vertrieben, von dem 
Aegyptischen Sultan auf der Flucht aufgefangen worden, 
und hätten durch das Wohlwollen des Königs Alfonsus im 
J. 1208 ihre Freiheit erlangt^^ Im J. 1274 wird er in den 
Acten des ConcilH Lugdunens. II. erwähnt,') und starb ge- 
gen das Jahr 1286.') 

Ob es nun gleich den Lateinern nicht mehr gestattet 
war, dass ein Patriarch ihres Ritus in Constantinopel seinen 
Aufenthalt habe; so schloss keineswegs die Reihe der La- 
teinischen Patriarchen mit Pantaleo, vielmehr hatte derselbe 
noch 27 Nachfolger, die ihren Sitz, an andern Orten nah- 
men. So wohnte dessen unmittelbarer Nachfolger, Petrus I., 
vom J. 1286—1301 auf der Insel Negroponte, Leonardus 
(1301 — 1314) auf der Insel Greta nach Bonifacius VIII. 
Bestimmung,*) Nicolaus IL (1314 ff.) wieder auf der Insel 
Negroponte nach dem Tode des Bischofs Gualcherus, 
auf Befehl Clemens V., welcher jenem die Verwaltung die- 
ser Kirche und die Einkünfte zur Unterhaltung der Patriar- 
chen-Würde übergab, und befahl^ dass auch in Zukunft 



1) Marian. Lib. XIII. De rebus Hispan. cap. 16. ~ >) Labb. T. XL 
P. L p. 596. Brev» n^ta eorom, quae in secundo concilio Lngdunensi 
geoerali acia sunt. — ^) Le Quien T. III. p. 801—809. — ♦) Le Quien 
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die bischöfliche Kirche you Ncgroponte mit dein 
Patriarchen-Sitze verbunden bleiben solle.O Pe- 
trus II. (t 1324), Cardinalis (um die J 1330 und 1335), 
Gotius (im J. 1336 gewählt), Henricus (um die J. 1341 
und 1354), Stephanus (1346—1350) und Guillelmus 1. 
waren darauf im Amte und Genüsse der bischoflichen Ein- 
künfte daselbst Georgius (1361 — 1364) aber erhielt mit 
dem Bisthume von Negroponte zugleich das Bisthum vou 
Coron im südlichen Morea.®) Petrus IIL, welcher in Fa- 
magusta auf der Insel Cypern im J. 1366 starb, bekam 
mit derselben Würde dieselben Einkünfte seines Vorgän- 
gers.'') Dass dessen Nachfolgern Guillelmus IL und Paulus 
(1366), Ugolinus (1372 — 1374), Jacobus (f 1387) nichts 
entzogen worden sein mochte, lässt sich nicht anders den- 
ken. Guillelmus III., im J* 1379 erwählt, hiess; ,^ecclesia- 
rum Idrontinae et Nigropontensis administrator.'^^) 
Ueber Matthaeus, welcher im J. 1404 starb, über Angelus, 
welcher vom J. 1406 bis zum J. 1415 den Patriarchen -Sitz 
einnahm, über Antonius, Franciscus I., Johann I., Jobann II., 
Franciscus II., Johann III., Gregorius, Isidorus (-]* 1464), 
Bessarion und Petrus IV« (f 1174) ist nichts Besonderes 
zu bemerken. 

Wie viele Patriarchen es noch nach Petrus IV. gege- 
ben habe, und wie sie geheissen, wissen wir nicht. Le 
Quien sagt: „die Namen der übrigen Patriarchen vonCon- 
stantinopel übergehen wir.^^ Und damit schliesst das Ver- 
zeichniss der sämmtlichen Lebens-Beschreibungen der Latei- 
nischen Patriarchen von Cpnstantinopel.') 



§. 526. 
Die KirQhen-Provinz von Athen. 

Zu Anfange des 14. Jahrb., als der Bischof Gualterus 
von Negroponte*) im J. 1313 gestorben war, hörten die Bi- 
schöfe dieses Ortes und dieser Insel auf, SufFragane des Erz- 
bischofs von Athen zu sein, weil Negroponte, wie ebeu 
erwähnt ist,^) der Sitz des Lateinischen Patriarchen von 
Constantinopel wurde, und somit selbst eine Metropolis war. 



ibid. p 811; Conc. Vienii. gen ann 1311; Mansi T. XXV. p. 380 — 
») Le Ouien ibid. p. 812. — «) Ibid. p. 820. — ') Ibid. p. 822. — •) Ibid. 
p. 829. - ») Ibid. p. 836. 

>) Bisch. V. IVegrop. genannt in den J. 1263, 1295, 1313. — 
») Man vergl. §. 525. — ^J Le Qixicn T. 10. p. 845. — *)Er«bi8ch. 
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Nachdem die Insel seit dem Anfiinge des 13. Jahrh. 
unter der Herrschaft der Venetianer gestanden hatte, wurde 
sie diesen von Mahumet II. im J. 1470 entrissen^ und von 
den Tiirken besetzt.^} Bald hierauf hatte sie keinen Latei- 
nischen Patriarchen mehr. 

Die übrigen Bisthümer blieben dem Erzbischofe von 
Athen/) Es waren die Bisthümer von Thermopylae,*) 
Megara,*; Daulia,'') Aulpn (Valona)/) Caron in Mo- 
rea,*) von den Inseln Andros, ^®) Sciro,") Zea, ") 
Egina*®) und Gaura") (Cithonia) im Aegäischen Meere, 
Salona") und dem unbekannten Reone.") 



§. 527. 

Stiftung und Untergang der Kirchen-Provinz von Caesarea 
in Cappadocien. 

Caesarea in Cappadocien hatte in den Zeiten der Kreuz- 
Züge eine kleine Anzahl Lateinischer Einwohner, mit welchen 
sich die von Antiochien dahin fliehenden Christen desselben 
Ritus verbanden. — Die oberste Leitung der Kirchen-Ange- 
legenheiten war hier einem Erzbischofe anvertraut. Der erste 
derselben trat um das J. 1365 seine Wirksamkeit an, und der 
letzte starb in Coblenz im J. 1465, nachdem er vorher in 
Drontheim in Norwegen Erzbischof gewesen war; und zwi- 



V. Ath.: in den J. 1243, 1263; Conc. Lugdan. IT. gen. ann. 1274, im 
J. 1300; Conc. Vienn. gen ann. 1311; in den J. 1339, 1345, 1365, 
1369, 138-2, 1409, 1411, 1450, 1511; Conc. Later. V. gen. ann. 1512: im 
J. 1517. — ') Bisch. V. Therm.: in den J. 1412, 1466, 1476, 1484, 
1491, 1521. — «) Bifch. V. Megar. auf dem Corinth. Isthmus (der 
erste Bisch.) im J. 1303; andere Bisch in den J. 1357, 1392, HOO, 
1410, 1422, 1432, 1512. — ') Bisch, v. Daul : in den J. 1376, 1392; 
der letzte im J 1441. — «) Bisch, v. Aul : in den J. 1313, 1345; der 
letzte im J. 1437. — •) Bisch v. Cor.: in den J. 1367, 1419;^Uer 
letzte im J. 1435. — *®) Der erste Bisch, v, Andr : im J. 1272, 
and Bisch, in den J. 1345, 1376, 1390, 1406, 1427, 1436. — ») Der 
erste Bisch, v. d. Ins. Scir. im J. 1350. ~ ") Der erste Bisch v. 
Zea: im J. 1376; ein and. Bisch, im J. 1422. — ") Der erste Bisch. 
V. Egin: im J. 1383; and. Bisch in den J. 1386, 1400; der letzte 
im J. 1436. - >«) Bisch, v. d. Ins. Gaur.: in den J. 1353, 1389 -— 
'0 Bisch. V. Salon. (Amphissa) (der erste Bisch.:) im J. 1345; and. 
Bisch, in den J. 1390, 1129, 1457, 1461, 1471, 1474; der letzte Bisch, 
im J. 1482. — ><>) Der erste Bisch, v. Reone: im J. 1307; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311. 

(Jeher die eanzeKircben-Prov. vergl. man Le Quien T. III. p. 
837^876, 



284 ronller Z^Xnmm, Vom J. 1218-U91 nach Chr. 

sehen beiden werden einer im 3. 1440 und ein andrer im 
J. 1445 genaimt') 
Bisthümer fehlen. 

§. 528. 

Sliftnng der Kirchea-Provinz auf der Insel Corfu. 

Die Insel Corfu war seit dem J. 1386 unter der Herr- 
schaft der Venetianer. Auf ihr ist in der kleinen Stadt 
gleiches Namens der Sitz eines Erzbischofs, wie es scheint 
seit dem Anfange des 14. Jahrh., und zwar schon vor der 
Ankunft der Venetianer, denn der erste Erzbischof Gaddas 
wurde im J. 1341 von Benedict XII. hieher versetzt.*) 

Bisthümer fehlen. 

5. 529. 

Die Kirchen-Provinz von Corinth» 

Bald nach dem Anfange unserer Periode, nämlich im J. 
1224- ging die Stadt Corinth in den Besitz der Abendlän- 
der über, und zwar durch Gaufried von Ville-Harduin, wel- 
cher in Bezug darauf den Titel eines Fürsten von Achaja 
annahm. Nach einiger Zeit wurde sie aber das Eigenthura 
der Venetianer, und diesen wurde sie von Mahoraed II. im 
J. 1456 mit der Schärfe des Schwertes genommen. Co- 
rinth blieb auch nach der Einnahme durch die Mohamme- 
daner ein Erzbisthum bis auf die neuern Zeiten.') 

Zu Suffraganen hatten die Erzbischöfe von Corinth 
die Bischöfe von den Inseln Cefalonia^j und Zante,^) 



') Le Qttien T. III. p. 877-878. 

Erzbisch, v. Corfu: der erste im J. 1341; andere Erzbisch, 
in den J. 1348, 1359, 1378, 1406, 1439, 1458, 1516. — Le Quien Tom. 
in. p. 877-880. 

>) Erzbisch, v. Corinth. werden {renannt in den J. 1218, 1263, 
1272, 1277, 1294, 1315. 1329. 1349, 1390, 1395, 1401, U^l , 1450. - 
*) Bisch, v. Cefalon. in den J. 1252, 1389, 1427. Nach der Erobe- 
rung Corinth's durch die Türken wurde das Bisthum von Cefaloii. mit 
dem Bisthume auf der Insel Zanle vereint unter dem Erzbischofe von 
Corfu. Von Cefalonia waren seit dem J. 1224 die Venetianer Herren, 
im J. 1479 wurde diese Insel von den Türken erobert, aber im J. 1499 
kehrte sie in die Herrschaft der Venetianer curfick. -^ a) Bisch, v. d. 
Ins. Zant.: im J. 1463. — *) Der erste Bisch, v. Nap. di Malv. 
im J. 1859$ CoDc. Later. V. gen. ann. 1512. — ^) Der erste Bisch, v. 
Arg,: im J. 1255} and. Bisch, in den J. 1264, 1307, 1.356, 1359, 1368, 
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von Napoli de Malvasia im südlichen Morea/) Argos 
im nördlichen Morea, ^) von Misitra (Lacedaemon), *) 
Maina (Leuctra in Laconienn und Christianopolis (Me- 
galopolis in Arcadi^n) am Alpheos.^) 

§. &30. 

Die Kirchen-Provioz von der Insel Candia. 

Die Insel Candia (Greta) hatte das Glück in unserm 
ganzen Zeiträume sich unabhängig von der Knechtschaft der 
Türken zu erhalten, und desshalb stand der kirchlichen 
Wohlfahrt dieser Insel nichts entgegen. Candia war und 
blieb die kirchliche Metropolis/) und bekam in unserm 
Zeiträume die Bisthümer von Spinalonga,') Sitia,*} Ar- 
cadia,*) Calamona/) Canea (Agria, CydoniaV) Chisa« 
mo, ^) Cantia,®) Aria,*) Milopotarao") und Gera 
Petra.") 



1421, 1424, 1434, 1466, 1479« 1^1, 1525. — Die Sladt Argos wurde 
zugleich mil Napoli in Morea im J. 1388 von Maria « der Erbin jene« 
Fürstenthums an die Venetianer verkauf!, wie Raynald. ad ann. 1368. n« 
5. XVn. p. 136 bemerkt, aus Furcht vor den Türken. Unmittelbar dar- 
auf aber heisst es: Argos sei an die Venetianer von Theodor, dem Für- 
sten von Sparta, verkauft, ihnen aber von den Türken wieder entrissen 
worden. — *) Der erste Bisch, v. Misitr.: im J. 1263 genannt dann 
im J. 1491; der letzte um das J. 1500. — Der Fürst Theodor 1. von 
Achaja hinterliess die Stadt im 15. Jahrh. Theodor If., dem Sohne seines 
Bruders oder seiner Schwester. Mohammed If. unterwarf sich dieselbe 
im J. 1460. — "*) Der erste Bisch, v. Main.: im J. 125S genannt; der 
letzte im J. 1274. — ') Der erste Bisch, v. Christian.: im J. 1392) 
der zweite und letzte im J. 1422 genannt. 

Man vergl. über die ganae Prov. Le Quien T. HI. p. 883—906. 

Erzbisch, v. Cand. genannt in den J. 1255, 1261, 1325» 1327« 
1340, 1349, 1355, 1364, 1367, 1392, 1406, 1428, 1447, 1458, 1459, 
1491. ~ 2) Der erste Bisch, v. Spinal.: im J. 1306; and. Bisch, in 
den J. 1358, 1375, 1406 genannt. — ») Der erste Bisch, v. Sit.: im 
J 1251; and. Bisch, in den J 1375, 1395, 1405, 1467. —- «) Der erste 
Bisch. V. Arcad.: im J. 1349; ein anderer im J. 1369; der letzte 
nach dem J. 1424. — ^ Der erste Bisch, v. Calam.: im J. 1287; ein 
anderer im J. 1365. — «) Der erste Bisah. v. Chis.: im J. 1310, 
1325, 1351, 1390, 1402, 1451, 1511. — ') Der erste Bisch, v. Chis.: 
vor dem J. 1346; and. Bisch, in den J. 1350, 1362, 1366, 1392, 1406. 
7" ^) Der erste Bisch, v. Cant.: im J. 1346; der zweite u. letzte 
im J. 1375 genannt. — ») Der erste Bisch, v. Aria: im J. 1307; and. 
Bisch, in den J. 1349, 1351, 1375, 1418, 1130, 1433, 1445. -^ '«) Der 
erste Bisch, v. Milopot.: vor dem J. 1344; andere Bisch, in den J. 
1349, 1375, 1300, 1414; Conc. Later. Y. gen. ann. 1512. — ") Der 
erste Bisch, v. Ger. Petr.; im J. 1325r andere Bisch, in den J. 1364, 
1390, 1542 genannt. 

Man Vergl. aber die ganze Pro V. Le Quien T. lü. p. 907 «- 940. 
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§. 531. 

Fragliche Kirchen-Provinx voo Cysicas in Klein-Atfieii. 

Hinsichtlich des Bestehens eines erzbischöflichen Sitzes 
zu Cyzicus in Mysien müssen sich uns mit Recht Zweifel 
aufdrängen. Es ist nur die Benennung eines einzigen La- 
teinischen Erzbischofs vorhanden, welche mau für einen 
Metropoliten jener Stadt hält. Allein der bezeichnende „ar- 
chiepiscopus Aquisicens/^ ist zu räthselhaft, als dass man 
ihn für gleichbedeutend mit Cyzicenus ansehen könnte^ wie 
der Name sich in einer Bulle vom J. 1477 vorfindet/) Auch 
aus den zu dieser Stadt gerechneten Bisthümern lässt sich 
nicht mit Gewissheit die Existenz eines Erzbisthums daselbst 
darthun, da es ungewiss ist, welcher Ort unter der „eccle- 
sia Adrimitana''*) zu verstehen ist, ob Hadrianotheras in 
Mysien oder Adrane am Flusse Rhodius. Nicht anders ist 
es mit dem Bisthume Libaria.^) Nur die Lage des Bis- 
thums von Praeconnesus oder Marmora im Marc di 
Marmora*) ist bekannt.^) Und von Parium wird nach dem 
J. 1209 kein zweiter Bischof genannt. 



§. 532. 

Die Kircben-Provinz von Durazzo. 

Im Verlaufe des 14. und 15. Jahrh. erhielt der Erzbi- 
schof von Durazzo,') mehrere Bischöfe zu Suffraganen, 
und bekam durch sie eine Provinz von den Bisthümern von 
Prisca,*) Kroja in Albanien,') Alessio*) und la Cano- 
via in Albanien.^) 



>) Le Qmen Tom. Df. p. 941 — 942. — ») Der erste Bisch, v. 
Adrim.: im J. 1436, 1474; der letzte im J. 1481 genannt. ^ s) per 
erste Bisch, v. Li bar.: im J. 1392; and. Bisch, in den J. 1455, 1465, 
1477« 1492; der letzte inf J. 1502. - «) Der erste and letzte Bisch. 
V. Praeconn.: im X 1391. -- Le Qaien T. III. p. 941-946. 

>) Erzbisch, v. Durazz.: in den J. 1303, 1340, 1349, 1370, 1392, 
1394, 1399, 1421, 1459; Conc. Later. V. gen. ann. 1512. — >) Bisch. 
V. Prise, od. Lochr. od. Prim. Justin, (der erste): im J. 1404; 
der letzte nach diesem J. — >) Der erste Bisch« v. Kroj.: im J. 
1306$ ein and. Bisch, im J. 1425. — «) Der erste Bisch, v. Aless. 
(LissQs): im J. 1475; and. Bisch, in den J. 1513, 1518. — *} Der er- 
ste und letzte Bisch, v. la Canov. (Candav.) im J. 1362. 

Ueber die ganze Pror. vergl. man Le Quien T. IB. p. 949-958. 
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§. 533. 

Stiftung und Untergang der Kirchen-Proviac von Ephesut 
in Klein -Asien. 

Wenn man aus den Verzeichnissen der Erzbischöfe und 
der Bischöfe die Dauer der Kirchen -Provinz von Ephe- 
sus^) beurtheilen wollte; so hätte sie nicht viel länger als 
ein Jahrhundert gedauert, vom Anfange des 14. Jahrh. bis 
zum Anfange des 15. Jahrh. Sie bestand aus den Bisthii- 
mern von Pergamo,^) Dimitria (wahrscheinlich Antan- 
d r o s) •) und Aureliopolis zwischen Smyrna und Ephesus/) 



§. 534. 
Untergang der Kirchen -Provinz von Hadrianopel in RnmHi. 

Von Adrianopel in Rumili (dem alten Thracien) lässt 
sich nur ein Erzbischof nachweisen; das ist der, welchen 
Innocentius IIL zum Lateran -Concil im J. 1215 einlud und 
der wahrscheinlich aus der vorigen Periode in die unsriffe 
heriiber lebte. ' Dagegen sind Bischöfe von den drei Bis- 
thumern von Sissopoli (SozopoUs), Ischeboli') und 
Gotopoli') im 14. und 15. Jahrh. angegeben, von denen 
keins im Anfange des 16. Jahrh. mehr übrig war.^ 



§• 535. 
Fragliche Kirchen-Provinz von Erekli (Heradea) in Rumili. 

Da nur ein Erzbischof von Erekli zur Zeit Innocen* 
tius HL bekannt ist, und sonst kein zweiter genannt wird; 
so ist das Bestehen einer Kirchen -Provinz dieser Stadt in 
uns<^er Periode nicht nachzuweisen. Von den Bisthiimern 



>) Der erste Erzbisch, v. Ephes. im J. 1318; der dritte und 
letzte im J. 1411. — *) Der erste und letzte Bisch, v. Perg. im J. 
1297. ^ ^) Der erste Bisch, v. Dimitr. im J. 1392; der zweite und 
letzte im J. 1437. — «) Der erste Bisch, v. Anreiiop. im J. 1369; 
der zweite und letzte im J. l&Sl. 

Ueber die ganze Prov. vergU man Le Quien T. HI. p. 957 — 961. 

') Der erste und letzte Bisch, v. Sissop. am Schwarzen Meero 
im J. 1356 genannt — >) Der zweite und letzte Bisch, v. Ischeb. 
oder Scopi, sonst Scopelus im J. 1307. ~ ') Der erste Bisch, v. Go- 
to p. (Agalhopolis) im J. 1463; der iweite und letzte gleich nachher» 
— ♦) Le Quien T. ID. p. 961-964. 
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hat sich dagegen ein Paar bU zum Anfange des 16. Jabrh. 
erhalten. Im Ganzen waren es folgende: Phanorion (Pa- 
nis),*) Selivria,*) Misinum (Drusipara),®) Gallipoli*) 
und Rodosto.*) 



§. 636. 

Stiftnng nnd Untergang der Kirohen^ProTinz von Hierapolis 

in Phrygien. 

Zu Hierapolis am Maeauder in Phrygien war im J. 
1346 ein erzbischöflicher Sitz. Von einigen Bischöfen eines 
andern Ortes gleiches Namens melden die Annalen des Do- 
minicaner-Ordens. Ein zur Provinz von Hierapolis gehöri- 
ges Bisthum von Angura (Ancyra), welches zwei Bischöfe, 
und darunter einen nicht namenüich verzeichneten, hatte, 
wird um das J. 1134 namhaft gemacht^) 



§. 537. 
Fragliche Kirchen-Provinx von Larissa, 

Dass zu Larissa in Thessalien ein Erzbischof von In- 
nocentius III. eingesetzt worden ist, darüber sind mehrere 
Briefe dieses Papstes vorhanden. Ob jener aber einen oder 
mehrere Nachfolger gehabt habe, ist nicht bekannt Die 
Bisthümer, welche von demselben Römischen Bischöfe zu- 
gleich oder bald darauf gegründet worden waren, Gar- 
dica,0 Demetrias,^) Sidon*) und Nazoresca*) waren 
noch im 14. Jahrb. besetzt, und von den beiden im 14. 
Jahrh. neu gestifteten hatte das unbekannte Laedoricium 
blos einen Bischof zur Zeit Johantfs XXIII. (1410—1415) 



') Bisch, y. Phaii. im J. 1314; der dritte und letzte im J. 1468. 

— ») Bisch. V. Silivr. in den J. 1221, 1294, 1396, 1400, 1420,. 14&3: 
der letzte bis zum J. 1486. — ^) Der erste Bisch, v. Mi sin. im J. 
1397, 1476; der letzte bis zum J. 1606. — *) Bisch, v. Gallip. in 
den J. 1401, 1405, 1451, 1458, 1486, 1518. — *) Der erste Bisch, t. 
Rod. im J. 1295; der zweite und letzte bis zum J. 1420. 

lieber die ganze Prov. vergl. man Le Quien T. IH. p. 969—976. 

«) Le Quien T. UI. p. 977-978. 

I) Bisch, y. Card, in den J. 1340, 1363; der letzte im J. 1389. 

— ») Risch. V. Demelr. in den J. 1447, 1461, 1478. — ») Bisch, v. 
Sid. in den J. 1446, 1448, 1534. — *) Bisch, v. Nezor. Im J. 1393; 
der letzte im J. 1502. 

Ueber die ganze Prov, vergl. man Le Quien T. HI. p. 979-^990 
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und Thebac! oder Ziton Cm alten Thessalien) zwei Bi- 
schöfe lim die J. 1314 und 1362. 



§. 53a 

Untergang der Kirchea-Provinz von Mitylene. 

Die Insel Lesbos besassen die Gonueser schon vor 
dem X 1346^) oder nach Le Quien^) erst vom J. 1355 
bis zum J. 1462, worauf sich ihrer Mobamed IL bemächtigte. 
Sie hatte einen Erzbischof in der Stadt Mitylene. Man 
weiss aber nicht genau, ob der von Albericus im Chroni- 
con') genannte Erzbischof Johannes sich zum Griechischen 
oder^ Lateinischen Ritus bekannt habe. Doch da der zweite 
Erzbischof von Mitylene nach einem fast hundertjährigen 
Zwischenräume erst im J. 1402 erwählt wurde, und sodann 
bis zum J. 1482 ununterbrochen mehrere Erzbischöfe da- 
selbst folgten; so scheint die Stiftung dieser Metropolis wohl 
erst in den Anfang des 15. Jahrh. zu fallen/) 

Obgleich bei der Eroberung der Insel durch die Türken 
die Einwohner des Lateinischen Ritus zum Theil sehr grausam 
behandelt, besonders die Vornehmem, und unter ihnen der 
Erzbischof, getödtet, zum Theil zu Sklaven gemacht worden 
waren; so dauerte das Lateinische Erzbisthum dennoch eine 
kurze Zeit fort. Bisthumer hatte die Insel nicht ^) 



§. 539. 

Sliftung and Untergang der Kirchen-Provinz von Lepanto. 

Die an der Nordküste des Corinthischen Meer-Busens 
^ene Stadt Lepanto (Naupactus) nahm der Türkische 
Uiser Bajacet (Bajesid IL) den Yenetianern im X 1499 
mit der Gewalt der Waffen ab, und sie gehörte seitdem 
zum Osmanischen Reiche. Der erste Erzbischof hieselbst 
wird im J. 1307 angeführt,*) und zwischen den J. 1366 bis 
zum J. 1731 mangeln alle Nachrichten. Wahrscheinlich war 
die Kirchen -Provinz von Lepanto mit den dazu gehörigen 



gelege 
Kaisei 



Kruse'« Tab. XM. — ») Le 0*üien Tom. HL p. 991 f. — 
*) Alber. Chron. T. II. p. 440. edil. Lips 1698. — *) Erabisch. v. 
Mityl. in den J. 1402, 1431, 1444, 146i, 1482. -')LeQuienT. lll. 
p. 991. 

>) £rzbi«ch. ▼. Lepant. (der erste) im J. 1307; and. Erzbisch. 
in den J. 1345, 1366. — *) Der erste Bisch, v. Bntr. im J. 1310; der 
n. 19 
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Bisthäraern von Butriivto in Albanien.^) la Prevesa (Ni- 
copolis ad ostium Ambracii sinus)^) und den unbekannten 
Orten Crone*) und Actone*) bei dem Beginne der mo- 
hammedanischen Herrschaft untergegangen. 

§. 540. 

Stiftung der Kirchen-Provinz von der Insel Nicaia. 

Die Gycladische Insel Nicsia oder Na.csia war vom 
J. 1085 an in den Kirchen -Angelegenheiten mit der Insel 
Faros verbunden, und gehörte den Venetianern als Eigen- 
thum bis zum J. 1538. Ein Lateinischer Erzbischof kommt 
im J. 1345 zum ersten Male vor.*) Zum Suffragau hatte 
dieser die Bischöfe von der Insel SantErini (Santerini).') 

§. 54L 

Stiftung und Untergang der unbekannten Kirchen-Provinz von Neopace. 

Von der Stadt und Kirchen -Provinz von Neopace') 
ist nichts weiter bekannt, als dass sie ein halbes Jahrhun- 
dert Erzbischöfe gehabt hat, vom J. 1315 bis 1394.*) 

§. 542. 

Untergang der Kirchen- Provinz von Neopatras. 

Das Erzbisthum von Neopatras, zwischen Larissa 
und Corinth gelegen, hatte hundert Jahre nach seiner Stif- 



drilte und letzte im J. 1366. — «) Der erste Bisch, v. la Prev. 
vor dem J. 1390; and. Bisch, in den J. 1394, 1396, 1412, 1417; der 
letzte im J. 1437 gewählt. — *) Der erste und letzte Bisch, v. 
Cor. im J. 1433. — ») Der erste Bisch, v. Acten, vor dem J. 1415; 
der zweite und dritte oder letzte unmittelbar darauf. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Quien T. III. p. 993—1002. 

^) Erzbisch, v. Nies in den J. 1345, 1359, 1372, 1429, 1488, 
1492, 1515. — 2) Der erste Bisch, v. d. Ins. Sant, vor d. J. 1423; 
and. Bisch, in den J. 1483, 1521. 

üeber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. III p. lOOl 
— 1010. 

') Der erste Erzbisch. v.Neop. im J. 1345; and. Erzbisch, in 
den J. 1359, 1366j der letzte im J. 1394. — *) Le Ouien Tom. DL 
p. 1011-1012. 

>) Erzbisch, v. Neopatr. in den J. 1320, 1345, 1359, 1372, 137^ 
1394, 1396; der letzte im J. 1402. — ») Der zweite und letzte 
Bisch. V. Lavat. im J. 1329. 



Untergang der Kirchcn-l'rovinÄ von Isnikmid. §, 543. ofti 

tung den zweiten Erzbisch of,0 und vor Ablauf des 2.Jahrh. 
seines Bestehens den letzten. — Eine kurze Zeit halte es 
ein Bisthuin in dem unbekannten Orte Lavata,') 

§. 513. 

üiilefgang der Kirchen-Provinz von Isnikmid. 

, Um die Mitte des 14. Jahrh. hatte Isnikmid (Nicomedia 
in Bithynien) seinen letzten Erzbischof. Er starb im J. L351/) 
nachdem er wenige Jahre vorher einen Suffragan an dem 
Bischöfe Kadikeii (Chalcedon),^) und fünfzig Jahre vor- 
her einen desgleichen an dem Bischöfe von Caesarea 
zwischen dem Fl Rhyndacus und dem Berg Olympus er- 
halten hatte.'*) ^ . ^ -^ ^ 

§. 544. 

Untergang der Kirchen-Provinz von Patras. 

Wenn die Stadt Patras (Patrae Veteres) am Corinthl- 
schen Meer -Busen nicht bis zum Anfange des 16. Jahrh. 
ihre Erzbischöfe hatte; so hatte sie solche doch bis zum J. 
1484, da in diesem Jahre der letzte derselben erwähnt 
wird.») Die unter ihnen stehenden Bisthümer von Mo- 
don*) und Coron,') welche Bajaceth 11. den Venetianern 
entriss, erhielten sich nocli länger. Caminitza (das alte 
Olenus am Fl. Pirus)*) währete bis zum Ende des 17. 
Jahrb., während von Antravida (Andrevilla) blos bis zum 
Ende des 14. Jahrh, Bischöfe bekannt sind. 




*) Erzbisch, v. Patr. in den J 12.13, 1263^ 1302, 1345, 1347, 
*349, 1331, 1359, 1364, 1372, 1387^ 1422, 1429, 1475; der letzte im 
J- 1484. — 2) Bisch. V. Mod. in den J. 1300, 1308, 1310, 1392, 1405, 
{410, 1415, 1417, 1428, 1459, 1475, 1506. — ») Bisch, v. Cor. iti den 
i* 1264, 1276, 1307, 1320, 1332, 1346, 1358, 1367, 1417, 1435, 1437, 
145/, 1459, 1507, 1520. — *) Der erste Bisch, v. Camin. im J. 
?263; and. Bisch, in den J. 1278, 13H, 1334, 1391, 1421; der letzte 
"« J. 1696. — «) Bisch, v. Anlr. in den J. 1312, 1391; der letzte im 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. m. p. 1023 

19» 
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§. 545. 

SUflung and Untergang dei Bisthams von Emboli. 

In der, wie es scheint, bald nach Innocentius III. wie- 
der eingegangenen Kirchen -Proyinz von Philippi im alten 
Macedonien, sind nach der Mitte des 14. Jahrh. Beweise 
vorhanden für ein neu entstandenes Bisthum za Emboli 
(Christopolis oder Chrisopoli am Strymon, dem alten Nea- 

Eolis),^) von welchem jedoch nach der Mitte des 15. Jahrh. 
eine Spur mehr zu finden ist 

S. 546« 

Stiftnng der Kirchen-Provinz von der Insel Rhodos. 

Die Insel Rhodus wurde im 4. Jahre ihrer Belagerung, 
den 15. Aug. des J. 1310 (1309) von Fulco Willaret, dem 
Grossmeister der Johanniter-Ritter^ welche seitdem den Na- 
men Rhodiser-Ritter führten, eingenommen, und behielten 
sie bis zum J. 1522, wo sich dieselbe der Türkische Kaiser 
Soliman erkämpfte* 

Für den ersten Erzbischof in Rhodus wird Vido im J. 
1238 angesehen,^) und. er hatte Nachfolger bis zum J. 1546, 
WO der letzte starb. Ihre Provinz erstreckte sich über 
die Inseln Nicaria (Nizeria, wahrscheinlich Icaria),*) Milo 
(Melos),') Scarpanto (Carpathus)/) Tine (Tenos) mit 
Micone (Myconos)*) und Scio (Chios),*) 



I>er erste Bisch, v. Emb. im J. 1362; and. Bisch, in den l 
1394, 1395; der letzte im J. 1154. — Man verfl. Le Quien Tom. lil. 
p. 1047 — 1050. 

>) Erzbisch. V. Rhod. in den J. 1238, 1345, 1353, 1365, 1370, 
1396, 1439, 1506—1524. — >) Der erste Bisch, v. Nie. im J. 1353; 
and. Bisch, in den J. 1365, 1426; der letzte im J. 1508 erwählt. — 
•}.Der erste Bisch, v. Mil. im J. 1349, 1364, 1391, 1411, 1418,1419, 
1455, 1486, 1541. Commanville in Tab. episcopatunm totius orbis p. 154 
behauptet, der Latein. Bisch. ▼. Milo habe znr Kirchen-Provinz von Paro- 
Naxos gehört. — «) Der erste Bisch, v. Scarp. in den J. 1326,1368; 
der letzte im J. 1400 erwihlt. — «) Der erste Bisch, v. Tine mit 
Micone im J. 1400; ein and. im J. 1418; der letzte am J. 1430. — 
<) Der erste Bisch, v. Scio im J 1363$ and. Bisch, in den J. 1391, 
1409, 1423» 1470, 1502; Conc. Later. V. gen. ann. 1512; im J. 1531. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. HL p. 1049 
— 1063. 
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§. 547. 

SUftang nnd Untergang der Kirchen-Provinz von Sardet. 

Nach den gegebenen Mittheilangen kann die Kirchen- 
Provinz von Sardes in Lydien nur von kurzer Dauer ce- 
Wesen sein, da nur zwei Erzbiscböfe daselbst residirten, der 
erste vor dem J. 1396, und der andere seit diesem Jahre. 
Auch das in ihr gelegene Bisthum von Tripolis am Me- 
ander mag dem Scheine nach — nur etwas später gestiftet 
— kein viel höheres Alter erlangt haben, da es gleichfalls 
nur zwei Bischöfe dieses Ortes gab, ') und noch dazu der 
erste blos als Titular- Bischof existirte, der andere aber in 
der Stadt selbst seinen Aufenthalt zu haben schien.^) 

§. 548. 
Untergang der Kirchen-Provinz von Sivas. 

Von dem zur Zeit Innocentius' III. errichteten Lateini- 
schen Erzbisthume von Sivas, dem alten Sebaste in Klein- 
Armenien, nennt Le Quien den zweiten Erzbischof erst 
nach zwei hundert Jahren, im J. 1412,^) und den letzten im 
J. 1459. Die beiden dazu gehörigen Bisthümer von Su- 
vas, dem alten Sebastopolis inCappadocien,') undBerisse, 
wahrscheinlich Berisa am Iris-Fl. im Pontus (oder Censse)'), 
hatten zu Anfange des 16. Jahrh. ohne Zweifel keine Bi- 
schöfe mehr. 

§. 549. 

Stiftung und Untergang dea Biathuma von Zichne. 

Wie lange Seres (Serrae am Stiymon) in Macedonicn 
eine kirchliche Metropolis gewesen ist, lässt sich wegen 
fehlender Quellen nicht nachweisen« Le Quien kennt blos 
zur Zeit Innocentius^ III. einen Erzbischof, welchen jener 
aus einem Briefe dieses Papstes vom 25. Mai anzeigt 



>) Der erste Bisch, v. Tripol. im J. 1440; der letale im h 
1479. »- «) Le Quien T. m. p. 1067—1070. 

1) Erzbisch, v. Siv. in den J. 1412, 1425, 1436; der leUle im 
J. 1459. — ') Der erste Bisch, v. Suw. im J. 1330; ein and. im J. 
1428; der leUte unmittelbar darauf. — *) Der erste Bisch, v. Ber. 
vor dem 9. 1470; der zweite und letzte seit diesem J. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Quien T. ÜI. p. 
1072. 



294 Fönfter Zettrauoi, Vom L 1216-1521 nach Chr. 

Das Bisthum Zi ebne in demselben Lande und uach 
dem Zeugnisse des Leunclavius zur Provinz Seres gehörig, 
hatte nach mehr als hundert Jahren auch nur einen Bischof 
vom J. 1342 bis 1345.^) 



§. 550. 

Sliftuiig der Kirchen-Provinz von Sniyma. 

Im J. 1344 schiffte eine Flolte der Lateiner, welche 
aus Schiffen und Truppen Clemens VL, des Königs vonCy- 
pern, der Venetianer, Genueser und Rhodiser- Ritter verei- 
nigt war, an der Meeres-Küste Asiens hin, und landete iü 
Jonien, eroberte nach einer kurzen Belagerung den 28. Qci 
Smyrna, nachdem ihre Einwohner eine völlige Niederlage 
erlitten hatten. In die Gewalt der Türken kam sie wieder 
unter Tamerlan im J. 1404. Zum zweiten Male fiel sie den 
Lateinern in die Uände im J. 1472, aber sie wurde von 
den Venetiancrn nach Wegführung ihrer Schätze und Ge* 
fangenen mit Feuer zerstört.*; 

Nicht lange nachdem Smyrna den Türken entrissen 
worden war, wurde von Clemens VI. dafiir gesorgt, dass 
ein Erzbischof daselbst eingesetzt wurde. Und dass gewiss 
zu Anfange des J. 1346 ein solcher dort seinen Sitz gehabt 
habe, erfahren wir von Leander bei Raynaldus.*) 

Zu gleicher Zeit wurde in Fochia oder Fojavechia 
(Phocaea), nahe und nordwestlich von Smyrna, ein Bisthum 
gegründet,') und zur Kirchen -Provinz von Smyrna ge- 
schlagen. 

§. 551. 

Untergang der Kirchen*Provinz von Thiva. 

Zur Zeit als das Erzbisthum von Thiva (Thebae in 
Boeotien) von Innocentius III. gestiftet wurde, bestand diese 



Man vergl Le Quien T. lil. p, 1073-1074. 

Rajnald. ad ann. 1472 n. 42. w n. 43. — ») Leand. AlberL de 
virls illuslribus Ord. Praed. Lib. 6. apud Raynald. ad ann. 1346. ii. '1 

— Erzbisch v. Smyrna in den J. 1346, 1355, 1358, 1398, 1412, 
1575. — 3) Der erste Bisch, v. Foch. im J. 1346, 1383. 1427, 1450, 
1458; der letzte 1475. — Sowohl das alte als neue Phocoea, eine be- 
rühmte Colonie der Genueser, zerstörte der Türkische Kaiser Tamerlan 
im J. 1404. 

Ueber die ganze Prov. vergl mau Le Quien Tom. IIF. p, 1075 

- 1080. 
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Kirchen-Provinz ausser der erzbischöflichen Diöces noch 
aus den beiden Bisthümern von Castoria und Zaratoria. 
Während aber von den letztern Orten in unserm Zeiträume 
kein einziger Bischof nachzuweisen ist, wird die Reihe der 
Erzbischöfe des ersten Orts bis zum J. 1483 fortgeführt.^) 



§. 552. 
Uutergang der Kirclien-Provinz von Salonicbi. 

Die Stadt Salonichi (Thessalonica) in Macedonien ver- 
kaufte im J. 1423 Johannes Palaeologus an die Republik Vene^ 
dig, weil sie die Griechen gegen die Tiirken nicht zu vertheidigen 
vermochten. Aber die Veuetianer waren es eben so wenig 
im Stande, und Amuratbes II. belagerte sie im J. 1431, und 
nahm sie endlich den Venetianern ab. 

Das von Innocentius III. errichtete Erzbisthum von Sa- 
lonichi hatte Erzbischöfe bis nach dem J. 1418.') We- 
nige Jahre nachher, nämlich im J. 1432, wurde auch der 
letzte Bischof des allein zu Salonichi gerechneten Bisthums 
Chitro (Citrum in Macedonien) gewählt.') 



§. 553. 

Stiftung und Untergang der Kirchen-Provinz von Trajanopoli. 

Mehr als hundert Jahre vor der Errichtung des erz- 
bischöflichen Sitzes von Trajanopoli am Hebrus in 
Thracien im J. 1493') wurde in Rusio (Rusium oder To- 
piris) im J. 1368 ein Bisthum gegründet, welches wie jener 
blos eine kurze Zeit sich seines Bestehens zu erfreuen hatte.*) 



>) Erebisch. v. Thiv. in den J. 1241, 1263, 1306, 1344, 1358, 
1366, 1396, 1409, 1410, 1418; der leUle starb im J. 1483. — Le 
Quien T. ffl. p. 1083-1088. 

>) Erzbisch, v. Salon, in den J. 1239, 1345, 1396} der lelzlo 
wurde von Monreale in Sicilien im J. 1418 nach Salonichi versetzt. — 
») Der letzte Bisch, v. Chitro im J. 1432. 

Man vergl. über die ganze Prov. Le Quien T. Hl. p. 1094-'1096. 

») Per erste und letzte Erzbisch, v. Trajan im J. 1493. — 
2) Der Pf sie Bisch, v. Bus. im J. 1368; der drille und leUle im J. 

1391 • 

Man vergl. über die ganze Prov. Le Quien Tom III. p. 1095 

— 1098. 
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§. 554. 

IStifUing and Untergang der Kirchen-Provinz von Tarabosan. 

Tarabosan (TrapezQs) an der Südost -Käste des 
Schwarzen Meeres war vom J. 1261 bis zum J. 1460 die 
Residenz der Griechischen Kaiser aus dem Hause Lascaris. 
Das nach jener Stadt benannte Reich zog sich hin vom 
IrisFL bis an den Phasis. Unter David wurde die Stadt im 
letztern Jahre vom Türkischen Kaiser Mohammed IL (\i51 
—1481) zerstört. 

Es waren inTarabosan nicht wenige Lateinische Erz- 
bischofe, von welchen der erste im J. 1344 und der letzte 
im J. 1437 genannt wurde.*) Ihre Wirksamkeit erstreckte 
«ich sowohl über die dort lebenden Yenetianer und Genne- 
ser, als über die Proselyten, welche durch die Mühe der 
Missionare zmn Römischen Glauben in den dortigen Ge- 
genden bekehrt wurden. 

Bisthümer hat die Metropolis nie gehabt. 

§. 555. 

Die Kirchen-Provinz von Zichia oder Zechia. 

Carolus a S. Paulo*) sagt, man fände in Scythien drei 
Bisthiimer aus der Notitia Graeca heraus, Chersouesus, 
Bosphorus und Zichia. 

Zichia an der nordöstlichen Küste des Schwarzen Mee- 
res wird als Haupt-Stadt der Provinz gleiches Namens in no- 
titiis Graeco-Latinis angeführt.^) 

Einen Erzbischof des Lateinischen Ritus von Zecchia 
unter dem Namen von S^cchia hat Le Quien nach seiner 
Versicherung nicht gefunden; aber es sei wahrscheinlich, 
meint er, dass ein Erzbischof von Matriga im Reiche Zec- 
chia, welchem einige Lateinische SufTragan- Bischöfe zuge- 
theilt worden wären, entweder selbst Metropolit von Zec- 
chia gewesen, oder an die Stelle desselben gefolgt sei»^) 



I) Erzbisch, v. Tarabos, in den J. 1344, 1346, 1390, 1409,1411, 
1127, 1437. 

Ueber das Erzbisth. vergU man Le Qni^n T, ID. p. 1097—1100. 

1) Carol. a S. Paul €eogr. sacr. ed. Paris ann. 1641. p. 235. — 
3) Codin. de Officiis p. 403 n. 93. — ^^ Quien T. HI. p. 1103 fährt 
fort: Gerte una ex notitiis laudatis inter arehiepiscopos Aulophaloa, omissa 
Zecchia habet Metracha p. 381 n. 39: „Vrbs porro Metracha apad 



Die Eirclie»-Protmx von Zichia oder Zecbi«. §. i^. 297 

In dem Tauriscben Chenones aber und den angren* 
zenden Gegenden treffen wir LateiniBche Erzbiscböfe und Bi* 
schofe in Caffa, Soldaia, Sara^ Camaca oder Cumucha, Sym* 
bolia, Tanum, Chersone, Bosporus, Matriga, Syba und Lu* 
cucus, über welche einzeln gesprochen werden solL^) 

Caffa oder Capha in der Krim (Chersouesus Taurica) 
unter Türkischer Herrschaft, war vorher keinem Erzbischofe 
unterworfen. Man hält es gewöhnlich für das alte Theo- 
dosia, welcher Ort später Tusba hiess. Einen katholischen 
Geistlichen hatte er um das J. 1268. Im J. 1317 od. 1318 
errichtete hier Johann XXIL ein Bisthum.*) 

Soldaja, nach Mich. Anton. Baudrand., Lagyra in der 
kleinen Tartarei^ etwas südwestlich von C2aflBsi, hatte na^ 
Le Quien^s Yerzachniss nur zwei Bischöfe, der erste 
starb im J. 1432, und der zweite und letzte folgten unmit- 
telbar darauf. 

lieber die Lage von Sara sind die Geographen zwei- 
felhaft.*) Der Ort muss entweder auf der östlichen Küste 
desSchvrarzen Meeres od. in Gross- Armenien gelegen haben. Es 
waren hier gleichfalls nur zwei Bischöfe^ den erstem ernannte 
nach Waddingus Johann XXII« im J« 1321, den andern 
versetzte im J. 1370 Urban Y. von Cambalu oder Pecking 
hieher. 

Nach Baudrandns ^) istCamachus oder Camacha eine 
Stadt Cilicien's, nach Balsamon's Vorgänge. Von Leo dem 
Weisen war die Stadt zum Erzbbthume erhoben, und unter 
das Patriarchat von Constantinopel gestellt worden; später 
heisst sie gewöhnlich Chemach, wie Leundavius meint, im 
Türkischen Reiche, auf der Grenze Klein-Armenien^s. Den 
ersten Bischof nennt Le Quien um das J. 1391 und den 
dritten und letzten im J. 1422 zur Zeit Martinas V, 

Der im 4. Jahrh. genannte Hafen Symbolen {2v^ßohav 



abbatem de Commanville p. 227 cnm Zichia, Tomis, Chenone, Bosphoro, 
Alania, Litbadia, Nicopsi et Monte Caucaso, sub Caffa sea Theodosia 
metropoli in Scythia el Chcrsoneso Taurica legitar: ita ut eitra omnem 
rationem non faerit, ex sede Metrachenai Matrigensem archiepisco- 
pum esse denominatum.^^ — *) Le Quien T. III. p. 1103. — *) Der 
erste Bisch, v. Caff. im J 1317; and. Bisch, in den J. 1323, 1358, 
1390, 1398, 1404, 1439, 1453, 1493, 1502; der letzte im J. 1643. — 
*) Waddingus T. 4. annal. Ordin. Min. ad ann. 1400. n. 25. p. 385$ 
^dit, coenobia Tanae et de Sarai sive Sarar, sui Ordinis, fuisae de cu* 
stodia Saraiae Ticariatus Tartariae Aquilonaris. Dixerat autero, Tom. 3. 
ad ann. 1345. n. 8. p. 530 urbem tanensem esse in extimis terminis. 
Ponti Euxini etc. — Baudrand. ait. de Sara, tom. 2. geogr. p. 450 
Col. 2: Sara, Sala, nrbs Armeniae majoris. *- ^ Baudrand. geogr. 
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Xl^ijv) wurde unter dem Namen Cembalo im 14. Jahrh. 
eine blähende Stadt, und unter Pius II. der Sitz eines Bi- 
schofs vor dem J. 1-162. Der zweite und letzte Bischof 
starb aber schon im J. 1465.^) Nach Büschin g's Bericht 
wurde sie im 14. Jahrh. der Sitz ,, eines katholischen Erz- 
bischofs ;^^ und die Franziscaner hatten schon um das J. 
1320 hier ein Kloster.') 

Die Stadt Asow nahe an der Stelle, wo der Don-Fl. 
in das Asow'schc Meer fliesst, kam von den Palowziem 
„an die Genueser, welche sie ungefähr im Anfange des 13. 
Jahrh. an sich brachten, und Taua nannten. Diesen ist sie, 
wie es scheint, von den Tartaren auf eine Zeitlang abge- 
nommen worden u. s. w. Endlich wurde die Stadt dcu 
Genuesern um das J. 1392 von dem weltberühmten Sieger 
Temir-Arac oder Timur-Leng genommen u. s. w. und 1471 
gerieth sie unter die Botmässigkeit der Türken."**) Gegen 
Ende des 13. oder Anfang des 14. Jahrh. bekam sie den 
ersten Bischof.") 

Schurschi, (sonst Cherson) im Südwesten der Krim 
war Anfangs ein Bisthum, nachher aber ein Erzbisthum. 
Raynaldus erzählt, dass der Griechische Kaiser Androuicos 
durch die Einfalle der Türken geschwächt, einigen Willen 
gezeigt habe, seine Orientalische Kirche zum Gehorsam der 
heil. Hörn. Kirche zurück zu führen, und habe sich deshalb 
mit zwei Dominicanern an Johann XXII. gewendet, die zu> 
rück kehrten, und nachdem der Römisch-katholische Glaube 
weit und breithin unter den Ziehen und Gochen ausgebrei- 
tet worden war, war einer von diesen, Richard, Bischof 
von Schurschi, episc. Cersonensis, wie ihn Johann XXII. in 
dem Antworts- Schreiben an diesen Kaiser nennt Ausser- 
dem wird nur noch ein zweiter Bischof erwähnt, welcher 
von ürban VIII. im J. 1643 eingesetzt wurde. 

Der andere Priester, welcher mit dem Bischöfe Richard 
von Schurschi von dem Griechischen Kaiser Andronicus zu 
Johann XXII. geschickt wurde, und dessen dieser Papst in 
seinem Antworts -Schreiben an jenen Kaiser gedenkt, hiess 
Franciscus, und wurde Bischof zu Wospor oder Kertsch, 
von den Genuesern Yospero genannt (Bosporus) in der 



tom. 1. p. 213 Col 2. — •) Le Quien T. UI. p. 1109. — ») Bfisch. 
Erdbeschr. Tbl. 1. S. 1218. — ><>) Ebendas. S. 1248. — >>) Der erste 
Bisch. V Tan. am Ende dea 13. oder Anfang des 14. Jahrh., 1345, 
1423; der letzte seit 1439. — ^^) Raynald. ad ann. 1333. n. 17. — 
»«) Lc Ouien T. DI. p. 1111^1112. — »») Bosch» Erdbeschr. Thl. 1. 
S. 1226. -* >') Wadding. tom. 3. ad ann. 1349. n. 11. p. 565, — 
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Krim an der Strasse von Kaffa.^') ,Jm J. 1333/^ sagt Bü- 
schlug, ,, erhielt sie auch einen Lateinischen Erzbischof, ^ 
dessen Sprengel sich über Georgien erstreckte."**) 

Vospero schräg gegen über lag auf dem Ufer der Strasse 
von Kaffa gegen Südost F anagor isk oder Matracha, auch 
Matriga, und nach Abulfeda: Taman geheissen. Waddingus 
berichtet zum J. 1319,**) es sei der Franciscaner Johannes 
zur Kirche von Matriga im Bciche Zecchia und unter den 
Patriarchen von Constantinopel befördert worden. Ganz 
damit übereinstimmend sagt Büsching: Taman oder Matriga 
sei „der Sitz Zichischer Erzbischöfe und Metropoliten, Grie- 
chischer Religion, und seit dem J. 1349 eines katholischen 
Erzbischofs gewesen/^ Ausser dem Erzbischofe Johann ist 
keiner sonst bekannt. 

Das sonst nicht näher bekannte Syba erhob zugleich 
mit dem unbekannten Lucuc Clemens VI. im J. 1349 zu 
Bisthümern, und unterwarf sie dem Erzbischofe von Ma- 
triga. In dem erstem Orte folgte noch ein zweiter Bischof, 
in dem letztern aber keiner.") In Bezug hierauf bemerkt 
Büsching: „Durch die Franciscaner ward auch die katholi- 
sche Religion hier ausgebreitet. Versacht, ein Fürst der 
Ziehen, trat um's J. 1333 zu der römischen Kirche, und im 
Lande dieses Volkes wurden im J. I3i9 in Taman (Ma- 
triga) ein katholisches Erzbisthum, in Syba und Lukuk 
katholische Bisthümer errichtet. Indessen blieben die mei^ 
sten Tscherkassen der Griechischen Kirche zugethan."'^) 

§. 556. 
Bisihunier, deren Metropolen nicht bekannt sind. 

Die hier folgenden Bisthümer hat Le Quien bis hielier 
aufbewahrt, entweder wjdü er nicht erfahren hat, von wel- 
cher Metropolis sie abhängig waren, od(9r weil sie gar keine 
Metropolen hatten, oder auch weil nicht bekannt war, ob 
sie zur Diöces des Patriarchen von Constantinopel gerech- 
net worden waren. 

Es sind in alphabetischer Ordnung die Bisthümer von 
dem unbekannten Abia seit dem J. 1399,0 Ajacium an 
der äussersten Meeres-Küste Cilicien's (?) um das J. 1328,*) 



»6) Büscli. Thl 1. S. 1229. — "; Le Quien T. IH. p. 1113-1114. — 
»^) Bosch. Thl. 1. S. 1274. 

(Jeher die ganxe Prov. rergl. man Le Quien Tom. IIL p. 1103 
-1114. 



300 Fanfter Zeitraum. Vom J. 1216^1621 nach Chr. 

Area ia Armenia IL im J. 1119,') Abydus, Aveo oder 
Aidos an den Dardanellen vor dem J. 1477; denniu 
diesem Jahre starb der erste Bischof, der dritte und letzte 
aber im J. 1528 erwählt, Anguri, entweder in PhrygiaPa- 
catiana unter dem Erzbischofe von Hierapolis m,^ Bao- 
drandus/) oder in Galatien, vor dem J. 1434/) 

Im 14. Jahrh. verwarf der Fürst Latsko von der Mol- 
dau, durch die Predigt einiger Franciscaner veranlasst) in 
Griechische Schisma, und bat den Papst Drban Y., dass zur Er- 
haltung der katholischen Religion ein bischöflicher Sitz in 
Sceret am Flusse gl Nam. in der Buckowina errichtet 
wiirde. Dies erhellt aus dem Diplome dieses Papstes, das 
dem Erzbischofe von Prag im J. 1370 den 21. Juli gegeben 
worden ist bei Baynaldus ad ann. 1370. n. 7.'') 



§.557. 

Fortsetzung. 

Spondanus meldet in seinen Annalen/) dass vom Erz* 
bischofe Robert von Gran in Ungarn im J. 1220 der König 
d«r Cumanen, eines nahe wohnenden Volkes, getauft wor- 
den sei mit seinem Sohne und 15,000 Andern. BA der 
Bekehrung der übrigen Cumanen zum Glauben an Christain 
gaben sich die Franciscaner viele Miihe. Folgendes theilt 
über dies Volk R. P. Bremond') mit: ,,Wer die Cumanen 
gewesen seien, lässt sich nicht leicht ergründen. Doch miss* 
fällt die Ansicht Einiger nicht, welche meinen, dass die Cu- 
manen aus Comanien, einer Gegend Asien^s zwischen Geor« 
gien und dem Flusse Tanais gelegen, aus ihren Sitzen viel- 
leicht vertrieben, an die Grenzen Ungarn's gekommen wa- 
ren, und sich daselbst niedergelassen hätten/^ Es begin* 



Der erste Bisch, v. Ab. im J 1399; der zweite und UUt< 
seit dem J. 1411. — >) Der erste und letzte Bisch, v. AjsciaJ 
1328. — ') Der erste and letzte Bisch, v. Are. im J. 1449.- 
*) Cornelias le Bruyn berichtet, die Osmanen nannten das — alle Di^ 
danellen-Schloss noch heuliges Tages Abydas. Bflsching ThLll-^ 
89. — ») Baudrand. geogr. T. I. p. 57, col. 2. — •) Der erste Bi*«*- 
V. Ang. vor dem J. 1437; der zweite und letzte gleich nachher^ 
7) Der erste Bisch. ▼. Sc er. im J. 1370; and. Bisch, in den J. 1^« 
1394, 1401, 1412, 1433, 1451, 1497; der letzte im J. 1633.-11*'' 
vergl. §. 520. 

Man vergl. Le Quien T. III. p. 1113-1120. 

Spondan. AnnaK ad ann. 1220. tom. 3. p. 109. — *} Bremon^ 
BuUar. Tom. I. ad diplom. XXIV. Gregorii IX. noU 2. — ') Der e;st< 
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stigt diese Meinung Gregor IX., welcher in einem Briefe 
vom 21. März des J. 122i9 an einen Prior der Franciscaner 
bei demselben Bremond ebendas. p. 26 sie ein umher- 
schweifendes Volk nennt. 

Le Quien nennt blos einen Bischof, den Gregor IX. 
im J. 1227 oder 1228 eingesetzt hat 

Ferner haben wir Nachrichten von bischoflichen Sitzen 
zu Dionysiopolis, welchen Ort man für Yarna am 
Schwarzen Meere hält, vom J. 1393 bis zum J. 1476,') 
zu dem unbekannten Dimitaca um das J. 13660 und Hie- 
rapolis in Phrygien vom J. 1449— 1490.^ 



§. 558. 

Fortsetzung. 

Um die Kirche von Kiow am Dnepr und die Völker 
dieser Gegenden zum Gehorsam des apostolischen Stuhles 
zu fuhren, gaben sich ein Dominicaner -Mönch Hyacinthus, 
seine Genossen und Schüler angestrengte MQhe im 13. Jahrb., 
über deren Ankunft in Polen Cromer ^) Mittheilungen 
giebt. In einer andern Quelle heisst es,*) dass der Pole 
und Dominicaner Bernard, welcher fiir die Bekehrung der 
Ungläubigen und Schismatiker in diesen Gegenden eifrig be- 
müht war, der Kirche von Halicz von Gregor IX. vorge- 
setzt worden sei, und im J. 1233 einen grausamen Märty- 
rer-Tod erlitten habe, er sei mit einer Säge zerschnitten, 
und in's Feuer geworfen worden. 

Derselbe Cromer schreibt:") dass der König Jagello 
von Polen, welcher den 31. Mai des J. 1434 starb, die Käthe- 
dral-Kirchen zu Chelm in Klein-Polen und Kiow in Russ- 
land errichtet, und sie Bischöfen zu^etheilt habe; was aber 
genau genommen nicht richtig zu sein scheint, weil man bei 
Kaynaldus ad ann. 1375. n. 28. liest, dass die Kirche zu 
Chelm in demselbeh Jahre, zur Zeit des Königs Ludwig von 
Polen, des Vorgängers Jagello's, von Gregor XL errichtet 



BUch. V. Varn. vor dem J. ]3d3; and. Bisch. In den J. 1396, 1396s 
der letzte im J. 1476. — *) Der erste Bisch, v. Di mit. vor und der 
sweite und leiste nach dem J. 1366. — ^) Der erste Bisch, v. Hie- 
rap. vor dem J. 1449; and. Bisch, vor dem J. 1453, 1469, 1478; der 
leiste im J. 1490. 

Man vergU Le Qnien T. IH. p. 1113—1126. 

>) Cromer. Hist Lib. 7. p. 125. B. edit. Basil. 1568. — *) Fonlana 
Thealr. Dom, p. 77. tit. 48 ex Bzovio in annal. eccl. ad ann. 1233. n. 4. 
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worden sei, wenn nicht vielleicht Jagelio diese zwar nach 
der Bestimmung errichteten, aber noch nicht in Besitz ge- 
nommenen, Bisthümer selbst Bisehöfen angewiesen habe. 

Bevor die Kirche von Kiow zu einem Lateinischen 
Bisthume von Gregor XI. errichtet war, wenn nämlich die- 
ser selbst sie zugleich mit der zu Ghelm gründete, deutet 
Spondanus T« I. Ännal. ad ann. 1321. n. 3« an, habe sie 
wenigstens dem Namen nach einige Bischöfe gehabt u.s.w. 
Der erste unbestreitbare Bischof von Kiow, aber von Le 
Quien als der zweite Bischof angeführt, war Jacobus, der 
im J. 1377 zu Lemberg begraben wurde, und ihm scheinen 
nicht blos bis zum Anfange des 16. Jahrb., sondern bis auf 
die neuere Zeit Bischöfe gefolgt zu sein.^} 

§. 559. 
Fortsetzung. 

In den Vorerinneruiigen zu dem Verzeichnisse der Bi- 
schöfe von Moskwa in Russland führt Le Quien eine 
Stelle aus Raynaldus an, und sagt: dieser erzähle/) dassdie 
Anffesehensten des Volkes von Bussland an den Bischof 
Wilhelm von Modena, den Legaten des apostolischen Stuh- 
les, Abgesandte geschickt, welche sich bereit gezeigt hätten 
von ihren Irrthümern zum Christenthume überzugehen, wo- 
rin sie sich wegen Mangel an Verkündigern des Evange- 
liums befänden: Honorius III. habe ihnen aber, als er die 
Gesandtschaft empfangen hätte, versprochen, wenn sie in je- 
nem Willen beharrten, und einen Gesandten von dem apo- 
stolischen Stuhle verlangten, ihren Wünschen gern zu will- 
fahren. 

Dass der Grossfurst von Russland (Moskwa) den Vor- 
satz das Schisma der Griechen zu verlassen im J. 1231 au 
den Tag gelegt habe,^ erfahren wir aus einem Briefe Gre- 
gorys IX. vom 18. Juli bei demselben Raynaldus ibid. n. 43. 

Als ersten Bischof von Moskwa nennt Le Quien de« 
bekannten Albert, welcher von dem Erzbisthume von Ar- 
magh in Irland zum Erzbisthume Preussen's, Liefland's und 
Esthland's in die nordöstlichen Küstenländer von Innocen- 
tius IV. im Anfange des J. 1246 versetzt worden war, wie 
Raynaldus ad hunc ann. n. 28. bemerkt. Derselbe über- 



— ») Cromer Lib. 20. p. 308. — *) Bisch v. Kiow. vor d. l 1377, 
J387, 1410, 1420, 1439, 1447, 1473, 1487, 1514. 
Man vergl. Le Qaien f. III. p. 1125-1130. 
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nalim aucli nachher die Leitung der kirchlichen Angelegen- 
heiten Russland's, dessen Erzbischof er von demselben Ray- 
naldus ad ann. 1249. n. 15. genannt wird. Auf diesen Al- 
bert folgten noch zwei Bischöfe; der eine im.J. 1353, und 
der letzte im J. 1472.*) 

Aus einer Nachricht der vier Patriarchate, welche Ca- 
rolus a S. Paulo aus der königlichen Bibliothek herausge- 
geben hat, liest man am Ende seiner Geographia sacra 
p. 76: „ Constantinopolitana ecclesia hos habet suffragancos 
et metropolos, Solumbriensem, Naturensem^^ etc. Aber 
weder Carolus a S. Paulo, noch irgend ein anderer weiss, 
wo Natura liegt, welche doch seit der Mitte des 14. Jahrb. 
mehrere Lateinische Bischöfe hatte. ^) 

Auf der kleinen Insel Nea oder Nio im Aegäischen 
Meere, zwischen Lemnos und den Dardanellen, war ein La- 
teinischer Bischof vor der Mitte des 15. Jahrh. Der erste 
starb im J. 1443, und der letzte wurde im J* 1560 erwählt.'^) 

Zu Nelia am Pelasgischen Meer-Busen in Thessalien 
war ein Bisthum nach der Mitte des 14. Jahrh.^) 

Ein Bisthum von Pergetena in Lycaonien erwähnt 
Waddingus im J. 14l2.«J 

Die Roth -Russland bewohnenden Ruten i bekannten 
sich zum Griechischen Ritus. Die Gegend war von Casimir 
II., Könige von Polen, für sein Reich im J. 1345 gewon- 
nen worden. Der erste Lateinische Bischof der Kuteui 
wurde von Gregor IX. im J. 1233 gewählt, und hatte drei 
Nachfolger bis zum J. 1403.''3 

Uskup, das alte Scupi, Haupt-Stadt in Dardanien am 
Axius-Fl, hatte um die Mitte des 14. Jahrh. den ersten 
Lateinischen Bischof und um das J. 1649 seinen letzten.^; 



>) Raynald. ad ann. 1227. n. 8. — *) Le Qmcn T. HI. p 1131 — 
1132. — 3) Der erste Bisch, v. NaI. im J. 1350, and. Bisch, in den 
J. 1392, 1402, 1414, 1430, 1434; der letzte folgte im J. 1469. — 
*) Der erste Bisch, v. Nea vor dem J. 1443; der vierte und letzte 
im ]. 1560. — Der erste nnd letzte Bisch, v. Nel. im J. 1363 ge- 
wählt. — •) Le Quien T. HI. p. 1133—1138. -- ') Der erste Bisch, 
der Ruten um das J. 1^33; ein and. im J. 1367; der letzte im J. 
1403. — <») Bisch. V. Usc. in den J. 1351, 1400, 1649. 
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b. Die Rdnische Diöces von AlexandrUn. 

§. 560. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Zweimal wurde Alezftndrien in Aegypten von den 
Abendländern belagert, und eingenommen, das erste Mal 
nach Willelmus' von Tyrus Berichten von Amalerich III., 
König von Jerusalem, im J. 1167 den 21. August,') und du 
andere Mal im J. 1365 von Konig Petrus von Cypern, wie 
Philipp von Mazeria als Augen-Zeuge im Leben des Lateini- 
schen Patriarchen Petrus Thomasius bei Raynaldus schreibt) 

Aber in beiden Eroberungen wurde der genannten Stadt 
kein Lateinischer Patriarch gegeben, denn in der ersten er- 
oberte sie Amalerich nicht für sich, sondern für den Sultan 
▼on Babylon, welchem er sie auch sogleich überliess, und 
nicht lange nachher war Nicolaus ^ ein rechtgläubiger Grie- 
chischer Geistliche, Patriarch daselbst, welcher mit Inno- 
centius IIL und Honorius IIL in einem freundschafilichea 
Verhältnisse stand, ihnen Briefe schrieb, und sein Wohlwol 
len und seine Hochachtung zu erkennen gab,*) in der an- 
dern aber war sie nur einige Tage in der Gewalt der La- 
teiner; es mussten sie diese nämlich sogleich wieder ver- 
lassen, wdl der König Petrus von Cypern und der Carme- 
liter Petrus Thomasius der feindlichen Macht nicht zu wi- 
derstehen vermochten. 

Der Abt von Commanville^) behauptet, dass in Alex- 
andrien Lateinische Patriarchen ihren Sitz gehabt, so lange 
die Lateiner im Orient mit den Türken Krieg gefuhrt hät- 
ten. Obgleich Le Quien diese Behauptung nicht zu läugneo 
wagt; so meint er doch: es sei ihm nicht bekannt, wann 
die Reihe der Lateinischen Patriarchen von Alexandrien be- 
gonnen habe, und wer der erste gewesen sei.^) 



Willelm. Tyr. Lib. 19. cap. 21 seqq., und Robertus de Monte« 
Chronic, ad ann. 1168. bei R. P. Pagi T. IV. crit. annal. Raron. ad aoO' 
1167. n. 32. p. 630. col. 2. — ») Raynald. ad ana 1365. n. 2a - 
s) Innocent. Ilf. epist. 146, 147 und 148. Lib. XIV. ann. 1211. me"?; 
Januar, und 34. Lib. XVI. ann. 1213. worin er ihn zum Lateran -CoD^j 
einladet. Der Rrief an Honorius m. steht bei Raynaldus T. Xm. p. ^ 
ad ann. 1223. n. 9. — *) Abbat, de Commanville in Tab. Alphabet. Gal- 
liea episcopatuum totius orbis p. 10. — *) Le Quien Tom. IIL p. W 
-1144. 
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§.561. 

Stiftung und Uutergang des Lftteioischen Patriarchates Ton Alexaadrieo« 

Mit welcbem JaJite das Patriarchat Ton Alexandrien 
begonnen hat, lässt sich, wie bemerkt ist, geschichtfich nicht 
gewiss darthun. Le Qnien n^-nnt zwar einen Mann mit Na- 
men Athanasius, wdchen die BoUandisten') anfuhren, und 
der znr Zeit des Papstes Honorins IH gelebt hat, allein er 
selbst zählt ihn nicht als den ersten, und beruft sich aus* 
drückKch darauf, dass. damals Nicolaus, ein Griechischer 
Patriarch, in Alexandrien residirt ftabe. Er halt desshalb 
den Aegidius für den ersten, von welchem Ugheilus*) er« 
zählt, dass er mt J. 1295 von Bonifacius VIII. zum Patriar- 
chen nach Grado berufen, und dann im J. 1310 von de* 
mens V. zum Patriar<Aen von Aiexandrictt befördert wor- 
den sei. 

Auf diesen folgten mehrere in gleichem Range, und Le 
Quien macht von ihnen folgende zehn namhaft: Otto oder 
Odo im J. 1322, Johannes I. im X 1334, Wilhelm im X 
1342, Humbert im X 13M, Arnaldus im J. 1368, Johan- 
nes IL im J. 1372, Petrus i. nach dem J. 1388, Petrus II. 
m J. 14Ö0, Leonardus im J. 140! und Ügo im J. 1402. 

Dass Ugo nicht der letzte war, deutet Le Qnien an, 
indem er sagt: Caeteros, qni deincepö Ptotriarcharum Alex*' 
andrinorum titulo positi sunt, mitto etc.') 



§. 56i. 

Stifkani^ und Untergang des Erzbisthnms von Damietlc und der 
Bisthümer von Tanis und Cayron. 

Ab die Kreuz-Fahrer sich Damiette>, nidit weit von 
der östlichen Nil-Miinchiog, den 6. Nov. des X 12i& be- 
mächtigt hatten, stiftete Pelagms, Bischof von Albaami tii>4 
Legat des apostolischen Stuhles, daselbst naqh der Erzäh- 
lung des Bischofs Jacobus von Acco einen erzbischöfli- 
oben Sitz^ und bald darauf in der den 23. Nov. desselben 
Jahres genommenen ^ eine Tagereise von g^nattliteni Orte 
nach Osten gelegenen*) — Burg von Tänis eiiien bisöhöfll- 
chen*), welchen er zum Sutfragaü-Stuhl von Damiette machte. 



>) Hifllor. chroDoI. Patriarch. Alexahdr. tom. 6. Juhü p. 1Ö5 Col. h 
nam. bli. — ») Ughell. in Patriarch. Gradena. tom. 5. Itai. sacrae coh 
1214. vet. edil. nam, 48. - ^) Le Quien T. m. p. 1143-1146. 
n. 20 
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Aber Damiette and Tanis (Thanais) kamen beide wieder 
den 29« September des J. 1221 in die Gewalt der San- 
cenen.') 

Nach einiger Zeit nahm jedoch Ludwig der Heilige, 
Konig von Frankreich, Damiette von Neuem im J. 1216 
den 6. Juni ein. ^) „Die kirchlichen Einrichtungen Dalimen 
zuvörderst die Aufmerksamkeit des Königs und des fa(st- 
liehen Legaten in Ansprach; der Hauptkirche wurde ein 
Bischof vorgesetzt mit einer hinlänglichen Zahl von Stifts- 
herren, die übrigen Moscheen der Stadt wurden ebenfalls 
in christliche Kirchen umgewandelt/' ^) Doch da Ludwig 
der Heilige den 5. April des J. 1250 besiegt, und gefangen 
wurde, konnte er nur dadurch für sich und die Seinigea 
die Freiheit wieder erlangen, wenn er Damiette wieder in 
seinen vorigen Zustand setzte* Und so kam es, dass in die- 
ser Stadt damals nur ein Erzbischof war, und zwar der, 
welchen jener fromme König eingesetzt hatte. 

lieber die Zahl der Bischöfe von Tanis ist Le Qoieo 
zweifelhaft. Er weiss nicht genau, ob der zuerst genannte, 
Raynold, Bischof zu Tanis in Aegypten oder zu Taman 
am Schwarzen Meere war/) Ein zweiter wird von Wad- 
dingus T. 5. Annalium Minor, ad ann. 1425 n. 7. p. 1^^ 
erwähnt, der zum Bischöfe von Thanis in Aegypten und 
unter dem Erzbischofe zu Damiette von Martin V. gewählt 
worden sei.'') 

Ausser den bis jetzt namhaft gemachten Lateinischen 
Stiftungen wird in unserm Zeiträume blos noch eines Bis* 
thums, nämlich des von Cayron, dem alten Cyrene, Er- 
wähnung gethan. Ob aber wirklich einer in Person dort 



>) Jacob, de Vitriac. Uistor. oriental. Lib. DI. in Bongars Gest. Dei 
per FVancos p. 1144. -^ *) Ibid. p. 1147$ Incipit epistola Magni Jacobi 
Acponeüiaia epiic, iniiaa adR^l^osos, Familiarea etNotos saos ioLolba- 
Tipgia existenlea, de captatione Damiatae; Histor. Hierosolym. Aaclor. 
inccrlij.ibid. p. 1191. — Wilken's Gesch. der Kreuzzüge Tbl. 6. S 2W 
— 288 und S. 294. — ^) Liber Secretoruiii Fidelium crucis super terr«« 
sanctae recuperatioiie et consenratione eto. cujus Au clor Marmos SanoiiiJ 
dictua Torselltts Yenetua in Bongars Gest Dei per Francos T. I(. p ^^ 
Lib. ni. P. XI. cap. K. ; — Chronic. Lamborii Parvi a Reinero »ö»- 
cho continuati lom. 5. Veter. scriptor. et monum. ampl. collect. Col. w. 
D.; — Chronic. Alberici ad ann. 1221. part. 2. p. 507 u. a. bei l« 
Quien T. III. p. 1147. — *) Wilken's Gesch der Kreuzzäge Tbl. < 
Abtheil. 1. S. 109—112; Lib. Secret. Fidel, etc. auct. Marin. Sanat. e'^ 
Lib.m. P.XII. cap. U. p.218; Epist. S. Ludov. ad proceres Galliar. <?«<' 
Raynald. ad ann. 1250. n 13. — «) Wilken's Gesch. der Kreuuüge 
Ebendas. S. 114. — •) Man vergl. §. 555} Le Quien T. Iff. p. ^^ 
— ') Le Quien T. ffl. p. 1145—1150. — ») Ibid. p. 1151—1152. 
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gelebt habe, ist sehr fri^lich, da von sechs Bisehofeu die 
Hälfte episcopi in partibus lufideliam heissen.®) 



c. Die Römische Diöces von Antiochien. 

§. 563. 
Einleitende Vorbemerknngen. 

Die Grafschaft Tripolis und das Furstenthum Antio- 
chien, die beiden Länder, welche die Römische Dioces von 
Antiochien uinfasste, blieben unter christlicher Herrschaft 
bis zum J. 1267 oder 1268. ^) In eben diesem Jahre aber 
kam der Sultan Bibars in die Grafschaft Tripolis und zer- 
störte die Lustgarten ähnliche Gegend (viridaria), rückte so- 
dann gegen Antiochien vor, und nahm die Stadt den 29. (19.) 
Mai ohne irgend einen Kriegs-Tumult ein; nach der Ein- 
nahme wurden gegen 17,000 Menschen getödtet, über 100,000 
gefangen genommen und die Stadt einer Wüste gleich ge- 
macht. *) „Nach ^ der Eroberung und Zerstörung dieser 
wichtigen Stadt leisteten auch die übrigen Plätze des Für- 
stenthums keinen Widerstand.'^ ^) Und so wurden die mei- 



>) In den Fviedens-SchlOssen im J. 1229, welche Friedrieh IT. mit 
dem Soltan von Babylon abfos^te, waren Antiochien und Tripolis unei- 
wShnt geblieben, was Papst Gregor IX dem Kaiser zani Verbrechen an- 
wchncte. Denn es heust in Gregor*« IX. litteris ad ducem Austriae in 
Raynald. Arinal. ad ann. Ii29 n.XXV. T. XIII. p. 3(>0: »Jertiuro (flagitium 
Imperatoris) est, quod Aiitiocliiam, et Antiochenam provinciam, Tripolitanam 
etiam, cum adjacentibus sais — occupanda paganis exposuit, quando 
ipsa a confoederatione trevgarnm ezcepit^^ etc. — Raynaldusad ann. 
1267. n. 69. T. XIV. p. 15.i nennt Schriftsteller, welche die Eroberung 
Anliochien*d entweder in dna J 1267 oder 1268 setzen. Es heissl da- 
selbst: „Et quideni Henricus Stero — (Sler. in annal. apud Canis lo. I. 
ant. lect p. ^5), ~ ßernardos — (Bemardus in Chron. Rom. Pont }, — 
VHlantis — (Joami Vill I. 7 eap. 18), — Dlugoschiis — (Long. bist. 
Pol. I. 7. hoc ann.). aliique hoc anno caplam traduni: cum tarnen floren- 
tissimae nrbis patriarchalis sedis dignitate insignilae excidium alii, ut Si- 
fridas (Sifr. episl. lib. 2. ann J2^), — monachus PMavinus — (Mou. - 
Pat. Chron. IIb. 3), — Sanutos in sequeniem anmim referant; cni po" 
stremae sententiae fävet haec ratio, iraUam illius cladis mentionem repirtri in 
literis pontificils seqaentis anni*' ete; -— Lib. Secret. Pidel anct. Mar. Sa- 
nal. die*. TorselK Lib III P. XI. cap. XIII. inBon^ Gest. Del per Franc. 
T. If. p. 214: „MCCXXXIIL Boamandds IV: Princeps Antioehiae moritur. 
cni Boanrnndns filius snc'ceasit in dominio tarn Antioeheno, quam Tripo- 
litano.*' — Ibid. Para XII. cap. IV p. 220: „tnnc (Ann. Dei 1251) 
Boamnndus Princeps Anliochenns et ComesTripolitantis moritur, cul sttc- 
ccssit filius Boamundtts."-^ *) Ibid. cap. IX. p. 223. — ») Wilken's 

20* 
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sten ^ wenn auch nidit alle •-- ehrisdiiahd StiftongeB und 
auf immer bei gedachtem Feldsnige irerwustet/) und es 
masste das bisher christliche Land wieder unter den Füssen 
der Ungläubigen seufzen. 

Die Stadt Tripolis, wo der Fürst Boemund residirte, 
wurde damals zwar verschont, „da die umliegenden Berge 
noch im Besitz der Christen sich befanden, die WitteTung 
sehr kalt, und das Land fortwährend mit Schnee bedeckt 
war.*"^) Aber im J. 1288, nachdem den 19, Oct des Jah- 
res vorher der Fürst 'Boemund von Antiochien gestorben 
war, theilte jene Stadt ein gleiches Schicksal mit Antiochien, 
denn zu der Zeit (den 17. März) kam der Sultan von Ba- 
bylon, Melec Messor, und entriss sie den Christen.*) gegen 
7,000 Christen wurden dabei getödtet, die übrigen nahmen 
die Flucht zu den Schiffen, und wurden gerettet. '') 

Mit den beiden politischen christlichen Staaten ging 
keineswegs die dortige kirchliche Diöces unter. Es wurden 
darin Patriarchen, Erzbischöfe und Bischöfe immerfort ge- 
wählt, und geweiht^ hier und da sogar bis gegen Anfang 
des 16. Jahrh. Aber weder ein Erzbisthum nodi eia Bis- 
tbura dauerte — mit Ausnahme auf der Insel Gypetn, wel- 
che den Christen verblieb — bis zum J. 1521. 



§. 564. 
Uatergang des Lateittischen Patriarchate» von Antiochieo. 

Dass, SO lange Antiochien und Tripolis im Besitze der 
Christen sich befand, das Lateinische Patriarchat bestehen 
würde, lag in der Natur der Sache. Und so finden wir 
auch die Reihe der Patriarchen ununterbrochen bis zum 
29« Mai des Jahres 1268 bei Le Quien angegeben. Dass 



Gesch. der Kfeaz2;öge Thl. 7. Abthl. 1. S. 523. ~ *) Wilken Ebendai. 
S. 520: ,^IIit Schoelligkeit des Blitses drang Bibars ia das Gebiet von 
Tripolis ein, verwüstete das Laad, verbrannte die Kirchen^ und liess alle 
Christen^. welche angetroffen wurd<»>, erwürgen.*' — *) Ebendaaelbst. - 
«) Wilken's Gesch. der Kreuzzuge Thh 7. AbtheiU I. S. 705: ,>f 
solche Weise wasde Tripolis am 27. April 1289 nach einer ßelager«ig 
von neun und zwanzig Tagen von den Saraeenen erobert, nachden iie 
Cbiisten daselbst seit dem zehnten Tage des Junius 1109 (Gesch. der 
Kreuzzöge Buch 2. S. 210) fast hundert und achtzig Jahre geherrscht 
hfitten» So wie Bibara mit der Stadt Anlioohlen verfahren, war» «Iso 
verfuhr Kalavun auch mit Tripolis; die Stadt wurde^ damit es den Chri- 
sten nicht wieder möglich sein möchte, daselbst festeli Fusa zu gewinaen, 
dem Erdboden gleich gemacht.^^ (Die Quellen ebendaa. AnoierS. 63.) " 
') Lib. Secret* Fidel, tib. lU. P. XH. cap. XX. p. 229, 
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diese ferner noch fa«t nur zum Scheine . fortgeföbrt wurde, 
hing freil»;h von den Umsianden ab. 

Lassen wir die Zahl und Geschichte der einzelnen 
hier folgen; so war Petrus IL der erste in unserm Zeit- 
räume, welcher am 31. October des J. I2t7 starb. Nach 
ihm trat eine zweijährige Vacanz ein. Dah^ nahm Rayne- 
rius erst im J. 1219 den Patriarchen-Sitz ein; und von sei* 
nen Nachfolgern führten Albert vom J. 1226---1245 oder 
1246 das Kirchen -Regiment^) und Elias nur eine kurze 
Zeit, wohl kaum ein Jahr. ^ Hierauf wird Christian genannt, 
welcher an jenem verhängnissyollen Tage, am 29. Mai des 
J. 1268, vor dem Altare in seinem priesterlichen Ornate mit 
vier Ordens-Brudern (Dominicanern) den Märtyrer-Tod von 
den Ungläubigen erduldete. 

Seitdem hörten wohl die bewussteu beiden Länder auf 
von christlichen Fürsten beherrscht zu werden, doch die 
Lateinische Diöces erhielt sich bis zur Mitte des 14. Jahrb., 
w^igstens hatte sie dem Namen nach noch so lange kireh* 
liebe Oberhäupter von Antiochien. — Die Geschichte lehrt es. 

Unmittelbar nach Christian wird des Patriarchen Opizio. 
gedacht, welcher im J. 1274 auf dem General- Concil zu Lyon 
in Frankreich zugegen war*). Aber da er von den Sarace- 
nen in seinem Sitze beunrubifft wurde, wurde er zuerst zum 
Erzbischofe von Trani und dann zum Erzbischofe von Ge- 
nua befördert, wo er im J. 1292 starb. 

Nach Opizio war ein Dominicaner, Isnardus von Pa* 
via, früher Erzbischof von Theben, zum Patriarchen von 
Antiochien im J. 1311 von Clemens V. berufen worden, 
nachdem an dem letzten Orte eine Vacanz vom J. 1307 an 
statt gefunden hatte. Den Titel eines Patriarchen masste er 
sich aber an, während er das Bisthum von Pavia bis zum 
J. 1319 verwaltete, in welchem Jahre ihn Johann XXIL 
aller Würde beraubte. Im J. 1325 erhob ihn derselbe 
Papst von Neuem zum Erzbischofe von Theben, und schickte 
ihn als Legaten in den Orient, gestand ihm jedoch den Ti- 
tel eines Patriarchen von Antiochien nicht zu, da der Stuhl 
daselbst vom J« 1319 bis zum J« 1312 unbesetzt war. Is* 
nardus soll im J. 1329 gestorben sein. 

Als den letzten Patriju-chen fuhrt Le Quien einen ge- 
wissen Geräldus an (Ordinis Min. Generalis Minister), den 



>) Patriarch. V. Antioch.: Conc. Rom. ann. 1234; Conc. Lug- 
dun. I. ann. 1245. — ') Raynald. ad ann. 1274 n. 3; Ughellus tom. 4. 
lial. sacr. col. 1229 n. 1. — ^) Wadding. tom. 3. in Reg. Poniif. ad 
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Clemens VI. zum Patriarch^ von Antiochicn durch ein 
Schreiben erwählte, welches Waddingos aufbewahrt hat'). 
Diesem Gerald übergab aber Clemens das Bisthum Ton Ca- 
tania in Sicilien zur Verwaltung, um durch dessen Einküofte 
sein Leben zu erhalten. 

Die spätem Patriarchen übergeht Le Quien, weil sie 
nichts als den Titel und keine Hoffnung hatten, je den Pa- 
triarchen-Sitz von Neuem zu errichten^). 



§. 565. 

ÜBlergang der Kirchen-Provinz von Anüochien. 

Von den Bisthümern der Kirchen- Provinz von Antio- 
chien waren Bischöfe in Laodicea bis zum J. 1400 
(1503),») in Gabala bis zum J. 1394,^ in Antaradusbis 
nach dem J. 1420,*) in Tarabolos (Tripolis) bis zumJ. 
1451,*) in Zibellet (Byblns) bis zum J. 1422*) und Erz- 
bischofe zu Seleucia in Isaurien vom J, 1345 bis naeb 
dem J. 1394.«) 



§. 566. 

Untergang der Kirchen-Provinzen von Ciiicia I. ». iL 

Die von den Kreuz-Fahrern zuerst eroberte, und seit 
dem J. 1194 unter dem Namen des Königreichs Armenien 



ann. 1342 p. 276. Darin keisst es: „Qnqm aulem ecciesia Anliocheoa 
ex eo JHiii dudum pastoria regimioe destituta, quod dictus Joannes (XXIU 
praedecessor nosler bonae memoriae Isnarduin archiepiscopum Theba- 
nnm, tunc Parriarcham Anliochenuin ex certis caasis palriarchali dignihi« 
amovit; nos considerantes , qiiod nullus de ipsa JkntioclieBa ecclesiaj <i< 
qua sie vacaute Joannes et Benedictu» praefati, dum vixerunt, niniiD^ 
ordinarunt" etc, — *) Le Quien T. IH, p 1160-1164. 

Bisch. V. taod. in di^n J. 1264, 1314, 1366, 1396, 1400; die 
folgenden sind blosse Titular- Bischöfe; der letzte nm das J. l^r' 
") Bisch. V. Gab in den J 1264, 1345; der letzte ror dem J. ISN» 
— ») Bisch. V. Antar. in den J. 1238, 1247, 124ä, 1274, 1278, IW 
1412; der letzte im J. 1420. — *) Bisch v. Tarab in den J. Ti^^ 
1263, 1274, vor dem J. 1286, im J. 1289, vor dem J. 1332, in deaJ. 
1409, 1414, 14.35; der letzte im J. 14.il. — ') Bisch, v. Zibell od. 
Giblet in den J. 1243» 1382, 1396, 1400; der letzte im J. 1422." 
^) Der erste Erzbisch, v. Seleuc. im J. 1345; der dritte und letzU 
im J 1.394. 

Üeber die eanze Prov. vergl. man Le Quicn Tom. Ilf p. 1'"" 
-1182. 
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bekannte Provinz Cilicien hatte sieh am läi^sten gegen die 
Macht der Ungläubigen erhalten. Endlich wurde sie aber 
auch erobert und zwar von den Mameluken im J. 1367. 
Der letzte König, Leo, (Lyonnet) behielt nur Curco und 
musste nach Europa flüchten, gerieth jedoch später in die 
Hände der Mameluken, und kam darin um. ^) 

Der erzbischöfliche Sitz von Tarsus hatte noch 
hundert Jahre unter den Mohammedanern Erzbischöfe bis 
nach dem J. 1<I60. ^) 

Früher als ein und ein halbes Jahrhundert hatte das 
zweite Cilicien zu Mamistra (Mopsuestia am Saron-FL) 
seinen letzten Erzbischof um das J. 1306 gehabt^ 



§. 567. 

Untergang der Kirchen-ProTinz Ton Syria II. 

Das Erzbisthum von Apamea hatte nach Le Quien in 
unserer Periode blos einen Erzbischof, mit welchem dieser 
Sitz eingegangen zu sein scheint Die dazu gehörenden 
Bisthümer Balanea, Ärtesia und Albaria, hatten bald nach 
ihrer Gründung im 11. und 12. Jahrh. zu bestehen aufge- 
hört Zwei andere im 15. Jahrh. entstandene Bisthfimer, die 
von Laris (Larissa) und Mariamme, von welchen jenes 
im J. 1437 und dieses vor dem J. 1450 seinen ersten Bi- 
schof hatte, mochten wohl zu Anfange des 16. Jahrh. keine 
Bischöfe mehr haben.*) 



§* 568. 

Untergang der Kirchen-Provinz von Euphratensis. 

Eine kurze Zeit lang, nämlich vom J. 1136 bis zum J. 
1150 war Hierapolis in dieser Provinz die kirchliche Me- 
tropolis gewesen. *) Dafür trat gegen Ende des 13, Jahrh. 
das Bisthum von Quars oder Carin (Cyrrhos) an deren 



») Kruse's Tab. XXü. — «) Erzbisch. v. Tars. in den J. J224, 
1310, 1341, 1366, 1396, 1428, 1449; der letzte um das J. 1460. — 
Le Quien T. IIL p. 1184-1186* — «) ferzbisch. v. Mam in den X 
1224, 1238; der letzte im J. 1306. -- Le Quien T. m. p. 120O. 

Der dritte und letzte Bisch, v. Lar. ist im J. 1470 gewählt 
— ») Le Quien T. III. p. 1187-1194. 

') Man vergU §. 417. — *) Der erste Erzbisch, v. Quars im J. 
1271; der letzte vor dem J. 1459. ^ ') Der erste Bisch, y. Vene- 
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Stelle ek Metropölie^') u&d <ieka«i in Veilecom||OB«m 
XU Aii&Dg« lies 14. Jafarh. ^ Bi«thiiiii, welches später za 
An&tige de» 15« Jahfh. auck zu eineiE Erzbisthume er- 
hoben wQrde'>. 

§. S6*. 

Die Kirchen-Provinz von der tnsel Cypem. 

Die Insel Cypern hatte sich unter Königen aus dem 
Hause Lusignan bis aum J. 1426 vom Joohe der üngUubi- 
gen frei erhalten. Seit drener Zeit wb'd aie zwar abhängig 
und tributpfliehtig von dem Seitalle von Aegypten,^) behielt 
aber ihre christlichen Stiftungen nach wie vor. Es blieb 
daher Nicosia der Sitz des Lateinischen Erzbischofs bis 
gegen Ende des 16. JahrL^*) imd Baffo (Paphos),') Fa- 
magusta/) Limisso^} und Cerines") warea Sitze Latei- 
nischer Bischöfe.'') 

Coticilien wutdeh gehalten zu Limisso (€onc. Ni- 
inociöns.) im 3. 12*8, •) und zu Nicosia im J. 1340. •) 

§. 570. 

Einige tiedere fiisfküiner dbr Di6<tes von Ariüochien. 

Ausser den bisher genannten t^isthümern m der Diöces 
von Antiochien sind noä namhaft zu machen die von dem 



comp im J. 1326; and. Bisch, in den J. 1374, 1397, 1434; der erste 
Erzbisch.; der letzte im J. 1458 (f 1484).~Le Quien T. III. p. 1193 
-J196. 

») Kruse's Tab. XitV. — ») Erzbisch. V. Nicos, ih denJ.1217, 
W40: Innoccnt. IV. (1243 — 1264) epist. X. Man^i T. XXHI, p. 678 in 
den J. 1251, l^fri. 1^88, 1295; Conc. Nimociens. ann. I2£l8; Coac. 
Vienn. geh. anfi. 1311; thi J. 13^2; Conö. Nicds. ^nn 1^0; in den J. 
1350, 1367, iad6, l4l)2, 1412, 1420^ 1445, 1450, ll&»^ 1463^, 1466, 
147^ 1483, 1498^ ]^500; Brcbitehef Aldobrandidus.war auf dem Cooc 
Later. V. gen. ann. 1512 u. 1517. — *) Der erste Bisch, v. Baff, vor 
d. J. 1298; Conc. Nemans, ann. 1298; im J. 1304; Conc. Vienn. geo. 
ann. 1311; im J 1322; Conc. Nicos, ann. 1340; in den J. 1394, 1428, 
1472, 1485, 1502; Conc. Later. V. gen. ann. 1512 — 1517. — *) ßisck 
V. Famag. im J. 1267; Conc. Nimoc. ann. 1279; in dön J. H98. 1308; 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; «Conc. Nicos, arm. 1340; in den J. 1390, 
13^; Coric. Pis. geh. änn. 1409; in den J. 1417, 1441, 1455, 1473, 
1514. -^ *) Bisch, v. Limisd. in den J. 1^46 oder 1250, 1^56; Conc. 
Nidioviens. ann. 1298; in den J. 1314, 1324, 1328^ 1829>$ Conc^ Nicos. 
ann. 1340; in den J. 1344, 1351, i3)|i0, 1390, 1481, 1480, i486, 1496» 
1524. ^ «) Der efste Bisch, v. Cerin. z« Z« Johannas XXIL (1316- 
1334), in den J. 1397, 142^, 1446, 1509, 1517. - Ife Quien T. HL 
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anbekaimten Abia, vonwelchem Wadtingtts nutttaen einzi* 
gen Bischof um das J« 1349 anzuführen weiss, von Aleppo 
oder Halep, welches seinen ersten Bischof um das J. 1498 
hatte,*) von Constantia in der Provinz von Osrhoene, wo- 
rin seit dem J. 1346 Bur zwei Bischöfe residirten^ ') von 
Diocaesarea in Sidlien um das J* 1448') und von Or« 
tosias oder Sarcbais in Phöniden um das J. 1345.^) 



d. Die Römische Diöces von Jerutalenu 

§. 571. 

Einleitende Yorhemerknngen. 

Nachdem die heiligen Orte in die Gewalt der Sarace« 
nen im J. 1187 zurück gekehrt wrtren, blieben sie densel« 
ben, bis im J. 1229 Kaiser Friedrich IL mit dem Sultan 
Melahadinus von Babylon einen Waffen -Stillstand schloss, 
wobei jene an die Christen zurück fielen. Es sind zwar 
die Geschichts- Schreiber über den Inhalt oder Umfang der 
zurück erhaltenen Landereien nicht übereinstimmend, doch 
so viel steht fest, dass es Jerusalem, Nazareth, Beth- 
lehem und einige andere Orte in deren Nähe waren. Wil- 
ken sagt in Bezug hierauf: „lieber die Bedingung desFrie* 
dens, welchen Friedrich am 18. Febr. 1229 mit dem Sultan 
von Damascus (?) sohloss, sind die Nachrichten nicht gleich- 
lautend. Nach der eignen Angabe des Kaisers wurde ihm 
nicht nur die Stadt Jerusalem überlassen, sondern aueh das 
zwischen Jerusalem und Joppe liegende Land, so dass die 
Christen in den Besitz einer freien Strasse von der Küste 
des Meeres bis zur heiligen Stadt gesetzt wurden, und den 
Sarac€«ien verblieb zu Jerusalem uUr die Moschee desCha- 
lifen Omar nebst der Kapelle Sachra, und zwar mit der 
Beschränkung, dass sie nur unbewaffnet und in einer den 
Christen gelegenen Zeit in die Stadt kommen, und niemala 
in derselben übernachten, sondern nur so lange, als ihre 
Andachts-Cebungen dauerten, verweilen, und nicht anders, 



p. 1201 — I2äi. — ») Labb. T. XL P. H. p. 24Ö9*, Hard. T. YII. p.l731» 
-^ ») Labb. T. XL P. IL p. 2432; Hard. T. VIL p. 1753. 

O^isch. V. Alepp in den J. 1498, 1500, 1645. — >) Der erste 
BUdi. V. ConsUnk im J. 1346; der letzte iüi J. 1376. — ') Der 
erste Biscil. v. Diocae». vor dem J. 1448; d^r Kweitie und letete 
ii dietem Jahre. -^ ^} Der ervte nad let«!« Disbh. t. Ortos. um das 
J. 1345. 
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als ausserhalb der Mauern ihre Herberge nehmen dürf- 
ten" u. s. w, *) 



>) Wilken's Gesch. der Rreuszfige ThI. 6. S. 478. — Anffallend 
ist es, dass Wilkea den Sultan von Uamascos nennt, währeodwirin 
den Qaelien den Sultan von Babylon lesen, und Friedrich IL selbst die- 
sen und nicht jenen nennt. Wie verhalt sich die Sache? Dem Mte 
naeh hatte der Kaiser mit dem Sultan von Damascus und nicht mit dem 
Sultan von Babylon den Frieden abschliessen sollen, wenigstens dorlte 
er den erstem nicht übergehen. Gregorius IX. in epist. ad archiepisc. 
Mediolan. et suffragan. ejus in Raynald. Annal. T. XIII. p. 356. sd ana. 
]229n. II : „Fridericus cum soldano Babyloniae, qui Hterasalem vel cir- 
cumpositam regionem, nee de facto, necdejure tenebat, irrequisilo soldano 
Damasci, qui terram detinebat eandeni, talem iniit pactionem.'^ Desshaib 
tadelt auch der Patriarch Geraldus von Jerusalem den Kaiser in epistola 
ad nniveraos Christi fideles bei Matbaens. Paris, p. 217: Respondinie 
Imperator! , quod adhuc remanebat ferrlim in vuhiere, ex quo treuga yel 
pax non fuit ioita cum Soldano Damasci, — -* adjicientes, qaod inTito 
etiam Soldano Babyloniae non posset Damascenus nimis damnificari>* - 
Es fragt sich nun: wer war der Sultan von Babylon? und wer war der 
Sultan von Damascus? Der Sultan von Babylon oder von Aegyptea hiess 
Melahadinus, und Coradinus, sein jüngerer Bruder^ war Sultan von Da- 
mascus. Beide hatten den Sephadinus oder Saphadinns zum Vater, an 
welchen Bapst Innocentius III. schrieb: er nennt ihn aber Saphildiaooi, 
Soldanum Damasci et Bubyloniae — Epist. Lib. XVI. n. XXXVII. T ü. 
p. 761 — und ersuchte ihn, Jerusalem wieder an die Christen aaszalie 
fem. Coradinus besass aber ausser Damascus auch Jerusalem, doch so, 
dass er wie seine übrigen jungem Brüdern von Melahadi- 
nns, als dem Erstgebornen und seinem Oberherrn völlig'^)' 
hing. Diese Nachricht ertheilte der Patriarch von Jerusalem mit den 
Ordens- Meistern der Tempelherren und Johanniter -Ritter dem Pspst^lo' 
nocentins III. auf sein Begehren; und sie lautet bei Richardai de S. 
Germano ad ann. 1214. p. 972: „Seladinus et Sephadinus dao fratres 
fuerunt (Tfegemedinl filii scilicet) Mortuo Saladino — regnavit Sepha- 
dinus. Sephadinus vero habuit filios quindecim ] de quibas baeredi- 

tavemnt Septem, scilicet llelkekemme, qui primns est et major aato on- 
nibos Hie tenet, Alexandriam, Babyloniam, Cairnm, et tolam terram Ae- 
ffypti in meredie ac septentrione, qui post mortem patris sui Sephadani, 
de generali constitutione patris et fratrum, debet esse dominus obi- 
nium et totius terrae. Secundus filius est nomine Coradinus, f\^ 
habet Damascum, sanetam Jerusalem, et totam terram, qnae fuit Christia- 
norum, praeter modicam , quam adhuc tenent Christian! ^^ etc. — Es darf 
uns aber hier nicht befremden^ dass Richard de S. Germ, den Melahadions, 
Melkekemme nennt. Er heisst sonstauch Melek-Elkemer in Animad- 
vers. in capit. pacis cum Saracensis factae n. VII. p. 359 T. XIII. Riy 
nald. ad ann. 1229. n. 15. — und Lequemel in Marin. Sanut dict 
Torsell. in secret fidel, crucis. Lib. III. cap. XL cap. XIY. p. 215. 

Hören wir die Quellen selbst, um besser urtheilen zu können; Mo- 
nachus Paduanns in Chronic, lib. I. p. 6: „Imperator cum Sol- 
dano pepiffit Babylonis, quod ipse Hierosolymam et quasdam alias civi- 
tates reddidit christianis*'— Chronic, abbat. Ursbere p. CCCXXXIA.: 
„Anno Domini MCCXXIX. Fit compositio in Quadragesima inter loipert; 
torem et Soldanum Uierusalem quoque et Nazareth et Joppe cum terns 
adjacentibus, et aliis quibusdam locis Imperatori restituuntnr et treogt 



Einleitende VörbemerkangeD^ §. 57L 3]5 

Vergleichen wir die in dem erwählten Frieden vom J. 
1229 wieder gewonnenen Städte nnd Ländereien, wie sie 
der Kaiser in seinem Briefe an den König Heinrich von 
England aufzählt, mit denen, welche Richard Löwenherz 
und König Philipp August von Neuem erobert hatten;*) so 
befand sich damals fast die ganze See -Küste vom König- 
reiche Armenien (Cilicien) im Norden an, bis gen Ascalon 
im Süden wieder unter der christlichen Herrschaft, und 
bloss ein Strich zwischen Accon und Joppe, und der südli« 
che Theil von Joppe waren in der Gewalt der garacenen 
geblieben, 

Eines solchen Glückes konnten sich die Christen jedoch 
nur zehn Jahre erfreuen, denn im J. 1239 verloren sie Je- 
rusalem zum zweiten Male. In dem darauf folgenden 
Kreuz -Zuge des Königs von Navarra im J. 1240 ff. konnte 
das Entrissene nicht wieder errungen werden. Doch im J» 
1243 (1240?) bekamen die Franken dadurch Jerusalem 
mit den beiden Burgen Beifort und Saphet zum dritten 



inter Cbrislianos et Saracenos usque ad decenniam statuiCur.^^ — Chro-* 
nicon Aastrale ad. ann. 1229. p. 322. Albertos Stadensis Chron. 
ad ann, 1229. p. 306. — Lib. Secret. Fideliuiii crucis etc. aüct. 
Marin. Sanut dict« Torsell. Lib. UI. P. XII. cap. XL p. 213.: „Stu- 
doit proinde cum Soldano treugas ad slatutum pristinutn reducere: super- 
additis Christianis, Jerusalem, Bethlehem, Nazareth et casalibns, quae 
sunt in via sive recto itinere usque Jerusalem el terram Thoroni et ad 
Sydoncm. pertinentia, quae Saraceui tenebant.^^ — Friedrich II giebt 
das wieder gewonnene Lander- Gebiet so an: in epistola ad Henricum 
Anglorum Regem bei Matthaeus Paris. Histor. major, p. 24S und 246: 
„Soidanus Babyloniae Hierusalem civitatem sanctam nobis resti- 
tuit. — — Nee solum restitutum est nobis corpus civitatis praedictae, 
sed contrada tota, sicut descendit inde usque ad marilimam 
castri Joppen; ut peregrini de caetero processum liberum habeant 
ad sepuichrum, securumque regressum. — Praeterea restituta est nobis 
civilas B ethlehera, et tota terra media inter Hierusalem et ci- 
vitatem ipsam, civitas Nazareth cum tota terra media inter 
Achon el ipsam civitatem, tota terra Turonis, quae largissima 
est, et ampla et valde commoda chrislianis, civitas Sydonis — cum 
Iota planitie et pertinentiis suis'^ etc. — Mit Recht konnten und mussten 
die Christen gegen den Vertrag einwenden , dass Friedrich H. die Sara- 
cenen in Besitz des heiligen Grabes gelassen halte, wiewohl er sich dar- 
über entschuldigte und sagte, dass auch die Saracenen bei dem Grabe 
des Herrn ihre Andacht zu verrichten pflegten. Richard, de S. Ger- 
mano Chron. p. 1000; Marin. Sannt, dict. TorselL I. c. Nar- 
mentlich war über diesen Friedens -Artikel der Patriarch von Jerasalem 
höchst enträstet. Cap. II. p. 359. Mit ihm zugleich hatten auch die Or- 
dens- Ritler Aussetzungen zu machen. Alberici Chronic. P. U. ad 
ann. 1229. p. 533. Doch erkannte der Patriarch den Frieden ein Paar 
Jahre später an. Alberici Chronic ad ann. 1231. p. 540 — *) Man 
vcrgU §. 421. — ») Marin. Sannt» diel. TorselL in Lib. Secret. 
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Male, dass sie sich mit dem Sultan von Oamascos 
Aagypten verbanden.^) Allein Dach wenigen Jahren (1247) 
wurde ihnen die heilige Stadt zum dritten und letzten Male 

{genommen. Und nach etlichen Jahren begannen die Marne* 
ucken, vom J. 1262 bis zum J. 1291, alle noch übrigen 
Reste des Königreichs Jerusalem zu erobern. *) 

Heben wir Einiges aus dem Gange der Erobenmgea 
kervor; so geschähe es, ^dass Bibars das Land der Chri- 
sten einer furchtbaren Verwiistui^ preisgab; die schöne 
Kirche zu Nazareth, welche an der Stelle erbaut war, 
wo der Engel der Jungfrau Maria erschien,*) wurde gänz- 
lich zerstör^ und dasselbe Schicksal erfuhr die Kirche der 
Verklärung auf der Höhe des* Berges Tabor, so wie die 
Kirche von Cabula, wo der Heiland nach seiner Aufer- 
stehung zum ersten Male seinen Jüngern sich gezeigt hatte, 
und auch die Umgegend von Ptolemais blieb nicht ver- 
schont"*) „Plötzlich bemächtigte er (Bibars) sich am 
7. März (1268) der Stadt Joppe, ungeachtet des Frie- 
dens, welchen er den verstoroenen Grafen Johann von 
Joppe zugestanden hatte/*'') — „Ebenso unerwartet — er- 
schien er (Bibars) am Mittwoch vor dem Oster -Feste (1268) 
vor der Burg Beaufort (etwas nördlich von Sur, dem al- 
ten Tyrus); nachdem die Belagerung nur wenige Tage ge- 
währt hatte, ötFnete sie dem Sultan die Thore der Burg.''') 
— „Im März des J. 1271 eröfiFnete er (Bibars) wieder den 
Krieg gegen die syrischen Christen, verwüstete das Land 
von Tripolis mit Feuer und Schwert, und übernahm am 23. 
März die Belagerung der damals dem Ritter- Orden des Ho- 
spitals gehörigen und in der Nähe von Tripolis gelegenen 
Burg der Kurden, — die Hospitaliter sahen sich genö- 
thigt dieselbe am 7. April durch einen Vertrag dem Sultan 
zu übergeben/'^) — Im Junius desselben Jahres ergab sich 
die Burg Korain oder Monfort nahe und südöstlich bei 
Ptolemais.^®) — Und am 18. Mai 1291^ an einem Freitage 



Fidel, cracis. Lib. ML P. XI. cap. XII.: „Praedictns igitar nuntius i 
Christimiis MCCXL., petiit et iropetravit treogas sub hac forma. Ex pacto 
enim reddidit Chiislianis castrom Bell fort, et castram Saphet et lo- 
Uiin territorium Jerosolymitanum.^' — *) Kruse's Tab. XX. - 
') Anmerkan^ 28. bei Wilken Tbl. 7. Abtheil. I. S. 461 ,, Schreiben 
des Fapates Urban's bei Raynald. ad. ann. 1263. n. 7. In dieser Kirche 
befand «ich die jetzige Kapelle von LoreUo.^^ — ') Wilken's Gesch. 
der KreUEzuge Tbl. 7. Abtheil. I. S. 461 und Anmerk. 29. Schreiben 
det Papstes Urban's lY. a< a. 0« und andere Quellen daselbst. -> t^ Eben- 
dss. S. 517. ^ s) Ebendas. S. 518. — ») Ebendas. S. 589. — ^^) Eben- 
das. & 691, f. ^ '<) Wilkes Tbl. 6t 3. 517. I^aob Le Quien T. JH. 
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fiel imk die Stedt Ptal<»m.ftiB, wtUke 0tti dem J. 1229 
der Sitz de« Kömgreicha Jerusalem «ad der 8«iii- 
melpUtz der Kreuz-Falirer gewesen war,^^) in d^ Ge^ 
wak der Saracenea. ^') Au demselben Tage ergab sich aucb 
ohne Schwert-Streich und Kriegs^Tumult die Sladt Sur (T>> 
rus/^) und unmittelbar darauf ergaben sich Seide (Sidon)« 
Beiruth und das Sohloss der Pilg^er (Castrum Peregd- 
norum) nahe und nördlich von Kaisarieh (Caesarea), ^0 wo« 
mit. das ganze Syrien verloren ging. Die sämmtlicbeu Chri- 
sten mussten entweder ihr Leben geben oder fliehen. ^^) 

Seit dem J. 1515 etwa haben die Tiirfcen Jerusalem 
inne, nachdem es vorher von dem Sultan voa Aegypten ab- 
hän^g gewesen war; es war damals klein von Umfange und 
enthielt kaum 10^000 Einwohner. ''^) 

§. 572. 

Unkergang des Lateiniscken Patriareha'.es v«n Jeruaalem. 

In Amt und Würden waren die Patriarchen von Jeru- 
salem bis zum J. 1291, und dem Namen nach gab es La- 
teinische Patriarchen wenigstens bis zum J. 137i Verfol- 
gen wir aber die Geschichte derselben weiter; so ist beson- 
ders Folgendes hervorzuheben. 

Die alte Mutter-Kirche der Christenheit war wahrschein- 
lich der Sitz der lateinischen Patriarchen bis zum J. 1^63, 
wenn auch nur vom Patriarchen Giroldus gesagt wird: 
„Obiit Vn. Idus (i- e. die 7.) Septembris: jacet Juxta se* 
pulcrum Domini Hierusalöm. " ^) 

Vom J. 1263 bis zum J. 1291 war der Patriarchen-Sitz 
mit dem Bisthume von Ptolomais oder Acco vereinigt; 
denn iii der Lebens -Beschreibung des Patriarchen Guillelmud 
heisst es: „Tunc pörro sedi Hierosolj^mitanae Aeconcnsis 
ecclesiae administratio conjuncta fuit,"*) und von dem zu» 
letzt genannten Bischöfe Guillelmus IL von Accon, welcher 



p. 1329 Var Acqr vom J« 1187-1290 die ReaideilK der Kdnif^ ven Je- 
rusalem, „Regeln Hierosolymorum, post amissam anno 1187 Hierosoly- 
roam, sedes fuit, donec ipsa ChriBtianis erepta est anno 1291.^^ Uaec 
Baudrand. geogr. tom. I. p. 10. ad yoc. Acon. -— ") Wilken Thl. 7. 
Abtheil. 1. S. 758; Marin. Sannt, dict Torseil. Lib. m. P. XII. cap.XXI« 
p. 231. — '0 Marin. Sannt; dict. TorselL ibid. cap. XXII. p. 231. -«- 
>«) Ibid. — »J Ibid. -~ ><») Michael Anton. Baudrand. geogr. T. I. p. 
481. col I. edit. Par. 1681. bei Le Quiea T. m« p. 1243. 

>) Patriarchen v. Jeruaa}.: Giroldus v. J. 1225-1239; Robert v. 
J. 1240—1254; Jacobqs y. JL 1255—1264 (obiit Perusii in Italia) ^ Ac-* 
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eine und dieselbe J^erson war mit dem vorher erwähnten 
Patriarchen Gnillelmus, lesen wir weiter unten: „Ipsi aatem 
eodem anno 1263 in sede Aconensi, cujus etiam tunc admi* 
nistratio unita fiiit patriarchatui Hierosolymitano, subrogatiis 
est Guillelmus ecclesiae Aginnensis in Gallia episcopus, de 
quo yide sapra inter Patriarchas Hierosolymorum col: 12&). 
A." — Und nun folgen unmittelbar die Worte: „ürbsicon 
exinde usque ad annum 1291, quo Christianis ereptaesta 
Saracenis, Patriarcharum ac regnum Hierosolymornm sedes 
Aiit, cui praefuere antistites, qui secuuntur, videlicet XVllI. 
Thomas, XIX. Elias, XX. Nicolaus I., XXL Nicolaos fl., 
XXII. Gualterinus, XXIII. Ludovicus XXIV. Rodericas.;'') 
— Vielleicht war schon vorher Accon der Sitz der Patriar- 
chen gewesen. Ich möchte dies aus der Unterschrift eines 
Briefes schliessen, welchen der Patriarch Robert den 25. 
November 1244 von Accon aus an die Bischöfe von Frank- 
reich und England geschrieben hat.*) Nicolaus, der letzte 
Patriarch^ welcher hier seinen Sitz hatte, war zum Gesand- 
ten des apostolischen Stuhles fiir Syrien, Palästina, Cypern 
und Armenien erwählt. Im J. 1291, als Accon belagert und 
endlich eingenommen wurde vom Sultan von Aegypten, kam 
er um; denn als er nach der Einnahme der Stadt mehrere 
Bürger beim Schwimmen den Gefahren des Meeres ausge- 
setzt sähe, nahm er so viele von ihnen in sein Schiif auf, 
dass es untersank.*) 

Mit ihm trat vom J. 1291 bis 1294 eine kurze Vacan2 
ein.^) Wo darauf Radulphus II. (1294 — 1304) und Anto- 
nius (1305—1310) residirt haben, ist nicht bekannt Den 
Patriarchen Petrus I. empfahl um das J. 1314 Papst Cle- 
mens V. dem Könige von Cypern. Die zunächst folgenden 
Patriarchen Petrus II., Raymund (1322 1328), Petrus III. 
(1329—1342) und Elias IL (1342—1367)^) erhielten, um 
die Patriarchen -Würde aufrecht zu erhalten, die Verwaltung 
des Erzbisthums von Nicos ia auf der Insel Cypern.*) Des 
Patriarchen Guillelmus III. Aufenthalt ist nicht bezeichnet 
Es wird blos von ihm gemeldet: Anno 1351 titulo Patri- 
archae Hierosolymitani potiebatur Guilielmus quidam."') 
üeber dessen Nachfolger, Philippus, wird erzählt, dass 0* 



conem venit anno 1256 etc. — Ahno autem 1261. Jacobus Viterbium ve* 
nit ad curiam Romanam elc. — ») Le Oa^en T. III. p. 1260. — «)Ibifl- 
p. 1^5 — 1336. — *)LeOuien, p. 1257. Patriarch.: ßarlhölomaeiis m 
Hambertus bloss erwählt; Guillelmus f 1270, Thomas f 1276' (Guido), 
Aiglerius und Joannes blos erwählt: (Palmerius), Elias, Wicolaus. -■ 
*) Le Ouicn T. IH. p; 1263. — «) Ibid. -i- f) Ibid. p. 12O8-1209 
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seit dem J. 1334 Bischof von Oivaillon in der Kirchen- 
Provinz von Arles in Frankreich gewesen war, im J. 13^1 
die Patriarchen • Würde von Jerusalem empfangen habe, und 
in den Concilien- Acten von Apt im J. 1365 Patriarcha Hie- 
rosolymitanus et Cavellicensis ecclesiae administrator perpe- 
tuus genannt worden, und im J. 1372 zu Perugia in Italien 
im J. 1372 gestorben sei. Und als der letzte wird Guillcl* 
mus IV. von Angers in Frankreich bezeichnet, der im J. 
137.4 starb. 

Die übrigen Namen der Patriarchen übergeht Le Quien^ 
weil sie keine Hoffnung hatten ihren Sitz zu erneuen. ^^} 

§. 573. 

Untergang der Kirchen -Provinz von Jerusalem.« 

Von den Bisthümern, welche in der specielleren Juris- 
diction des Patriarchen von Jerusalem standen, bestand He- 
bron bis nach dem J. 1365,^) Lydda bis nach dem J. 
1397 ') und Bethlehem bis nach dem J. 1391. "^I 

§. 574. 

Untergang der Kirchen -Provinz von Paläslina I. 

Während in Kaisarieh (Caesarea) der letzte Erzbi- 
schof im J. 1266 erwähnt wird, *) wird von Sebaste noch 
ein Bischof im J. 1403 angegeben,^) und von Jopoe der 
erste Bischof um das J. 1253 und der letzte dem Namen 
nach als episcop. in pari Infidel, im J. 1374, der zu Lüt- 
tich starb.') 

Kloster. Das Priorat B. Mariae de Carmelo. ^) 



und p. 1266. - «) Ibid. p. 1264-1267.— ») Ibid. p. 1267.- »'») Ibid* 
p. 1268. 

1) Bisch, v. Hcbr. in den J. 1268, 1347; der letzte im J. 1365. 
— 2) Bisch. V. Lydd. in den J. 1239, 1244, 1263, 1272, 1295; der 
letzte im J. 1397. — ^) Bisch, v. Bethleh. in den J. 1223, 1255, 
1272, 12T8, 1287, 1291, 1301, 1321, 1323, 1346,1363,1383; der letzte 
im J. 1391. 

lieber, die ganze Prov. vergl. rnaii Le Quien Tom. HI. p. 1269 
-1286. 

>) Erzbisch, v. Kaisar. in den J. 1222, 1244; der letzte im J. 
1266. — >) Bisch, v. Sebast. in den J. 1259, 1313, 1392 (in Cöln 
begraben), 1400; der letzte um das J. 1403. — ') Der erste Bisch. 
V. Jopp. im J. 1253; ein and. Bisch, im J. 1273; der letzte starb im 
J. 1374. — «) Conc, Vienn. gen. ann. 1311. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Qaien T. ID. p. 1285—1292. 
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§. 675. 

Untergangs der Kirchen* Protina Ton faMstina Ü. 

Wenn gleich gegen Ende des 13« Jahrh* nach der Zer- 
störung der Stadt Nazareth der erzbischöfiiche Sitz von 
hier nach Barletta in Unteritalien verlegt worden war/) 
so finden sich doch noch bis gegen das Ende des 14. lahk 
Erzbischöfe von jenem Orte,*) und von den Bischöfen von 
Tiberias hat die Geschichte von drei genannten nur über 
den letzten wenige Nachrichten um das J. 1273 aufbe- 
wahrt. ') 

§. 576. 

Stiftung und Untergang der Kirchen -Provinz von Arabien. 

£s scheint^ dass die Kircben>*Provin2 von Arabien fast 
eben so schnell, wie sie entstanden^ wieder eingegangen ist, 
denn wir kennen von Bostra blos einea einzigen Erzbi- 
schof im X 1346, und von den dazu gehörigen Bisthümern 
von Chrysopolis oder Christopolis zwar zwei Bischöfe, 
von welchen allein bei dem erstem das J. .1297 sich befin- 
det,*) und von Dionysias die Namen von sechs Bischö 
fen vom J. 1441 bis 1478.*) 

§. 577. 

Untergang der Kirchen -Pirovinz von Phdnicien. 

Als die Lateiner aus ganz Syrien und Palästina von 
den Mohammedanern vertrieben worden waren; so wurde 
von Neuem ein Griechischer Metropolit in Sur (Tyrus) 
eingesetzt, und wie vor den Kreuz -Zügen wieder unter die 
Jurisdiction d^s Patriarchen von Antioohien mit allen seinen 
Suffi'aganen gestellt. Im Besitze jener Stadt waren die Gri* 
sten vom J. 1124 bis zum J. 129h 



>) Man vergl. 8. 354. — *) Erzbisch, v. Nazar. in den J. M 
1236, m%, 127^, f290, 1298, 1326, 1330; voW J. 1345 bis 1390 wer- 
den fünf Erzbischöfe genannt, virelche nichts ausser dem Namen batteo. 
-*- ') Man vergl. über die gahze Prov; Le Quieu Tom. IH. p- 1^93 
— 1304. 

J) Le Quieii T. III. p. 1307-1308. - ») Ibid. p.l 30*7 -1310. 

>) Le Quien T. III. p. 1309-1312. -* ^) Ervbiach. v. Sur in <>• 
J. 1217, 1244, 12B1; Gaue. Paris, ami. 1263; der letzte im J. 1273" 
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Die Bemerkung in Betreff der Einsetzung eines neuen 
Griechischen Erzbischofs in Sur (Tyrus) zeigt an, dass 
das Lateinische Erzbisthum daselbst aufgehört habe. Und 
so war es. Die Reihe der Lateinischen Erzbischofe schloss 
nach dorn J. 1272.*) 

Unter den Bisthümern war Seide (Sidon) mit einigen 
andern Städten vom heiligen Ludwig, Könige von Frank- 
reich, während er sich im Oriente aufhielt, im Jahre 1250 
erneuert, aber im Jahre 1292 von den Saracenen zum 
zweiten Male erobert worden.®) Beiruth (Berytus) hatte 
Bischöfe bis nach dem J. 1397,*) S. Jean d'Acre (Ptole- 
mais oder Accon) bis nach dem J. 1397,^) Paneas (Caesa- 
rea Philipp!) bis nach dem J. 1272") und Sarphat (Sa- 
repta) bis nach dem J. 1394.^) 



Anhang zum christlichen Orient. 

§. 578. 

Kirchen des Orients, welche von den Lateinern errichtet oder 

verwaltet wurden. 

Während die Angelegenheiten der Christen in Syrien 
und Palästina im 13. Jahrh. von Tage zu Tage sich ver- 
schlimmerten, verpflanzten apostolisch gesinnte Männer, 
unter welchen mehrere Zöglinge der Dominicaner undFran- 
ciscaner sich befanden, das Evangelium von Christo in die 
Länder der Ungläubigen durch den Orient hin, und errich- 
teten Kirchen, welche sie nach der Lehre und dem Ritus 
des Römischen Bischofs verwalteten. Einen Brief in Be- 
ziehung hierauf gab Honorius III. den 7. October des J* 
1225 (bei Wadding. Tom. L annal. ad hunc ann. p. 338 
und Antoninus Bremond Tom. I. p. 16 Bullar. Ord. 
Praed.). — Derselbe Bremond theilt auch p. 58 einen Brief 
Gregorys IX. an die Dominicaner mit, welche ihre Missions- 
Reisen in die Länder der Saracenen und Heiden richteten, 
vom 26. Juli des J. 1233, und p. 73 einen andern desselben 
Papstes an die Dominicaner, welche fiir die Länder der üngläu- 



3) Bisch. V. Seid, in den J 1244, 1274; <ler letate im J. 1305. — 
*) Bisch. V. Beir. in den J. 1245, 1275, 1323; der letzte im J. 1397. 
— «) Bisch. V. S. Jean d'Acre in den J. 1216, 1253, 1367; der 
letzte im J. 1397. — «) Der letzte Bisch v. Pan. im J. 1272. — r 
') Bisch, y. Sarph. im J. 1390; der letzte im J. 1394. 

Ueber die ganze Prov. vergl. man Le Quien Tom. 111. p. 1309 
-1340. 
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und Schismatiker bestimmt waren vom 15, Febmar desJ. 
1235, ebenso p. 136 einen Brief Innocentius' IV. an den 
Provinzial (der Dominicaner) und einen Prior der Provinz 
des heiligen Landes vom 22. März des J. 1244, worin mao 

liest: ,,quod fratres vestri Ordinis, qui a vobis, velal- 

tero vestrum deputantur ad praedicandum Jacobitis, Nestoria- 
nis, Georgianis, Graecis, Armenis, Maronitis et Mosollinis^etc. 
und p. 237 einen andern Brief desselben Innocentius' vom lA, 
Juli des J. 1253 wo es heisst: „dilectis filiis de Ördine Praed 
in terris Saracenorum, Paganorum, Graecorum, Bulgarorum, 
Cumanorum, Aethiopum, Syrorum, Iberorum, Alanorum, Ga- 
zarorum, Gothorom, Zicocorum^ Ruthenorura, Jacobitaruin, 
Nubianorum^ Georgianorum, Armenorum, ludoram, Hosili- 
corum, Tartarorum, Hungarorum majoris Hungariae^ Christi- 
anorum captivorum apud Tartaros, aliarumque infidclium na- 
tionum Orientis seu quarumcumque aliarum partium profi- 
ciscentibus^^ etc. Dass Dominicaner in alle jene Länder ge- 
schickt worden, und in dem 13., 14. und 15. Jabrh. gekom- 
men seien, ersieht man aus einer ähnlichen Aufzählung der- 
selben in den Briefen Clemens' IV., Nicolaus' III., Nico- 
laus' IV., Johann's XXII., Gregorys XL und Martin's V.in 
Bremond's BuUar. tom. L p. 482 und 559 und tom. H 
p. 22, 136, 154, 184, 280 und 552, und in Raynali 
Annal eccles. T. XV. p. 169 ad ann. 1318. n. 7. 

Derselbe Rayn aldus erzählt in T, XIIL p.634. Annal.ad 
ann. 1253. n. 48., dass Innocentius IV. dem Cardinal Odo, 
Bischof von Tusculum und Gesandten des apostolisclieü 
Stuhles, aufgetragen habe, auf Bitten des heiligen Ludwig's, 
Königs von Frankreich, welcher auf das eifrigste alle Ver- 
fahrungs-Arten erforschte, das Christenthum auszubreiten, und 
desshalb seine Prediger zu den Tartaren gesandt hatte, dass 
er aus den Dominicanern und Franciscanern fromme und 
gelehrte Männer zu Bischöfen wählte, welche das Christen- 
thum unter den Tartaren verbreiten sollten. Den Brief des 
Papstes führt er ebendaselbst an n. 49. 

Dass ferner in diesen Zeiten Congregationen von Mis- 
sionaren in beiden Orden, der Dominicaner und Francisca- 
ner, unter dem Namen Fratrum Peregrinantium pro;* 
ter Christum gestiftet worden sind, erzählt Jacobus Sao- 
bissevius in seinem Werke de episcopis Ualiciensibus cap.9i 
dessen Worte Waddingus am Ende des Tom. 4. anual. 
Min. in den Zusätzen zu Tom. 2. p. 17 n. 3. abgeschrieben 
hat: „Constat Innocentium IV. posteriori tempore^ anno oi- 
mirura 1252 instituisse societatem Fratrum Peregrinan- 
tium propter Christum ex religiosis B. Dominici et S. 



Kirchen in der Tartarei und China. $. 579. 333 

Francisci, cujus institutum erat excurrere ad terras Infidelium 
et Schismaticorum, ad praedicandarn et propagandam fidem 
Christi. £a societas, Domino cooperante, brevi ita crevit, 
ut non solum per Poloniam, Russiam, Podoliam, Wolhi- 
niam^ Lithuaniam, Walachiam utrainque; verum etiam per 
varias Orientis et Septentrionis Infidelium et Schismaticorum 
nationes proferens uberes religionis et fidei Christianae fru- 
ctus, dilatata et propugnata fuerit^' etc. An den Vicar und 
die Brüder dieser Congregation des Dominicaner- Ordens ist 
ein Brief Gregorys XI. vom 28. Jan. 1375 vorhanden, worin 
er darthut, dass die Convente von Chios, Capha, Trapezunt 
und Peyra, der Vorstadt Constantinopers, die sie bereits 
inne hatten, nicht ohne Nutzen für sie sein sollten« Die- 
sen Brief theilt Bremond mit in Tom. IL BuUar. p. 287.» 
und ebenso iiberliefert Waddingus einen Brief Bonifacius" 
IX. an den Vicar und die Brüder der Franciscaner von der 
Gesellschaft Peregrinantium etc. vom 6. Jan. des J. 1399 
tom. IV. zum genannten Jahre n. 2. p. 323. Dass in den 
Congregationibus Peregrinantium Erzbischöfe und Bischöfe zu- 
gegen gewesen seien, schliesst man aus einem Briefe des 
Papstes Johann XXII. vom 1. October 1329, welchen der 
erwähnte Bremond tom. 2. p. 184 anfuhrt, worin er sagt: 
„Joannes XXII. servus etc. venerabilibus FF. archiepisco- 
pis et episcopis, necnon dilectis filiis FF. Ordinis Praed. 
in terris Saracenorum etc. Gratias agimus etc. Liceat quo« 
que vobis, fratres archiepiscopi et episcopi Ordinis fratrum 
Praed. professoribus, et successoribus vestris archiepiscopis 
et episcopis, qui erunt pro tempore in Ulis partibus ordi* 
nati"^ etc. Einen ähnlichen Brief vom 1. Mai 1318 citirt 
Waddingus am Ende tom. 4. p. 18 n. 3. Metropoliten er» 
nannten zwar die Päpste von diesen Gegenden; aber sie ga» 
ben jenen die Erlaubniss wegen der Entfernung ihrer Orte 
die ihnen untergebenen Bischöfe zu ordiniren und Bisthü« 
mer zu «rrichten, wo eine hinlängliche Zahl von Christen 
sich vorfand. Ueber solche Kirchen glaubte Le Quien am 
Schlüsse seines Werkes Etwas sagen zu müssen.') 

§.579. 

Kirchen in der Tartarei und Chint. 

üeber die grosse Tartarei sagt Michael Baudrand:') 
„Pars est Asiae amplissima, magis ad boream extensa, ubi 



Le Quj^n T. 10. p. 1311 — 1344. 
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alias Scythia intra et extra Imaum (montem maximum) et 
Serica regio, secundura recentiores. Dividitur a quibusdam 
in quataor partes, nempe in Tartariam veram, quae ad 
septentrionem et ad ortum extenditur, Tartariam deser- 
tam, qaae ad occasum^ Zagatayam, quae versus Persiam, 
et Turchestaniam, quae ad meridiem versus Indiam pro- 
priam" etc. 

Fontana') schreibt aus Bzovius n. 13.: es sei auf dem 
ersten Concil von Lyon beschlossen worden, dass an den 
Kaiser der Tartaren Dominicaner und Franciscaner geschickt 
werden sollten, um jene Völker zum katholischen Glauben 
überzuführen; und es seien für diese Unternehmung von 
den Dominicanern Anseimus, Alexander, Simon und Albert 
ausgewählt worden; dass auch Andreas geschickt wurde, ist 
bekannt, und aus den Franciscanern wurden Johannes, Be- 
nedictus und zwei andere ausersehen. Während der heilige 
Ludwig, Konig von Frankreich, auf der Insel Cypern lebte, 
kamen zu ihm Ercalthay, Gesandte von grosser Macht und 
Ansehen bei den Tartaren, mit einem Briefe in Persischen 
und Arabischen Schriftzügen geschrieben; und jenen über- 
setzte der Dominicaner Andreas, ein Mann von denen, wel- 
che der Papst (Innocentius IV.) zu den Tartaren gesandt 
hatte, sagt Raynaldus,') ins Lateinische, und der König 
schickte ihn an die Königin Blancha. Innocentius IV. em- 
pfehl in einem Briefe an den König und das Volk der 
Tartaren den 5, März 1245 den Franciscus Laurentius 
von Portugal und seine Ordens Genossen/) Derselbe ßay- 
naldus^) erzählt, dass dieser Papst einige Missionare in die 
nördliche Tartarei, andere aber nach Persien und Indien 
geschickt habe. Assemanus Tom. IIL in seiner Biblioth. 
Oripnt. stimmt bei, und sagt: „Ita in propaganda apud Nesto- 
rianos, Tartaros, Indos, Persasque, Minores cum Praedicatori- 
bus laudabili acmulatione certabant" etc. In diesen umfang- 
reichen Gegenden gaben sich die von dem Papste gesandten 
Missionare grosse Mühe für die Ausbreitung der christlichen 
Religion, und sie erneuerten oder errichteten einige Sitze, 
von welchen der in Cambalu zu den vorzüglichsten ge- 
hörte, und in welchem der Franciscaner Johannes de Monte 
Corvino seine Wirksamkeit hatte.*') 



») Baudrand. T. II geogr. p. 290 col. I. cdil. Par. 1681.— ») Foo- 
tana in monumentis Dominicanis ad ann. 1215. p« 52. — ') Raynald. ail 
anh. 1248. n. 34. — *) Raynald. ad ann. 1248. n. 16. u. 17. — M Ray- 
nald. ad ann. 1247. n. 78. — •) Le Quieq T. III. p. 1343 1346. 
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§.580. 

Das Erzbisthum von Cambalu. 

Cambalu halten die Gelehrten für Peking, die Haupt* 
Stadt jron China. Im J. 1404 wurde aus Nanking die kai- 
serliche Residenz von Kaiser Taisung dahin verlegt. 

Den Johannes de Monte -Corvino schickte im J. 1272 
der Griechische Kaiser Michael Palaeologus zu Gregor X., 
dass er ihm wegen des erlangten Pontificats gratuliren 
sollte. Er kehrte in den Orient, woher er von Neuem im 
J. 1288 zu Nicolaus IV. gekommen war^ mit einem Briefe 
von Arffo, dem Könige der Tartaren, worin angezeigt 
wurde y dass der Gross -Chan gewünscht habe, einige Latei- 
nische Lehrer des christlichen Glaubens möchten zu ihm 
kommen; der Papst willfahrete sehr gern, und schickte im 
folgenden Jahre 1289 in den Orient denselben Johannes und 
seine Genossen mit den nöthigen Vollmachten beglaubigt 
' zurück, mit einem Briefe an den Gross -Chan Cobila, den 

• König Argo, den Fürsten Caydon, an den Pisaner Jolus, 

• einen vornehmen und angesehenen Mann, der sich daselbst 
aufhielt, eben so an den König von Armenien und an dessen 
Schwester Maria, welchen Wadding ad ann. 1289 überlie- 
fert n. 2. et seqq. p. 546 et seq. 

Derselbe Wadding giebt uns tom. 3. n. 10. et 11. ad 
ann. 1305 zwei Briefe des Johannes de Monte -Corvino aus 
selbigem Jahre, von welchen dem erstem der Titel, dem 
andern aber das Ende fehlt. Der Titel davon ist: „Reve- 
reudo in Christo Fratri N. N. Vicario generali Ministro 
Ordinis Fratrum Minorum, et Vicario fratrum et Magistro Or- 
dinis Praedicatorum, et Fratribus Ordinis utriusque in pro- 
vincia Persarum manentibus*' etc. — Im ersteren liest man: 
„Ego frater Joannes de Monte -Corvino de Ordiue FF. 
Minorum recessi de Thaurisio civitate Persarum anno Do- 
mini 1291 et intravi in Indiam, et fui in contrada Indiae ad 
ecclesiam S. Thomae Apostoli mensibus 13. et ibi baptizavi 
circa centum personas in diversis locis, et socius fuit meae 
viae Fr. Nicolaus de Pistorio, de Ordine FF. Praedic, 
qui mortuus est ibi, et sepultus in eadem ecclesia. Et ego 
ulterius procedens perveni in Katag regnum Imperatoris 
Tartarorum, qui dicitur Magnus Cham, ipsum vero cum lit- 
teris D. Papae ad fidem D. N. J. C. catholicam invitavi, 
qui tarnen nimis inveteratus est idololatria, sed multa bene- 
ficia praestat Christianis, et ego sum apud eum jam ante 
duos annos. Nestoriani quidam christianitatis titulum prae- 



336 l^üofter Zeitraum. Vom |. 1216—1521 nacli Chr. 

ferentes, sed a christiana religione plurimum deviantes, tan- 
tum invalucrunt in partibus istis, quod non pcrmittant quem- 
piam Christianum alterias ritus habere quantumlibet parvum 
Oratorium, nee aliam, quam Nestorianam publicare doctrinam. 
Ad has siquidera terras nee aliquis Apostolus, nee Aposto- 
lorum diseipulus pervenit, et ideo praefati Nestoriani per se, 
et per alios peeunia corruptos, persecutiones mihi grarissi- 
mas intulerunt .,.. etc. — Ego vero solus in hac peregci- 
natione fui sine socio annis undecim, doneo venit ad me 
frater Arnoldus Aleniannus de provincia Coloniae, nunc est 
annus secundus. Unam ecciesiam aedificavi in civitate Cam- 
baliech, ubi est praecipua residentia Regis, (juam ante sex 
annos complevi, ubi etiam feci campanile, et ibi tres campa* 
nas posui. Baptizavi etiam ibidem, ut existimo, usque ho* 
die circa sex millia personarum, et nisi fuissent snpradictae 
infamationes, baptizassem ultra trigiuta millia, et sum fre- 
quenter in baptizando etc. — Quidam rex illius regionis 
Georgius de secta Nestorianorum, qui erat de genere illu- 
stri magni Regis, qui dictus fuit presbyter Joannes- de In- 
dia, primo anno quo tue ego veni mihi adhaesit, et ad veritatera 
verae fidei catholicae per me conversus, minores Ordines 
suscepit, mihique celebranti regiis vestibus indutus ministra- 
Vit etc. — Data in civitate Cambaliech regni Catan, 
anno Domini 1305 die 8. mensis Januar."*) 

Als Papst Clemens V. von so grosser Frucht der Pre- 
digt des Evangeliums in der Tartarei im J. 1307 vernom- 
men hatte, erwählte er den Johannes de Monte- Corvinozum 
Erzbischofe und.Metropoliten von Cambaliech in selbigem 
Jahre, und legte ihm sieben Franciscaner als Suffragan-Bi- 
fichöfe bei, nämlich den Fr. (Frater) Gerardus, Fr. Peregri- 
nus, Fr. Andreas, de Perusio, Fr. Nicolaus de Bantra oder 
de Apulia, den (Ministrum provinciae S. Francisci), Fr. Pe- 
trus de Castello, Fr. Andrutius de Assisio und Fr. Guillel- 
mus de Franchya oder de Villa longa oder Villa nova, von 
welchen die drei ersten nach und nach Bischöfe der in Cay- 
ton errichteten Cathedral-Kirche waren, die drei folgenden 
bei ihrer Ankunft in Indien starben, der letzte endlich ent- 
weder gar nicht nach dem Orient kam, oder nach ItaHcj 
zurück kehrte, wo er an der Kirche von Sagona — ^ 
der Insel Corsica — nach dem Diplom Cum pastoralis 
officii im J. 1323 vom 28. Febr. Johantfs XXII. aufge- 



«) Assemani Bibliolh. Oriental. T. HI. P. H. fol. DXXI.; DXXVn- 
DXXXVI. — «) Wadding. tom. 3. in Regesto Ponlif. p. 142. - ») ^»"' 
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nommen ist.') Dem Johannes de Monte-Cörvino gab Cle- 
mens V« drei andere Francisoaner zu Suffragan-Bischöfen im 
J. 1311, nämlich den Fr. Thomas, Fr. Uieronymus und Fr. 
Petrus de Florentia. Dies erzählt auch Baynaldus ad ann. 
131 1. n. 74. T. XV. p. 93. — Johannes de Corvino starb im J. 
1330 9 wie ans einem Briefe der Christen von Cambaliech 
an Benedict XII. geschlossen wird, welchen Waddingtts ad 
ann. 1338. n. 3. aufbewahrt hat. 

Johann XXII. ernannte nach der Nachricht vom Tode 
Johannes de Monte- Corvino, den Fr. Nicolaus, einen Fran- 
öiscaner, zu dessen Nachfolger, und gab ihm 20 Priester 
und 6 Laien von demselben Orden zu Mitarbeitern. Doch 
Nicolaus scheint aus unbekannter Ursache nicht zu seiner 
Kirche in Cambaliech gekommen zu sein, wenn nicht etwa 
im J. 1338, in welchem Benedict XII. dem Gross -Chan für 
die günstige Aufnahme des Nicolaus dankt Oden 15. Juni, 
bei Waddingus zu diesem J. n. 7.). 

Hierauf scheint die christliche Kirche in eine ungün- 
stige Lage gerathen zu sein, denn Assemanus in seiner 
Biblioth. Orient. T. IIL P. II. p. 516 und p. 535 erzählt, 
dass bei zwei Einfallen der Tartaren in das Chinesische 
Reich, dieses an zwei Tartarische Familien gekommen sei, 
an die erstere, Yven genannt, unter Anfuhrung des Kaisers 
Xi-<?u, vom J. 1280—1369, in welchem die Chinesische 
Familie Mim, nach Vertreibung der Tartaren zu herrschen 
anfing, und an die andere, Cim genannt, unter Anführung 
des Cum-ti oder Tson-ti, des Königs der Tartaren von der 
Provinz Tenduch, seit dem J. 1645, in welchem wieder die 
Tartareu die Länder der Chinesen einnahmen und behielten. 
Er fügt aber p. 535 hinzu, dass bei der Vertreibung der 
Tartarischen Kaiser, welche im J. 136d sich zutrugen, auch 
die Franciscaner gezwimgen worden seien, aus der Stadt 
Cambalu und dem Reiche Chataja zu gehen, so dass keine 
Spur eines Nachfolgers des Erzbischofs Nicolaus von Cam* 
balu oder der Bischöfe von Cayton vorhanden ist. Seitdem 
weiss man von Cosmas und Guillelmus und den übrigen 
Erzbiscliöfen von Cambalu nichts als ihren Titel, weldie, 
obgleich in die Tartarei geschickt, die Häretiker, Schisma- 
tiker und Heiden zu bekehren^ sich doch nicht in der Stadt 
Cambajiu niederlassen konnten. 

Von den eben genannten Cosmas und Guillelmus be- 
ding, tom. 4. Annal. ad ann. 1370. n. 1. p. 133. — *) Bzovius tom. 14. Annal. 
ad ann. 1370. n. 9. — ») Raynald. ad ann. 1370. n. 9. T. XYI. p. 485. — 
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richtet Waddingus,') dass Urban V., — welcher aus Eifer (ur 
das Seeleo -Heil der Tartaren brannte, als er gehört halte, 
es wären fast alle Franciscaner, die von seinen Vorgängern 
in jene Gebenden geschickt worden wären, gestorben, und 
\iele, weldie von ihnen zum wahren Glauben bekehrt wa- 
ren, des Seel-Sorgws durch die Versetzung des Cosmas zur 
Kirche von Sara entbehrten, — den Guillelmus von Prato 
in Etrurien für sie bestimmt habe, einen Zögimg desselbeu 
Ordens und Lehrer der Theologie von Paris, welchen er 
zum Erzbischofe der Kirche von Cambalu machte, und zun 
Vicar der Gegend von Cataya einsetzte, und mit vielen Pri- 
vilegien versähe. Zu Gehülfen aber bezeichnete er ihm 12 
Franciscaner, und nachher gegen 60 andere. Bzovias be- 
hauptete, es wären diesen I<ranciscanern auch einige Domi- 
nicaner beigesellt worden; dies leugnet jedoch Waddingus, 
indem er meint, aus dem päpstlichen Briefe, welchen er da- 
selbst mittheilt, gebe hervor, dass allein Franciscaner dem 
Guillelmus beigegeben seien. Aber in dem ersten jener 
Briefe Urban's V. an den Erzbischof Guillelmus von Cam- 
balu geht hervor, dass Dominicaner dabei waren, lieber 
Guillelmus ist Raynaldus^) zu vergleichen. 

Assemanus*) bemerkt in seiner Biblioth. Oriental., dass, 
indem die Kriege zwischen den Tartaren und Chinesen her- 
einbrachen im J. 1369, die Tartaren und zugleich mit ihnen 
die Franciscaner aus China zu gehen gezwungen worden 
seien: damals aber seien nicht blos die Lateiner, sondern 
auch selbst die Nestorianer, welche sehr viel bei den Kai- 
sern der Tartaren vermocht hatten, von den Chinesischen 
Götzen -Dienern verfolgt worden, dass sie entweder anders 
wohin wanderten oder sich daselbst verbargen, und auf die 
Weise sei daselbst wegen Mangel an Hirten (Geistlichen) 
die christliche Religion fast eingegangen, so dass es nach 
dem Zeugnisse Ilenaudot's in relationibus antiquis Indiarum 
et Sinarum p. 270 heisst: „Quum Lusitani, Fernando Perez 
de Andrada, Duce, qui primus ad urbem Cantoniensem ap- 
pulit, in Sinam anno 1517 venissent, nullum ibi christia- 
nismi vestigium deprehenderint: et primi quoque ejusdem 
natiouis {)raecones evangelici, simulque Hispani, qui ex in- 
sulis Philippinis eo se contulerant, non alios ubique praeter 
idololatras invenerint" etc. — Dann fährt Assemanus tom. 3. 
p. 537 n. 8. fort: Es sei den Europäern der Zutritt zu je- 



•) Assemani Biblioth. Orient. T. HI. P. 11. fol. DXXXV. - ^^ Quien 
T. lU. p. 1345-1354. 
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ncr Gegend verschlossen worden, ,^expeditionemSinicam .... 
auno 1517. Lusitani instaurarunt'^ etc.'') 

§. 581. 

Siiftong und Untergang des Bisthums von Cataja. 

Cataia ist eine Gegend Asien's, fiber welche Marcus 
Paulus Venetus sehr viel geschrieben hat, und von welcher 
die Europäer geglaubt hatten, sie sei ein sehr grosses Reich, 
ein Theil von der grossen Tartarei, zwischen dem nördli- 
chen Ocean und dem nordlichen Theile der Chinesen, aber 
man hat entdeckt, dass sie der nordliche Theil des Reichs 
der Chinesen ist, welchen die Araber, Perser, Tartaren und 
andere Orientalen so zu nennen pflegen, wie ausführlich 
Nicolaus Trigautius, Martinus Martinius, Jacobus GoUius 
aus Abulpheda, Thevenotius und Andere bewiesen haben. 
So schreibt Baudrand.^ 

Assemanus berichtet darüber;^) Chataia Sinam Borea- 
lern significat, quam Orientales Sinae nomine absolute ap< 
pellant: habet autem Turchestauam ad occasum, Sinam (me- 
ridionalem, quam Ma sinam nuncupaut, ex pag. praeced. 
503) ad austrum, terram et mare Esonis, vulgo de Jesso, 
ad ortum, et Tartariam veram (seu magnam) ad septentrio- 
nem. Sericae antiquae pars est, ut eis. Ptolemaeo scribit 
Cellarius'), nimirum ultra Emodos montes .... ubi celebres 
illi muri incipiunt, qui Tartaros a Sinis excludunt^' — lie- 
ber andere Meinungen spricht Le Quien weiter p. 1357 — 1358. 

Wie bereits §. 580 gedacht ist, waren von den sieben 
Franciscanern, welche Clemens V. dem Johannes de Monte- 
Corvino als SufTragan - Bischöfe zusandte, drei von ihnen, 
Gerard US, Peregrinus und Andreas von Perugia nach und 
nach Bischöfe von Cayton. Der letzte dieser Männer giebt 
selbst darüber Nachricht im J. 1326.^) Unter anderen sagt 
er darin: „Est quaedam magna civitas juxta mare oceanum, 

3uae vocatur lingua Persica Cayton, in qua civitate una 
ives domina Armena ecciesiam erexit praeclaram satis et 
grandem, quam quidem de ipsius voluntate per arcbiepisco- 
pum in cathedralem erectam cum competentibus dotibus, 
fratri Gerard o episcopo et fratribus, qui cum eo erant, do* 



*) Baudrand. geogr. Tom. I. p. 246 col. 2. — *) Assemani Bibliolh. 
Orient. T. lll. P. 11. fol. DIV. — ») Cellarii T. 2. geogr. anliq. lib. 3. 
oap. 24. p. 888. — *) Raynald. ad ann. 1326. n. 30. T. XV. p. 318. - 
»; he Quien T. III. p. 1357-1360. 
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navit in vita, et in morte reliauit; qui primus eamdem ca- 
thedram suscepit" — Von der Lage der Stadt heisst es 
gleich darauf: „civitate Caytonis, quae distat a Cambaliech 
itinere hebdomadarum fere trium.*^ — Der Brief ist geschrie- 
ben: ,,Datain in Cayton anno Domini 1326 in mense 
Januar/^ 

Mit dem J. 1326 schliessen die Nachrichten von dem 
Bisthume von Cayton.^) 

§. 582. 

SUftang uad Untergang des BUthams von Armalech. 

Waddingus gedenkt einer Stadt Armalech') und sagt 
von ihr: „Ecce gratiose ductas sum in Armalech civitatem 
in medio ipsorum Medorura in vicaria Catay^^ etc. 

Es wird nur ein einziger Bischof dieses Ortes um das 
J. 1338 genannt „Richardus de Burgundia,^ von welchem 
er meldet, er habe mit mehreren Franciscanern in der Stadt 
Armalech den Märtyrer-Tod um das J. 1342 erlitten.') 



§. 583. 

Sliftang und Untergang des Erabisthnms von Soltania. 

Ueber Soltania oder Sultania, sonst Tigrano- 
certa genannt, hat M. A, Baudrand*) Folgendes: „Tigra- 
nocerta urbs Armeniae majoris Plinio, Straboni et Ptolemaeo, 
(quae) Tigranopetra .... Appiano, ad Nymphaeum fluyiumy 
versus confinia Assyriae, inter Arthemitam ad ortum aestivum, 
et Amidam ad occasum hybernum, 100 milliar. a Nisibi di« 
stans in septentrionem/' 

In dieser Stadt errichtete der Papst Johann XXII., im 
zweiten Jahre des Abusaidus, des Sohnes von Charbanda, im 
J. 1318 ein Erzbisthum. Als ersten Erzbischof erwählte jener 
den Francus von Perugia, einen Dominicaner, und ertheilte 
ihm auch einige Suffraganen. 

Zu Anfange der Lebens -Nachrichten von Francus mel- 
det Le Quien ferner: Im Anfange des 14. Jahrh. ging 
er nach Persien und der Tartarei; als er unzählige Hei- 



Wadding. T. 3. p. 482. annal. ad ann. 133. n. 10. — >) Ibid. ad 
ann. 1342. n. 7. — Le Quien T. UI. p. 1359-1360. 

>) Baudrand. T. 2. geogr. p. 317. col. 1. — •) Le Quien T. HL p. 
1359—1368. 
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deu daselbst im Christenthume unterriehtet hatte, schickte er 
den ,,Fr. Gailielmum Adae^^ nach Avignon zum Papste Jo- 
hann XXII., seinen Reise -Begleiter und Arbeits •Genossen,'' 
welcher jenem dies verkündigte. Der Papst stiftete darauf 
ein Erzbisthum in der Stadt Soltania, und machte zum er- 
sten Metropoliten den genannten Francus, nach einem Di- 
plome vom 1. Mai 1318, welches bei Raynaldus ad ann. 
13ia n. 4. T. XV. p. 168 steht. 

Der Fr. Guillelmus Adae war der zweite Erzbiscbo^ 
und ihm folgten andere Erzbischöfe in den J. 1330, 1347, 
1393, 1400, 1401; der letzte 1423, f 1425.^) 

§. 584. 

Stiftung und Untergang des Biathums von Tephlis. 

In Tephlis, der Haupt-Stadt von Georgien zwischen 
dem Caspischen und Schwarzen Meere war sowohl ein Pa- 
triarch der Georgier und ein Bischof desselben Ritus, als 
auch ein Bischof der Armenier unter dem Patriarchen von 
Eschmiasin. Ein Lateinischer Bischof wurde im 14. Jahrh. 
von Johann XXII. in jenem Orte eingesetzt. Ein Ordens- 
Haus der Dominicaner war schon vor dem J. 1240 daselbst. 

x\ls der erwähnte Papst die Stadt Tephlis zum Sitzd 
einer Cathedrale im J. 1329 ersehen hatte, ernannte er zum 
ersten Bischöfe Johann von Florenz den 19. Oct. Kunde 
davon giebt Raynaldus ad ann. 1329. n. 94. T.XV.p.396. Ein 
zweiter Bischof wird im J. 1366 namhaft gemacht. Andere 
Bischöfe nennt Le Quien in den J. 1391, 1450, 1469, 1475; 
den letzten im J. 1193.*) 



§. 585. 

Siiflong nnd Untergang de0 Bisthums von Columbo. 

Columbum oder Columbo ist eine Stadt von India 
intra Gangem auf dem westlichen Theile der Insel Ceylan 
CTaprobana), die Haupt-Stadt des Reiches gleiches Namens. 
Dass diese Kirche eine Suflfragan-Kirche von Soltania gewe- 
sen ist, erfahren wir aus einem Briefe Johann's XXII. an 
Johann de Gore, den am 14. Februar 1330 erwählten Erz- 
bischof von Soltania, worin er die Bischöfe von Semis- 
cata und Columbo, als SufFragan Bischöfe nennt/) 



») Le Quien T. IH. p. 1367—1372. 
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Es gab hier nur einen Bischof, welcher entweder im 
J. 1329 oder im Anfange des J. 1330 gewählt war.') 

§. 58& 
Stiftung und Untergang des Bisthnma Yon Semiscala. 

Semiscata wurde zum Bisthume und Saffragan-Stnhl 
von Soltania im J. 1329 von Johann XXII. gestiftet. Dass 
jener Ort in den Gegenden von Chorazana und Turquestan, 
im Lande des Kaisers der Tartaren gelegen habe, scheint 
geschlossen werden zu können aus einem unten zu erah- 
nenden Briefe. — Thomas wird als einziger Bischof genannt^) 

§. 587. 

Stiftung und Uotergang des Bislhams Diagorgana. 

Dass Diagorgana in Persien sei, lernen mr sowohl 
aus einem Diplome Johannas XXII., als aus einem Briefe 
des F. Jordanus, dessen Le Quien T. HI. p. 1373 gedenkt, 
wo von der Kirche zu Columbo die Rede ist Aber es 
geht daraus nicht deutlich hervor, in welchem Theile dieses 
Ungeheuern Reiches oder in welcher Gegend die Stadt ge- 
legen habe, indem hierüber die Geographen schweigen. — 
Es war ein Bischof daselbst im J. 1329.*) 



§. 588. 
Stiftaog des Bisthums von Snda* 

üeber die Kirche von Suda hat Le Quien nichts wei- 
ter erfahren, als dass sie einst eine Suffragan- Kirche des 
Erzbischofs von Soltania gewesen sei, und dass sie einige 
Lateinische Bischöfe gehabt habe. Der erste Bischof starb 
im J. 1398, der zweite wurde in demselben Jahre gewählt, 
den dritten nennt Le Quien im J« 1419 und den letzten im 
J. 1524.0 



1) Raynald. ad ann. 1330. n. 57. T. XV. p. 416. — ') Le Qaieo 
T. ffl. p. 1371-1376. 

1) Raynald. ad ann. 1329. n. 96. T. XV. p. 397. — Le Qaien T.m. 
p. 1375—1378. 

1) Raynald. ad ann. 1329. n. 95 T. XV. p. 396. — Le Quien T. 
ra. p. 1377—1380. 

1) Le Qnien T. m. p. 1379-1384. 
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§. 589. 

Stiftung und Untergang des Bisthums von Taurisium. 

Der Ort Tauris, Lat Taurisium, ist eine weite 
Stadt im Perser-Reiche in der Provinz Adirbuitzan, welche 
sonst Ecbatana genannt wurde, und nach Niger, Masius 
und andern Neuern die Haupt -Stadt Medien's war. Sie 
hatte den ersten Bischof im J. 1329 und den letzten im 
J. 1450.0 

§. 590. 

Stiftung und Untergang des Bisthums von Salmasa. 

Salmasa, in der Tabula geogr.des Abulpheda num. 
413. Salamas, eine Stadt in Aderbigana oder dem alten 
Medien, in dessen Grenze die Stadt gegen Abend lag, wird 
von dem Geographus Nubiensis Clim. 4. part. 6. nach Ar? 
menie^n verlegt; sie war einst ein Bisthum unter dem Me- 
tropoliten von Arbela, dann unter dem Metropoliten von 
Aderbigana, nachher selbst eine Metropolis. Masius in 
epist ad Augerium Busbeckium bei Asseman. in Biblioth. 
Orient. T. I. p. 525 Col. 1. nennt die Stadt Salmastum 
und sagt: sie sei ohngefahr acht Tage-Reisen von Ninive 
gegen den Orient hin. 

Der erste Bischof im J. 1402 in part. Infidel, wurde 
nach einem andern Orte versetzt. Ein zweiter Bischof war 
in demselben Jahre, ein dritter im J. 1430 und der letzte 
im J. 1460 daselbst.*) 

§. 591. 

Stiftung and Untergang des Erzbisthums von S. Thaddaei. 

Nach der Notitia episcopatuum dioecesis Ar- 
men iae ist Macu ein grosses Erzbisthum in der Provinz 
von Artaz, in dessen Kathedral- Kirche der Körper des S. 
Thaddaei liegt, und hat unter sich die fünf Bisthümer von 
Auhar, Hoi, Jormi, Maratha und Salmasta oder Salmasam, 
und daraus ersehen wir, dass Macu selbst die Stadt sei, 
welche S. Thaddaei von den Christen genannt wird. 



>} Der erste Bisch, v. Tauris. im J. 1329; ein anderer im J. 
1375; der letzte im J. 1450. — Le Qnien T. in. p. 1379—1384. 

Le Quien T. DI. p. 1383-1384. 
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Ueber die Lage von S. Thaddaei fügt Le Quien T. 
I. p. 1145 — 1446 hinzu, dass wir bei Galanus, wo von den 
Erzbischöfen von Naxivan (Nakschivan) T. I. p. 512 und p. 
517 die Rede ist, aus der „epistola Magistri Joannis Cher- 
naoensis ad fratres Armenos unitos ^' die Kirche des Grabes 
S. Thaddaei gegen den Orient, jenseits des Flusses Araxes, 
an der Grenze der Gegend der Parther und nicht weit von 
dem berühmten Berge Ararat, kennen lernen. Von dersel- 
ben Kirche erzählt auch Einiges Guillelmus de Rubruquis 
in Itinerario; er sagt: nicht weit von der Kirche in Naxi- 
van sei an der Stelle, wo die Apostel S. Barth olomaeus 
und S. Thaddaeus den Märtyrer -Tod erduldeten, eine Kir- 
che. Desshalb zweifele ich nicht, sagt Le Quien, dass es 
die Kirche selbst ist, welche in der epistola Gregorii Y. 
Catholici ad Haytonem regis Armeniae patrem die Kirche 
der heiligen Apostel genannt wird. 

Den ersten Lateinischen Erzbischof von S. Thaddaei 
nennt Raynaldus ad ann. 1321. n. 5. T. XV« p. 212. Nachdem 
dies Erzbisthum über hundert Jahre bestanden hatte, haben 
wir keine Nachrichten weiter von ihm.*) 



§. 592. 

Sliflang und Unlergang des Bisthums von Navarzana. 

Navarzana ist wahrscheinlich derselbe Ort mit Na- 
barvana^ worüber Asseman. in seiner Biblioth. Oriental. 1\ 
III. P. II. fol. DCCLXVL so spricht: Naharvanae urbs est 
episcopalis in Babylonia, Kosrae conjuncta, ad provinciam 
Patriarchalem (Syro - Nestorianorum) spectans, de qua haec 
Abulpheda Tab. geogr. n. 282: „Naharvana nomen oppidi 
est, et fluminis, (][uo intersecatur: estque urbecula a Bagdado 
quatuor parasangis distans/' Von Herbelot wird dieser 
Ort zwischen Bagdad und Vaseta gesetzt. 

Von Navarzana weiss Raynaldus ad ann. 1341. n. 45. 
T. XVI. p. 148 nur einen einzigen Bischof zu nennen.*) 



*) Der erste Erzbisch, v. S. Thadd im J. 1321; andere En- 
biseh. in den J. 1341, 1402: der letzte im J. 1424, — Le Quien T.m. 
p. 1385-1388. 

«) Le Quien T. HI. p. 1387-1388. 
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§. 593. 

Sliftnng and Untergang des Erzbisthuma von Diatageni. 

Fontana Theat. Dom. p, 72 tit. 39. sagt: dass die 
Kirche von Diatagera oder Diataraga in Persien gewe- 
sen sei, und den Titel eines Erzbisthums geführt habe. Le 
Quien giebt nur einen einzigen Erzbischof an um das J. 
1 322. ») 

§. 594. 

Stiftung und Untergang des Bisthnms von Bassora. 

Von Bassora, nicht fern vom Persischen Meer-Busen 
und an dem mit dem Tigris vereinten Euphrat ist nur ein 
einziger Bischof vom J. 1363 bis zum J. 1383 bekannt aus 
Rocchus Pirrus vol. 2. Sicil, sac. p. 105 num. VII. et 
p. 508. n. XXIII. 

§. 595. 

Stiftung und Untergang des Bisthums von Maraga/ 

Hinsichtlich der Lage von Maraga sagt Ässemanus in 
seiner Biblioth. Oriental. T. III. P. II. foL DCCLXL — 
DCCXLIL: „Maraga Aderbiganae urbs, ad occasum Tauri- 
sii posita, ab eä 17. parasangis distans, juxta Abulphedam'^ 
Tab. geogr. num, 417. etc. 

Bischöfe hatte Maraga nur zwei, den ersten im J. 1320 
von Johann XXII. eingesetzt, wie Clemens Galanus in sei* 
ner conciliat. eccles. Armenae cum Romana, Rom. 1650 
cap. 30. p. 508. n. 1. berichtet, und den letzten um das J. 
1375, wie Raynaldus ad ann. 1375. n. 1. T. XVI. p. 532 
darthut.*:) 

§. 596. 

Stiftung des (Erzbisthums?) Bisthums von Nakschivan. 

Was Nakschivan anbelangt; so sagt Baudrand 
geogr. tom. 2. p. 14 col. 1.: „Naxuana, urbs Armeniae ma- 
Joris Ptolemaeo, nunc etiam Nak Sivan et Naseivan 



>) Le Quien T. HL p. 1387-1388. 
>) Le Quien T. IIL p. 1389-1390. 
') Le Quien T. m. p. 1393-1402. 
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dicta, archiepiscopalis est, sub dominio rcgis Persarum, ad 
radices montis Ararath, media inter Caspium et Lychnitem 
paludem. Hujus urbis archiepiseopus semper desumitur ex 
Ordine S. Doininici ad electionem populi aioecesis ab anno 
1300. Ejus sedes est conveutus Abaranensis totius provin- 
ciae praecipnus. Ulius dioccesis longitudo est 120. millia- 
rium, latitudo vero 60. et in eo sunt 12. oppida Armeno- 
rum catholicorum^^ etc. 

Ueber die Kirchen Armenien's,' welche von Bischöfen 
des Lateinischen Ritus gegründet und verwaltet worden 
sind, schreibt Clemens Galanus tom. 1. conciliat. eccles. 
Armenae cum Romana, cap. 30. n. 5S. p. 527: „Quamvis 
constans traditio sit apud Armenos catholicos, septem ipso- 
rum ecciesias in Oriente ab episcopis ex Dominicano Fra- 
trum Unitorum Ordine assumptis misse solitas gubernari, 
vix tamen (|uinque earumdem ecclesiarum nomina ex non- 
nuUis vetustis codicibus hactenus apud illos extantibus .... 
hauriri potuerunt. Prima est ecclesia Maragacensis etc. 
Secunda Tephlicensis apud Georgianos ....Tertia est ec- 
clesia de Cap ha apud Scythas etc. Quarta est ecclesia 
magnae civitatis de Sultanea in Perside, ubi erant olim 
Christianorum templa25. nunß vero vix extant in ea domus 
aliquot Infidelium cum ecclesia majori in spurcitiam Maho- 
meticae superstitionis conversa .... Quinta demum est ec- 
clesia Nascivanensis in majori Armenia, cujus quidem 
episcopi longa sibi invicem serie sucoedentes, quum religui 
caeterarum ecclesiarum per earum deletionem defecerint^ ad 
haec usque tempora perseverant*' etc. 

Der erste Erzbischof von Nakschivan war Thomas 
seit dem J. 1356.0 Nach diesem werden aber alle s&ne 
Nachfolger in unserer Periode blos Bischöfe genannt *J 



§. 597. 

Stiftung und Untergang des Bislhums von Dancala. 

Dancala teste Baudrand. tom. 2. geogr. p. 38. col. 1. 
urbs est primaria Nubiae regionis extantis versus Nilum et 



1) Galanus p. 524 n. 50. ann. 1356. und n. 61. p. 518. la dem 
letzlern Citate heisst es: ,, Dominus F. Thomas Ciahuchensis, Armenus, 
consecratus^ fuit archiepiseopus Nascivanensis anno a Virginis piirta 
1356/' ^ ') Der erste Erzbisch. im J. 1356; andere Bisch, in den 
J. 1398, 1402, 1419, 1438, 1462, 1478, 1492, 1509, 1511 — 1538. - 
Le Qnien T. IH. p. 1403—1406. 
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Nubiam fluvios etc., — ist begrenzt im Norden von Ae 

ten und der Wüste Barca, im Abend von der Gegend Z 

und in Morgen und Mittag von Ober Aethiopien oder Abys- 
sinien. 

Es ist nur ein Bischof von Dankala bekannt vom J. 
1330 bis 1350.0 

§. 598. 

Stiftung und Untergang des Bisthams von Ochia in Ji^an. 

Die Insel Japon oder Japan im Orientalischen oder 
Chinesischen Meere umfasste drei Inseln: Niphon, Sai- 
coca und Xicoca, auf welchen 68 Reiche unter der Herr- 
schaft von 21 Königen gezählt wurden, welche diese wie 
Lehn-Güter (feuda) unter dem Schutze des Kaisers von Japon 
besassen. 

Ochia oder Ochio ist auf der Insel Niphon, wo die 
Hanpt-Stadt Jedum ist. So erzählt Band ran d geogr. tom. 
I. p. 499 col. I. und tom. 2. j). 43. coL 2. — Nach Mi- 
chael Pio pari 2. histor. Ordinis Praedic. lib. 2. col. 176 
ad ann. 1345. war nur ein einziger Bischof hier gewesen.') 



8i 

Stiftung und Untergang des Bisthums von Senascopolis. 

Die Stadt Senascopolis lag nach Waddingus ander 
Küste des Schwarzen Meeres (ad litus maris Pontici). Es 
sind von ihr Tünf Bischöfe aufgezählt Bremond im Bul- 
larium tom. 2. p. 426 und p. 427 fuhrt das Diplom Boni- 
fadus' IX. vom 23. December 1401 an, worin wir lesen, 
dass nach dem Tode des ersten Bischofs Gothus von Se* 
iiascopolis Bertoldus,. und auf diesen Nicolaus gefolgt 
seien. Und Waddingus tom. 5. ad ann. 1450. n. 17. p. 587 
meldet, dass, als die Kirche von Senascopolis am Pontischen 
Meere vacant geworden, sei durch den Tod des Johannes 
Georgius im J. 1450 den 5. Juni vom Papste Nicolaus V« 
gewählt worden, und mit ihm schliesst die Reihe der La- 
teinischen Bischöfe von Senascopolis und aller Lateinischen 
Bischöfe im Oriente.') 



>) Le Qoien T. 111. p. 1413-1414. 
<) Le Quien T. DI p. 1413-1414. 
>) Le Ottien T, m. p. 1415—1416. 



S3ß FiM« Zeiirtiiai. Vom J. m6-lS21 weli Cht. 

II. Die Dioces von Constantinopel (Griechischen Ritas), 

§. 600. 

Einleitenile Vorbemerkungen. 

Der Sitz des Patriarchen und der kaiserlichen Resident 
zugleich war Nicaea seit dem J. 1203, und sie war es so 
lange geblieben^ als die Abendländer Constantinopel inne 
hatten.^) 

Ab«ri^ittdi dem Tode des Patriarchen Nieephorus im 
J. 1262 und nach einer Vacanz von vielen Monaten dachte 
der Kaiser Michael Palaeologus darauf, dass in Coustanti- 
nooel nun auch der Patriarchen-Sitz wieder beigestellt wurde. 
Und ArseniusLy welcher als Patriarch von Nicej^orusILimJ. 
1260 abgesetzt worden war, und zum zweiten Male die Pa- 
triarchen-Würde erhalten hatte, folgte dem Rufe seines Kai- 
sers, und nahm wie dieser seinen Aufenthalt in der alteo 
Residenz.^) 

Als darauf die Tärken fast 200 Jahre nachher unter 
Mohammed II. Constantinopel im J. 1453 eingenoioinen 
hatten,^) verwüsteten jene die Kirchen der Christen und 
besonders diejenige, welche Christo und der ewigen 
Weisheit geweiht war, und verwandelten sie in eine Mo- 
schee, Nachdem Mohammed sich auch ^andere Gegenden un- 
terworfen hatte, kehrte er in die genannte Stadt zurück, um 
sich die Gunst der Christen zu erwerben, und äusserte sich 
öffentlich, er wünsche, dass sie nach alfer Sitte ihre h'rch- 
Uehen Versammlungen in den Kirchen halten möchten, za 
welcl^i er ihnen den Zutritt gestattete. Dabei sagte er, er 
wundere sich, dass ihr kirchliehes Oberhaupt oder derPa- 
triardi noch nieht su ihm gekommen sei, damit er ihm 
als seinem Kaiser den schuldigen Gehorsam erwiese, und ge- 
lobte. Doch da er von den Griechen erfuhr, dass der Pa- 
triarchen-Stuhl schon seit langer Zeit vacant sei] gab er 
dem Clerus und den Bischöfen (der Griechischen Kirche) 
die ErläubnisS) sich einen Patriarchen zu erwählen. Und 
60 geschähe es, dass Gennadius oder wie er vor seinem 



^) Patriarch, v. Nicaen: Manuel I (1216—1221); Germanns 11.(1221 
—1240); Methodius IL; nach diesem eine vierjährige Vacanz; ManoeilL; 
Arsefiius I. um das J. 1260; IVicephoros II. (1260—1262). te Qmnl 
I. p. 278—281. — ») Le Quien Tom. I. p. 281 -.282* — Die Reihe 
der Patriarchen wurde vom Jahre 1262 bis zum' Jahre 1517 mehrere 
Male durch Vacanzen von einem Jahre, von zwei und mehreren Jalire« 
unlerbrochen. Le Quien T. I p, 281^-319. ^ *) RaynaM. adana.145^ 
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Monc^B-Leben hiess, Georgius Seholarios, durch die benacb« 
harten Metropoliten in der Kirche der Apostel gewählt, und 
von dem Metropoliten von Heraclen und anderen geweibi 
wurde. Und nun führten die Erzbischöfe unmittelbar nach 
der Ordination ihren neuen Patriarchen zum Türkischen 
Kaiser, welcher sie fragte: was er bei der Patriarchen- Wahl 
zu tbun habe* Jene — Metropoliten — antworteten ihm 
aber, dass der Patriarch zuerst vom Kaiser mit einem kost« 
baren Hute und Flore, einer Mandya oder einem schwär« 
zen, wellenförmigen Mantel beschenkt werde^ udd dann aus 
dessen Hand einen Stab empfange/) Worauf der Moham« 
medanische Kaiser den Gennadiua auf dieselbe Weise instaL 
lirt wissen wollte. 

Wenden wir uns von dem Patriarchen zu dessen Di5- 
ces; so seJien wir, dass auch dsurin einige Veränderungen 
und zwar zum Vortheile derselben vorgekommen waren. 

Zuerst war es die Bnlgarei im Süden der Donau und 
im Westen des Schwarzen Meeres ^ worin seit dem J. 1204 
zu Ternowa ein Lateinisches Erzbisthum, und in Belesbn« 
dium und Preslaw Lateinische Bisthümer angelegt waren,^) 
welche die Römische Kirohen* Gemeinschaft zur Zeit Gre« 
gor's IX. (1227—1241), durch die Kunstgriffe der Byzan- 
tiner verführt^ wieder verliess, und zum Griechischen Ritus 
zurück kehrte. Es hatte nämlich der König dar Bulgaren 
die Franken, welche damals Herren von Constantinopel wa« 
ren, in dnem feindlichen Kriege angegriffen, und darauf 
hatte bei Gelegenheit, als der Griechische Kaiser Johannes 
Ducas den Tl^^dor Lascaris (den Jüngern), der Helena, 
der Tochter des Bulgaren-Königs Johann, zum Gemahle gab, 
der Metropolit von Ten^owa die Ehre bekommen ^ ein un* 
abhängiger Metropolit zu werden/) 

Ausser der Bu^arei sind noeh ein Paar Worte über 
die Walachei, nörtUii^ von der Donau, und die^ Qordlicli 
von dieser gelegenen« Moldan zu sagen. 

Nach dem 28. Canon des Coneils von Chalcedon ge« 
hörten die beiden zuletzt genannten Länder zur Diöces von 
Constantinopel,'') und die Einwohner derselben bekannten 
sieh aach deongeinäss zum Griechischen Ritus. Aber um 
das J. 1370 sann d^ Fürst der Walachei, Ladisl^us, dar- 
anf^ sm Land mit der Römisehea I>iöe€s zu vereinigeiii 



n. 1. T. XVBI. p. 404. — *) Le Qaien T. L p. I45-U7 cap.l^ f. I.* 
H., in. und IV. -^ Nan vergl. S- 411. — •) Lc Ouien T. I. p. 166— 
107. PatriaFch. CooÄlimüa. capw XV. §. IL - ') Hsn vergl. §. 99. a. 1. 13». -- 

22» 
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und er schrieb desshalb an den Papst Urban VI. (1378— 
1389), und erhielt auch von Letzterem eine Antwort; allein 
die Bemühungen beider waren vergebens. Den Metropoli- 
ten der Walachei und Moldau nennt ein berühmter Patriarch 
von Jerusalem einen „exarchus Plagenarum'' G^a^og TlXa' 

Um dieselbe Zeit, um das J. 1370, schrieb auch der 
Fürst Latako oder Latzko von der Moldau an den Papst \3t- 
ban V. (1362—1370), dass er gesonnen sei, sich mit dem 
apostolischen Stuhle zu verbinden, und Urban gab dem Erz- 
bischofe von Prag und den Bischöfen* von Breslau und Cra- 
cau den Auftrag, das Geschäft zu übernehmen,^) und wählte 
einen Bischof zu Ceret (Szeret), welche Stadt er der Juris- 
diction von Halicz^ unter welcher sie stand ^ entzog. Dar- 
auf wünschte im J. 1372 Gregor XI. (1370-1378), dmr 
Nachfolger Urban's, dem Fürsten Latzko in einem Briefe 
Glück, dass er sich der Rdmischen Kirche angeschlossen 
habe. M>er diese Verbindung war von keiner Dauer, denn 
nicht lange darauf wurden zwei Metropoliten von Moldo- 
blachia und Ungaroblachia von dem Patriarchen Constanti- 
nopePs eingesetzt, welchen sie vorher unterworfen zu seiu 
schienen.") 

Was die Patriarchen durch den kleinen Zuwachs dieser 
Lander gewonnen hatten, verloren sie durch die Eroberung 
der Mohammedaner drei- und vierfach wieder. 

Als Michael VIIL Palaeologus (L) das Lateinische Kai- 
serthum den 25. Juli des J. 1261") in Besitz genommen 
hatte; so bestand das Byzantinisch Griechische Reich grade 
noch hundert Jahre unter der Herrschaft Griechischer Kai- 
ser, denn wenn auch Constantinopd erst im J. 1453 in die 
Gewalt der Türken gerieth; so hatte doch schon Marad I. 
(1360—1389) Adrianopel im J. 1361 eingenommen, und 
zu- seiner Europäischen Residenz gemacht, Philippopel 
darauf erobert, und einen Beglerbeg von Rum*Ili ernannt, 
nachdem bereits vorher im J. 1307 die Türken nach Thes« 
sahen gekommen waren, und sich im J. 1312 des Herzog- 
thums Athen bemächtigt hatten.^*) 

Verfolgen wir aber weiter die Eroberungen der Tfiiten 
in Klein -Asien und Europa, und gehen wir näher in die 
Geschichte ein; so geschähe ihr Gang der Zeit nach in fol* 



•) Lo Onien T I. p. 1247-1248. - •) Raynald. ad ann. 1370. n. 7. - 
»•) Le Onien T. I. p. 1251 — 1252. — ") Raynald. ad ann. 1261. n. 26. T. XTV. 
p. 69. — ") Kruse»» Tab. XX. — »>) KruseM Tab. XXII. — ") Deaselbea Tab. 
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geiider Ordnung: „Osroan I. (1300—1326) erob^t eioea 
Theil von Paphlagonieu und zuletzt Prusa (Bursa) 
1326;'' „Orchan (1326-^1359) verlegte den Sitz der Re- 
gimiog nach Prusa (Ottomannische Pforte);'* „erobert 
1330 Nicaea und Abydos und 1339 Nicomedien/' ~ 
,,Murad I. nimmt Macedonien ein und schickt Streifpar* 
theien nach Albanien;'' — „die Osmanen erstürmen 1386 
Nissa." — „Bajesid (Bajazeth) L Ilderim (der Donner) 
(139(1—1402) entreisst den Griechen 1390 ihre letzte Be- 
sitzung in Klein-Asien, Philadelphia, unterjocht daselbst 
die kleinern Türkischen Fürsten;" ,,erobert Thessalonich, 
Zetunis (das ehemalige Thermopylae) u. s. w. und durdi 
seinen Feldh^rn Jacob das Gebiet von Argos."^') 

Während der Griechische Kaiser Manuel II. (1391 — 
1125) von Mohammed I. Thessalonich und einige Plätze 
am Schwarzen Meere zurück erhält, die Venctianer aber 
dasselbe Land 1425 Johann VlIL Palaeologus abkaufen, 
macht Musa 1411 Eroberungen in Morea und derselbe 
Mohammed 1118 die Walachei zinsbar/') 

„Murad (Amurat) II. (1421 — 1450) belagert 1420 Con- 
stantinopel, muss wegen einer Empörung abziehen — er- 
obert Phrygien bis Laranda, treibt den Fürsten vonKa^ 
ramanien aidf eine Zeitlang aus seinem Lande; nimmt den 
Venetianern 1430 Thessalonich und den Griechen alle 
Plätze am Schwarzen Meere;" — ,. verspricht Servicn wie- 
der abzutreten,'^ — ),Murad erobert nun das südliche Al- 
banien." — „Mohammed II., der Grosse — erstürmt den 
29. Mai 1453 Constantinopel." — „Mohammed wendet seine 
Waffen gegen Bosnien, Servien u. s.w., erobprt 1156 Athen, 
1460 auch Lesbos und Imbro; nimmt den Palaeologen 
den Rest von Morea; — erobert — das Kaiserthum 
Trapezunt; — vertreibt die Genueser aus Amastro und 
andern Häfen am Schwarzen Meere, wendet sich 1461 wie- 
der gegen die Walachei, Bosnien u. s. w., erobert nach Scander- 
beg's Tode (1467) allmälig auch das Gebiet des letzten 
Albanischen Fürsten Arianites (Arnaut) 1460 ff.; nimmt 
den Venetianern 1469 Negropout, verdrängt 1468 den Für* 
sten von Karamanien." — „Die Osmanen erobern 1474 
auch die Genuesischen Besitzungen in der Krim, setzen den 
Krieg gegen Venedig fort^ und zwingen die Bepublik 1479 



XXIV. — *^> EbendM. — Raynald. ad ann. 1463. d.M); T.XIX. p. 136. 
„Postqaam perfidiu Tiurchus perpelaua Christiani Dominis hosüs viclori«- 
rum cnrstt vehementius elatus in dies factus e&l iufolentior, modo bos 
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Sknltri, Lemnos a«8. w. atetitreteä/^ — ^^MohaiHmed greift 1479 
Rhodkis^^ — wichet im J* 1S09 die Jofaatiniter- Ritter den 
Grtecfa«! Babmen -^ „weil diesdben den Papst nicht aner- 
ktitnen — vei^blieh an." — ,,Bajesid II. (1481 — 1512) 
erobert Lepanto, Modon, Goron u. s. w/'**)* 

Und so war daa ganze Morgenland bis auf die Inseln 
Corfu, Celafonia, Zante, die Stadt P} los, einen kleinen Tbeil 
im südlichen Morea, namentlich Napoli di Rom^ die sud* 
lieh gcl^nen Itiseln im Aeg&ischen Meere, Ckios, Tinc, 
Smios, Niosia, Paros, Candia und Rbodus, und die Insel 
G}'pern im Besitze der Mohammedaner, und die christlichen 
Sdnungen, d. h. die Patriarchen- Sitze, erzbischöfliche nnd 
bischöfliche Sitze der verschiedenen Confbsstonen waren im 



modo illos poCius quadam ejas saevilia, quam rci mililaris periCia domnitf 
oC ditioni »uae Graeciam, Bugariani, Serviam, Conslanti nopo' 
lim«rb«m oliMopalemiMiiDaiD, PelopOBeinm, Trapesandam, Alol- 
daviam, et alia marilinia loca, postrenioqae Boäniaia^ provincias oiH" 
nes Chrblianaia nomen' profiteotes, nulle prepemodum repugnante 8ul>c- 
git, HC etiani Chriatianaie reUgionis cultores^ de quorum excidio jmii du- 
dum molitua e«t, sternere non deBinit** etc. — Ibid. ad ann, 1493» h. 15. 
T. XIX. p. 419t „Nam ^uU igaorat, ant «iae moerore gri^Ti andire po- 
teriC sab ejus iinperio ip»o vivente et regaante a Chriatiana religione 
abrepta eue duo illa todus mundi palcherriaw Constantinopofita- 
nnm^ ac cum nobili tlla urbe Sinopi Trapezontinuni imperia? qn» 
vel etiani ignoret tötidem regna a nobia paacis hinc aiinU diir«l«a, Tra- 
ciam, Boeotiam^ Atticara, Macedoniatii, ThessaliaiQ« Aeba- 
jaul, AetoliaiD, BilbyoiaiQ, Cappadociam, Lyciam, Cariani, 
tydiain, Ciliciam, Paphlagoniam, Pamphvilain, Pontum, 
duas et viginti gentes oirm Milbridali (Mithridati ?) subjectas' conftnentetti, 
Phrygiain, omnejnque U^iloÄp^ntom, quin otraaique Mysiam 
ac Bttlgariam« dmneroqpe ouni ftascia Servikm, et quidquid 
deai^ue ab Andriaopoli Savoque arone ad Daiiubium «sqoe 
jpterjacet^ Boanam, nobilenique illam lUitylenem cum innu- 
merifl genlibus, quas inter nuncnpatim Scordiscos, Trikal- 
loft, Baslarnas, et Taurino« meniülfssi^ magnflud^i cladis interpellal^ 
Mino Dalmatas, Epiroticos, laanras, HeUadaa, lUyricos, No- 
ricea, Pannonioi, et cum Polonia a snia prope , aedibua profligatfd 
nos ipsos Gcrmano« cruentis^ima Mahumetici furoria arma toliea ezper- 
tos. Taceo Chaicidis sive Negroponli excidinm" etc. — „El »t 
brevibuB amplissima perstringam cathöiicae Üdei detrimenta, Africa 
abiiasa est, Aaia tota aub jugumi inissa, adeeqne in aogiistam ducia Eu- 
ropa, ut fidea, quam totam jamprjdem persoanit orbis^ nunc anguatua oc- 
cidenüs incomptusque aeptentrionis angulus vix aalis audet tuio proGtcri" 
elc. — und ibid. ad ann. 1508. n 7. T. XX. p )58: „Nee solum ipsam 
aanctam Jerusalem, scd regia ctiam urbs Consta ntinopolia, Grac- 

ciae qnondam lumen et orientalis imperii caput, nobiiissimae qao- 

que provinciae Achaja alque Peloponesus, Bosnae et Serviae 
regVia, et majori Macedoniae et Epiri pars »b perfidip Tnrcis no- 
stra aetaie (qiiod sine ingenli dalbre coghore noo poüauttius) direpla €t 
in miaeram aervilutem i'edacta Bunt.^^ 
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Allfange des 16. Jahrh. mitten in dar ungläubigen Welt 
wie die Fix*Steme am Himmel einzelne GIanz*Punkte. 

§. 601, 

ErsbMchöfliche und bischöfliche Silzo in der kirchlicheo DiÖceB 
voB Pontu«. 

Der eßbisehöfliehe Sitz von Kaisarieh (Caesarea in 
Cappadocda I.) bestand bis zum Anfange des 18. Jabrb. 
fortfO aber die erzbischbflichen Sitze von Tyana (in Oap* 
padocia IL)') und Mocesus (in Cappadocia III.)*) hatten 
nach der ^rnode von Florenz im J. 1430 ihre letzten Me« 
tropolitcn. In Angora (Aneyra in Galatia I.)/) Niksara 
(Ncocaesarea in Pont. Polemoniacus),^) Tarabo san (Traoezus 
in Pont. Polemon.),*) Amasea (in Helenop.)^ waren gleich« 
falls Metropoliten-Sitze bis zum 18. Jahrh. — Ein Bisthum, 
später ein Erzbisthum, war zu Euchaita (in Helenopont.) 
bis unter dem Patriarchen Callistos I. (1350—1362). Zu 
Pompejopolis (in Paphlagonien) gab es Metropoliten bis 
gegen Mitte des 14. Jahrh.,') und zu Amastris (in der- 
selben Provinz) waren dergleichen bis nach dem J. 1351;'*^) 
Claudiopolis (in Honorias} hatte Metropoliten bis nachdem 
J. l22],")HeracleaPonti (ebcndas.) bis zur Zeit des Patriar- 
chen Callistus I.,^^) Isnikmid (Nicomedia in Bithyn. I.) 
bis auf die »eueri Zeit/^) Kadikeii (Cbalcedon in Bi- 



*) Metrüpol. V. Kaisar. im J 1250; Syn. Finrent. gen. ann. 1439; 
im J. 1518. Le Ooien X, I. p. 387- 388. — *) Metropol. t. Tyan.: 
Conc. Lugclun. U. gen. ann. 1274; im J. 1351; der letzte auf der Syn. 
Florent. geo. ann. 1439. Ibid. p. 402. — ') Metropol. v. Moces. unter 
dem Kaiser Michael Palaeol. (1260—1283); der letzte nach der Syn. 
Florent.. Ibid. p. 410. — *) Metro pol. v. An gor. zu Anfange des 15. 
Jahrh. rot der Syn. Florent. gen. ann. 1439: nach der Syn. Florent* im 
J. 1613. Ibid. p. 472. — *) Metropol. v. NIks. unter dem Kaiser Mi- 
chael Palaeolog. and -dessen Sohn Androniens Palaeolog. (1283 — 1928), 
z. Z. der Syn. Florent. in den J. 1450, 1672. Ibid. p. 508. — «) Metro- 
pol. V. Tarab. in den J. 1341, 1380, 1392; Syn. Ferrar. et Florent. ann. 
1443; im J. 1653. Ibid. p. 512. — ^) Metropol. v. Amas. z. Z. des 
Patriarch Callist. I. (1350—1362); Conc. Ferrar. et Florent. ann. 1443, 
ann. 1572. Le 0«»«» T. I. p. 530—531. — «) Metropol. v. Euch, un- 
ter dem Kaiser Michael Palaeol.; der letzte z. Z. des Palr. Callistus I. 
ibid. p. 548. — •) Metropol. v. Fompej. um das J. 1232; der letzte 
«. Z. des Palr. Johannes Calccas (1.333—1347). Ibid. p. 560. — *•) Me- 
tropol T. Amastr. im J. 123*2; (^nc. Lugdnn. II. gen. ann. 12T4; f. 
Z. drs Patr. Johann Beccus (1283—1288); der letzte nach d. I. 1351. 
Ibid. p. 565-568. — ") Der letzte Metropol t. Claud. im I. 1221. 
Le Qwen T. h p. 572. — ") Metro|)ol v. Iferacl. Pont, z Z. des 
Patr. Gcrmanus IL Q1222— 1240); Conc. Lugdun II. gen. ann. 1274; un- 
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tbyii.)'0 und Barsa (Prosa ebendas.) bis eben dahin.'^) 
Zwei neue Bisthumer werden in der I^e der letztem Orte 
genannt, das eine in Melangia am Olympus -Berge gegen 
Ende des 13. Jahrb./*) und das andere in Rhyndace am 
Fl. ßhyndacus nach der Mitte des 14. Jahrh.^^) — \on 
Isnik (Nicaea in Bithyn. IL) wird zwischen den Kaisem 
Andronicus Comnenus (um das J. 1185) und Mich. Palaeo- 
log. (4" 1283) nur ein Erzbisehof auf dem Conc. Lngdn- 
nens. II. gen. im J. 1274 genannt, da diese Metropolis vom 
J. 1205 bis 1261 der Sitz des Patriarchen war, so lange 
das Lateinische Kaiserthnm währte« Aber nach dem J. 
1261 bis anf die neuere Zeit finden wir mehrere Metropo- 
liten in Le Quien's Werke aufgezeichnet.^*) Als letztes 
Bisthum wird Apamea ad Maeandrum (in Bitbyn. IL) an- 
gegeben, welches seinen letzten Bischof gegen Ende des 13. 
Jahrb. hatte.^') 

Concilicn wurden gehalten zu Isnik (Nicaea) im J. 
1222^^) und 1235,^0 und zu Nymphaea am Schwarzen 
Meere (in Bithyn.) im J. I23e'J.") 

§. 602. 

ErzbischöHiche und biscböflicbe Sitze der kirc blieben Diöces 
von Asien. 

Zwischen dem Anfange des 13. und Anfange des 16. 
Jahrb. waren in dem westlichen Klein -Asien oder in der 
kirchlichen Diöces von Asien Metropoliten« Sitze in Ephe- 
sns^) und Dioshieron oder Christopolis,') ein bischöf- 
licher in Phocaea;') Metropoliten-Sitze in Smyrna/) 



ler dem Kaiser Michael Palaeol.; nm das J. 1330; der letzte z. Z. des 
Fatr. Caliist. I. Ibid. p. 573-676. — >') Metropol. v. Isnik im J. 
123f2i Conc. Lugdon. IL gen. ann. 1274; unter Michael PHlaeoL; unter 
Andron. Palaeol ; Syn. Ferrar. et Klerent. ann. 1443; nach der Zeit des 
Patr. Hierein. L (I520'].i23). Ibid. p. 596-^597. — >«) Metropol. r. 
Kadik.: Conc. Lugdnn. II. gen. ann. 1274; im J. 1275; s Z. des Patr. 
Athanasius (1289- J3II); in den J. 1351, 1564; Le Quien T. L p. €09 
«-610 — '0 MetropoL v. Burs. im J. 1232; Cone. Lugdnn. IL gen. 
ann. 1274: unter Kaiser Michael Palaeol.; im J. 1565. Ibid. p. 618— 619. 
— >«) Der erste und letzte Bisch, y. Melang. unter Kaiser Michael 
Palaeol. Ibid. p. 635. — *'') Der erste und letzte Bisch, v. Rbynd. 
z. Z des Patr. Caliist. h Ibid. p. 635 <* 638. — '^) MetropoL v. Isnik 
in den J 1276, 1299, 13i7, 1436; Syn. Florent. gen. ann. 14^9; in den 
J. 1452, 1572. Ibid. p. 651-654. -^ >») Der letzte Bisch y« Apanu 
am Maeand. unter Kaiser Michael PalacoL Le Quien T I. p. 658. — 
V) Mansi T XXH. p. 1}8I. - ")Mansi T. XXHL p. 405.-^'') Mansi 
T- XXIH. p. 277. 
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Pergamo,*) Cyzicus,*) Abydus,''). Miletapolis,*) auf 
der Insel Proeconnegus,*) in Parium^^j und Laodi- 
cea,") bischofliche in Trajanopolis") und Synaus,"J 
ein M^ropoliten Sitz in Synnada,^*) ein bischöflicher in 
Cotyaium/^) Metropoliten «Sitze in Sardes^^) und Phi« 
ladelphia,^'') ein bischöflicher in Silandus,'^) ein Metro* 
politen-Sitz in Aphrodisias,^^) ein bischöflicher in Mile- 
tus CPalatschia),**^) Metropoliten -Sitze auf der Insel Rho- 



*) Metropol. za Ephes. unter dem Kaiser Michsel Palaeöl. (1260 
— 1283); €onc. Liigdun IL gen. ans. 1274; im J. 1274; x. Z. de» Fair« 
Calliflittg L (1350—1362); in den J. I4I6, 1488, 1575 (nnd zwischea 
den X 1488 und 1575 werden noch drei Metropoliten genannt). Le 
Qiiien T. I. p 688-693. — ^) Der letzte Metropol. v. Dioshier. z. 
Z. des Patr. Athanasins I (1289-1310). Ibid. p. 723—724 -> ') Der 
letzte Bisch, v. PhoG. z. Z. Tamerlau's (l369-14rKI). Ibid p, 735— 
736. — *) Hetropol. v. Smyrn.: Conc. LugUun. U. gen. ann. 1247| 
unter Michael Palaeol.; unter Andion Palaeol. (1283—1328) in den J« 
1344, 1»75. — *) Metro pol. v. Perg.: Conc. Lugdun. II. gen. ann. 
1274; der letzte unter Andren. Palaeol — *) Metropol. y, Cyzic. 
nnter Michael Palaeol., unter Andren. Palaeol.; in den J. 1288, 1303, 
I3tl, 1351, 1395; Syn. Florent. gen ann. 1438; im J 1566. Ibid. p. 761 
—765. .- ^) MetropoL V. Abyd.: Conc. Lugdun. U. gen. ann- 1274; 
der letzte z Z. des Papstes Gregors X. (1271 — 1276}. Ibid. p. 776. — 
^) Metropol. v. Milet. z. Z. des Patr. Germautts IL (1222—1240;; der 
letzte um das J. 1346 Ibid. p. 792. — Bisch, v. d. Ins. Proe« 
eon. onter Michael Palaeol.; Metropol. auf dem Gonc. Lngdun« II. gen. 
ann. 1274; in den J. 1280, 1548. Ibid. p. 786 — i^") Metropol. v. 
Par. in Hellespont.: Conc. Lugdun. II. gen. ann 1247; z. Z. des Pap- 
stes Gregors X.; der letzte z. Z des Patr. Calliätus I. — i>) Dev 
letzte Metropol. v. Laod. im J. 1450. Ibid. p. 788.— '0 ^^ letzte 
Bisch, y. Trajan. um das J. 1350. Ibid. p. 806. — ") Der letzte 
Bisch. V. Syn. im J 1351 Ibid. p. 814. — >«) MetropoL y. Synn. 
unter Kaiser Johann Cantacuzen. und Johann Palaeol. (1351 — 1387); der 
letzte im J. 1450. Ibid. p. 832. — >') Der letzte Bisch, v. Coty. z. 
Z. des Patr. Callistus. Ibid. p. 852. — >») MetropoL v. Sa rd. in den 
J. 1266. 1267; Conc* Lugdun. IL gen. ann. 1274; im J. 1288; unter An- 
dren, Palaeol; in den J. 1341, 1437; Conc. Florent. gen. ann. 1438; 
der letzte im J. 1450 — ") Metropol. v. Philad. z. Z. des Patr. 
Manuel Charitopul (1244 — 1255); Conc. Lugdun. IL gen. ann. 1274; 
unter Kaiser Michael Pulaeol.; in den J. 1288, 1347; z Z. Tamerlan's; 
im J. 1417; Conc. Later.. V. gen. ann. 1512; im J. 1575. — >*) Der 
letzte Bisch, v. Siland. z. Z. des Patr. Cäliistus (1350—1362). — 
>') MetropoL V. Aphrod.: Cone. Lugdun. U gen. ann. 1274; z. Z. 
der Syn. Ferrar. et Florent.; der letzte im J. 1450. — ^) Der letzt« 
Bizeh. V. MiL im J. 1351. — >0 MetropoL v. Bhod.: Cyclad.insul. 
ezarrh. auf dem Conc. Lngdnn II. gen ann. 1274; unter Kaiser Michael 
Palaeol. ;'im J. 1360; z. Z. der Syn. von Ferrar. und Florenz; in den J. 
1450, 1474, 1511, 1521. ^ ») MetropoL v. Par. Ifax. v. J. 1388-^ 
1406; im J. 1561. — *^) Der letzte MetropoL Vi Tened» z. Z. dei 
Patr. Callistus L •-* >«) Metrapol. y. Mityl. unter Kaiser Theod. Las- 
car, L (1205 ff>); in den J. 1266, 1315, 1381; z. 2. der Syn. Ferrar. et 
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dus in der Stadt gleiches Nainens^^M Aof den vereinten In- 
seln Paros-Naxos,**) auf der Insel Tcncdos,*^ »«f d« 
Insel Mitylene (Lesbos) in der Stadt gleiches Namens^*) 
rnid in Methymna,") zu Side"; (in Pamphylia I.)^ «« 
Sylaeum") (in PamphyHa IL), txk Antiochia (Yalo- 
batz)**J und zu Iconium (Konia).**) 

S. 603. 

Erzbischöfliche und bischöfliche Sitze von Thracien. 

Den Zustand der Griechisclien Kirche und das Verhält- 
UMS der Union zwischen der Lateiniischen und Griechischen 
Kirche während des Lateinkchen Kaisorthums zu Constau- 
tinopel richtig und klar darzustellen, mochte keine leichte 
Arbeit seia ^ 

Dass eine theilwcise Vereinigung beider Kirchen auf 
kurze Zeit bisweilen statt fand, müssen wir aus den vor« 
handenen Nachrichten entnehmen. Demi so wissen wir^ 
dass einige von den vornehmen Griechen im J. 1254 den 
Griechischen Ritus und Glauben verliesscn und den Latei- 
nischen annahmen,^) und dass aus einem gegebehen Gesetz 
uns bekannt ist, dass, wenn die Griechische Kirche von 
der Lateinischen wieder abfiel, sie sogleich des Privile- 
giums der kirchlichen Freiheit verlustig ging. 
Aber au eine allgemeine und dauernde Kirchen-Gemeinschaft 
ist nicht zu denken, da der Papst Alexander IV. noch um 
das J. 1265 viel Bekümmerniss darum hatte,') und wiewohl 
Johannes Becchus den Uömischen Glauben auf dem Concil 



FIoTcnt.; in den J. H50, 1462, 1564. - *») Metropol. v. Melh. in d. 
J. 1220, 1341, 1560. — ««J Der letzte Metropol. v. Sid : Syn. Flo- 
rent. gen. onn. 1438. — «) Der letzte Metropol. v. Syl. unter Kai- 
ser Andren. I. Palaeol. ^ ^) Metropol. v. Aatioch. unter Kaiser Mi- 
chael Palaeol.; z. Z. CaJviVs. — '*> Metropol. v. Icoo.: Conc. Lug- 
dun. H. gen. ann. 1274; unter Kaiser Michael Palaeol. | unter Kaiser An- 
dren'. Palaecil.; nach der Syn. Florent. gen. ann. 1438; z. Z. dea Pap- 
stes Paul's V. (1605-1621). ^ Ueber die Metropol-Sitze und Bi^ithumer 
von Sardes bis Iconium vergl. man Le Quien T. I. p, 688—1074. 

>) Rayiiald. ad ann. 1254, n. a T. XIU. p. 637. — ') Ibid. ud aaa. 
1232. n 52. T. XIII. p. 397: „Cum enln Graecorum ecclesia a Romaaae 
sedts unilate recessit, statitn privilegio caruit ecciesiaslicae libertatis; et 
«wie fuerat libera, faota est secularis potestatis ancilla, ut juslo Dei ja- 
diclo, quae noluit reeogaoscere divinum in Petra primatum, iolerei in- 
vita sccularo domfuinm, sub quo non modice contcmnens^ pautaUm 4eci- 
dens, fidem informem profitens, et a fratema cbaritate tepescem licen- 
lina per campum licentiae non refraenatae discurnt, ut sine tdicnjas rc* 
^reheasione licitum aub illicita fmiliaret et a Icmplo Pälii racedeas, a 
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xtt Constantinopel iin J« 1*277 bekannte oad den RömiBcben 
Primat anerkannte;^) ao lehrt die spätere Zeit, daas sie 
auf inciit lante errungen werden konnte. 

Aus aolchon Umstanden konnte der zwischen Innocen« 
tiu» III. Und Kaiser Heinrich von Constantinopal im J. 1207 
abgeschlossene Vergleich: dass den Griechen ihre Gebräu« 
che und einheimischen Bischöfe gelassen werden sollten, 
wenn sie zur Union übertreten wollten/) keine allgemeine 
und beständige Geltung erlangen. Und es scheint, dass nach 
Innocentius' IIL Tode vom J. 1216 bis zum J. 1261 nur 
wenige Griechische Erzbischofe und Bischöfe ordinirt 
nnd eingesetzt worden seien. Auch habe ich inLeQuien's 
Orions Chrfstiaiius bk>s einen Metropoliten in der alten Dtö- 
ces von Thracien, und zwar einen von Demotica gefun- 
den, welcher auf dem Concil zu Nicaea im J. 1232 er- 
schien, jedoch mehrere Metropoliten und Bischöfe in der 
Diöces von lUyrien und Bulgarien« Die Zeit -Angabe der 
'einzelnen Erzbischöfe und Bischöfe, vor Innooentius III. 
und nach ihm wird das Gesagte bestätigen. 

In der alten Provinz von Europa gab es einen Erzbi- 
schof in Erekli (Heraclea)'^) und oischöfe in Phanarion 
(Panium),^) Gallipoli*) und Apros.^> Ein Erzbisthum 
war bis nach dem J. 1274 in Cypsella/®) und bischöfli« 
che Sitze in Bhaedestum,") Ciozio (Tzorulus),") Lyzi- 



Domino quasi attritiim ftris ejicibir^^ elc. — ^) Ibid. ad ann. 1256, 9, 47« 
T. XI'V. p, 25: f^ApostoIicam eliam solioitudinem Alexander ad Graeoa^l 
al» schismate ftiiesto^ in quo tot «ecoUs demersi jaeuerant, r0vpcando8| 
re8litue0do8qtte£eidesiae defixit, atqve tMleo ad tantum perficienduni opiu^ 
qood cum ipsius. praedeccsaore Innocentio a Calojoanne sive Valacio «git 
iBtum fuernt^ episc* Uchevetanum legati dignitata aucMim, rei cum ipsli 
traBsigeftdat auctoritale inslruclun, ad Theodornm Imp. niisit: 01 cjan« 
juDCtlonem illam in opos per^uceret« de cogendo oecomenico concilio 
cum eis decernerct ^ *) Mairsi f. XXIV. p. 193 andOonc. aiter. Con-? 
slaniinopol p. 189. -^ ') Man vergl. $. 430. — <<) Metropol. v.£rekl : 
Conc. LugduB. IL gen. aaa. 1274; unter Kaiser Michael Palaeol. (12(SQ- 
—1283); anter Kaiser Andren. PalaeoL (128.3—1328); im X 1350; z. Z, 
des C^nc. Ferrar. et FJörent.:; ia den J. 1477, 1564. — ') Bisch, v. 
Pha». x.;Z JehaDraVm (872—882); in den J. 1351, 1564. — «) Bisch. 
V. Gallip.: Syn. «eptini. ann. 787; im J. 1351; der letzte im J. ]508w 

— ») Bisch. V. AprOs im J. 1171; Conc. Lugdun. ]J. gen. ann. 1274; 
unter Kaiser Michael Palaeol. ann. 1346; der letzte Bisch, im J. 1351. 

— J®) Der letzte Bisch. v# Cyps, : Conc. Logdun. gen ann. 1274.— 
") Bis^b. V. Rhaed. im J. 1212; z. Z. des Pfltr» AthanasiusL (1289- 
1311); wfi J. 1571. — «) Bisch, v. CiOvzI.: Syn. gen. VllL ann. 86»; 
im J. 1571. '— ^^) Bisch, v. Ly;iini.: z. Z. Jiobann's VHl.; der letzte 
im J. last. — *«) Biseb. v. Chariop : z. Z. des Patr Aihanas. L; 
der letAle <. Z. des Patr. Callis»«s f. (1350-1362). ^ ^'^l Bisch, v. 
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Machia oder Hezamilittm,") Chariopolis^*) undPam* 
pliilos;^^) Metropoliten-Sitze waren ferner in Sili?ria,^*) 
Maito (Madytus)/^) Media,*'') Melenioum*') und Bi* 
zya,*^) und bischöfliche Sitze in Metra'O und Athyra;*^) 
und eine neue Metropolis war in Mona Ganos am Bei;;e 
gleiches Namens entstanden.^') 

In der alten Provinz von Thracien waren Metropoliten 
in Philippopel,**) Derkus,") Lititza*«) u. GarelU") 

In der alten Provinz Haemimons hatten Metropoliteo 
ihre Sitze in Adrianopel,*") Mesembria,*') Sisso« 
poli,*«) Brysis") und Akelo.") 

In der alten Provinz Rhodope finden wir Metropoliten- 
Sitze in Trajanopolis^'*) Maronea,'*) Eno,»*) Xan- 



Painphil.: Syn. Phot» ann. 879; der letsle im J. 1351. — '^) Metro- 
pol. V. Silifr: Conc. Lugdan. II gen. ann. 1274; unter Kaiser Hieb. 
Palaeol.; unter Kaber Andron. PalaeoT; im J. 1347; s. Z. desPatr.CiJ-' 
list. I.; z. Z. des Pati. Joachim; unter dem Tärk. Kaiser Baje8idII.(]481 
^1512); im J. 1578. — >') Metropol. v. Mait.: i. Z. des Patr. Georg. 
Xiphil. (1193—1198); Conc Lngüun 11. gen. adn. 1274; unter Kaucf 
Michael Palaeol.; im j. 1341; der letzte z. Z. des Patr. Caliist. I. - 
>*) Der erste Metropol. v. Med. am Schwarzen Meere nicht fem tob 
Conitantinopel im J. 1351; c. Z. des Todes Martin's ¥..(1415—1431); 
im J. 1564. — '") Metropol. v. Melen. (wo?) Syn. Florent. gen.aflB. 
1438. — **) Metro pol. v. Biz. im J. 1171; unter Kaiser Michael Pi- 
laeol.; Conc. Lugdun. II. gen. ann. 1274; unter Kaiser Cantacazenus 
(1341-1354) im J. 1564. — >>) Bisch, v. Metr.: Syn Phot. RDn.879; 
der letzte im J. 1561 — '') Der erste Bisch, v. Athyr. am Schwar- 
zen Meere und nahe hei Byzia: z. Z. des Patr. Callist.; der zweite vad 
letzte im J. 1561. — *^) Der erste Metrop. v. Mona Gan. am Berge 
gl. Nam. in den J. 1347, 1351; Syn. Florenl gen. ann. 1438; noterKai- 
•er Joh. Palaeol. (1354-1387); im J. 1576. — *«) Metropol. ▼. Phi- 
lipp op. im J. 1205; Conc. Logdon. IL gen. ann. 1274; anter Kaiser 
Michael Palaeol.; unter Kaiser Andron. Palaeol.; unter Kaiser Cantacni.; 
nach den J. 1450, 1564. -- ») Metropol. v. Derk. z Z. des Patr. 
Georg. Xfphil. ; Conc. Lugdun. II. gen. ann. 1274 ; z. Z. des Patr. Atha- 
nas. h (1289—1311); der letzte im J. 1721. — ») Der erste Metro- 
>ol. y. Lititz. z. Z des Patr. Callist. I.; der zweite und letzte im J> 
[721. — ^) Metropol. v. GarelL unter Kaiser Isaac Angel. (Ilfö- 
1203); Michael Palaeol ; der letzte im J. 1351. — ^) Netropol, v. 
Adrianop im J. 1156; unter Kaiser Michael Palaeol.; im J. I2(i7; >• 
Z. des Papstes Gregor. X. (f 1276): uliter Kaiser Andron. Palaeol.; <• 
Z. des Patr. Callist. L; in den J. 1440, 1559. — **) MetropoL v. le- 
se mhr. im J. 1166; unter Kaiser Michael Palaeol.; Conc. Lugdun. U. 
gen. ann. 1274; z. Z. des Palr. Joasaph. in den J. 1460, 1672.— **) Me- 
tro pol. V. Siss.: Syn Phot ann. 879; in den J. 1357, 1534.— <*) Me- 
tropoL V. Brys. im J. 1166; der letzte z. Z. des Patr. Callistaa 1. " 
•') Metro pol v. Akel. z. Z. des Patr. Georg Xiphil ; z. Z. Gregor*! 
X.; Syn. Ferrar. et Florenl.; im J. 1564. — ^) MetropoL v. Trsji- 
nop. im J. 1158 t unter Kaiser Michael PalaeoL; in den J. 1352, 1564- 
— ^) MetropoL v. Mar. in den J. 1166, 1564. — 3') MeiropoU' 
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thia?*) und Demotica") und einen bischöflichen Sitr in 
Macre.") 

Irn untern Mösien gab es ausser einem Bisthume 
von Strummitza^J Metropoliten -Sitze in Nicopolis,**) 
Dristra/*) Sugdaea,**) Ternowa,*') Brandizube- 
rium,**) Belesbugd") und Varna.**) 

In der Krim (Gotthia), welche Gegend der Tfirkische 
Sultan Mahomed IL im J. 1475 eroberte, war Caffa ein 
Metropoliten-Sitz.*^) 

Concilien wurden gehalten zu Constautinopel in 
den J. 1274,") 1277/») 1280/«) 1283,") 1285,") 1297,") 
1299,") 1341,") 1347") und 1350,") 



§. 604. 
Die Kirchen-Provinx der Moldau. 

Die Kirchen -Angelegenheiten der Moldau haben wir 
bereits kennen gelernt.^) Sonst ist uns darin vor dem 15. 
Jahrb. blos bekannt, dass dieses Land einen Metropoliten 



Eno im J. 1166; t. Z. dei Patr. Calllst. I.; im J. 1575. -- '<) Metro- 
pol. V. Xanth.: Syn. Phot ann. 879; im J. 1580. — '') Metropol. v« 
Oemot.: Syn. Pliot. ann. 879; im J. 1232 (Syn. Nic)j z. Z. des Pap- 
stes Gregor's X.; Conc. Lugdun. II. gen. ann 1274; in den J. 1347, 
1564. — '^) Bisch. V. Macre: unter Kaiser Leo dem Weisen; der 
letzte z. Z. des Kaisers Cantacnzen. — >*) Bisch, v. Stru mm. z. Z. 
des Theophylact. (f 1107); der letzte im J. 1564. — «•) Metropol. 
V. Nicol. z. Z des Patr. Sever« v. Antioch. (512 — 536); im J. 1440; 
der letzte gegen Ende des 17. Jahrh. — *') MetropoL y. Dristr. im 
J. 1158; Syn. Florent. gen. aun. 1438; in den J. 1440, 1564.— «>) Me- 
tropoL V. Sngd. im J. 1158; z. Z. des Patr. Joann. Beccos (riS75 — 
1288); z. Z. des Patr. Calllst. L; der letzte im J. 1485. — «») Me- 
tropoL y. Tern. in den J. 1201, 1245; mnn vergl. $. 600; im J. 1291; 
Syn- Ferrar. nnd Florent.} im J. 1564. — ^) Der MetropoL Blasioa 
V. Br.andiz. in der Bulgare! wurde in Rom z. Z. Innocentius* HL nach 
dem Latein. Ritus ordinirL Ein zweiter MetropoL wird nicht genannt. — 
^^) Ausser dem vom Legaten Innocentius' 111. eingesetzten Metropoli- 
ten V. Belesb. kommt kein zweiter Metropolit vor. — *^) Der erste 
MetropoL v. Yarna im J. 1347; von dem zweiten Metrppoliten wird 
die Zeit nicht genannt; der letzte im J. 1721. — *') MetropoL y« 
Gotth., worin Caffa der Metropoliten-Sitz ist, im J. 1147; MetropoL Ar- 
aenins nach dieser Zeit; in den J. 1292, 1410, 1721. — Man vergl. Lo 
Qnien T. I. p. 1112 — 1246 fiber die ganze Diöces von ThracieiK 
— *•) Mansi T XXIV. p. 35.— ♦») Ibid. p. 183 und p. 180.— ••)Ibid, 



p. 365. - ") Ibid. p. 493 und p. 501. — '*) Ibid. p. 595.—*«) Ibid. 
p. 1183. — ") Ibid. p. I23J. - •») Mansi Tom. XXV. p. ••'- 
w) Mansi T. XXVL p. 78. — »') Ibid. p. 127. 
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in Suczava und einen Bischof in Sereth hatte.^) Erst im 
17. Jahrb. werden drei neue Bisthumer genannt^) 

$ 605. 
Die Rirchen-Provins voa RuttUnd. 

Die kirchliche Metropolis von ganz Russland wat 
Kiow bis nach der Synode von Florenz im J. 1439; aber 
damals wurde der Metropolit dieser Stadt, Isidorus, \ott 
den schismatischen Bischöfen Russland^s seiner Wärde be« 
raubt. Als nämlich zur Zeit Kiow zum Gebiete des Her- 
zogs von Lithauen gehörte, welcher sich zur Römiscben 
Kirche bekannte, und desshalb darnach trachtete, dass das 
Decret der Florenzer Union von seinen Dnterthanen ange- 
nommen wurde; so geschähe es, dass die schismatischen 
Patriarchen ConstantinopeFs an der Stelle des Metropoliten 
von Kiow, einen andern im Uerzogthume Moscau einsetz- 
ten, wie erwähnt ist, nach der Mitte des 15. Jahrh.') 

Ueberdies gaben sich auch die Könige von Polen, als 
Kiow au ihr Reich fiel, oft Muhe, dass die Russischen Me- 
tropoliten in genannter Stadt das Schisma abschwören, und 
die Römische Kirchen -Gemeinschaft annehmen möchten, 
welche zwar wiederholt zu Stande kam, aber wegen ihrer 
alten Verbindung mit Constantinopd, von wo ans die Bus« 
sen das Evangelium empfangen hatten, von kmner Dauer war.^j 

Die Bisthumer sind nach den von Le Quien gemach- 
ten Mittheilungen sämmtlich aus späterer Zeit.') 



§. 606. 

Die Diöces von Aloscu». 

Während wir im J. 1589 den ersten Patriarchen von 
Moacua kennen lernen, wird uns Tychon als erster Erzbi- 
sohof von Rostow und Jeroslaw im J. 1498 angegeben, 
welchem zwei Bischöfe daselbst vorangegangen waren. In 



>) Man vcrg!. §. 600. — ») Le QuIen T. I. p. 1251. — Der erste 
Metropol. v. Suez, im X 1435; im J. 1440; z. Z. des Patr. Hierem. 
II. (1572-1594). — ^) Spfitere Bisthamer von der Holdaa: Romsiri, Wai- 
war, ChoUa und Rhadaute. — Man vergft. Le Quien T. I p. 1253-1256. 

Le Qnien T. L p. 1259 und 1292. Dieecea. Moacov. §. H. " 
>) Metropol. v. Kiow in den J. 1225, 1247, 1252, 1283, 1308, 132% 
1353, 1373, 1417, 143% 1460, 1476, 1492, 1511, m%. - >) Le Qiien 
T. I. p. 1259-1272. 



bSe KirelMpi-ProvIus vw Ziclw«. §. 607. S51 

demselben Jahre treffen wir auch den ersten Bischof von 
Twer an der Wolga an, und violleicht schon zu Anfange 
des 15. Jahrh. den ersten Metropoliten von Rjäsan an der 
Occa.') Susdal hatte schon am Ende des 12. Jahrh. einen 
Bischof gehabt. Auch in unscrm Zeiträume werden drei 
Bischöfe, und der letzte von ihnen im J. 1498 genannt Zu 
Kolomna war gleichfalls im J. 1498 der erste Bischof, nnd 
der zweite imd letzte im J. 1520, und zu Podonski und 
Sarki im J. 149S der letzte. Ob auch in andern Städten 
bischöfliche Sitze errichtet waren, ist nicht bestimmt be- 
merkt. *) 



|. 607, 

Die Kirchen* Provinz von Zicbiett. 

Ühgewiss ist es, ob in Fanagoriisk an der Strasse von 
Kafifa, sonst Taman, Matracba oder Matriga, 211 Anfange 
des 13. Jahrh. und überhaupt in unserm Zeiträume ein Grie« 
chischer Metropolit gelebt habe. Le Quieii nennt den letz* 
ten nach der Mitte des 12. Jahrh«, und BQsching sagt gans 
bestimmt: „sie war, sowohl damal« als nachher, cfer Sita 
Zichiscber Erzbischofe und Metropoliten Griechischer Reli* 

gion/'O 

Nicht viel mehr lässt sich über Kertsch (Wospor od. 
Kjerscb) berichten (Bosporus an derselben Strasse und in 
der Krim gelegen). Aus Le Quien^s Nachrichten lässt sich 
die Zeit des letzten Erzbischofs nicht bestimmen, und Bu- 
sching^) sagt von diesem ^ dass er „endlich im 13. Jahrb. 
Metropolit wurde/* 

Dagegen wissen wir von Schursohi (Cberson) be- 
stimmt, dass diese Stadt den letzten Erzbischof noch zur 
Zeit des Concils von Florenz im J. 1439 gehabt habe. Sil- 
vester Syropulus*) erzählt, dass der Metropolit von Gher<* 
son der erste jener Bischöfe gewesen sei, welchen der zum 
Patriarchen erwählte Metropolit Mctrophanes von Cyzicus*) 
ordinirt hat.*) 



>) Der erste Metropol. y. Rjüs. nach d. Metropol. Photv. Kiew; 
der zweite Metropol. im J. 1496. ^ ') Le Quien T. 1. p. 1309. 

1) Büflchiiig'i Erdbeschr. Thl 1. S. 1229. — >) EbendM. S. 1226^ 
— 3) Sitveflter Syropulus Sect. 12. cap. 4. bist. Florent» *-- *) Le 
Qttien T. L p. 764 vergl. mit p, 308. — ^} Metropol, v. Schur«chi 
HB J. 1260; der letste: Syn. Florent. gen. ano, 1439. 
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§. 608. 
Die Kirchen-Provinz von Alenien. 

XJeber das Bestehen einer Kirchen-Provinz von Alanicn 
haben wir Nachricht bis um die Mitte des 14. Jahrh. Dm 
das 3. 1347 wird der letzte Metropolit darin ervi^t.*) 
Von den zwei unter ihm stehenden Bischöfen wird der 
letzte zu Bitzine*) im J. 1341, und der erste und letzte 
vom Caucasus-Gebirge kurz vorher unter dem Kaiser An- 
dronicus Palaeologus (1283—1328) angeführt.') 

%. 609. 

Enbischöfliche und bischöfliche SiUe der kirchlichen Diöces 
von Ulyrien. 

Die Provinz Maoedonien hatte Metropoliten -Sitze in 
Salonichi,^) Philippi*} und Veria (Beroea),') und bi- 
schöfliche Sitze in Doberus/) Cassandria/) Widin 
(Edeasa)/) Pydna,^) Heraclea (Sintica),*) erzbischoflicbe 
Sitze auf der Insel Lemnos*) und in Serra oder Ser- 
rae,^^) und bischöfliche Sitze in Campaaia oder Ca* 
strium,") Zichnae,'') Metropolitan -Stühle in Meleni- 
cus'*) und Drama.**) 



Metro pol. v. Alan. z. Z. der Patr. GJermanns II. (1222-1210) 
niid Joann. XI. Beccui (1275—1288); der letzte im J. 1347. - ') ^^ 
erste Bisch, v. Bitz. unter Kaiser Andren. Palaeol. (1283—1328); der 
letzte im J. 1341. — >) Le Quien T. I. p. 1347—1350. 

Metropol. y. Salon, im J. 1201) Conc« Lugdun. II. gen. aan. 
1274; unter Kaiser Mich Palaeol. (1260 — 1283); unter Kaiser AndtoQ. 
Palaeol. (1283-1328); in denj. 1340, 1351, 1394, 1429, 1482, 1551- 
') Metropol. v. Phil, im J. 1166; €onc. Lugdun. 11. gen. ano. 1274; 
unter Kaiser Mich. Palaeol. im J. 1579. — *) MetropoL y. Ver.: Sy^ 
gen. Vill. ann. 869; Cktnc. Lugdun. II. gen. ann. 1275; unter Kaiser 
Mich. Palaeol.; im J, 1342; nach d. J. 1410; im J. 1577. — «} ßiscb. 
y. Do her.: Syn. Ephes. ann. 449; der letzte unter Kaiser Andron. Pa- 
laeol. — Bisch, y. Ca SS and.: z. Z. der Turk. Herrschaft; in^- 
1560, — «) Bisch, y. Wid.: z. Z des Theod. Balsam, um das J.1170; 
im Anfange des 17. Jahrh. — ») Bisch, v. Pydn.: z. Z. des Theopky- 
lact et 1107); um die J. 1400, 1564. — •) Bisch, v. HeracL: z. 2. 
des Theophyl.; unter Kaiser Andren. Palaeol.; z. Z. des Cyrill. L»cir 
im Anfange des 17. Jahrh. -^ >) MetropoL y. Lemn. im J. 1197; *> 
Z. des Patr. Joasaph IL im J. 1565. — '•) Metropol. y. Serr. im ^ 
1166; im J. 1232 (Syn. Nie.); Conc. Lugdun. IL gen. ann. 1274; nnler 
Kaiser Mich. Palaeol.; unter Andren. Palaeol.; in den J. 1410, 1508; <• 
Z. des Patr. Hierem. IL (1572-1594). — ") Der erste Bisch. yCa»' 
pan. in der Nfihe y. Veria z. Z. des Baarlaam um das J. 1341; ^^ 
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In Thessalien war ein Erzbistbum in Larissa,^^) und 
Bisthümer waren in Demetrias,^^) Zeiton,") Tricca/*) 
Neopatra,") Ezerus,^®) Elasson;**) ausserdem war ein 
Erzbistbum in Pherae'^) und ein Bisthum in Marma- 
ritzium.*^) 

Wäbrend unserer Periode waren in der alten Provinz 
Epirus Yetus Bistbümer in Bonditza (Dodone),^*) Bu- 
throtum,**) Drynopolis (Hadrianopolis)'*) und Bella 
(Photice);*') ein Erzbistbum war auf der Insel Corfu,**) 
ein Bisthum in Aetus^^) (im alten Aetolien), ein Erzbis- 
tbum in Joannina, ^®) und Bisthümer befanden sich in 
Leucas'^) und Cozyle (Achelous).*^) 

Das alte Hellas hatte zwischen dem 13. und 16. Jahrb. 
Metropoliten -Sitze in Corinth,**) Athiniah (Athen)/*) 



zweite und letzte im J. 1720. — "j Der erste Bisch, v. Zichn. 
nahe bei Serra um das J. 1500; der zweite und letzte im J. 1564. — 
'^} Der erste Metro pol. v. Molen.} unter Mich. Palaeol.; unter An- 
dren. FalaeoL; im J. 1450; z. Z. des Patr. Hierem. 11. — >«) Der erste 
JVletropol V. Dram* nicht weit von Salonichi: Syn* Ferrar. ann. 1439; 
der zweite und letzte, als Joachim Patriarch war, zu Anfang des 16. 
Jahrh. Le Quien T. I. p. 318 und T. U. p. 98. — Ueber die ganze 
Prov. Macedonien vergl.. man Le Quien T. IL p. 51—98, — '») Metro- 
poL V. Lariss.: unter den Kaisern Jsaac AngeL (1188—1203); Michael 
Palaeol., Andron. Palaeol ; Syn. Flor.; ann. 1564. — >«) Bisch, v. De* 
metr.: z. Z. Innocent JIL; in den J. 1216, 1564. — '0 Bisch, v. ZeiL 
werden zwischen der Syn. gen. Vif. ann. 787. und dem Patr. Joasaph 
um das J. 1460 nicht genannt; der letzte im J. 1721. — ''') Bisch, v. 
Tricc: vor dem 9. Jahrh ; der letzte z. Z. dei Kaisers Mich. PalaeoL 
um das J. 1278. — >») Bisch, y. Neoptr. im J. 1166; unter Mich Pa* 
laeol. ; im Anfange des 17. Jahrh. — ^*>) Bisch, v. Ezer.: z. Z. des 
Patr. Photios am Ende des 9. Jahrh ; der letzte z. Z. des Patr. Manml 
Chariiopulus (1245 — 1255). — *>) B'sch. v. Elass.: Syn. Phot. ann. 
879; z. Z. des Patr. Joasaph im J. 1460; im J. 1571. — ^2) Der erste 
u. letzte Metropol. v. Pberae, 100 Stadien vom Pelion: unter Kaiser 
Cantacuzenus (1341—1354). — ^^) Der erste u. letzte Bisch, v. Mar- 
maritz. unter Kaiser Michael Palaeolog. — Ueber die ganze Prov. Thes- 
salien vergl. man Le Quien T. IL p. 108 — 132. — ^*) Zwischen dem 
Papste Hormisdas (514 — 523) und dem Patr. Germanus IL (1222 — 1240) 
war kein Bischof in Bonditz., und z. Z. dieses Mannes der letzte. — 
^^) Zwischen dem Papst Hormisdas und dem Patr. Germanus IL kein 
Bisch, in Buthr. und z. Z. des letztem der letzte. — '^^) Zwischen 
der Syn. gen. VIII. ann. 869. und dem Patr. Germanus IL, um das J. 
1229 kein Bisch, v. Drynop.; im J 1564. — ^^) Zwischen Hormisdas 
und Germanus IL kein Bischof; im J. 1564. — ^^) Zwischen dem J. 
1166 und dem Patr. German. IL kein Erzbischof. Unter diesem Patr. 
hatten einige Franciscaner den Erzbischof Georg von Corfu eingeladen, 
der Union der Römischen Kirche beizutreten; Conc. Lugdun. IL gen. 
ann. 1274; der letzte im J. 1672. — ") Der erste und letzte Bisch. 
v. Aöt. im alten Aetolien z. Z* des Patr. Germanus ü. — ^^) Bisch, v. 
Joann.: Conc. gen. VII. ann. 879; ein MetropoL z. Z. des Patr. Theo- 
leptus (1513—1520). — ^>) Bisch, v. Lenc. unter Kaiser Isaac AngeL; 

n. 23 
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Patras (Patrae VetereB),**) Argos,") Chris tianopolis 
(M^alopolis),'^) MisUra (Laeedaemon),^^) Lepanto 
(Naupactns),^*) Thiva (Thebae)^^) und Malvasia, gewöhn- 
lich Napoli di Malvasia (Monembasia)/^) u. bischöfliche Sitze 
in Colpo di Coron/*) Larta (Arta),*') in Oreo auf der 
Insel ^iegroponte,*^) in Negroponte auf d^ Insel gleiches 
Namens,**) Troezen/*) Aulon/') Modon (MethoneO 
einer auf der Insel Scyras/*) einer auf der Insel Ceia- 
lonia*^) und in Andrusa nahe bei Mavre Matia (Mes- 
sene).") 

Zu Anfange des 16. Jahrh. bestand in der alten Pro- 
vinz Epirus Nova blos noch das Erzbisthum von Durazzo,") 



ein ErzbUchof vor der Milte des 17« Jahrh. — ^^) Der erste u. letzte 
Bisch. V. Cozyl. od. Moayle (Achelous) uoter Kaiser Andren. PaUeo). 
— Ueber die ganze Prov. Epirus Vetus vergl. man Le Qaien T. II. p. 
139—154. — >*) Metropol. y. Gor.: unter Isaac Angel, (f 1447); in 
den J. 1454, 1574; und zwischen beiden letzten Zahlen noch ein Me- 
tropolit z. Z. der Eroberung Corinth's durch die Türken. ~ '*) Metro- 
pol. V. Ath.: zu Anfange des 13. Jahrb.; unter Michael Palaeolof.; aa 
Ende des 14. Jahrh ; Syn. Florent. gen. ann. 1438; in den J. 1450, 1S64. 
~ *>) Erzbisch, v, Patr. im J. 1166; Conc. Vieno. gen. ann. 1311; 
nach Eroberung der Stadt durch die Tärken; Conc. Later. gen. vm. 
1512; im J. 1564. — »») Metropol. v. Arg. im J. 1089; Conc. Vieno. 
ffen. ann. 1311; z. Z. des Patr. Mctrophanes N. (1440^1443); nach tf. 
J* 1574. — >^) Metropol. v. Christianop.: unter Isaac Angel.; Conc. 
Lugdno. II. gen. ann. 1274; z. Z. des Papstes Gregorys X. (1271— 1276}; 
im J. 1347; z. Z. des Patr. Joasaph.; vor d. J. 1640. — ^^) MetropoL 
V. Misith.: vor d. J. 1341; im J. 1397; Syn. Florent. et Ferr.; indes 
J. 1460, 1539. — «») Metropol. v. Lepant: im J. 1185; z. Z. det 
Patr. German. IT.; in den J. 1229, 1266; Conc. Lugdun. II. gen. ans. 
1274; der letzte z. Z. Gregorys X. — *«) Metropol. v. Thiv. «. Z. 
des Theod. Balsam, um das J. 1170; Conc. Vienn. sen. ann. 1311; Cooc. 
Later. V. gen. ann. 1512; im J. 1564. — ^') Metro pol. v. Malvas.: nnter 
Kaiser Andron. Palaeol.; z. Z. des Patr. Johann's XlII. (1316-1320); 
Erzbisch, v. Malvas.: Syn. Florent. gen. ann. 1439; in den J. 1500, 
1572. — «>) Bisch. V. Colp. di Cor.: am Ende, des 13. Jahrb.; Conc. 
Vienn. gen. ann. 1311; unter Kaiser Cantacuzen.« z. Z. des Patr. Joa- 
saph; im 18. Jahrh. — *^) Bisch, v. Lart. im J. 1156; z. Z. des Patr. 
German. II.; ein Metropol. in Lart. im J. 1564. — **) Zwischen den Syn. 
gen. Vlh ann. 787. und dem J. 1638 war noch ein Bisch, in Oreo.- 
^) Bisch. ▼. Ifegrop.: z. Z. Innocent. III.; Conc. Vienn. gen. aoa. 
1311; im J. 1672. — *•) Zwischen der Syn. gen. VIL und d. J. 15ß4 
kein Bisch, v. Troez. — «') Der erste Bisch, v. Aul, unter Kaiser 
Tamerlan (1369-1400); im J. 1564. — «) Bisch, v. Mod.: im J. 1166; 
Conc. Vienn. gen. ann. 1311; unter Michael Palaeol.; Syn. Ferrar. et 
Florent.; der letzte vor der Mitte des 17. Jahrh. — <>) Zwischen dem 
Conc. Sardtc. und dem Ende des 16. Jahrh. kein Bisch, v. Scyraa- 
— ") Zwischen Innocent Hl und d. J. 1621 kein Bisch, v. Cefa- 
Ion. — 51) Der erste u. letzte Bisch, v. Andr. z. Z. des Patr. Job. 
Beccus (1275—1288. — Ueber die ganze Provinz Hellas vergl. man L« 
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und von dem Bisthümern hatte Drivasto^') am läBgsten 
einen B]»cho£ Der letzte wird zur Zeit des Papstes Inno- 
centius IV. (1243— 1254) genannt 

Von der Insel Candia (Greta) haben wir Nachrichten, 
dass sich wenigstens in Candia ein erzbischöflicher Sitz,") 
und in Spina longa (Chersonesus) ein erzbischöfiicher er- 
halten habe.^<^) 

In dem nördlichen Theile der alten Diöces von Illyrien, 
in der alten Provinz Praevalitana, erhielt sich ein Erzbis- 
thnm zu Medon (Dioclea) in Albanien bis zur Zeit des 
Papstes Innocentius IV. (1243--I254),*®) und im alten Da- 
cia Mediterranea war allein das Erzbisthum von Sophia 
(Sardica) unter sechs Bisthümern übrig geblieben.^^) 



in. Die Diöces von Ales^andrien 
(Griechischen und jacobitischen Ritus). 

§. 610. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Neben jacobitischen Patriarchen hatten zugleich auch 
rechtgläubige ihren Sitz in Alexandrien.^ Di® Zahl 
der unter der Jurisdiction der Letztern stehenden Christen 
war je länger,* desto gering«: geworden. 

Der Papst Eugenius IV. ehrte noch den Patriarchen 
von Alesanarien dadurch, dass er den Beschluss, welchen 



Quien V. II. p. 165—237. — «) Melropol. v. Durazz. im J. 1199; 
z. Z. des Patr. Manuel Charitopulus (1245 — 1255); unter Kaiser Michael 
PalaeoL; unter Andren. Palaeol.; um das J. 1340; z. Z. des Papstes 
Pins II. (1454—1464); im Anfange des 17. Jahrh. - ») Bisch, v. 
Driy. im J. 1141; der letzte z. Z. Innocent. IV. (1243 - 1254) ~ Ueber 
die ganze Prov. Epirus Nova vergl man Le Quien T. 11. p. 245 — 
253. — **) Metropol. ▼. Caad. im J. 1171; unter Kaiser Andron. Pa- 
laeol.; Conc. Vienn. gen. ann. 1311; Syn. gen. Florent. ann. 1438. — 
^') Bisch. V. Spinalen g.: Syn. geh. VIL ann. 787; der letzte im 
Anfange des 18. Jahrh. — Man vergl. über die Insel Cand. Le Quien 
T. II. p. 263-272. — ") Bisch, v. Med. z. Z. Alexand. II. (1061 — 
1072); der letzte ein Metropolit z. Z. Innocent. IV. (1243 — 1254). — 
"} MetTopol. V. Soph. z. Z. des Theophylact (f 1107); z, Z. des 
Patr. Hieremias L — Man vergl. über Praevalit. utfd Dacia Mediter. Le 
Quien T. II. p. 280-- 304. 

^) Patriarchen v. Alexandr. v. Innocentius 111. bis Hadrian VI. im J. 
1523 bei Le Quien T» II. p. 490--50I; Conc. Paris, ann» 1394 1 Conci- 

23* 
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Innocentias III. auf dem Lateran *Concil im J. 1215 abge- 
hsst hatte: ,,es solle der Patriarch von Constantinopel deu 
nächsten Platz nach dem Papste, und der Patriarch yon 
Alexandrien den dritten^ einnehmen*' — auf der General-Sy- 
node zu Florenz im 3, 1439 bestätigte.^) 

Wie traurig die Lage der Christen im Allgemeinen und 
die des Patriarchen in's Besondere unter dem unerträglichen 
Joche der Saracenen war, und wie sehr sie sich desslia\b 
nach Hülfe sehnten, zeigt ein Brief des Patriarchen Nico- 
laus von Alexandrien an Papst Honorius IIL im J. 1223.') 

Es wurde zwar ein Versuch gemacht im J. 1292, Ae- 
ypten zu erobern, als die Lateiner von Cypern aus auf 
.efehl des Papstes eine Flotte ausrüsteten, um den Verlust 
von Ptolemais zu rächen. Allein ein vergeblicher Angriff 
auf Alexandrien nöthigte die Abend -Länder zur Rückkehr 
nach Cypern.*) 

Ein zweites Unternehmen unter dem Könige Petrus 
von Cypern im J. 1365 war nicht viel erfolgreicher, wenn 
auch Alexandrien in seine Hände gerieth."*) 



§. 610. 

Bisthümer in der Diöces von Alexandrien. 

^ Die wenigen Bisthümer, welche noch in Aegypten 
übrig waren, nahten sich alle ohne Ausnahme ihrem Ende. 
Es waren die von Demenhur (Hermopolis parva)*) und 
Metelis') in Aegyptus L, Nilopolis') in Arcadien, Pa- 
nopolis*) in Thebais I. und Ptolemais*^) in Libya Pen- 
tapolis. 

Ein Concil hielten die Jacobiten in Cairo im J. 1239.0 



liab. Aragon, ann. 1409; Conc. Pis. anu« 1409; Syn. Florent. gen. aon. 
1438; Conc. Laier. V. gen. ann. 1512. — *) Le 0»ien T. II. p. 340. De 
Patriarch. Alexandr. §. XX. — 3) Raynald. ad ann. 1223. n 9. T Xlll 
p. 299. — «) Raynald. ad ann. 1292. n. 3. T. XIV. p. 454. — *) Ray- 
nald. ad ann. 1365. n. 20. u. 21. T. XYI. p. 450 und p. 451. 

Der letzte Bisch, v. Demenh. im J. 1288. — *) Der letitc 
Jacob. Bisch, v. Melell. im J. 1235. — *) Der letzte rechtgläu- 
bige Bisch. V. Nilop. im J. 1308. — *) Der letzte jacobit. Biscli. 
V. Panop. im J. 1240. — ») Der letzte rechtgläubige Erzbisch. 
V. Plolem im J. 1429. Le Quien T. IL p. 68. — «) Mansi T. XXni. 
p. 505. — lieber alle Bisthümer vergl. man Le Ouien Tom. II. p. 518 
-622. V r 
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§. 612. 

Die Kirchen-Provinz von Aethiopien. 

Aus den wenigen Nachrichten welche uns von Aethio- 
pien vorliegen, können wir entnehmen, dass zu Axume 
der Sitz eines Metropoliten weit über unsere Periode hin- 
aus bestanden hat.^) Die Metropoliten waren sämmtlich 
wie bisher Jacobiten, und wurden in Alexandrieu von den 
Patriarchen derselben Parthei ordinirt. 



IV. Die Diöces von Antiochien (Griechischen Ritus). 

§: 613. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

An welchem Orte die Residenz des Patriarchen von 
Antiochien vor und nach der Mitte des 13. Jahrh. ge- 
wesen sei, wird nicht näher bezeichnet. Aber wir sind 
nicht ungeneigt zu meinen, dass sie irgend wo in Bithynien 
in der Nähe des Griechischen Patriarchen von Constantino- 
pel während des Lateinischen Kaiserthums gewesen sei. Wir 
glauben es desshalb vermnthen zu dürfen, weil er in enge- 
rer Verbindung mit dem Patriarchen der letztern Stadt stand, 
und weil er auf dem Concil zu Nymphaeum in jener Pro- 
vinz im J. 1232 zugegen war,*) wo über die Vereinigung 
der Griechischen mit der Römischen Kirche verhandelt 
wurde, welche jedoch wegen des Widerspruchs der beiden 
Patriarchen von Constantinopel und Antiochien nicht zu 
Stande kam, wie Matthaeus Parisius zum J. 1238 bezeugt*) 

Unter dem Kaiser Michael Palaeologus (1260—1283), 
und zwar kurz vor dem Friedens - Bruche zwischen diesem 



») Metro pol. v. Axura, im J. 1454. Und zwischen diesem und 
Joseph dem XXVII. im J. 1534 werden noch acht Metropoliten mit Na- 
men genannt. Le Quien T. JI. p. 654—655. 

>) Le Quien T. II. p. 762. — ') Ibid. p. 763: „Malthaeus quoque 
Parisius ad annum 12;38 narrat Anliochenum archiepiscopura, consentiente 
sibi Gerroano Constanlinopolitano, Graecorum archiepiscopo , Dominum 
Papam cum tota Romana ecclesia et curia excommunicasse, se suamque 
ecclesiam Romanae praeferendo, eo quod bealus Petrus priraum Antio- 
chenam ecclesiam summo honore rexerat; sed et polestas ligandi solven- 
dique ecclesiae Graecorum collata esset potius, quam Romanae, quae »i- 



358 FOnfter Zeitranm. Vom J. 1216—1521 nach Chr. 

und den Bulgaren, kehrte Euthymius« der Griechische Pa. 
triarch von Antiochien, nach Constantinopel zurück, indem 
er sich aus den Händen des Köniss von Armenien, welcher 
ihn zu tödten befohlen hatte, dahin rettete.') Als aber 
bald darauf im J. 1267 die Lateiner durch die Saracenen 
aus Syrien vertrieben worden waren, erhielt Antiochien 
einen Patriarchen des Griechischen Ritus wieder zurücl^ 
und behielt ihn auch bis auf die neuere 2^it^) 

Nach Vertrmbung der Franken aus Syrien fiel Sui 
(Tyrus) und die Provinz Phoenicia L wieder dem Patriar- 
chen von Antiochien zu,') und das alte Diöcesan-VerMlt- 
niss wurde wieder hergestellt. 

Doch war der Zustand unter den Ungläubigen den Pa" 
triarchen von Antiochien, Jerusalem und Alexandrien so 
druckend, dass sie an den Papst eine Gesandschaft be- 
schlossen, welche der AntiocheAische Arcbidiaconus Moses 
übernahm. Jene drei Männer- Hessen Pius II. zu wissen 
thun, dass die Decrete des Concils von Florenz von ihnen 
genehmigt worden wären, und baten die Lateiner, dass sie 
das Joch der Mohammedaner von ihrem Nacken abnehmen 
möchten. •) 



§. 614. 

Erxbischöfliche und buchdfllche SiUe in der Diöces von Antiochien. 

Ein erzbischöflicher Sitz war zu Sur (Tyrus)') in 
Phoenicia L, und zu Damask^) in Phoenicia 11., ein Bis- 
ihum in Pompejopolis in Cilicia L,') ein Metropoliten- 
Sitz zu Anazarbus in Cilicia 11.^) und ein bischöflicher 
zu Mamistra.^) 



monia, avaritia, et aliis maculis sorJebat^^ — S) Ibid. p. 764. — *) Ibid. 
p. 693. De Patriarchat. Antiochen. $. XXVI. — Ueber die Palriarcbea 
von Antiochien v. J. 1216—1517 vergl. man Le Quien ibid. p. 761- 
770. — ») Ibid. p. 801-802. - •) Raynald. ad ann. 1460. n. 55. T. 
XIX. p. 54. 

Metropol. v. Sur: unter Kaiaer Andron, Palaeolog. (1283- 
1328); z. Z. dei Patr. Athanasius 1. von ConatanUnop. (1289-1311); 
Syn. Constantinop. ann. 1331; der letzte im J. 1673. •— >) Zwischea 
den J. 1033 und 1576 wird kein Metropolit von Damask genannt - 
I>er letzte Biflch. v. Pompejop. in Cilic. I. unter Kaiser Androo. 
Palaeolog. — *) Der letzte Metropol. v. Anazarb. in Cilic. 11. on- 
ter Kaiser Mich. Palaeolog. (1260-1283). — ») Der letzte Bisch, v 
Mamistr. am Ende des 13. oder Anfange des 14. Jahrh. 



Einleiteode Yoriemef^iingen. §. 615. QS9 



V. Die Diöces von Jerusalem (Griechischen RitusX 
§. 615. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Indem zu Anfange unserer Periode eine Lücke von 
einem halben Jahrhundert in den Nachrichten der Patriar- 
chen von Jerusalem sich befindet/) wird die Geschichte 
derselben weiter so fortgefiihrt: 

Kaiser Andronicus IL, Sohn MichaeFs Palaeologus, 
welcher im J. 1283 seine Herrschaft anfing, vernahm ziem- 
lich schwere Beschuldigungen über den Griechischen Pa- 
triarchen Athanalsius von Jerusalem, und schickte desshalb 
Abgeordnete in diese Stadt, um Untersuchungen über jenen 
anzustellen. Athapasius wurde in Folge derselben im Na- 
men des Kaisers abgesetzt, und Gabriel Brulus an seine 
Stelle gesetzt. Unter Andronicus IIL (dem Jungern 1328 — 
1341) wurde Lazarus von seinen Mitbischöfen in Jerusalem 
gewählt, und er kam nach Constantinopel, um die Zustim- 
mung des Kaisers zu erbitten, wie Cantacusenus bezeugt.') 
Nicht lange nachher wurde Doroüieus zum Patriarchen von 
Jerusalem auf Befehl des Kaisers Johann Palaeologus 
(1354^1387) angestellt, dessen Bestätigung mit folgenden 
Worten angegeben wird — der Text befindet sich im co- 
dice 3289 Bibliothecae regiae: „Sancta Trinitas, per regiam 
potestatem qua nos donavit, promovet sanctissimum Panti" 
ficem Dominum Dorotheum in Patriarcham Hierosolymorum 
sanctae Sion, Syriae, Arabiae, totius Palaestinae trans Jor- 
dänem, et Cana GalUaeae; cujus causa datur eidem sanctis- 
simo Patriarchate Hierosolymorum, sanctae Sion, Sjrriae, 
Arabiae, totius Palaestinae trans Jordanem, et Cana Gali« 
laeae praesens in scripto libellus et decretum imperii mei/^^) 

Aus dar Gesandtschaft, welche der Patriarch von Jem^ 
salem in G^neinschaft mit den beiden Patriarchen von An- 
tiochien und Alexandrien an Papst Pius IL abschickte,^) er- 



>) Anf Theophanes T. am Ende des 12. und Anfange des 13. Jahrh. 
folgte Gregorius II. z. Z. des Kaisers Michael Palaeol. (1260 — 1283). — 
Le Quien T III. p. 506. — >)Gantacusen. Hist Lib. IV» cap. 14. — 
3) Le Quien T. HI. p. 135—136. De Patriarch. Hierosolymit. §. XXXVU. 

— Die Patriarchen von Jerasaleoä v. J. 1216—1517. Ibid. p. 506—516. 

— Sonst erschienen Patriarchen auf den: Conc* Vienn. gen. ann. 131 Ij 
Conc. Paris, ann. 1394; Conc. Pis. ann. 1409; Syn. Floren! g«n. ann. 
1438. — ') Man vergl. §. 613. 
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sieht man, dass die Christen sich in Palästina virie in andern 
Ländern des Orients in einw drückenden Lage befunden 
haben. 

§. 616. 

Erabischdfltche und bischöfliche Sitze in der Diöces von Jenualem. 

Ob in Kaisarieh (Caesarea Tun Straton.) ein Erabi- 
schof in unserer Periode residirt habe, darüber sind keine 
Nachrichten vorhanden. Le Quien nennt zwischen dem 
Ende des 11. Jahrh. und dem J. 1579 keinen Metropoliten.* j 
Dasselbe gilt von Diospolis oder Lydda, da vom Anfange 
des 8. Jahrh. bis zum J. 1602 kein Bischof angegeben,^) 
und von Gaza, wo zwischen den J. 1146 und 1569 k^nes 
Bischofs gedacht wird.^) Von Bethlehem' s Bischöfen 
schweigt die Geschichte zwischen den J. 1169 und 1646/) 
und eben so von den Bischöfen von Pharan oder des 
Berges Sinai zwischen den J. 1067 und 1579.^) 



VI. Die Diöoes des Patriarchen der Nestorianer. . 
§. 617. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Die Residenz des Patriarchen der Nestorianer blieb 
auch in unserm Zeiträume Bagdad.^ Nur bisweilen ver- 
liessen sie dieselbe, und wohnten in andern Ort en. 

Was Assemanus darüber bemerkt, ist Folgendes. 

Als Bagdad von den Tartaren im X 1258 eingenommen 
wurde, übergab ihr Chan Hulach dem Patriarchen Ma* 
chicha II. den Palast des Ghalifen am Tigris zur Wohnung, 
woraus später im J. 1295 Jaballaha von den Mohammeda- 
nern vertrieben, in der Kirche Vicii tertii eine Zeitlang 
lebte, dann sich in die Stadt Maraga begab, und daselbst 
ein Kloster baute. Denha I. (1266 — 1281), der Vorgänger 
Jaballaha's III., begab sich bei einem zu Bagdad erregten 
Tumult nach Arbela, und baute daselbst eine Kirche in 
der Citadelle der Stadt. Der Patriarch Denha II. hielt sich 



») Le Quien T. III. p. 573. - ») Ibid. p. 586. — ^) Ibid. p. 620. - 
*) Ibid. p. 643. — ») Ibid. p. 755-756. 

Palriarchen der Nestorianer vom J. 1222 — 1531 bei Le Quien T. 
IL p. 1147 -1154. — >) Asseman. Biblioth. Orient. Tom. HL P. II. fol. 
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im J. 133S zu Carmelisa in der Gegend des Orients auf. 
Zu Gezira in den Klöstern S. Eugenii und S. Achae 
nahmen ihren Wohnplatz Simeon im J. 1490, Elias im X 
1503 und Simon im J. 15Ü4, zu Amida Sulaka im J. 
1553.*) 

Dadurch dass dem Saracenen- Reiche von den Mongo- 
len oder Tartaren unter dem Chan Hulach im J. 1258 ein 
Ende gemacht wurde, wurde der Zustand der Christen kei. 
neswegs verschlimmert In Bagdad selbst versammelte der 
Patriarch Machicha bei der Stürmung dieser Stadt seine 
Glaubens-Genossen in der Kirche Yicii tertii, und auf diese 
Weise wurden sie gerettet und unter der neuen Herrschaft 
der Mongolen behielten die Christen ihre Freiheit und 
sämmtlichen Rechte, besonders die Nestorianer, welche bei 
jenen in grossem Ansahen standen.*) Die Verhältnisse der 
Chane Octai, Gajuk und anderer zu den Christen sind zu 
bekannt, als dass sie der Erwägung bedürften. 

Dennoch kamen mitunter Feindseligkeiten vor. So 
wurde ungeachtet der gegebenen Gunst-Bezeugungen in Tau- 
ritz, der Metropolis von Adorbigana, unter dem Chan 
Cassan sowohl die Kirchen der Nestorianer als Jacobiten 
zerstört In dem Gebiete von Tauritz war, wie im Ap- 
pendix ad Chronic. Abulpharagii ann. 1474 erwähnt 
wird, die sehr volkreiche Stadt Sidosa und daselbst das 
Kloster S. Dadae/) 

In Indien war fortwährend ein Metropolit und mehrere 
Bischöfe. Im J. 1503 gab der Patriarch Elias den Nesto- 
rianern in Indien den Jaballaha zum Metropoliten und zu 
Bischöfen den Thomas, den Denha und den Jacobus.') 

Besonders bemerkenswerth ist, dass um das J. 1480 
'diejenigen Christen sich von dem Gehorsam des Patriarchen 
der Nestorianer lossagten, den gemeinschaftlichen Glauben 
und den Namen ablegten, welche von den Persern und Ara- 
bern in ihren Ländern Sabbi d. i. Sabäer genannt wurden, 
indem sie selbst sich den Namen Mendai und Mendai Jaja 
d. h. Johannes Schüler beilegten, und desshalb von den 
Lateinern Christiani S. Joannis geheissen wurden.^) 



DCXXIX. — Ibid. fol. Ch— CVm. — *) Ibid. fol. CCCCXXVUI. ^ 
O Ibid. fol. CCCCXL. vergl. mit fol. CCCCXLVI. seqq.-«; Ibid. fol. DCX. 
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§. 618. 

Die Kirchen-ProTinz PatriarchalU. 

Zu Anfange unserer Periode wird der letzte Metropolit 
von Cascara im J. 1222 angeführt Von den dazu gehö- 
rigen Bitthümern waren Bischöfe in Tirhana bis nach dem 
X 1318M und in Ocbara oder Acbara bis nach dem 3. 
1224.») 

§. 619. 

Die Kirchen-Provinzen von Gondisapor und Nisibis. 

Die Metropolis von Gondisabour hatte ihren letzten 
Metropoliten zur Zeit des Patriarchen Timotheas II. nach 
dem J. 1318,^) und von ihren Bisthüm^n hatte Sus oder 
Susa allein noch Bischöfe bis zum J. 1282.') 

In Nesbin (Nisibis) hatten bis nach dem J. 1560 Me- 
tropoliten ihren Sitz«') Von den unter dem Metropoliten 
von Nesbin stehenden Bisthümern waren in Baiada Bi- 
schofe bis nach dem J. 1318/) in Bakerda oder Gezira 
bis ins 17. Jahrb., ^) in Gesluna bis zu Anfange des 14. 
Jahrh.^) und in Arzun bis nach dem J. 1282.'') 



§. 620. 

Die Kirchen-Provinzen von Bassora und Mosu). 

Im J. 1222 haben wir die letzte Nachricht über die 
Metropoliten von Bassora/) und über das von ihnen ab- 
hangige Bisthum von Destesana schliessen die Nachrich- 



>) Bisch. V. Tirhan. in den J. 1222, 1265; z. Z des Pair. Jabal- 
lah. IlT. (1282—1318); der letzte im J. 1318. -> "") Der letzte Biscb. 
v. Och. im J. 1224, 

') Metropol. v. Gond. in den J. 1222, 1257; z. Z. Jaballah. HI. 
(1282—1308); der letzte nach dem J. 1318. — >) Bisch, v. Sus z. 
Z. des Catholicus Machicha II. (1257 — 1265); der letzte v. J. 1265- 
1282. — ») Metropol. v. Nesb. in den J. 1220, 1257, 1287, 131«; der 
letzte um das J. 1560. — *) Bisch, v. Balad.: z. Z. des Cathol. Ja- 
hallaha III. im J. 1287; der letzte im J. 1318. — ') Bisch, v. Bak. 
sind zwischen den J. 1148 und 1539 nicht bekannt. — •) Bisch. ▼. 
Gesl : der zweite und letzte z. Z. Jaballah. III, — ^) Bisch, v. Arz. 
im J. 1257; der letzte im J. 1282. 

Der letzte MetropoK v. Bass. im J. 1222. — =>) Metropol. 
v. Mos. in den J. 1222, 1257, 1281 j nach dem J* 1318; der letzte im 
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tea des Bischofs Simeon zur Zeit des Catholicus Machi- 
cha II. (1257-1265). 

Der Metropoliten- Sitz von Mosul bestand bis nach 
dem J. 1539,*) und unter den ihm unterworfenen Bisthü- 
mern gab es in Nuhadra Bischöfe bis zum Catholicus 
Denhal. (1266— 1291), •) in Dasena bis unter dem Catho- 
licus Jaballaha HL (+ 1318),*) in Beth-Bagas bis zum 
Catholicus Denha II. (1360), in Ninive bis zum J. 1556*) 
und in Haditha bis zum Catholicus Machicha IL (fl26S). 



§. 621. 

Die Kirchen-Provinzen yon Adjabene, Beth-Garma und Persieu. 

Nach dem Verzeichnisse der Metropoliten von Erbil 
(Arbela) ging diese Metropolis mit der Mitte des 16. Jahrh.' 
zu Ende, nach dem Pontificate des Papstes Julius III. (1550 
— 1555),*) aber in dem ihr unterworfenen Bisthume von 
Maalta schloss die Reihe der Bischöfe unter Denha I. 
(1266 — 1281).») 

Von Carcha in der Provinz Beth-Garma wird im J. 
1318 der letzte Metropolit namhaft gemacht,*) von den 
Bisthümern aber wird von Dakuka der letzte zur Zeit des 
Catholicus Sebarjesus V. (12261—1256), und von Buazi- 
cha oder Beth -Vasich der letzte zur Zeit des Metropo- 
liten Salomon in Bassora um das J. 1222.^) 

In der ganzen Provinz Persien jedoch wird in unserer 
Periode blos ein einziger Bischof als der letzte auf der In- 
sel Socotra (Dioscoris) angeführt zur Zeit des Catholicus 
Jaballaha III. um das J. 1282.^) 



J. 1539. — 3) Bisch. V. Nuhadr. z. Z. des Palr. Jaballaha II. (1190— 
1222); im J. 1257; der letzte z. Z. des Catholic. Denha I. — «) Bisch. 
V. Dasen.: der letzte z. Z. Jaballaha III. — ^) Der letzte Bisch, w. 
PTinive im J. 1556. Die Zeit der beiden vorhergehenden Bischöfe ist 
nicht genannt. 

lieber die Prov. von Bassora und Mosel vergl. man Le Quien T. 
IF. p. 1212-^1228. 

1) Metropol. v. Erbil. in den J. 1222, 1266, 12S2, I3I8; der 
letzte z. Z. Jalius III. — ^) Bisch« v. Maalt. im J. 1266; der letzte 
unter Denha I. — üeber die Prov. von Adjab. vergl. man Le Quien T. 
II. p. 1232—1236. — ») Metropol. v. Carch. z. Z. des Calhol. Jabal- 
laha's IL; im J. 1266; der letzte im J. 1318. — «) Uebor die Prov. 
Beth-Garma vergl man Le Quien T. IL p. 1242—1216 — Ueber 
die Prov* P ersten vergl. man Le Quien T. IL p. 1258. 
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$.622. 

Die Kirchen-Provinz von China. 

Einen neuern, völlig glaubwürdigen Zeugen über China 
haben wir an Marcus Paulus Venetus, welcher gegen Ende 
des 13. JahrL fast alle Gebenden des Orients besuchte, und 
in seinem zweiten Buche, dem 61. Cap. schrieb, dass in der 
Stadt Cingianfu, Sighanfu, worin das bekannte Monument 
stehe, zu seiner Zeit zwei von Mar-Sargis oder Mar-Sergius 

Sebaute Kirchen gewesen seien, welcher vom Gross -Chan 
as Präsulat jener Stadt im J. 1288, oder wie es im königl. 
Codex heisst, im J. 1278, erhalten habe. In der Mitte des 
13. Jahrh. sagt der Franciscaner Wilhelm de Rubruquis, 
welcher kurz vor Marcus auch in jene Gegend gekommen 
war, dass er in fünfzehn Städten des Land-Strichs von Ca- 
thaia Nestorianer angetroffen habe> deren Bischof in der 
•Provinz Seg in wohnte, welche dieselbe sei, worin die Stadt 
Sighanfu liege, und worin später ein Nestorianischer Metro- 
polit seinen Sitz hätte. Dass aber zu jener Zeit zwei Metro- 
politen von China oder Cathaia von dem Catholicus von 
Bagdad ordinirt worden seien, werden wir bald bemerken. 
Ueberdiess wissen wir auch von Johannes de Monte- 
Corvino zu Anfange des 14. Jahrh., dass er daselbst, wie in 
der Tartarei, sehr viele Nestorianer gefunden hat, deren 
Zahl sich allmählig, besonders wegen Mangel an Priestern, 
verminderte, da es kaum mit Mühe den Catholicis von Bagdad 
vergönnt war, Bischöfe oder Metropoliten dahin zu schicken. 
Le Quien glaubt daher, dass jener Bischof oder Metro- 
polit von China keine Bischöfe unter sich gehabt habe. Und 
wie es mit den Metropoliten in Aethiopien oder Abyssinien 
der Fall war, -— es wurde daselbst der Metropolit nicht 
aus den Inländern gewählt, sondern aus Aegypten von dem 
Alexandrinischen Patriarchen zu ihnen geschickt — eben so 
wurde der Metropolit der Chinesen von dem Catholicus der 
Chaldäer aus Assyrien genommen.') 

§. 623. 

Die Kirchen-Provinzen von Indien und Adorbigana. 

Zwischen den J. L122 und 1500 ist in Indien von kei- 
nem Metropoliten die Rede. Aber von dem letztern Jahre 



') Man vergi. §. 580. — >) Metropol. od. Bisch, v. China: om 
die Mitte des 13. Jahrb.; in den J. 1279, 1281; der letzte um das J. 
1288. — Le Quien T. IL p. 1269—1272. 
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an wird die Reihe der Metropoliten von Mala bar her- 
abgeführt bis auf die neuere Zeit.^) 

Und von Adorbigana ist zwischen dem 6. Jahrh. und 
dem J. 1266 kein Metropolit bekannt. In unserm Zeit- 
räume ist aber nur einer, der in dem eben genannten Jahre, 
genannt. Der nächst folgende lebte um das J. 1551. Die 
beiden Bisthümer Achlat^) und das unbekannte Asnocha 
erreichten ihr Ende nach dem J. 1318.^) 

§. 624. 
Die Kirchen-Provinzen von Damascus und Jernsalem. 

Aus der Provinz von Damascus war das Bisthum von 
Tarsus im 15. Jahrb. allein übrig geblieben. Der zweite 
und letzte Bischof lebte hier zur Zeit des Papstes Eugenius 
IV. (1431 — 1447).^) 

Wenn gleich zwischen den J. 1282 und 1616 kein ein- 
ziger Metropolit von Jerusalem angeführt wird; so scheint 
dennoch der Metropoliten-Sitz besetzt geblieben zu sein.^) 

§. 625. 
Die Kirchen-Provinz von Chan-Baiek und Phalek. 

Einen Theil des Chinesischen Reiches, welcher nach 
Süden hin liegt, nennen die Orientalen Man gi und dieEin- 
gebornen Tsin und Matsin, den ^nördlichen aber nennen 
sie Cathai, und dieser war ein Theil der Tartarei. Darin 
befindet sich die sehr umfangreiche Stadt Peking,^ die im 
13. Jahrb., und fechon früher Cambalu oder Cambale, 
auch Chan-Baiek oder Chanbalk hiess, und als Sitz des 
Gross-Chans der Tartaren wie auch des Kaisers der Chine- 
sen bekannt ist. In dieser Gegend war das Christenthum 
schon längst eingeführt, was der Grund ist, warum der Me- 
tropolit von Chan-Baiek nur als der 23. in derDiöces der 
Chaldäer gerechnet werden mag. In welcher Zeit aber oder 
in welchem Jahrhundert Einwohner von Cathai zuerst zum 
Christenthume übergeführt wurden, ist nicht bekannt, doch 
gewiss zu der Zeit, als es in die übrigen Gegenden der 



Metropol. v. Malab. in den J. 1500, 1544. -~ Le Quien T. 
II. p. 1276—1278.- 2^ Bisch, v. Ache. z. Z. des Patr. Denha 1. (1266 
—1281); der letzte z. Z. Jaballaha's III. (f 1318). — Der erste u. 
letzte Bisch, von dem unbekaunten Asnocha z. Z. Jaballaha'5 III. — 
Le Quien T» II. p. 1283-1286. 

1) Le Quien T. II. p. 1292. — ^) Metropol. v. Jerusal. in den 
J. 1247, 1282^ der letzte im J. 1616. — Ibid. p. 1299—1300. 
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Tartarei Eingang gdTunden hat, me aus der Ordnung und Un- 
tersuchung hervorgeht Aber das Christenthum erhielt sieh 
bei den Einwohnern von Cambalu bis zu Anfange des 16. 
Jahrb. , und zwar zur Zeit des Marcus Paulus Venetos wa- 
ren sehr viele Christen bei ihm. Im 13. Jahrh. aber ver- 
banden sich die Kirchen von Chan-Balek und Tangutb 
endlich in eine. Der erste Bischof von Chan-Balek war 
um das J. 1282, und der zweite und letzte um das J. 1^ 
wirksam. *) 

§. 626. 

Die Kirchen-ProTins von Tanguth. 

Tanguth oder Tanget heisst eine Stadt von Turqoe- 
stan, oder vielmehr eine Gegend, welche an das Chinesische 
Reich angrenzt. Zur Zeit des Marcus Paulus war die 
Haupt-Stadt dieses Landes Campition, in der neuern Zeit 
aber Ortuz^ welcher Tanguth an Ansehen nachsteht. Ihr 
Bischof ist der 24. Metropolit der Chaldäer in der Tabula 
des Amrus, und diesem lag die Seel-Sorge aller Tartarischen 
diristen ob. Im 13. Jahrh. wurden, wie bereits bemerkt 
ist, die Kirchen von Cambalu und Tanguth vereinigt. 

Der Catholicus Denha I. (1266—1281) vrahlte den er- 
sten Metropoliten für Tanguth im J. 1279, und diesem 
folgten noch zwei Metropoliten.*) 



§. 627. 

ßisthumer, deren Metropolen nicht bekannt waren. 

Unbekannt waren die Metropolen der Bisthümer von 
Amida,M Berbera oder Berberia, bei den Arabern und 
Syrern Barbela in der Gegend von Marge in Assyrien,*) 
Beth-Daron,^) Camula, eine Provinz innerhalb der gro- 
ssen Provinz Tanguth, im Reiche des Gross < Chan's/) 
Caftoum,^) Chadira oder Cadhira im Gebiete von Ba- 



>) Le Quien T. II. p. 1301—1302 
») Le Quien T. n^ p. 1301-^1304 

B 



O Bisch. V. Am id. in den J. 1257, 1266, 1554. — «) Der crjU 
oisch. Y. Berb. z. 2. des Cathol. Denha I. (1266 — 1281)? der iweile 
nach dem J. 1318. — ') Bisch, v. Beth-Dar. s* Z. Machicha'8 H 
(1257—1265); der letzte z. Z. des Calhol Jaballaha III. (1282-1318). 
— *) Der erste u. letzte Bisch, v. Cam. im J. 1266.'^0I)«>^ 1®***' 
Bisch. V. Caft. z« Z. des Cathol. Maehioha II. — •) Der erste la^ 
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bylon/) Hasna oder Hesen-Cepha am Tigris im nördli- 
chen Mesopotamien,'') Maipherakin,') Mardin,^) Ro- 
staea in der Gegend von Marge,^®) Salmas oder Sala- 
mas, oine Stadt in Adorbigana,") Singara,") Tus*^) und 
Wasitha.") 



VII. Die Diöcesen der Patriarchen der Jacobiten. 
§. 628. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Auch in unserer Periode war der Patriarchen-Sitz nicht 
immer an demselben Orte geblieben. Am Ende des vorigen 
Zeitraums, so wie zu Anfange des unsrigen war er in dem 
Kloster S. Barsumae bei Sfalatia am Euphrat im Konig- 
reiche Iconium oder Rum, dagegen am Schlüsse desselben 
im Kloster Zaphram bei Mardin im nördlichen Mesopota* 
mien, und zwischen dem 13. und 16« Jahrh. an mehreren 
anderen Orten.*) 



letzte Bisch, v. Chad. im J. 1257. — ^) Der erste Bisch, y. 
Uesn. z. Z. des Cathol. Machicha 11.$ z. Z. Jabellaha's III.; der letzte 
im J. 1616. — ^) Bisch, v, Maipher. z. Z. Machicha's II.; der letzte 
z. Z. Jaballaha's III. — «) Bisch, y. Mard. im J. 1247; z. Z. Denha's L; 
im J. 1550. ^°) Der erste u. letzte Bisch, y. Rost, im J. 1281.-* 
^0 Der erste Bisch, y. Salm. z. Z. Jaballaha*s III.; der letzte im J. 
1580. — ") Bisch, y. Sin gar. z. Z. Machicha's II.; im J. 1285; der 
letzte im J. 1318. — ") Der letzte Bisch, y. Tus im J. 1279. — 
>0 Der letzte Bisch, y. Wasith. im J. 1255. 

>) Le Quien T. 11. p. 1348. Dioeces. Jacobit. Patriarchae 
Jacobitarum §. XIV.: „Patriarchae — Jacobitarum — — sedes fuit 
Barsumae monasterium prope Malatiam seu Melitenen; nunc vero in 
- monasterio Zapharensi siye S. Ananiae band procul ab urbe Marde 
ut plurinium manet, frequentins autem Amidae majoris comihoditatis suae 
et qnietis causa.^^ — Ueber Barsumae, den Patriarchen^Sitz zu Anfange 
des 13. Jahrb. vergl. Ibid. p. 1391—1392. — Andere Wohnorte der 
Patriarchen waren das Castrum Komanum in Cilicien, wo Ignatius II. 
im J. 1253 starb, das Kloster Baximatae in Cilicien, wo der Patriarch 
Johann XV. yom J. 1261 — 1263 yerweilte, und starb, wo ebenralls Igna- 
tius III. (1264*- 1282) begraben liegt, welcher im Kloster Gavicathae 
nahe bei Mamistra in Cilicien zum Patriarchen erwählt wurde. Ferner 
war Malatia Sitz des Ignatius IV., wo er zwei Jahre sich aufhielt 
(1283 f.) > als das Kloster ßarsamae fast gün^Hch bei einem Erdbeben 
zusammen gestürzt war, -*- das Kloster Hananiae bei Mardin gegen 
Osten, wo um das J. 1420 Ignatius Josne starb, das Kloster Zaphram 
seit dem Anfange des 15. Jahrb., denn Ignatiua VIII. starb daselbst im 
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Eine nkht unbedeutende Veränderung bewirke in geo- 
graplusch statistischer Beziehung das Sdiisma in der Jaco- 
bitischen Diöces, welches sich vom J. 1293 bis zum J. 1491 
hin zog.') Vom J. 1216 an hatte es nur einen rechtmä- 
ssigen Patriarchen gegeben.') Veranlassung aber zur Spal- 
tung schienen die beiden Patriarchen Johann XV. und Ig- 
natius III. dadurch gegeben zu haben, dass sie ihre Resi- 
denz nach Cilicien zum Könige der Armenier verlegten, 
weicher sich zum Lateinischen Kirchen -Glauben bekannte, 
und Ignatius IV., welcher vom Papste Nicolaus IV. (1288 
— 1292) einen Brief erhielt, worin dieser jenen zur An- 
nahme des Lateinischen Ritus einlud/) Als nun Ignatius 
IV. Philoxenus im Kloster Barsumae gestorben war, kamen 
die Orientalischen Bischöfe im Kloster Hananiae bei Mar- 
din unter dem Vorsitze des Bischofs Malchus von Maiphe- 
rakin zur Synode mit einer grossen Menge von Mönchen, 
Priestern und Diaconeu am Feste der Bescbneidaog Jesu 
Christi im J. 1293 zusammen, und wählten den Nicolaus 
oder Bader Zachae Bar-Vahib, der unter dem Namen Jo 
seph Bischof von Marde gewesen war, und im J. 1333 starb. 

Nachdem aber die Orientalischen Bischöfe den Nico 
laus Josephus zum Patriarchen gewählt hatten, versammel- 
ten sich die Occidentalischen Bischöfe in der Stadt Sis 
in Cilicien, und ordinirten den Abt Barsumas im Kloster 
Gavicathae bei M amistra, wobei sie ihm den Namen Ignatius 
beilegten, welchen jedoch Aytonus, König von Armenien, 
in einem ihm zugestandenen Diplome Michaelis nannte. 



J. 1412, Ignatius IX. wurde hier gleich darauf ordinirt, Ignatias X. in 
J. 1484 eben da einbalsamirt, und im Lebens-Abrisse Ignatius XI. be/fsl 
es um das J. 1484: „Hie mullas hinc inde ecciesias aedificavit, ioprinus- 
que Zapharanense monasterinm amplificavU et ezornavit, in qoo hodie 
sedes est Patriarcharum/^ Hiermit ist zu vergleichen die Ordinalioo 
des Maphrian Abraham II im J. 1496 im Kloster Zaphram Ibid.p.lä» 
Aber dennoch heissen die Patriarchen „Mardensis Patriarcha" (IM 
p. 1102) und ,,Patriarcha, — qui Mardae commoralur" (Ibid.p.M03> 
„Mardenses Patriarchae *^ (Ibid. p. 1426), „ Patriarchalem ecclesiai 
Jacobitamm esse in Mesopotamia extra civitatem Maredin in monasteiio 
Zaphram, Patriarcham vero in civitate Caramit commorari aolihu»' 
quiaibi commodius et tranquillios vilam degit/^ (Ibid. p. 1531-~I^i "; 
Asseman. T. 11. p. 222, 229, 334 u. 466.) — Ausserdem war währ«« 
des Schisma seit dem J. 1333 Sis in Cilicien ein zweiter und dts Ko' 
ster S Jacobi in Salacha seit dem J. 1364 ein driUer PatriarckeB- 
Sitz, so dass am Ende des 15. Jahrh. zu gleicher Zeit die drei Patriw- 
chen-Sitze bestanden: Zaphram bei Mardin und Salacha in Tar-Ab- 
din, beide in Mesopotamien, und Sis in Cilicien. (Le Quien T. II. P 
1392—1403.) — *) Le Quien T. 11. p. 1397—1403 — •) Patritrc* 
der Jacob.; Ignatius IL (1222— 12&3), Dionysius VH. und Johannes XI 



Einleitende Vofbelnerkrtngen. §. 628. 3Q9 

Ueberdiess masste sich als ein dritter die Patriar- 
ch<m-Wiirde der Bischof Constantinus von Malatia au, wel- 
cher die in dem Kloster Barsumae versammelten Bischöfe 
der benachbarten Gegenden dahin brachte, dass sie ihm die 
Hände auflegten, und er nahm den Namen Ignatius an. Bald 
nachher starb nun Michael Barsumas, und es wurde kein an- 
derer erwählt, welcher dessen Stelle sich aneignete, aber die 
Jacobiten blieben in zwei Theile getheilt^ indem über die 
Orientalen der rechtmässige Patriarch Ignatius Bar-Yahib 
Patriarchen Rechte übte, über die Occidentalen aber d» Ge- 
gen- Patriarch Constantinus, und das Schisma dauerte bia 
zum J. 1494.«^) 

Nicht lange darauf wurde jedoch in Sis ein anderer 
Patriarch, Michael IL, erwählt, dessen Name im Orient 
proclamirt wurde« Nachdem er über die Jacobiten des Oc- 
cidents wie über die der inneren Theile des Orients, wel- 
che nach Süden sich hin erstreckten, z. B. nach Maraga, 
Taurisium und Adorbigannm, seit dem X 1313 das Kirchen- 
Regiment geführt hatte; starb er im J. 1349. Ungefähr um 
dieselbe Zeit wurde Constantinus, der andere Patriarch der 
Occidentalischen Jacobiten, von den Curden, weil er eine, 
durch einen Vergleich versprochene, Summe Geld nicht zu 
zahlen im Stande war, ermordet. Desshalb kamen die Bi- 
schöfe, welche ihn als ihr kirchliches Oberhaupt anerkannt 
hatlen, — es waren die von Cypern, Jerusalem, Cargar, 
Äleppo und Philoxenus von Damascus, von Malatia gebür- 
tig, — in der Stadt Sis zusammen, und declarirten den zu- 
letzt genannten Philoxenus zum Patriarchen von Antiochien 
und Syrien, welcher nach dem unlängst erfolgten Tode Mi- 
chaers dessen Diöces und die des Constantinus' inne hatte. 

Ausser den. bisherigen Veränderungen kam noch eine 
neue hinzu, als der rechtmässige Patriarch Ignatius VI. Is- 
mael den boshaften Anklagen eines Mönchs Georgius Ge- 
hör gab, und in Folge derselben den Bischof BasiÜus Sa- 
bas von Salacha, ohne dass eine Untersuchunff der Wahr- 
heit vorausging, von der Karchen- Gemeinschaft ausschloss, 
und ihn nie wieder darin aufnehmen wollte; wiewohl er mit 
vieler Höflichkeit darum gebeten hatte; ja auch andere Bischöfe 
der Gegend von Tur-Abdin, und die Vornehmsten im Volke 
waren mm als Vermittler beigetreten. Üeber die Unnach- 
giebigkeit des Patriarchen erbittert^ versammelten sich jene 



«263-1263), Ignalius HI. (1264-1284), Ignatius IV. C 1 283-. 1292). — 
i) Le Quien tTiI. d. 1376-1377. - •) Ibid. p. 1397-1398 und As- 
n. 24 
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in der Gegend von Tur-Abdin, und erklärten den 
selbst für würdis, dass er ihnen als Patriarch vorgesetzt 
würde. Dieser aber, als er vom Sultan Adelns ein Diplom 
erlanfft hatte, kam zum Kloster S. Jacobi Eremitae, welches 
in Sidacha erbaut war, und wurde als Patriarch von Tur- 
Abdin am 6. August, dem Feste der Verklärung des Herrn, 
im J. 1364 unter dem Namen Ignatius geweiht. So kam es, 
dass wiederum, und zwar zum dritten Male, die Jacobitiselie 
Kirche an einem Schisma bis zum J* 1494 litt.*} 

Ignatius Ismael starb ein Jahr darauf, als das Äerger. 
niss gegeben war. 

Um eine Uebersicht über die Zeit des Schisma's za er- 
halten; so mögen neben den rechtmässigen Patriarchen zu 
gleich die schismatischen stehen. 



Rechtmässige Gegen -Patriarch. 
Patriarcheu. (occid. Fair.) 

von Sis. 



Ignatius 

V. (I.) 

(1293—1333) 

Iirnatius 



% 



I. (II.) 



Iffnatius 

(barsumas 

Michael 

(1293—1313) 
Ignatius 

(Michael II.) 



(1313—1365) (1313-1349) 



Ignatius 

Vn. (IlL) 

(1635—1381) 

Vacanz 

vom J. 

1381—1404 

Ignatius 
VlIL (IV.) 

(1404—1412) 
Ig9atius 
IX. (V.) 

(1412-1495) 



Ignatius 
X. (VI.) • 
(1455—1484) 



Ignatius 
(Gabriel, 
Basilius) 
+ 1387 



Gegen-Patriarch. 

(occid. Patr.) 

von Syrien. 

Ignatius 
(Constantin.) 
(1293— 
1313 [?J) 
Ignatius 
(Philoxenus) 
(1313 ff.) 



Ignatius 
(Philoxenus) 
t 1420 (?) 



Gegen -Patriarch, j 
TOn Salacha od. 
Tur-Abdin. 



Ignatius 
( Basilius 
Sabas) 
(1364—1399) 



Ignatius 

(Josue) 

(1399-^1417) 



Ignatius 
(Masudus) 

(1417-1420) 
Ignatius 
(Henoch) 

(1420-1445) 

Ignatius 

(Cuma, 

Philoxenus) 

(1445-1456) 
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RechimäMige 
Patriarchen. 



Gegen-Patriarch. Gegen-Patriarch» G^gen-Patriarch. 
(occid. Patr.) (occid. Patr.) von Salacha od. 

von Sis. von Syrien. Tur-Abdin. 

Ignatius^ 
(Basilius 
(1456-1461) 
Ignatius 
(Azizus, 
Philoxenus) 
(1461—1482) 
Saba und 
Johannes 
1482 
Ignatius 
XI. (VII.) 
(1484—1493) 
Vacanz von 
einem Jahre . 

Ignatius Ignatius 

XII. (Vino (Masudus) 

(1494—1505). bis zum J. 

1494.0 

Endlich, nachdem die Spaltung des jacobitischen Kir- 
chen-Regimentes iiberhaupt 200 Jahre bestanden hatte, ent- 
sagte der neunte Patriarch von Tur-Abdin, Ignatius Masu- 
dus, seinem Patriarchal-Rechte im J. 1494, und begab sich 
in ein Kloster, indem er dabei seinen Anhängern folgendes 
Mandat zurück liess: „Ab hac die in posterum quisquis 
fidejussorem se praebuerit, aut Patriarcham novum Salachae 
post me fecerit, anathema sit tarn ille qui ordinaverit, quam 
qui ordinatus fuerit, nee a sanctis Apostolis, nee a mea hu- 
militate absolvitor. Quoniam unus est Syrorum Patriarcha, 
IS nimirum, qui Mardae commoratur (Ignatius Noe scili- 
cet), sicut ait Dominus noster in Evangelio, ut fiat upum 
ovile, et unus pastor/'^ Durch dieses Schreiben wurde 
das Schisma der Jacobiten aufgehoben, welches mit der Or- 
dination des Saba Basilius im J. 1364 begonnen hatte.*) 

Wie es nicht blos einen, sondern mehrere Patriarchen- 
Sitze gab; so gab es auch zu verschiedenen Zeiten ver- 
schiedene Sitze der Maphriane. Um das J. 1222 wird 
der Maphrian „Maphrianus Tagritensis" *®) genannt* Nach 



sem. T. II. p. 381-882. - •) Le Quien Tom. IL p. 1398-1399. — 
7) Ibid. p. 1397 — 1406. — *) Asseman. Biblioth. Orient. T. U. p. 386; 

24* 
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ihren Lebens-Beschreibungen werden ziemlich viele Orte tils 
ihre Residenzen angegeben. Bemerken wir von einigen m 
ihre Sterbe Orte; so waren es von Ignatius III. Castrum 
Romanum im J. 1253, von Ignatius IV. Tripolis im J. 
1258, von Gregor III. die Burg Bartela im J. 1308, von 
Gregor IV. das Kloster S. Matthaei im J. 1345, von Ba- 
silius VII. das Kloster Guba im J. 1487.^') 

Als im J. 1247 der^ Patriarch Ignatius und der Ma- 
phrian Johannes Bar-Muaäan durch einen Brief des Papstes 
Innocentius IV., welchen der Dominicaner Andreas de Loa< 
ginmello ihnen gebracht hatte, zur Kirchen -Gemeinscliafi 
eingeladen worden waren; so glaubte Ignatius durch ein 
Antworts* Schreiben mit Voranschickung eines Glaubens-Be- 
kenntnisses, dadurch dass man einräumte: die Römische 
Kirche sei die Mutter und das Haupt aller Kirchen, sich 
durch diesen Schluss mit jener zu verbinden. ") 

§. 629. 

Die Metropolen der jacobitischen Diöces von AntiAchien. 

Es befanden sich in unserer Periode als Metropoleo 
in der iacobitischen Diöces von Antiochien: Halep in Sy- 
rien,*) Amida,*) Kaisarieh in Cappadocien,') eine auf der ^ 
Insel Cypern,*) Damask,*) Roha (Edessa),*) EmesO 
Jerusalem,*) Mabug,*) Maipheracta,**) Malatia,") I 
M ardin,") Semisat (Samosata)*') und Tarsus.") , 



Lo Qaien T. IL p. 1403. — •) Le Osien T. II. p. 1397-1403^7 
'•) Ibid. p. 13ea. — ") Ibid. p. 1551 — 1558. -- ") Ibid. p. J356. 
Dioece«. Jacobit. Patriarch. Jacobit. $. XXIX. 

») Melropol. v. Hai in den J. 1245, 1253, 1264, 1349; dw leuj« 
nach diesem J. -- >) MeUopol. v. Amid. in den J. 1253, 1332, \^\ 
1471, 1583. — ») Metropol. v. Kaisar. im J. 1253; der IclzleimJ 
1283. — *) Metropol. v. Cyp. in den J. 1264, 1349, 1454, 1536.- 
•) Metropol. y. Dam. in den J. 1264, 1332» 1360, 1387, 1445, m 
1583. — «) MetropoL v. Roh. in den J. 1222, 1444, 158a - ') P'f 
letzte Metropol. v» Emes. im J. 1494. — •) Metropol. v. Jerus«' i 
in den J. 1222, 1264, 1445, 1460, 1516, 1583. ~ ») Metropol. ^ 
Mab. in den J. 1253, 1261; der lotste nach diesem Jahre. - '*) ^^ 
tropol. V. Maipheract. in den J. 1222, 1253, 1203, 1366; der U;»»« i 
im J. 1583. -^ "} MetropoL v. Malai in den J. 1222, 1246,1^ 
1264; der letile im J. 1349. — "*) Metropol v. Mard. in deP J- 
1232—1263, 1332, 1364, 1445, 1461, 1590. — ") Der le Ute Metro- 
poL V. Sem. im J. 1583. — Aber swischen den J. 1143 und 1583 wird 
kein Metropolit genannt. — >«) 0er letzte MetropoL v. Tar&inJ. 

Ueber die sflmmtlichen Metropolen verirL man Le QoieiiT 
n. p 1411-^ 146a 
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§. 630. 
Bistfiumer der jacobitischen Dtöces von Antiochien. 

Bisthümer der jacobitischen Diöces von Antiochien 
waren Accon oder S. Jean d'Acre,^ Area,*) Baghed- 
scia in der Gegend yon Mardin bei Caphartuta,') Baal- 
bach,*) Beth-Manaem oder Manaein, ein Dorf in der 
Gegend von Tur-Abdin, welches man Haitama nannte,^) 
Callisura,«)Cartamina,')El-Khabur(ChaboraV>Clau- 
dia,') Gargar a,"j Guba,") Guma im Gebiete von An- 
tiochien,") Haa,") Harct-Baret,**) Hatacha im Di- 
stricte von Diar-Bechir, nicht weit von Maipheracta,") 
Lacabena,") Maadan, eine Gegend im nördlichen Me- 
sopotamien, worin S. Abel, der Sitz des Bischofs, lag/'') 
das Schloss Mansur, Arab. Hesn-Mansur,^') Modiad, 
eine Stadt in Tur-Abdin jn Mesopotamien, diesseits des Ti- 
gris,**) Roabanum,'*) Salacha,'*) Saura in Mesopota- 
mien, nahe bei Amid,**) Secred oder Mobadra, nicht 
weit vom Tigris, ein und eine halbe Tage-Reise von Mai- 
pheracta und fünf Tage -Reisen von Mosul,*') Sis in Cili- 
cien,'*) Tarach, eine Stadt in Garmaea in Persien,'*) Tela 
Arsaniae am Fl Arsania in Armenien,**) Tripolis in 



^) Der erste Bisch v. Acon im J. 1222; der zweite und letzte 
im J. 1445. — 3) Der letzte Bisch, y. Are. im J. 1222. -*- ') Der 
erste n. letzte Bisch, v. Bagh. nach der Mitte des 15. Jahrh. z. Z. 
de» Patr. Ignatius (Aziz. Philox.). — «) In Baalbach war zwischen 
den J. 793-1563 kein Bischof, und io diesem J. der letzte. — *) Der 
erste n. letzte Bisch, v. Beth-Man. um das J. 1387.— ^*) Der letzte 
Bisch, y. Callis. im J. 1274. — ^) Bisch, y. Ca rt am. in den J. 1293, 
1332, 1421, 1445; der letzte Im J. 1461. — >) Der letzte Biseh. y. 
Khab. im J. 1253. — ') Der letzte Bisch, y. Claud. im J. 1274. — 
>•) Biseh. y. Garg. im J. 1283; der letzte im J. 1421, — ") Bisch. 
V. Gab. im J. 1246; der letzte im J. 1283. — ") Der erste n. letzte 
Bifch. y. Cum. im J. 1253 u. 1264. — '3} Der Sitz des Bisch, y. Haa 
war das Kloster S. Crocis in Zaz, nahe bei Haa; Bisch, das. in den J. 
1293, 1332, 1461*-I482, 1496; der letzte im J. 1583. — >«) Bisch. 
V. Haret-Bar» in den J. 1222, 1253; der letzte im J. 1583. ^ 
■») Der erste u. letzte Bisch, y. Hatach. im J. 1293. — '^Biscfa. y. 
Laeab. in den J. 1222, 1246, 1247; der letzte im J. 1253. — '') Der 
erste Bisch, y. Maad. im J. 1494; der letzte im J. 1586. — «O Bizch. 
V. Maas, im J. 1253; der letzte im J. 1274. — >*) Der erste nnd 
letzte Bisch, y. Med. im J. 1478. — ^) Der letzte Bisch. y.Roab. 
im J. 1253. — ») Bisch, y. Salach. in den J. 1292, 1332, 1364; der 
letzte im J. 1583. — '*) Der erste Bisch, y. Sanr. im J. 1471; dann 
ein Bisch, im J. 1583. — ^) Der erste u. letzte Bisch, y. Secr. im 
J. 1332. — »•) Der erste u. letzte Bisch, v. Sis im J. 1264. — 
»*) Der erste n. letzte Biseh. y. Tar. im J. 1583. — *0 Der erste 
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Phonicien,") Tur-Abdin") und Zapharanum, ein be- 
rühmtes Kloster der Jacobiten, auch Nataphae oder Nat- 
phae und S. Ananiae, nicht weit von Mardin. 

§. 631. 

Jacobiiisehe Bisthamer nnter der Jorisdiction des MapbriaD. 

Im Kirch -Sprengel des Maphrian') waren im Verlaufe 
unserer Periode noch ein Metropoliten -Sitz in Mosul,^) 
und Bisthümer gab es von Adorbigana^^J von Arabien, ^) 
Bagdad/) Beth-Raman in der Gegend von Ninive/) 
Beth-Saida ebendaselbst,'') von Charma,®) Gozarta/) 
Hadeth am Tigris/") Maara oder Maarin in Syrien,") 
von Moallak, einem Kloster unter dem Namen S, Sergii 
auf dem Berge Sajus in dem Gebiete von Baiada am Ti- 
gris,") von Nisibis,") Nuhadra oder Naarda in Baby- 
lonien,**) Sigara,**) Tagrit in Mesopotamien**) und von 
Tauritz oder Tebriz, der Metropolis von Adorbigana.'^) 



n. letzte Biscb. v. Tel. Arsan. im J. 1264. — *^) Der erste ood 
letzte Bisch, v. Tripol. im J. 1253. — ") Bisch, v. Tur-Abd. in 
den J. 1222, 1353; der letzte im J. 1583. — ^') Der erste u. letzte 
Bisch. V. Zaphar. im J. 1332. 

Ueber sämmtliche Bisthämer Tergl man Le Quieo Tom, II. p. 
1477-1532. 

>) Ueber die Lebens -Geschichte der Maphriane Tom J. 1216^-1517 
vergl. man Le Quien T. II. p. 1550 — 1558. — ^) Metropol. y. Mos. 
in den J. 1231, 1496; der letzte im J* 1720; das Kloster S. Mat- 
thaei auf dem Berge Elpheh scheint der Wohnort der Metropoliten von 
Mosal gewesen zu sein. Nach diesem Kloster führt wenigstens der Me- 
tropolit Georg um das J. 1496 den Namen: Georgii episcopi coenobii 
Sancti Matthaei. — >) Der letzte Bisch, v. Adorb. im J. 1264. ^ 
«) Bisch, der Arab. im J. 1412; der letzte im J. 1482. — ») Der 
letzte Bisch, v. Bagd. im J. 1265. ~ ^) Der erste Bisch. v.Beth- 
Ram. vor dem J. 1278; der letzte im J, 1278. — - ^) Der erste und 
letzte Bisch, v. Beth-Said. im J. 1278. — ") Der letzte Biach. r. 
Charm. im J. 1264. — ^) Bisch, v. Goz. in den J. 1222, 1243, 1266, 
1285, 1345; der letzte im J. 1455. — i<») Der letzte Bisch, y. Had. 
in J. 1455. — *0 l^cr erste Bisch, v. Maar im J. 1345; der zweite 
und letzte im J. 1365. — ") Der erste Bisch, v. MoalL vor dem J. 
1330; der letzte im J. 1330. — Der Maphrian Gregorius Maithaeus ver- 
band dies Bisthum mit dem von Sigara. ^ >^) Der letzte Bisch, v. 
Nisib. im J. 1330. — ") Bisch, v. Nuhadr. v. J. 1265 — 1279; der 
der letzte im J. 1284. — ^^) Bisch, v. Sig. im J. 1278; der letzte 
im J. 1345. — 1*) Seit dem J. 1222, in welchem Ignatius 1I(., David ge- 
nannt, zur Patriarchen-Würde erhoben wurde, bis zum J. 1278, in wel- 
chem Gregorius Bar-Hebraeus, der Maphrian, die Bewohner von Tagrit 
besuchte« war kein Maphrian in die Stadt gekommen, sondern es pflegte 
ein Suffragan-Bischof dahin geschickt za werden, welcher dessen Amts- 
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VIII. Die Diöcesen der Patriarchen der Armenier. 

§. 632. 

Einleitende Vorbemerkungen. 

Wie weit eine jede Diöces der Armenischen Patriarchen 
zu Anfange des 16. Jahrh. sich erstreckt babe^ möchte sich 
wohl nicht mit bestimmten Worten angeben lassen. Dass 
in Armenien, Cilicien, Klein-Asien, Syrien, Palae- 
stina, auf der Insel Cypern, in Macedonien und Ru- 
mili Bisthiuner vom Armenischen Ritus waren, lässt sich 
weder bezweifeln und bestreiten. Und wahrscheinlich ist 
es^ dass sich auch damals schon Armenier durch Russland, 
Polen und die benachbarten Länder zerstreut hatten, und 
dass der Patriarchen -Sitz zu Kaminiec, nahe am Einflüsse 
der Sraotrica in den Dniester in Podolien, errichtet war.O 

Was die Patriarchen anbelangt; so hatte nie eine 
christliche Kirche zu gleicher Zeit so viele gehabt, als die 
Armenische in unserm Zeiträume bekam, selbst die Römi< 
sehe hatte im 12« und 13. Jahrh. wenigere, als sie bis auf 
Alexandrien die sämmtlichen Haupt -Patriarchate im Orient 
besass, denn sie erhielt deren in Jerusalem, Sis, Esch- 
miazin, Constantinopel undAgthamar od. Aghtamar. 

Der erste Patriarch von Jerusalem wurde im J. 1311 
ernannt, und hiess Sargis I.;*) vorher waren dort nur Ar- 
menische Erzbischöfe gewesen. In Sis beginnt die Reihe der 
Patriarchen mit Gregor L (1440—1447). Und diese Stif- 
tung gab Veranlassung, dass der damalige Nachfolger des 
heil. Gregor im J. 1440 seinen Sitz nach Eschmiazin zu- 
rück verlegte.^) Und als die Errichtung des letzten Patriar- 
chen-Sitzes erscheint endlich der Zeit nach der zu Con- 
stantinopel, wo der gewesene Bischof Joakim von Brusa 
sich den Patriarchen -Titel im J. 1461 aneignete;*) denn 
Agthamar hatte seine Patriarchen seit Gregors III. Zeit,^) 
seit dem Ende des 11. Jahrh. 

Wenn gleich die Armenische Kirche so viele und so 
bedeutende Verfechter hatte; so Hessen sich die Päpste doch 



Geschifte besorgte. — Der letzte Bischof Von Tagrit starb im J. 1231. 
-. >7) Der dritte und letzte Bischof v. Taor. v. J. 1272-1289. 

>) Le Quien T. I. p. 1364. Dioeces» Armeniae Major. §. XXVII. seq. — 

2) Tschamtscheanz Uistor. Armenior. T. III. p. 112 im Register. ^ 

3) Indschidschean Antiquitatt. Armen. Vol. ül p» 281. — *) Tscharotsch* 
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keinesw^s schrecken, die Armenier zur Vereinigung mit der 
katholischen Kirche einzuladen, und eben so oft schienen 
die Armenier den katholischen Glauben und die Kirchen- 
Gemeinschaft anzunehmen, besonders die Patriarchen von 
Sis, seltener jedoch hatte es den Anschein bei den entfern- 
tem und Grenz -Nachbaren der Perser; aber niemals ge- 
schähe sie wahrhaft und aufrichtig, und desshalb war sie 
nicht dauerhaft, obgleich ihre Könige und selbst auch die 
Catholici den orthodoxen Glauben von Herzen öffentlich 
bekannten. Und darüber beklagt sich der Papst Beuedi- 
ctus XII (1334 — 1342) in seinem Briefe an den Armenischen 
Catholicus von Sis.*) 

Ausserdem erzählt Raynaldus ad ann. 1239, dass der 
Papst Gregor IX. dem Armenischen Könige einen Brief zu- 
geschickt habe, worin er die Gewohnheiten und Geremonien 
der Kirche jenes Volkes billigte, welche den Verordnungen 
der katholischen Kirche nicht wiedersprächen.'') 

Zur Zeit desselben Papstes — Gregorys IX. — hatte 
sich im J. 1237 ein Streit erneut, welcher vorher unter In- 
nocentius III. zwischen dem Patriarchen des Lateinischen 
Ritus in Antiochien und dem Catholicus von Armenien er- 
regt worden war, welcher in Cilicien seinen Sitz hatte, und 
welchen er, für die Union der Römischen Kirche empfanglich 
gemacht, seinem Sitze zu unterwerfen trachtete, und zwar 
aus doppeltem Grunde, einmal weil Cilicien, in dessen eine 
der Staate er seinen Sitz verlegt hatte, viele Kirchen ent- 
hielt, immer eine Provinz der Antiochenischen Diöcea gewe- 
sen war, und weil ganz Armenien unter die Gegenden des 
Orients gezählt wurde, und von der Synode zu Nicaea be- 
schlossen worden war, dass die Provinzen des Orients der 
Ordination der Antiochenischen Diöces unterworfen sein 
sollten, wesshalb die Patriarchen von Antiochien behaupte- 
ten, dass mit gleichem Rechte Iberien und Albanien von 
ihnen abhängig sein müssten. Die Sache wurde vor den 
apostolischen Stuhl gebracht, und dem Catholicus der Arme- 
nier nicht ohne Androhung des Anathema anbefohlen, dass 
er dem Patriarchen von Antiochien gehorchen sollte, es 
würde dies wie ein ganz ungewöhnliches Ereigniss erschei- 
nen, wenn in der orientalischen Diöces zwei Patriarchen 
ihren Sitz hätten. Nachdem die Sache besser erwogen 
worden war, blieb der Armenische Patriarch nichts desto 



p. 113. ^ ») Man vergl §. 450 und Le Quien T. I. p. 1362— 1364. S- 
XX1I.^XXV!. - Ibid. p. 1367 §. XXXin. - ') Ibid, p. 1370 %. XL. 
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weniger frei von der Gewalt des Antiochenischen. Denn 
derselbe Gregor schrieb im J. 1239 einen friedlichen und 
freundlichen Brief an den Catholicus.^) 

Concilien wurden gehalten zu Sis im Jahre 1307,^) 
Adana im J. 1320,^®) und an einem ungenannten Orte im 
J. 1342.") 

§. 633. 

Patriarchen- und Metropoliten-Sitze der Armenier. 

Wie eben erwähnt ist, hatte der älteste Gatholicos sei* 
nen Sitz wieder in Eschmiazin;^) doch wird, ungeachtet 
der Patriarohen-Sitz von Sis seit dem Ende des 11. Jahrh. 
sein Bestehen hatte, die Reihe der Patriarchen dieses Ortes 
erst mit dem J. 1584 begonnen, und von Aghtamar findet 
sich kein einziger Patriarch mit Namen genannt. Von Je- 
rusalem aber nennt Le Quien den ersten Bischof gegen 
das oben angeführte Zeqgniss erst im J. 1434 und seinen 
dritten im 3. 1671. In Constantinopel lebte der erste 
Bischof zur Zeit der Synode von Sis im J. 1307 wie Le 
Quien und Indschidschean (Vol. III. p. 289) beweisen; sei- 
nen ersten Erzbischof hatte Kaisarieh (Caesarea in Gap- 
padocien) zur Zeit derselben Synode, und seinen zweiten 
und letzten unter Papst Urban VIII. (1623—1644); von 
Tarsus Mrird der erste Erzbischof in den Acten der Con- 
cilien von Sis und Adana in den J. 1307 und 1320, und 
der zweite und letzte im J. 1341 genannt; Sebaste hatte 
seinen einzigen Erzbischof auf der Synode von Sis; zu Da* 
ron in Klein-Armenien residirte der erste und letzte Erzbi- 
schof um die Zeit des Concils von Adana; zu Sis in Cili- 
cien der erste unter Innocentius lU. (f 1216) und der 
letzte, als die Synode daselbst gehalten wurde. Einen Bi- 
schof zu S. Thaddaei, unweit des Ararat in Armenien fin* 
den wir zu Anfange des 14. Jahrb., und ein Paar Erzbi- 
schöfe dieses Ortes um die J. 1321 und 1341»^) 



— 8) Ibid. p. 1372 §. XLII. — ») Mansi T. XXV. p. 133. — •») Ibid. p. 
655. — n) IWd. p. 1170. 

1) Patriarch, v. Eachmiaz. vom J. 1216—1517 bei Le Qaien T. I. p. 
1403-1411. — ») Le Quien T. I. p. 1415-1446. 
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§. 634. 
Bislhämer der Armenischen Kirche. 

Ais Bisthümer der Armenier werden angeführt Adana 
in CSlicien,^ Amasia in Helenopontus,') Anazarbus in Ci- 
licien,') Ajasus ebendaselbst/) Anbjerd in Armenien/) 
Ani nicht weit von den Quellen des Euphrat/) Ankari 
(Ancyra in Galatia LV) Baberd (wo?),*) Bagheschund 
Bedschni in Armenien,^) Berum in Armenien/^) Carta- 
mana, nahe bei Mardin,^^ Cemeseazacuz in Gross- Ar- 
menien,'*) ein Bisthum auf der Insel Cypern,") S. Bar- 
tholomaei in der Provinz Hacbach/^) Dockium (wo?),'^) 
Dschapghdschur in Armenien,") Ghamkhi (wo?),") 
Ghabni (wo?),") Gharuz (wo?),") Gieghi (wo?),*') 
Ghubitarrum in Klein - Armenien,*') Ghoghuouiiim 
(wo?),") Harganum in der Nähe von Sis,") Hierapo- 
lis in Euphratesia,*^) looni (Iconium),*^) Jultania oder 
Jultanium,") Jeznka,") Jerez,") Kamach,") Khuor 
zenum in Armenien,'®) Mamuiestum oder Mamista (Mop- 
suestia in Oiliden),*') Manandunik in Armenien,^*) Ma- 



Bisch. V. Adan.: Conc. Adan. ann. 1320. -~ *) Der eioxige 
Bisch. V. Amas. auf dem Conc. Sia. ann. 1307. und Indachidsch. Vol. 
ID. p. 289. — ') Der eins. Biach. v. Anaz.: Conc Sis. ann. 1307.- 
«) Der erate Biach. v. Ajaa.: Conc. Sia ann. 1307; der zweite afl<i 
letzte im J. 15S1. — ') Biach. v. Anbj.: Conc. Sia. ann. 1243 ood 
1251; Indachidach. p. 285. — ') Der einz. Biach. v. An.: Cooc. Sis- 
ann. 1307. -^ ?) Biach. v. Anr: Conc. Adan. ann. 1316 ond 1312 



Biacn. V. Anff.: t 
9. — •) Biach. v. 



Indacliidach. p. 289. — ') Biach. v. Bah.: Syn. Sia. ann. 1307.- 
^ Biach. V. Baffh.: Syn. Eachm. ann. 1441. und Biach. v. Bedscii.: 
I^n. Sis. ann. 1243. Indachidach. p. 285. — '®) Der einz. Biscfa. v. 
Ber.: Conc. Adan. ann. 1316. — \^) Der einz, Biach. v. Cartani. un- 
ter Kaiser Heraclina vor der Mitte dea 14. Jahrh. — ") Der einz. Bisch. 
V. Cemeac: Conc. Sia. ann. 1307. — ") Biach. v. Cypern: Conc. 
Sia. ann. 1307. - >*) Der einz. Biach, v. S. Barthol. im J. 1321.- 
") Biach. V. Doch.: Syn. Sia. ann. 1307,— ") Biach. v. Dachapgb: 
Syn. Sia. ann. 1307. Ond Indachidach. p. 286. — >') Der einz. Bisch. 
V. Gamkh.: Syn. Sia. ann. 1307. — ^^) Der erate Biach. v. GhabD.t 
Conc. Sis. ann. 1307; der zweite und letzte Conc. Adan. ann. 1316." 
1') Der einz. Biach. v. Ghar.: Syn. Sia. ann. 1307. — ^) Der ei m. 
Biach. V. Giegh.: Conc. Sia. ann. 1307. — *^) Der eins. Bisch, r. 
Ghubit.: Syn. Sis. ann. 1307. — ^) Der einz. Bisch, v. Ghogh- 
Conc. Adan. ann. 1316. — ^) Der einz. Bisch, v. Harg.: Conc. Sis< 
ann. 1307. — >«) Der einz. Bisch, v. Hier. z. Z. Gregorys XIII. (IS^ 
— 1585)i — >0 Biach. v. Icon.: Syn. Sia. ann 1342. und Indscbidscb. 
p. 289. — >«) Der einz. Biach. v. Jult. z. Z. Gregor'a XIIL — >") D«' 
einz. Biach. y. Jezn.: Syn. Sia. ann. 1307. und Indachidach. p.286.'' 
») Biach. V. Jer.: Syn. Sia. ann. 1307. und Indschidsch. p. 286. - 
2»; Bisch. V. Kam.: Syn. Sis. und Indschidsch. p. 286* - ^^) ^^^ 
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rantuuia in Armenien,®^) Mjedskjert in Armenien,'*) 
Marscia in Armenien,**) Maschievorum (wo?),**) Mas- 
ciartus (wo?),*^) Molievonum (wo?),*®) Navarzan in 
Gross- Armenien,*®) Neo caesarea in Pont Polemoniac.,**) 
Neperghertum,**) Naxivan oder Nachiovan") und 
Ozubum in Armenien,**) Palatium Patriarchrale,**) 
Paper tum in Armenien/'*) Parzepertum (wo?),*^) Pase- 
num in Armenien,*^) Peccenum,**) Petra,*®) Rorä- 
num*^) und Salmastum oder Salmasta. ebendaselbstf'^O 
Sappirium (wo?),") Sasnum in Armenien,**) Schie- 
verra,^*) Sultania in Gross-Armenien,**) Thessalonich 
in Maccdonien,*®) Trapizon,*') Tascta,**) Tschmsch- 
kadsag in Armenien,*®) Tyana in Cappadocien,*®) Vaha- 
nascinum in Gross- Armenien,**) Urtelum in Armenien,*^ 
Zamentarum in Gross -Armenien,**) und Argeus, Arcis 
oder Arciscurvani ebendaselbst.**) 



einz. Bisch, v. Khuorz : Conc. Sis. ann. 1307. — '') Der eine. 
Bisch. V. Mam.: Conc. Adan. ann. 1316. — ^^) Bisch, v. Man.: Syn. 
Sis. ann. 1307. und Indschidsch. p. 286. — ^^) Der erste Bisch, v. 
Mar.: Conc. Sis. ann. 1307; der letzte: Conc. Andan. ann. 1316. — 
^*) Der erste Bisch, v. Miesgh.: Conc Sis. ann. 1307; der zweite 
und letzte z. Z. des Papstes Innocentius VI. ann. 1353. — ") Der einz. 
Bisch. V Marse: Conc. Sis. ann. 1307. — *^J Der einz. Bisch, v. 
Mas eh.: Conc. Sis. ann. 1307. — 3^) Der einz. Bisch, v. Masc: 
Conc. Sis. ann. 1307. — ^sj Der 6inz. Bisch, v. Moliev.: Conc. Adan. 
ann 1316. — ^s) Der einz. Bisch, v. Navarz. im J. 1341. — *•) Der 
einz. ßisch. v. Neoc: Conc. Sis. ann. 1307. — ^') Der einz. Bisch. 
V. Neper.: Conc. Sis. ann. 1307* — **) Der einz. Bisch, v. Nax. im 
J. 1321. — «') Der einz. Bisch, v. Ozub.: Conc. Sis. ann. 1307. — 
**) Bisch. V. Pal. Patr.: Conc. Sis. ann. 1307. und Conc. Adan. ann. 
1316. -~ «0 ^^r «ioz- Bisch, v. Pap.: Conc. Sis. ann. 1307. — 
*^) Der einz. Bisch, v. Parz.: Conc. Sis. ann. 1307. — ^^ Der erste 
Bisch. V. Pas.: Conc. Sis. ann. 1307; der zweite und letzte im J. 
1321. — *^) Der einz Bisch, v. Pecc. vor dem Conc. Sis. ann. 1307. 
— ") Der einz. Bisch, v. Petr. z. Z. des Papstes Eugen. IV. (1431 — 
1447). — »0) Der einz. Bisch, v. Bor.: Cono. Sis. ann. 1307. — 
»^) Der einz. Bisch, v. Salm.: Conc. Adan. ann. 1316. — ^>) Der 
einz. Bisch, v. Sapp. in der Mitte des 12. Jahrh. — ^^) Der einzige 
Bisbh. V. Sasn.: Conc. Sis. ann. 1307. — **) Bisch, v. Schiev. : 
Syn. Sis. ann. 1307. — ^^) Der einz. Bisch, v. Sultan, im J. 1341. — 
3«) Bisch, y. Thessal.: Conc. Sis. ann. 1307. — ^0 Bisch, v. Trap.: 
ungewiss wann sie gelebt haben, doch oft erwähnt von Indschidsch. p. 
289. — ") Bisch, v. laset.: Syn. Sis. ann. 1.307. — *•) Bisch, v. 
Tschmsch.: Syn. Sis. ann. 1307. und Indschidsch. p. 286. — ^\ Der 
einz. Bisch, v. Tyan.: Conc. Sis. ann. 1307. — '^ Der einz. Bisch. 
V. Vahan.: Conc, Sis. ann. 1307. — *') Der einz. Bisch, v. Urtel: 
Conc. Sis. ann. 1307. — ^) Der einz. Bisch, v. Zament.: Conc. Sis. 
ann. 1307. — •*) Der einz. Bisch, v. Arg. im J. 1321. 
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XX Die Diöoes des Patriarchen der Marouiten. 
§.635. 

Einleileode Vorbemerkungen. 

Während uns vor dem Anfange des 13. Jahrh. nur we- 
nig Zuverlässiges über die Maroniten erzählt wird; erfah« 
ren wir zwar in den folgenden Jahrhunderten bei weitem 
mehr, aber es bleibt uns bis zum Anfange des IG. Jahrh. 
immer noch vieles dunkel und ungewiss, und wir müssen 
uns leider in manchen Nachrichten mit blossen Vermuthun- 
gen begnügen. 

(Jeher ihre Bekehrung — das könnte natürlich nur von 
einem Theile derselben gdten — liest man in den Chroni- 
eis ordinis S. Francisci,') dass sie theils Häretiker, theils 
Heiden gewesen wären, und ihre Bekehrung ins J. 1450 
durch die Mühe eines frommen Belgier's dieses Ordens, mit 
Namen Gripho, geschehen sei, welcher nach der Ausführung 
eines Wunders an der Sonne, die nach ihrem Untei^ange 
auf sein Gebet rückwärts zu gehen geschienen^ den Fürsten 
des Gebirges Libanon mit seinem ganzen Volke getauft 
habe.^) 

Es ist nicht gegen den Bericht des Naironus,^} was 
Philippus Mazerius^) und Raynaldus^) anfuhren, dass einige 
von den schismatischen Maroniten, welche an der Ketzerei 
der Monotheleten festluelten, dieselbe auf die Insel Cypern 
gebracht, und daselbst den Glauben vieler verfälscht hätten, 
und dass das Gift bei Einigen bis zum Pontificate Eugenius 
IV. geblieben sei, unter welchem der Bischof Elias das 
Schisma wie die Ketzerei bei dem Bischöfe Andreas von 
Colossae und dem päpstlichen Legaten abgeschworen habe.^) 
Und es gab mehrere Städte im Königreiche Cypern, welche 
von Maroniten bewohnt, und wohin sie zur Zeit geflohen 
waren, als Saladin den Franken Jerusalem im J. 1187 ge- 
nommen hatte.'') 

Dass die Maroniten am Anfange des 16. Jahrh. sich 
so weit ausgebreitet hatten, als Le Quien angiebt, ist höchst 



>) Chronic, ordin. S. Francisci auclore Marco episcopo Portaensi Lib. 
111. p. 3 bei Faustus Naironas in dissert. de origine etc. Maronitar. p. 2. 
-*- *) I^e Qnien T. UI. p. 4. Eccles. Maronitar. de Monte-Libano» — ') Nairon. 
DiBsert, praefat. p. 96. -> ^) Maseriaa in vita S. Petri Thomae. ~ R«yn»ld. 
ad ann. 1445. n. 21. T. XVffl. p. 315. — «) Le Quien T. Hl p. 41 §.XXXI. 
— Ibid. p. 46 §. XXXIX. — «) Nairon. Evopl. fidei CatÜ. cap. 4. n. 
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wahrscheinlich. Er sagt: die Maroniten bewohnen nach 
dem Zeugnisse des Naironus^) Phonicien, eine Gegend 
Syrien's, welche im Norden vom Flusse A^alania, 
wo das Castell Marghat oder Marqab liegt^ seinen 
Anfang nimmt, und in die Länge nach Süden sich über 
den Berg Carmel hin bis zum Castrum Peregrino- 
rum erstreckt, welches jetzt Tartura heisst: in der Breite 
aber vom Mittelländischen Meere gegen Osten 
über das Libanon-Gebirge und Damascus bis an 
das wüste Arabien sich ausdehnt Es wird aber je« 
nes Land in Maritima und Libanica getheilt. Im er« 
stern^ welches das Mittelländische Meer bespühlt, sind die 
Städte Tyrus, Ptolemais oder Accon, Sidon, Berytus, Bo* 
trys, Tripolis und Antaradus oder Tortosa enthalten. Tyrus 
ist die Haupt-Stadt dieser Gegend. Zu dem letztern werden 
gezählt die Städte Damascus, Heliopolis, welches jetzt Baat* 
bech genannt wird, Archis, gewöhnlich Arqua und Paneas 
oder Caesarea Philippi» Die Haupt-Stadt ist Damascus nach 
Wilhelm von Tyrus.*) 

Der Patriarchen -Sitz, welcher bis um das J. 1440 Ca« 
phar-Hai oder das Kloster S. Maronis am Orontes — 
zwischen Apamea und Emesa^®) — gewesen war, wurde Ton 
hier um die genannte Zeit nach dem Kloster S. Mariae de 
Kanubin, am Fusse des Libanon vor dem 43. Patriarchen, 
Johann X., verlegt. Veranlassung dazu hatte folgende Bege* 
benheit gegeben«. Der Patriarch Johann X. schickte nach 
Rom zu Eugenius IV. den Franciscaner Johann; ^^ er kam 
zum Papste, als er eben auf dem Concil zu Florenz präsi« 
dirte, und brachte einen Brief mit einem Pallium zurück. Als 
er aber bei Tripolis gelandet war, wurde er auf Befehl des 
mohammedanischen Statthalters ins Gefangniss geworfen, 
weil die Maroniten dieser Stadt bei seiner Ankunft grosso 
Zeichen von Freude gegeben hatten; als aber die Magnaten 
dieses Volkes sich für seine Befreiung verwendet hatten; so 
liess er, von heftigem Zorne entbrannt, einige von jenen 
hinrichten, und ihre Besitzungen mit Feuer zerstören, indem 
er als Ursache vorgab, sie hätten den von Rom zurückkeh- 
renden Gesandten des Patriarchen heimlich aufgenommen. 
Darauf schickte er Diener zum Kloster Mai[Jiuch, worin 
sich damals der Patriarch aufhielt, und liess alle. Mönche 
mit Ketten gebunden zur Stadt führen, und das ganze Volk 



24. p. 81« — ') Le Qaien T. lü. p. 44-43. «. XXXVI. — >•) Ibid. p. 
5 ^. IV. — 11) „saorum Ijratram Beryti mperiorcn.^^ — '*) Ibid. p. 63 
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mit einer grossen Summe Qeld bestrafen. Desshalb toh 
der Patriarch zum Kloster S. Mariae de Kanubin; m 
sicherer unter dem Schutze des Grafen Jacob und seinem 
Sohne zu leben. Endlich starb er im J. 1145 in demselben 
Kloster. Und so wurde das Kloster der Sitz der Patriar- 
chen.**) 

Wenn der Patriarch gewählt worden ist; so wird er 
von dem apostolischen Stuhle zu Rom bestätigt^ und der 
Titel der Kirche von Antiochien ihm beigelegt, 
und nimmt zu seinem eigenen Namen noch den Namen Pe- 
trus an zur Ehre des Apostel -Fürsten, welcher zuerst in 
Antiochien seinen Sitz hatte. Der Patriarch der Maroniten 
hat fünf Metropoliten, die von Tyrus^ Damascus, Tri- 
polis, Aleppo und Nicosia auf da; Insel Cypern unter 
sich. Auch hat er mehrere Bischöfe, wie die von Sidon, 
Berytus, Byblus, Botrys, Eden, Accura und andere, 
welche, obgleich sie Suffragane von Metropoliten sind, doch 
keinen höhern ausser dem Patriarchen anerkennen.^') Ob 
aber dieses DiÖcesan-Verhältniss schon zu Anfange des 16. 
Jahrh. bestanden hat, ist nicht besonders bemerkt.^^) 

Neben den Metropolen und Bisthümern hatten die Ma- 
roniten auch mehrere Mönchs- und Nonnen -Klöster, unter 
wichen allen das älteste Quzhhaia in Giobbet Bsciarrai 
auf dem Libanon ist. Die Mönche sind als Anhänger des 
Abtes S. Antonii mit einer Kaputze und einem schwarzen 
Untergewand bekleidet Einige Klöster gehören den Non* 
Ben von derselben Regel, ohne eingeschlossen zu werden, 
besonders in der Gegend von Kesruanum, wo das berühmte 
Kloster S. Joannis de Hhrasc liegt, welches von dem Pa* 
triarchen Joseph von Accura errichtet ist.'^) 



§. 636. 

Biäthümer der Marouiten. 

Da der erste Erzbischof von Damascus um das J. 1562 
genannt wird; so ist ui^ewiss, ob schon zu Anfange des 
16. Jahrh. diese Stadt Erzbischöfe hatte. Von Tripolis ist 
keiner vor dem Anfange des 17. Jahrh. bekannt und von 
Aleppo keiner vor der Mitte desselben Jahrhunderts. Da- 
gegen hatte die Insel Cypern ihren ersten Metropoliten in 



und p. 46 S, XL. — ") Ibid. — >*) Palr. r. J. 1215—1517. IWd. p. 59 
-65. — ") Ibid. p. 47 |. XLI. 
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Nicosia um das X 1357.0 In Sidon beginnt das Ver- 
zeichniss der Bischöfe mit dem J. 1626, in Sarepta mit dem 
J. 1699, in Byblus mit dem J. 1673^ in Botrys mit dem J. 
1699 und von Ber3i;us fehlt gänzlich ein ' Veneichniss von 
Bischofen. Eden, im Gebirge ostlich von Tripolis, hatte 
seinen ersten Bischof im J. 1397.') Früher noch hatte Ac- 
cura g^en Mittag vom Libanon, seinen ersten Bischof. 
Aber zwischen den Jahren IUI und 1644 wird kein 
einziger genannt. Der Bischof Petrus war nach Le Quien's 
Meinung \ielleicht im J. 1596 gewählt. Nicht lange vorher 
wird von Hesron, nicht weit von Bsiarrai, unter dem Pa- 
triarchen Michael Risius im J. 1567 der erste Bischof an- 
gegeben. Wann in Area der Bischof Elias seinen Sitz ge- 
habt habe, ist nicht angedeutet. Aber Bsciarrai hatte den 
ersten Bischof zur Zeit des Papstes Leo's X. Bei Hhadet 
ist zwar kein Bischof namentlich verzeichnet, wird jedoch 
von Le Quien als Bischofs -Sitz au%efiihrt. Weil diese 
Stadt in einem so blühenden Zustande sich befunden habe; 
so könne sie auch nicht ohne Bischöfe der Maroniten ge» 
wesen sein. Die Stadt Sciadra hatte nach Le Quien's An- 
gabe ihren einzigen Bischof erst um das J. 1629. Einen 
Erzbischof von Bisrai gab es dagegen nach desselben Mit- 
theilung schon im J. 1322, und dieser scheint Nachfolger 
gehabt zu haben bis auf die neuere Zeit.^) 



X. Die Kirchen-Provinzen der selbstständigen Metropoliten 
oder der Autokephali. 

§. 637. 

Die Kirchen-Provina von Famagosta (ArsinoeJ auf der Insel Cypern. 

Nach des Papstes Cölestin III. Beschlüsse und der 
Bestätigung desselben durch Innocentius III. war der Me- 
tropolit des Griechischen Ritus auf der Insel Cypern unter 
die Jurisdiction des Lateinischen Erzbischofs gestellt.^) Na- 
ttirlich ertrugen die Griechen das Joch der Abhängigkeit nur 
mit grossem Unwillen. Sie brachten desshalb ihre Angele- 



*) Der erste Metropol. v. Nicos, im J. 1357; einen andern ioij. 
1445; zu Anfange desl6.Jahrh. — ') Der erste Bisch, v. Eden in d. 
J. 1^7, 1596. — M Ueber sAmmtliche Bisthämer vergl. man Le Quien 
T. III. p. 77-100. 
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genbeit Tor den Papst Alezander TV. (1254^-1261), und es 
wurde yon ihm fes^[eftetzt, dasa nach dem Tode des Ger* 
maniu, welcher damals Erkbiachof yon Famagosta*) war^ 
kein Griechischer Erzbischof fernerhin gewählt werden 
sollte, sondern der Lateinische Ersbischof von Nicosia 
sollte zugleich die Jurisdiction über die Bischöfe des 6rie* 
diischen Ritus erhalten. Und diese Verordnung blieb 
rechtskräftig bis zum J. 1570, als die Venetianische Repu- 
blik Cypern durch die Waffen d«: Türken in Besitz geDom* 
men wurde. Damals nämlich setzten die Christen des Grie* 
chischen Ritus, deren es eine sehr grosse Anzahl anf der 
Insel gab, sich wieder einen eigenen Erzbischof ein, wel- 
cher, wie einst, ein avToxi^paXog oder sui juris, und keinem 
Patriarchen, weder dem von Constantinopäy noch dem von 
Antiochien, unterworfen war.') 

Bischöfe auf Cypern werden erwähnt: einer vonBaffa 
im J. 1340,0 ein Paar von Nemosia im J. 1340 und 
nachher,*) desgleichen von Carpasso in den J. 1340 und 
1571,*) von Soli einer um das J. 1221, zur Zeit des Pa- 
triardien Germanus U. von Constantinopel, und einer nach- 
her ^ und von Nicosia in den X 1340, 1470 und den 
letzten im J. 1570.*) 

Ein Concil wurde in einem ungenaiuten Orte 
ten im J. 1260.*) 

« 

§. 638. 
Dio Kirchen-ProTinsen von Achrid« in Balgarien und Pec ia Serrien. 

Ob das Erzbisthum von Achrida sich bis zum An- 
fange des 16. Jahrb. unabhängig (sui juris) erhalten habe, 
lässt sich nicht mit Gewissheit beweisen, doch ist es sehr 
wahrscheinlich. Dass es nach der Mitte des 13. Jahrb. die 
Selbstständigkeit noch behauptete, zur Zeit, als die Griechen 
Constantinopel wieder in Besitz genommen hatten, wird mit 
deutlichen Worten gesagt.*) und es ist fast gewiss, das« 
es seine Freiheit auch fernerhin zu erhalten gewusst hat 

So viel sich ermitteln lässt; so stand es weder mit Rom 
noch mit Constantinopel in Kirchen^Gemeinschaft. Mit der 
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Römischen Kirche war wenigstens der Erzbischof Antbimus 
unter den Kaisern Cantacuzenus (1341 — 1354) und Johann 
Palaeologus (1354—1387) nicht in Verbindui^, denn er 
schrieb gegen die Lateiner de processione Spiritus sanciti.^) 
Und einer seiner Nachfolger, Matthäus, soll dasselbe -ge* 
than haben« ^) Eben so wenig konnte Prochorus zur Zeit 
des Hieremias I. (1520 — 1523) unter der Jurisdiction die- 
ses Patriarchen — von Constantinopel — stehen, da jener dem 
Türkischen Senate erklärte: Berrhoea In Macedonien und 
in der Kirchen-Provinz von Thessalonich gehöre zu seinem 
Erzbisthume; wogegen der Patriarch von Constantinopel be- 
wies: dass Berrhoea schon vor 300 Jahren der Diöces von 
Constantinopel unterworfen gewesen sei/) 

In Bezug auf Servien theilt Raynaldus ad ann. 
1220. in seinen Annalen^) einen Brief des Königs Ste- 
phan von |anz Servien, Diodea, Tribunia, Dalmatien 
und Ohblumia^) mit, welchen dieser an den Papst Ho- 
norius III. (1216 — 1227) schrieb, worin er sich als 
einen treuen Sohn der Römischen Kirche erklärte, und ausser- 
dem eine Gesandtschaft au ihn abgehen liess. Desshalb 
schickte bald der Lateinische Patriarch von Constantinopel 
seine Vices durch ganz Illyrien an Sabbas, den Sohn des- 
selben Stephan, der Erzbischof von ganz Servien war. Als 
aber die Herrschaft der Griechen in Constantinopel wieder 
hergestellt war, machte der Patriarch des Griecluschen Ri- 
tus die Kirche Servien's und anderer Gegenden von der Rö- 
mischen abwendig, und gestand dem Erzbischofe der Servier 
das Recht zu, unabhängig (sui juris) und ein avtoxicpaXog 
zu sein, wie es auch der Erzbischof von Achrida war. Aber 
im Anfange des 14. Jahrb., im J. 1308, schloss der König 
Vroscus vo% Servien ein Biindniss mit Carl, Grafen von 
Valois, dem Bruder Philipp's des Schönen von Frankreich, 
und versprach diesem, die Union in seinem Lande wieder 
anzunehmen, schrieb auch an den Papst Clemens Y. einen 
Brief, da er besorgt war wegen der Zurüstung eines Krieges, 
womit ihn Andronicus Palaeologus bedrohte. Aber der 
König der Servier hielt seine Versprechungen nicht, ja er 
bewiess sich sogar als einen erbitterten Feind der Römischen 
Kirche. Doch in der Mitte desselben Jahrhunderts gab sich 
der König Stephan von Rascia oder Servien grosse Mühe, 



Le 0«icn Tom. II. p. 319. — *) Ibid. p. 297. — ») Leo Allatius 

Lib 11; de Conc. cap. 18. und Le Qoiea T. II. p. 298. ~ *) Le Quien 

T. II. p. 298. — ") Raynald. ad ann. 1220. n. 37. Tom. XDI. p. 278. -* 

^) Oder Zachlamien. — Busch. Erdbescfar. Tbl. 2. S. 722. — 
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seine Unterthanen zur Römischen Kirchen -Gemeinschaft za- 
zQok zu fuhren, und der Papst Innocentius VI. (1352 — 1362) 
schrieb einen Brief an den Patriarchen Joannicius von Ser^ 
vien wegen dieser Angelegenheit durch die Gesandten des 
apostolischen Stuhles Bartholomaeus von Tragurium (in Dal- 
matien) und Petrus von Patti (in Sicilien), welchen Wad- 
ding in seinen Annalen anführt.'') 

Die Haupt-Stadt und kirchliche Metropolis des König- 
reichs war Pec oder Pecium (?), wahrscheinlich dieselbe 
Stadt, welche Ptolemaeus für Pessium hält^ der die PicentH 
in dieselbe Gegend versetzte. Das kirchliche Oberhaupt des 
gesammten Volkes, der Erzbischof und Primas,^) der oben 
genannte Sabbas, setzte, als er seinen Bruder Stephan ge- 
krönt hatte, zwölf Bischöfe in seinem Sprengel ein, welche 
ihre Sitze in den Klöstern nehmen sollten. Dem ersten 
von Zaluma wies er seinen Aufenthalt iin Kloster Panagiae 
an, den zweiten im Lande von ^Diocletia in der Kirche des 
Erzengels S. Michaelis, den dritten von Tembre in 
S. Nicolai, den vierten von Butumlia in S. Georgii, 
den fünften von Barasium in SS. Apostolorum, den sechs- 
ten von Rhosna in Panagiae in Studenitza, den sieben- 
ten von Prizrenum in Panagiae, den achten von ügracia- 
nitza in Panagiae, den neunten von Utonitza in S. Nico- 
lai, den zehnten von Ubranitzebum in S. Nicolai^ den 
elften von Belegradum in Panagiae und den zwölftel von 
Moravia in S. Achillei. Dies erzählt Dositheus de Patri- 
archis Hierosolymitanis Lib. VIII. cap. 13.^) 



») Wadding. Annal. Minoram ad ann. 1354. — •) Die Zeit, wann der 
erst^ Erzbischof gelebt hat, ist nicht angegeben^ Sabbas der zweite 
aber aoll nach Dositheus, Patriarchen von Jerusalem, im J. 1218 ordi- 
nirt worden sein, und die Lateinische Kirchen-Gemeinschaft angenommen 
haben, f 1^^ ; Joannicus im J. 1354 war nicht unirt, denn König Stephan 
wänscht die Union; zur Zeit des Papstes Martin V. (1417 — 1431) wa- 
ren die Senrier ebenfalls nicht anirt, denn die Union wird betrieben; 
1564 heissl auch Macarius ein «rTow'yctAo?. — «) Le Onien Tom Q p 
319-320. 
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Vor jeder Zabl, Ut S. (Seile) binin tu deakem 



Aarhus in Danem. Bisth. 256. 
Abandoniae (Abbat.) io Engl. KI. 57, 
Abbalis villa in Frankr. Kl. 202. 
Abbatasberiae (Abbat.) in EneK 

Kl. 57. ^ 

Abbatissinteye in Engl, Kl. 222. 
Abenspcrg in Deulschl. Kl. 250. 
Abia, wo? Bislh. der Lat. 299. 
Abia in Syr.? Bislh. der Lat. 313. 
Abindonia In Engl. KI. 222. 
Abo in Finnl. Bisih, 259. 
Abydos in Hellespont. Bisthum der 

Griech. 132, 345. 



— Bisthum der 286. 



Adana in Cilic. Bisth. der Armen 
Conc. im J. 1320. S. 377. 

Adelberg in Deutschi. Kl. 72. 

Aderslebeo in Deutsch]. Kl. 234. 

Adorbigana in Pers., das. Metrop. 
der rtestor. 365. 

— fiisth. der Jacob. 374. 
Adria in Ital. Bisth. 12, 170. 
Adriauopolis in Rumil. Metrop. der 

Lat. 287. 

— — — Metrop. der 
Griech. 348. 

Adrimitana in Mys. Bisth. der Laf, 



La». 300. 
Acbara vergl. Ocbara. 
Accon in PalAst. Bisthum der Lat. 

128, 321. 

— — Sitz des Lat. Pa- 
triarch. T. Jerns. 317. 

— — Bisth. der Jacob. 
373. 

Accura in Phönic Bisth. der Ma- 
ren. 156, 382f. 

Acerenza in Ital. Metrop. 19^ 174. 

Acerra in Ital. Bisth. 173. 

Achlat in Adorb. Bisth. der Nestor. 
146, 365. 

Achony in Irl. Bisth. 52, 221. 

Achrida in Bnigar. (Praeval.) Me- 
trop. (sui jur.) 157, 384. , 

Aequi in Ital. Bisth. 166. 

Actone in Alban. Bisthnm der Lat. 
.290. 



Aenus in Rhodop. Bisth. 135. 
Aeti in Deutschi. Kl 89* 
Aetus in Griechen!. Bislh. 353. 
Agde in Frankr. Bisth. 39, 211. 
Agen in Frankr. Bisth. 33, 207. 

— — Conc. im J. 1366. 
S. 208. 

Aghadolin Irl. Bisth. 221. 
Aghthamar in Gr. Armen. Sitz des 
Cathol. der Armen. 254,375,377. 
Agosta auf der Ins. Sicil. Bislh. 183. 
Agram in Ung. Bisth. 265. 
Agria in Ung. Bisth. 264. 
Aicha in Deutschi. Kl. 249. 
Aldos vergl. Aveo. 
Aire in Frankr. Bisth. 209. 
Aix in Frankr. Metrop. 63, 198. 

— — Universitllt 198. 

— — Conc. im J. 1112. 
S. 63'; im J. 1409. S. 198. 

25* 
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Ajaccio vergl. Ajauo. 

Ajaciam in Cilic? Bitlfa. der Lat. 

299. 
Ajaias in Helenoponl. Bitihum der 

Armen. 378. 
Ajazio auf der Ina. Cors. Bisth. 16, 

17L 
Akelo in Thrac. Mekrop. 348. 
Alamon, de, in Frankr. Kl. 198. 
Alanen, Kirchen-Proy 137, 352. 
Alatri in Itai. Bisth. 165. 
Alba in (Ober) Ital. Bisth. 10, 167. 
Alba in (Mittel) Ital. Bisth. 9. 
Alba Julia in Siebenbfirg. Bisth. 101. 
Albano in Ital. Bisth. 7, 164. 
Albara in Syr. Bisth. der Lat 118. 
Albenga in Ital. Bisth. 171. 
Alby in Frankr. Bisth. %, 214. 

— — Conc. im J. 1254. 
S. 215. 

Alcala de Henarez in Span. Bisth. 28. 

— — — Universität 
186f. 

— — — Conc. V. J. 
1326-1379. S. 187. 

Aldenburg in Deatschl. Bisth. 79. 
Aleppo in Syr. Bisth. der Lat 313. 

— Aetrop. der Maron. 382. 
Aleria auf der Ins. Cors. Bisthum. 

16, 171. 
Alessandria in Ital. Bisth. 167. 
Alessio in Alban. Bisthum der Lat. 

286. 
Alet in Frankr. Bisth. 210 f. 
Alezandria in Aegyptw Die Diöces 

der Griech. 139, 355 f. 

— — — Die Diöces 
der Lat. 279, 304 f. 

Algeciras in Span. Bisth. 192. 
Alghieri anf der Ins. Sardin, Bisth. 

182. 
Almeria in Span. Bisth. 192, 191. 
Alnensis abbat, in Deatschl. Kl. 236. 
Alpirspach in Deatschl. Kl. 72. 
Altenhochenau in Deatschl. Kl. 247. 
Altescoe in Engl. Kl. 223. 
Altivilare in Frankr. Kl. 42. 
Alwastra in Schwed Kl. 99. 
AmalB in Ital. Hetrop. 14, 174. 
Amasea in Helenop. Metrop. der 

Griech. 131, 343. 

— — Bisth. der Ar- 
men. 378. 

Amastris in Papblag. Bisth. 131, 343. 
Amelia in Ital. BisUi. 165. 
Amelanxborn in Deutschi. Kl. 74. 



America, erste christl. Stiftung. 2'8. 
Amida in Mesopot. Bisth. der Ne- 
stor 147, 366. 

— — Sita des Palr. der 
Nestor. 361. 

— — Sita des Palr. der 
Jacob. 149. 

— — Metrop. der Ja- | 
cob. 151, 372. ! 

Amiens in Frankr. Bisth. 41, M 

Amparias auf der Ins. Sard. BUlh. 
182. , 

Anagni in Ital. Conc. im J. 1161. 
S. 9 ' 

* — ' — Bisih. 164. 

Anazarbus in Cilic. Hetrop. der Ja- 
cob. 151. 

— — Hetropol. der 
Griech. 358. 

— — Bisth. der Armen. 
378. 

Anbara in Mesen. Bisth. der Ne- 
stor. 145. 

Anbjerd in Armen. Bisthum der Ar- 
men. 378. 

Anchialo in Haemim. Bisth. 135. 

Ancona in Ital. Bisth. 165. 

Ancyra in Galat. L Metrop. 131, 343. 

Andechs vergl. Heiligen Berg An- 
dechs. 

Anderskow vergl. Andwortskow. 

Andri vergl. Andrla. 

Andria in Ital. Bisth. 8, 178. 

Andres, Ins., Bisth. der Lat. 108^ 
283. 

And rasa in Griechenl. Bisth. 354. 

Andwortskow in Dauern. Kl. 256. 

Angers in Deatschl. Kl. 24& 
' Angers in Frankr. Bisth. 47, 205. 

— — Univers. 206. 

— — Conc. £w. den J. 
1157 und 1161. S. 48; von J. 
1269-1365. S. 207. 

Anglona in Ital. Bisth. 174. 
Angora vergl. Ancyra. 
Angoul6me m Frankr. Bisth. 33, 207. 

— — Conc, V. J. im 
—1170. S. 34 

Angara in Kl.-Asien. Bisth. der Lat. 

288. 
Anprari, wo? Bisth. der Lat. 300. 
Ani in Armen. Metrop. der Armeo. 

151. 

— — Sita des Cathol. der 
Armen. 154. 

— — Bisth. der Arm. 378» 
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Aniana in Frankr. Kl. ^12. 
Ankiam in Deutschi. Kl. 240. 
Ankuri in Galat. Bislh. der Armen. 

378. 
Anse in Frankr. Conc. v. J. 1076— 

1112. S. 67: Conc. im J. 1298. 

S. 201. 
Antaeopolis in Thebais. Bistb, 140 
Antandrus in Asien. Bisth. 1.32. 
Antarados in Phon. Bisth. der Lat. 

115, 310. 
Antibes in Frankr. Bisth. 64. 
Antinoe in Thebais. Bisth. 140. 
Antiochien in Pisid. Metrop. 133, 

346. 
Antiochien in Syrien. R6m. Didces. 

Il2f., 307fif. 

— — Conc. im J. 1142. 
S 116. 

— — Griechische Di6c. 
S. 141, 357 f. 

_ — Metrop. der Ar- 
men. 153. 
Antivari in Dalmat. Metrop. 102, 266. 

— — Conc. im J. 1 199. 
S. 103. 

Antravida in Hell. Bisthum der Lut. 

111, 291. 
Aosla in Piem. Bisth. 64, 199. 
Apamea in Bithyn.II. Bislhuro. 131, 

344. ^ , 

Apamea in Syr. Melropol. der Lat. 

118, 311. ^ ^ 

Apami in Syr. Bisthum der Armen. 

154. 
Aphrodisias in Car. Melropol. 132, 

345. 
Aphroditopolis in Heptan. Bisthum. 

140* , „. , ,^, 

ApoUonias in Bithyn. I. Bisth. 131. 
Apros in Thrac. Bisth. 134 , 347. 
Apt in Frankr. Bisth. 63, 198. 

— — Conc. im J. 1365. 

S 198. 
Apta in Macedon. Bisthum der Lat. 

112. 
Aqui in Ital. Bisth. 10. 
Aquila in Ital. Bisth. 165. 
Aquileja in Ital. Metrop. lOi «67. 
— Conc. V. J. 1181 — 

1216. S. 11. 
Aquino in Ital. Bisth. 8, 172. 
Arabien, das. Bislh. der Jacob. 162, 

374. ^ . , 

Aragonien (in Span.) Conc* im J. 

1409. S. 109. 



Arbe in Dalmat. Bisth. 266. 

Arbela in Adjab. Metrop. der Ne- 
stor. 145, 36a 

Arboga in Schweden. Conc. im J. 
1396. S. 261. 

Area in Armen* Bisth. der Lat 300. 

— — Bisth. der Jac. 373. 
Arcadia auf der Insel Candia. Bisth'. 

der Lat. 285. 
Arcadiopolis in Thrac. Bisth. 134. 
Arcis vergl. Argeus. 
Arciscurvani vergl. Argons. 
Ardagh in Irl. Bisth. 50, 221. 
Ardea auf der Insel Sardin. Conc. 

V J. 1135--1205. S. 15. 
Ardmore in Irl. Bisth. 51. 
Ardrea vergl. Ardea. 
Arendsee in Deutschi. Kl. 71. 
Arezzo in Ital. Conc. im J. 1350. 

S. 166. 

— — Bisth. 179. 
Argeus in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 379. 

Argos in Griechenl. Bisth. der Lat. 
109, 285. 

— ■— Bisth. der Griech. 
138, 354. 

Aria auf der Insel Candia. Bisthum 

der Lat. 285. 
Ariano in Ital. Bisth. 173. 
Arles in Frankr. Metrop. 63, 196. 
_ — Conc. im J. 1210. 

S. 63; V. J. 1234-1275 S. 197. 
Armagh in Irl. Metrop. 49f., 220 f. 

— — Conc. im J. 1171. 
S. 50. 

Armalech im alten Med. Bisth. der 

Lat. 330. 
Armenien, Didces. 153, 375 ff. 
Arras in Frankr. Bisth. 41, 201. 
Arsinoe auf der Insel Cyp. Metrop. 

156. 
Arsinoe in Heptanom. Bisth. 140. 
Artesia in Syr. Bisth. der Lat. 118. 
Anilae in Spanien. Kl. Conc. im J. 

1157. S. 31. 
Arzun in Mesopot. Bislh. der «c- 

stor. 145, 362. 
Arzun in Armen. Bisth. der Jacob. 

Aschaffenburg in Deulschl. Conc. v. 

J. 1292-1308. S. 236. 
Aschmuschat in Armen. Bisth. des 

Armen. 163. 
AscoU in Ital. Bisth. 173. 
Askaby in Schwed. Kl 99, 26L 
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Ai-Sloster io Dftnem. Kl. 96. 

Ail0 in IVorweg. Bislh. 96. 

Asnocha in Adorbig. Bislh. der Ne- 
stor. 865. 

Asow in d. Krim. Bisth. d. Lat. 298. 

Aspteh in Deutschl. Kl. 91. 

AsjwhaBa im alten Parth. Bislhum. 
147. 

Assisi in Ital. Bisih. 165. 

AsH in Ital. Bisth. 91., 167. 

Astorga in Span. Bisth. 30, 32, 190. 

Artfert in Irl. Bisth. 51, 221. 

Athen in Griechenl. Metrop. der Lat. 
108,2821. 

-— — Metrop. der Grieeh. 
138, 353. 

Athiniah verffl. Athen. 

Athribis in Augnstamn. Bisth. 140. 

Athyra in Rumili. Bisth. 348. 

Atina in Ital. Bisth. 13, 172. 

Allalia in Lyd. Bisth. 132. 

Atlalia in Famphyl. H. Bisth 133. 

Auch in Frankr. Metrop. 32, 208. 

— — Conc. V. J. 1279— 
1308. S. 209. 

Augsburg in Denischl. Bisthnm. 70, 

233. 
Aulon in Griechenl. Bisth. der Lat. 

108, 283. 

— — Bisth. der Griech. 
354. 

Aoreliopolis in KI. -Asien. Bisthum 

der Lat. 287. 
Auriilac in Frankr. Conc. v. J. 1278 

^1294. S. 215. 
Attsch rergl. Auch. 
Antoh^hali. 15611., 383 ff. 
Autnn in Frankr. Bisth. 66, 200. 

— — Conc. y. J. 1077- 
1004. S. 67. 

Anxerre in Frankr. Bisth. 45, 216. 

Avellino in Ital. Bisth. 173. 

Aveo an den Dardan. Bisthum der 

Lat. 300. 
Averbodinm in Denlschl. Kl. 237. 
Aversa in Ital. Bisth. 173. 
AWgnon in Frankr. Bisth. 63, 197. 

— — Conc. V. J. 1080 — 
1210. S. 63r V. J. 1270-1413. 
S. 198. 

^ ^ Universität. 197. 

— — Metrop. 219. 
Avila in Span. Bisth* 191. 
Avranches in Frankr. Bisthum. 43, 

203. 

■— ^ Conc. im J. 1172. 
S. 44. 



Axume in Aethiop. Site des Cathol. 
der Aethiop. 140, 357. 



Baalbach in Syr. Bisth. der Jacob. 

373. 
Baberd in Armen. Bisth. 378. 
Babylon Aegypti in Auirustamn. 

Bisth. 140. * 

Backenrode vergl. Betsingerode. 
Bacs in Ung. Bisth. 101. 
Bada in Engl. Kl. 57. 
Badajoz in Span. Bisth. 190 f. 
Badraia in Chald. Bisth. der Nc- 

slor. 145. 
Baffa vergl. Baffo. 
Baffo auf der Insel Cyp. Bisth. der 

Lat. 312. 

— — Bisth. der Griech. 
384. 

Bagdad am Tigris. Sitz des Patr. 
der Nest. 144, 360. 

— — Bisth« der Jacob. 
152, 374. 

Baghedscia in Hesopot. Bisth. der 
Jacob. 372. 

Baghesch in Armen. Bisthum der 
Armen. 378. 

Bagnarea in Ital. Bisth. 7, 164. 

Baindt in DeuUchl. Kl. 234. 

Bakerda in Mesop. Bisth. der Ne- 
stor. 145, 362. 

Baiada in Afesopot. Bisth. der Ne- 
stor. 145, 362. 

— — Bislh der Jacob. 
152. 

Balearische Inseln. Bisth. 188. 
Ballenstedt in Deutschi. Kl. 71. 
Ballenstedt in Deutschi. Kl. 87. 
Balneolae in Span. Kl. Conc. im J. 

1086. S. 31. 
Bamberg in Deutechl. Bisth. 70, 231. 

— — Schule. 75. 
BangOT in Engl. Bisth. 54 ff., 221. 
Barbastro in Span. Bisth. 30 f,, 190. 
Barcelona in Span. Bisth. 31, 188. 

— — Conc. im J. 1126. 
S. 31 ; im J. 1387. S. 189. 

— — Universität. 188. 
Barchere in Engl. Kl. 223. 
Bardaa in Gr. Armen. Kirchen- 
• Prov. der Nestor. 146. 
Bardenay in Engl. KL 223. 

Bari in Ital. Metrop. 21 f., 175. 

— ~ Conc. im J. 1097. S. 22. 
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Barlekta in Ital. Metrop. 18f , 178. 
Barnestahele in Engl. Kl. 22:). 
Barsingfaausen in Dentschl. Kl. 74. 
Bartela in Syr.? Sitz des Jllaphrian 

der Jacob. 372. 
Basel in der Schweiz. Bisthom. 64. 

229. 

— — Univers. 230. 

— — Conc. V. y 1423 
—1431. S. 230. 

Basilica S. Georgii in Paläst Bisth. 

der Lat. 123. 
Bassegia in Frankr. Conc. im J« 

12^. S. 217. 
Bassora in Messen. Metrop. der 

Nestor. 145, 362. 

— — Bisth. der Lat. 335. 
Bath in Engl. Bisih. 66. 
Bathoniense rostr. in En^and. Ki. 

223. 
Bayeux in Frankr. Bisth. 43, 203. 

— — Conc. im J. 1300. 
6. 205. 

Bayonne in Frankr. Bisth. 32, 209« 
Bazas in Frankr. Bisth. 32, 209. 
B. Joannis Evang. Mellinensis in 

Frankr. Kl. 206. 
B. Mariae de Angliis in Frankr. Kl. 

208. 
B« Mariae de Becco-Helluini in 

Frankr. Kl. 204. 
B. Mariae de Carmelo in PalftsL 

Kl. der Lat. 319. 
B. Mariae de Cassiano in Frankr. 

Kl 212. 
B. Mariae de Ciuterio in Frankr. 

Kl 199. 
B. Mariae de Hambeia in Frankr. 

Kl. 204. 
B* Mariae loci Dei in Jardo in 

Frankr. Kl. 208. 
B. Mariae de Quadraginta in Frankr. 

KL 212. 
B. Mariae de Rota in Frankr. KL 

206. , . . . 

Beatissimae TrinitaUs Yindocmi m 

Frankr. KL 217. 
Beat. Virgin. Kalharinae in Arab. 

1[L der Lat 126. 
Beat. Virgin. Margaretbae in Palast- 

Kl. der Lat. 125. 
Beaugency in Frankr. Conc. v. J. 

1104-1151. S. 47. 
Beauvais in Frankr. Bisth. 41, 201. 
-^ — Conc. V. J. 1114 

-1161. S. 43. 



Beccum in Frankr. KL 44. 

Bedschni in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 378. 

Beiruth vergl. Berytus. 

Belbuck in Dentschl. Kl. 8». 

Belesbndium in der Wallach* Bisth. 
der Lat. 112, 339. 

— — Bisth. der Griech. 
135, 349. 

Belesbugd vergL Belesbudium. 
Belitz in Dentschl. Wallfahrte -Ort. 

243. 
Bella in Illyr. Bisth. 353. 
Bellaloönda in Engl. Kl. 223. 
Belley in Frankr. Bisth. 64, 229. 

— — Conc. im J. 1124. 
S. 64. 

Bello, de, in Engl. KL 222. 
Belle fönte, de, in Frankr. Kl. 2C8. 
Bello loco, de, in Frankr. Kl. 206. 
Belluno in Ital. Bisth 167. 
Benednlo, de, in Ital. KL 170. 
Benevento in ItaL Metrop. 13, 172f. 

— — Conc. V. J, 1075 
—1119. S. 14; V. J. 1331-1378. 
S. 173. 

Berbac in Deutschi. Conc. im h 

1085. S. 76. 
Berbera im alten Assyr. Bisth. der 

Nestor, 366. 
Berberia vergL Berbera^ 
Berchtolsgaden in Dentschl. Kl. 90. 
Bergamo in Ital. Bisth. 9, 167. 
Bergen in Norweg. Bisth. 96, 257. 
Berisse in Pont. Bisthum der Lat. 

293 
Bemried in DeuUchl. KI. 71. 
Bertinoro in Ital. Bisth. 170. 
Bernm in Armen. Bisth. 378. 
Berytus in Phönic. Bislh. der Lat^ 

128, 321. , ^ 

— — Bisth. der Jüaronit. 
382. , ^^ 

Besannen in Frankr. Metropol. 64, 

229. 

_ — Conc. im J. 1124. 

S. 64. 

_ . Gymnas. 229. 

Bethania, de, in Paläst. Kl. der 
Lat. 124 . „ 

Beth-Bagas inAdjab. Bisth. der Ne- 
stor 145, 363. ^ ^ 

Beth-Daron in Mesopot. Bislh. der 
Nestor. 366. 

Beth-M.anaem in Mesopot. Bisthum 
der Jacob. 373. 
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Beth-RuMtt is Maiopot. Biüli. der 

Jahob. 374. 
Belli-Saida in Meiopot. Bulh. der 

Jacob. 374. 
Bethlehem in Frankr. Bisth. 216. 
Belhlehen in PaMal. Bislhani der 

Ul. 123, 319. 
— — Bisth. der Griech. 

144. 
Beihfan rwg\, Scythopolis. 
Belh-Vagich verffi. Baaxicha. 
Beliingerode in Deutschl. Kl. 74. 
Benrberg in Dentschl. Kl. 90. 
Beyharting in Dentochl. Kl. 91. 
Beriert in Frankr. Biglh. 39, 211. 
^ — Conc. T. J. 1233 - 

1351. S. 213. 
Bibarg in Dentochl. Kl 91. 
Biaceglia in Ital. Bisth« 3, 178. 
BIsignano in Ital. Bislh. 175. 
Bisrai in Phdnic. Biith. der Mar. 

383. 
Bisaldonum in Span. Conc. im J. 

1077. S. 31. 
Biletto in Ital. Bisth. 22. 
Bitonto in Ital. Bisth. 22. 
Bitcine in Alan. Bi«th. 3^2, 
Bizya in Thrac. Bisth. 134, 348. 
Blande, de, in Engl. Kl. 223. 
Blasii Admonle in Dentochl. Kl. 89. 
Blois in Frankr. Schule. 46. 
Bobbio verffl. Bobio. 
Bobi in Ital. Bisth. 12. 
Bobio in Ital. Btith. 15. 
Boillani in Frankr. Kl. 209. 
Bojano in Ital. Bisth. 1.^ 173. 
Bologna in Itol. Bisth. 11 f., 169 f. 

^ — Schule. 12, 170. 
Bona in Afr. Bisth. 103, 276 f. 
Bonarca auf der Insel Sard. Conc. 

im J. 1263. S. 183. 
Bonditza in Illyr. Bisth. 353. 
Bonore, de, in Engl. Kl. 223. 
Bordeaux in Frankr. Metrop. 33. 

— — UniversitAt. 208. 

— — Conc. V. J. 1078 — 
1098. S. 34; v. J. 1255—1260. 
S. 208. 

Borglam in Dftnem. Bisth. 95, 256. 
Borgo a S. Donnino in Ital. Conc. 

ira J. 1080. S. 13. 
Bosa auf der Insel Sard. Bisth. 182. 
Bosco, de, in Frankr. Kl. 202. 
Bosgrohovv in Engl. Kl. 223. 
Bosna Sarai in Bosn. Bisth. 266. 
BostrainArab. Metrop. der Lat. 320. 



Bothttienses , chrisll. 99. 

Botryi in Phönic. Bisth. der Ba- 
ron. 156, 382. 

Bonlogne in Frankr. Cooc. im J. 
1264. S. 203. 

Bonrges in Frankr. Metropol. 34, 
213. 

— — Universität. 215. 

— — Conc. V. J. 1145- 
1215. S. 35 f.; T. J. 1225-1438. 
S. 215. 

Bovine in Ital. Bisth. 173. 

Boxeleia in Engl. KI. 57. 

Braga in Span. Metrop. 27,30,185, 

194 f. 
Brandenburg in Deutochi. Bisth. 86, 

242. 
Brandizuberinm in Mos. infer. Bislh. 

135, 349. 
Brannsberg in Preuss., einst. Sitz 

der Bisch, v. Ermel. 271. 
Brechin in Schotü. Bislh. 62, 228. 
Bremen in Deutochi. Metrop. 78 ff., 

238. 

^ — Schulen. 83. 
Breslau in Schles. Bisth. 262, 340. 

— — Conc. V. J, 1248 
-^1290. S. 263. 

Brescia in ItaK Bisth. 9, 167. 

— -* Conc. im J. 1060. 
S. 10. 

Brindisi in Ital. Bisth. 8. 

— — Metrop. 18, 177. 
Brionde in Frankr. Conc. im J. 

1094. S. 35. 

Bristol in Engl. Cenc. im J. 1216. 
S. 58. 

Britolium in Frankr. Kl. 42. 

Britonia in Span. Bisth. 30. 

Brixen in Deutochi. Bisth. 89, 245. 

Brode in Deutochi. Kl. 85. 

Bronholme in Engl. Kl. 223. 

Brufling verffl. Prufening. 

Brugnato in ital. Bisth. 171. 

Brymahan in Engl. Kl. 224. 

Brysis in Haemim. Bisth 135, 348. 

Bsciarrai in Phönic. Bisth. der Ma- 
ren. 383. 

Buazicha in Bethgarm. Bisth. der 
Nestor. 146, 363. 

Bubastus in Augnstamn. Bisth. 140. 

Buckow in Deutochi. Kl. 240. 

Budua in Dalmat. Bisth. 266. 

Buelsced in Engl. Kl. 223. 

Burgolium in Frankr. Conc. v. J. 
1154. S. 48. 
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Borgos in Spao. Bislh. 28, 185 f. 

— — Conc. Ina J. 1136. 
S. 29; im J. 1379. S. 187. 

Burgum in Engi. Kl* 57. 

Burgum S. Edmundi in Engl. KI. 

223. 
Rorsa vergl. PruBa. 
Barsfelde in Deutschi. Kl. 74. 
Burtonum in Engl Kl. 223. 
Bothrotum in Illyr. Bisth. 353. 
Butrinto in Alban. Bisth. der Lat« 

290. 
Byarom in Schwed. Kl. 260. 
Bybius in Phönic. Bisth. der Lat. 

1 15, 310. 

— — Bisth. der Maren. 
156, 382. 



Cadhira vergl. Chadira. 
Cadix in Span. Bisth. 192. 
Cadomus in Frankr. KI. 44. 
Gaen in Frankr. Conc. v. J. 1173— 
1183. S. 44. 

— — Univers. 204. 
Caesarea in Bilhyn. Bisth. der Lat. 

291. 
Caesarea in Cappadoc. L Melrop. 
der Griech. 130, 343: 

— — Metrop. der Jacob. 
151. 

— — Metrop. der Lat 



Caesarea in Paläst. Metrop. der Lat. 
124. 

— — Metrop. der Griech. 
143, 360« 

Caffa in der Krim. Metrop. d. Lat. 
297. 

— — Metrop. der Griech. 
349. 

Caftoum in Adjab. Bisth. der Nest. 
147, 366. 

Cagli in Ital. Bisth. 165. 

Cagliari auf der Insel Sardin. Me- 
trop. Uff., 183. 

Cahors in Frankr. Bisth. 35, 214. 

— — Univers. 215. 
Cairo in Aegypt. Conc im J, 1239. 

S. 356. 
Cajäzza in Ital. Bisth 172. 
Calahorra in Span. Bisth. 30, 189. 
Calamona auf der Ins. Cand. Bisth. 

der Lau 2fö. 
Calchi, Insel, Bisth. der Lat. 108. 



Caldria in Engl. Kl. 223. 

Calidon in Griechenl. Bisthum der 

Lat. 110. 
Callinicum verffl. Racca. 
Callinicnm in Osrhoen. Bisthum der 

Jacob. 151. 
Calliaura in Armen. Bisth. der Ja- 
cob. 151, 373. 
Calvi in Ital. Bisth. 172. 
Calydrus vergl. Calidon. 
Camachus in Cilic. (?) Metrop. der 

Lat. 297. 
Camaldoli in Ital. Kl. 180. 
Cambale vergl. Cambalu. 
Cambalu in China. Metrop. d. Lat. 

325. 

~- -- das. Nest. 365. 
Cambray in Frankr. (Fland.) Bisth. 

41, 201. 
^ — Conc. im J. 1383. 

S. 203. 
Cambridge in Engl. Schule. 57. 

— — Univers. 224. 
Camerino in Ital. Bisth. 165. 
Caminitza in Mor. Bisth. der Lat. 

291 

Cammin in DeuUchl. Bisth. 85,239. 

Campania in Maced. Bisth. 352. 

Campomm bonorum abbat, in Frankr. 
Kl. 200. 

Campuano, de, in Ital. Kl. 180. 

Campus floridus in Frankr. Kl. 46. 

Cnmnla in Tnrq. Bisth. der Nestor. 
366. 

Candia auf der Ins. gl. Nam. Me- 
trop. der Lat, 109, 285. 

— — Metrop. der Griech. 
355. 

Canea auf der Ins. Cand. Bisth. der 

Lat. 285. 
Canne in Ital. Bisth. 22, 178. 
Canota in Frankr. Kl. 209. 
Canovia, la, in Alban. Bisthum der 

Lat. 286. 
Canterbury in Engl. Metrop. 53ff., 

221. 

— — Conc. V. J. 1189 
—1193. S. 58; v. J. 1222—1413. 
S. 225. 

Cantia auf der Ins. Cand. Bisth. der 

Lat. 285. 
Caorle in Ital. Bisth. 169. 
Caossale, de, in Engl. Kl. 223. 
Capaccio nuova in Ital. Bisthum. 

174. 
Capha vergl. Caffa. 
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Caphar-Hfti in Ph6n. Sitz des Palr. 

der Maren. 155, 381. 
Caphartuta in Hesopot. Biith. der 

Jacob. 151. 
Cappenberg in Denlschl. Kl. 77. 
Capua in Ital. Metrop. 13, 172. 

— — Conc. V. J. 1087 — 
1118. S. 14. 

Carabizya in Rhodop. Bisth. 135. 
Carcassone in Frankr. Bislham. 39, 

211. 
Carcba in Bethgarni. Metropol. der 

Nestor. 146, 363. 
Cardica in Romil* Bistb. der Lat 

110, 288. 
Careli, christl. 99. 
Carin vergl. Quars. 
Carinola in Ital. Bislh. 172. 
Caristo auf der Insel Eub. Bislhum 

der Lat. 108. 
Carlisle in Engl. Bislh. 61, 225. 
Carmelisa im Orient. Sitz des Patr. 

der Nest. 361. 
Caroffam in Frankr. Kl. 34, 208» 
Carpasso auf der Insel Cyp. Bistb. 

der Griech. 156, 384. 
Carpentras in Frankr. Bistb. 196 f., 

220. 
Carrion de los Condes in Span. 

Conc. im J. 1110. S. 29. 
Carsena in C<Uc. Bistb. der Jacob. 

152. 
Cartamana in Mesopot. Bistb. der 

Armen. 378. 
Cartamina in Mesopot. Bistb am der 

Jacob. 152, 373. 
Cartaus in Dentscbl. Kl. 240. 
Cartaus Marien Paradiess in Preuss. 

Kl. 263. 
Cartbagena in Span. Bistb. 185. 
Cartbago in Afr. Metrop. 103. 
Cartberyz in Engl. Kl. 222. 
Cartbnsia in Frankr. Kl. 199. 
Carus locus in Frankr. Kl. Conc. 

im J. 1092. S. 67. 
Casa Dei in Frankr. Kl. 32, 214. 
Casale Benedict! in Frankr. Kl. 215. 
Cascara in Mesopot. Metropol. deir 

Nestor. 145, 362. 
Casgara in Turquest. Melropol. der 

Nestor. 147. 
Casbel in Irl Metrop. 49, 51, 221. 

— — Conc. im J. 1172. 

S. 5h 

Casiropolis in Macedon. Bislb. der 
Lat. 11 L 



Cassandria in Maced. Bisth. 352. 
Casteli' a mare di Stabia in lul. 

Bistb. 174.' 
Castellum pnellaram in Scbottland. 

Conc. im J. 1177. S. 62. 
Castres in Frankr. Bistb. 214. 
Castri in Macedon. Bisth. der Lat. 

111. 
Castrium vergl. Campania. 
Castro in Ilal. Bistb. 164. 
Castro in Ital. Bislh. 177. 
Caslrum Radulphi in Frankr. Kl. 34. 
Castrum Romanum in Syr.? Sitz 

des Mapbrian der Jacob. 372. 
Catania auf der Insel Sicil. Bistb. 

25, 27, 183. 

— — Univers. 184. 
Cataro in Ital. Bistb 22. 
Cataro in Nov. Epir. Bisth. 138. 
Caucasns-Gebirge. Bistb. 352. 
Caunum in Frankr. Kl. 212. 
Cavala in Macedon. Bistb. der Lat. 

Ul. 
CavailloA in Frankr. Bisth. 63, 196; 

220. 
Cayron in Aegypt. BisUi. der Lat. 

306. 
Cayton in China. Bisth. der Lat. 329. 
Cefalonia auf der Ins Sicil. Bisth. 

26, 183. 

Cella S. Gisieni in Frankr. Kl. 202. 
Cella Mariae in Deutschi. Kl. 249. 
Cella Medulpbi in Frankr Kl. 209. 
Celli Veronensis in Ital. Kl. 16a 
Cembalo in der Krim. Metrop. der 

Lat. 298. 
Cemescazacnz in Armen. Bislh. der 

Armen. 378. 
Cendratum in Frankr. KL 212. 
Ceneda in Ital. Bisth. 167. 
Ceperano in Ital. Conc. im J. 1114. 

Cepbalonia, Insel. Bistbum der Lat. 

108, 284. 
... — Bisth. der Griech. 

138,354. 
Cerasus in Pont. Polem. Bisth. 131. 
Cerenza in Ital. Bistb. 8. 
Cerines auf der Ins. Cyp. Bisthum 

der Lat. 312. 
Cernel in Engl. Kl. 57. 
Certieseig in Engl. Kl. 57. 
Cervia in Ital. Bisth. 12, 170. 
Cesena in Bai. Bisth. 12, 170. 
Cestria in Engl. Kl. 223. 
Chabora in Mesop.Bistb. d. Jacob. 152. 
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Chabur verffl. Ciitbora. 

Cbadira in Baby]. Bistb. der Nest 

366. 
Cbalcedon in Bitbyn. I. Metrop. der 

Griech. 131, 343. 
Chalcis auf der Insel Euboea. BisUi. 

138. 
Chälons sur Marne in Frank r. Bisth. 

41, 201. 

— — Scbule« 42. 

— — Conc. V. J. 1084- 
1129. S. 43. 

CbAlons an der Saone in Frankr. 
Bisth. 66, 200. 

— — Conc. im J. 1073. 
S. 67. 

Cban-Balek in China. Metrop. der 

Nestor. 365 f. 
Chanbalk vergl. Chanbalek. 
Chanrie in Schottl. Bisth. 62, 228. 
Chariopolis in Thrac. Bisth. 348. 
Charma in Mesopot. Bisthum der 

Jacob. 374. 
Chartres in Frankr. Bisth. 45, 216. 

— — Conc. V. J. 1124— 
1146. S. 47. 

Chartrense, la grande, in Frankr. 

Kl. 65. 
Chateau-Gontier in Frankr. Conc. 

V. J. 1231-1336. S. 205. 
Chelm in Gallic. Bisth. 276, 301. 
Cherson in der Krim. Metrop. 137« 

351. 
ehester in Engl. Bisth. 56. 
Chichester in Engl. Bisth. 54 ff., 222. 

— — Conc. im J. 1157. 
S. 58; V. J. 1289—1292. S. 225. 

Chiemsee in Deutschi. Bisthum. 88 f. ^ 

245. 
•— — Kl. 89. 
China, das. Nest. 364. 
Chinon in Frankr. Kl. Conc. im J. 

1165. S. 44. 
Chiozza in Ital. Bisth. 169. 
Chisamo auf der Insel Cand. Bisth. 

der Lat. 285. 
Chisuma in Syr. Bisth. der Jacob. 

1^2. 
Chitro in Macedon. Bisth. der Lat. 

112, 295. 
Chiusi in Ital. Bisth. 181. 
Choria in Deutschi. Kl. 242. 
Christianopolis vergl. Megalopolis. 
Christopolis in Arab. vergl. Chry- 

sopolts. 



Christopolis in Asia. Btslh. 132,314. 
Chrysopolis in Arab. Bisth. der Lit. 

320. 
Chur in Deutschl. Bisth. 70. 
Ciozlo in Thrac. Bisth. 347« 
Citeaux in Frankr. Kl. 67, 200. 
Citrum in Macedon. Bisth. 137. 
Citta nuova in Ital. Bisth. 168. 
Ciudad Rodrigo in Span. Bisth. 191. 
Cius in Bitbyn. Metrop. 131. 
Civita di Chieti in Ital. Bisthum. 8, 

165. 
Civita di Penna in Ital. Bisth. 165. 
Civita Ducale in Ital. Bisth. 165. 
Civitas auf der Ins. Sard. Bisth. 16. 
Civitas Apollinis in Thebais. Btsth. 

140. 
Clairvaux in Frankr. Kl. 67, 201. 
Clarendon in Engl. Conc. im J. 

1164. S. 58. 
Claudia in Mesopot. Bisth. der Ja- 
cob. 151, 373. 
Claudiopolis in Honor. Metrop. 131, 

343. 
Cleopatris in Aegypt. Bisth. 139. 
Clermont in Frankr. Bisth. 35. 

_ — Conc. v. J. 1077— 

1130. S. 35, 214. 
Clogher in Irl. Bisth. 50, 221. 
Clonferl in Irl. Bisth. 52, 221. 
Cloyne in Irl. Bisth. 51, 221. 
Clugny in Frankr. Kl. 201. 
Clunard in Ital. Bisth. 50, 221. 

— — Conc. im J. 1161. 
S. 50. 

Coele m Europ. (Thrac.) Bisthum. 

135. 
Coignac in Frankr. Conc. vom J* 

1238-1262. S. 208. 
Coimbra in Span. Bisth. 30, I95f. 

— — Uoivers. 195. 
Colberg in Deutschl. Kl. 240. 
Coleheste in Engl. Kl. 222. 

Cöln in Deutschl. Metrop. 76, 236. 

— — Univers. 77, 237. 

— — Conc. V. J. 1115 — 
1152. S. 78; v. J. 1222-1322. 
S. 237. 

Colleeium der heil. Jungfr. Maria 
zu Manchen in Deutschl. Kl. 251. 

Colocsa in Ung. Metrop. 101. 265. 

Colossae in Phryg. Pacat. Bisthum. 
132. 

Colpo di Coron in Griechenl. Bisth. 
354. 
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Columbo T«rgl. Columbum. 
ColambiuD auf der Insel Ceylaiu 

Bisth. der Lat* 331. 
Comacchio in Ital. Bisth. 12, 169 f. 
Comar in Tarqaestan? oder Ind.? 

ßislh. der Nest. 147. 
Cotno in Ital. Bisth. 167. 
Compiegne in Frankr. Conc. y. J. 

1065— 109&. S. 42? V. J. 1270— 

1329* S. 203. 
CompostellainSpan. llletrop. 31, 190. 

-*- — CODC* IUI J. 1114. 

S. 32. 

CoDchae in Frankr. Kl. 215 
Condom in Frankr. BiMh. 207. 
Concordia in Ital. Bisth. 167. 
Congo in Afr., das. Christen. 277. 
Connor in Irl. Bisth. 50, 221. 
Constantia in Osrhoen. Bisth. der 

Lat. 3ia 
Conslantinopel, Römische Didces. 

107, 281. 

— — Griech. Di«c. 129. 
333ff. 

^ — Sitz eines Cathol. d. 
Armen. 375, 377. 
■^ — Schule. 135. 

— — Conc. V. J. 1110- 
1186. S. 136; y. J. 1274—1350. 
S. 349. 

Constanz in DenUchl. Bisth. 70,233. 

— — Conc. im J. 1094. 
S. 76; im J. 1415. S. 235. 

Conyentrense mstr» in England. Kl. 

223. 
Conyersano in Ital. Bisth. 22, 175. 
Corbeia in Frankr. Kl. 42. 
Cordoya in Span. Bisth. 186. 
Corfn, Ins., Bislh. der Griech. 138, 

353. 

— .. Metropol« der Lat. 
284. 

Corinth in Griechen!. Metropol. der 
Lat. 108, 284. 

— — Melrop. der Griech. 
138, 353. 

Cormelia in Frankr. Kl. 204. 
Cormoerens in Frankr. KI. 48. 
Cornland in Engl. Kl. 223. 
Coron in Mor, Bislh. der Lat. 108, 

111, 282 f., 291. 
Corona in Frankr. Kl. 34. 
Corlona in Ilal. Bisth. 179. 
Corntense mstr. in Engl. Kl. 223. 
Corycus in Cilic. Metrop. der Lat. 

117 flf. 



Cosenza In Ital. Melrop. 20, 175 
Cotrone in Ital. BisUi. 176. 
Cotyaium in Phryg. Sal. Bisth. 132, 

345. 
Coventre in Engl. Kl. 57. 
Covenlry in Engl. Bisth. 55 f., 222. 
Coulances in Frankr. Bisth. 43, 203. 
Cozyle in Illyr. Bisth. 353. 
Cracau in Pol. Bislh. lOO, 262, 340. 

— - Conc. im J. 1189. 
S. 100; y. J. 1369. S. 264. 

— — Uniyers. 263. 
Creissa in Frankr. Conc. im J. 1132. 

S. 40. 
Crema in Ital. Bislh. 10. 
Cremona in Ital. Bisth. 9, 167. 

— — Conc. im J. 1160. 
S. 10; im J. 1226. S. 167. 

Creta od. Candta, Ins, das. derSitz 
des Lat. Patriarch, y. Const. 281. 

Crevese in Deutsch]. Kl. 71. 

Crone in Alban. Bisth. der Lat. 290. 

Crossio, de, in Frankr. Kl. 204. 

Cruce, de, in Frankr. Kl. 44. 

Cmdacium in Frankr. Kl. 200. 

Crummin in Deutscbl. Kl. 240. 

Csanad in Ung. Bisth. 101. 

Cuba, Ins. in Amer. Bisth. 278. 

Cuenca in Span. Bisth. 28, 186. 

Culm in Prenss. Bisth. 270. 

Cumanen, christl. 300. 

Cumba in Engl. Kl. 223. 

Curzola, Ins. bei Dalm. Bisth. 266. 

Cusae in Thebais. Bisth. 140. 

Cybistra in Cappad. II. Bisth. 130. 

Cypern, Ins. das. Metrop. der Ja- 
cob. 372. 

— — Bisth. der Armen. 
378. 

Cypsella in Rhodop. Bisthum. '1^. 

347* 
Cyzicus in Hellespont. Metrop. der 

Griech. 132, 345. 

— — Metrop. der Lat. (?) 
286. 



Dair-Marun vergl. Caphar-Hai. 

Dakuka in Mesopot. Bisth. der Ne- 
stor. 363. 

Dalen, christl. 99. 

Dalisandns in Isaur. Bisth. 142. 

Damascus in Phönic. Metropol. der 
Nestor. 146. 
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Damascus in Phönic. Metrop. der 
Jacob. 151 , 372. 

— — Metrop. der MaronU. 
382. 

— — Metrop. der Griech 
358. 

Damask vergl. Damascus. Metrop. d. 

Griech. 358. 
Damela in Griechenl. Bisthum der 

Lat. 109. 
Damiette in Aegypt. Bisth. der Lat. 

279. 

— — Metrop. d. Lat. 305. 
Dancala in Nub. Bisthum der Lat. 

336f. 

Dargan in DeuUchl. KI. 82. 

Darle in Engl. Kl. 223. 

Daron in Armen. Metrop. der Ar- 
men. 377. 

Dasena im alten Assyr. Bisth. der 
Nestor. 363. 

Daulia in Griechenl. Bisthum der 
Lat. 283. 

Daventre in Engl. Kl 223. 

Davoyo, de, in Engl. Kl. 223. 

Dax in Frankr. Bisth. 32, 209. 

Deicus in Tbrac. Bisth. 135. 

Demenhur in Aegypt. Bisth. 356. 

Demetrias in Rumili. Bisth. der Lat. 
110, 288. 

— — Bisth. der Griechen. 
138, 353. 

Demotica in Thrac. Metrop. 347,349. 
Denkendorf in Deutschi. Kl. 72. 
Derkus in Thrac. Metrop. 348. 
Dervensis abbat, in Frankr. Kl. 42. 
Desherbonne in Engl. Kl. 222. 
Destesana in Chnzist. Bisthum der 

Nestor. 362. 
Diagorgana in Persien. Bisth. der 

Lat. 332. 
Diatagera in Pers. Metrop. d. Lat. 

335. 
Diataraga vergl. Diatagera. 
Diaulia in Griechenl. Bisthum der 

Lat. 108. 
Diavoli in Maced. Bisth. 138. 
Die in Frankr. Bisth. 65, 199. 
Diestorf in Deutschi. Kl. 71. 
Diethramszell in Deutschi. Kl. 90. 
Digne in Frankr. Bisth. 198. 
Diion in Frankr. Conc. v. J. 1117 

-1199. S. 67. 
Dimitaca, wo? Bisth. der Lat. 301, 
Dimitria in KL Asien. Bisth. der 

Lat. 287. 



Diocaesarea in Cilic. Bisth. 313. 
Dioclea in Dalmat. Metrop. 102. 
Dioecesis^ Bedeutung des Wortes. 2. 
Dionysias in Arab. Bisth. der Lat. 

320. 
Dionysiopolis in Thrac. (?) Bisthum 

der Lat. 301. 
Dioshieron in Asia. Bisth. 132, 344. 
Diospolis vergl. Lydda. 
Diospolis magna vergl. Thebae in 

Theb. 
Doberan in Deutschi. Kl. 82. 
Doberus in Maced. Bisth. 352. 
Dochium, w^o? Bisthum der Armen. 

378. 
Dol in Frankr. Metrop. 36 f. 

— — Kl. 39. 

— — Colloquium im J. 
1094. u. Conc. im J. 1128. S. 39. 

— — Bisth. 206. 
Dolium auf der Ins. Sard. Bisthum. 

183. 
Domochi in Rumili. Bisth. der Lat. 

110. 
Dorkena bei Seleuc. am Tigris. KU 

145 
Domock in Schottl Bisth. 62, 228. 
Dorpat in Liefl. Bisth. 268. 
Down in IrU Bisth. 50, 221. 
Dose in Engl. Kl. 223. 
Dragnn vergl. Dargun. 
Drama in Maced. Metrop. 352. 
Dristra in Mos. infer. Bisthum. 135, 

349. 
Drivasto in Dalmat. Bisth. der Lat. 

103. 

— — Bisth. der Griech. 
138, 354. 

Dromore in IrL Bisth. 221. 
Drontheim in Norweg. Metrop. 80, 

96, 257. 
Drynopolis in Illyr. Bisth. 353. 
Dschapghdschur in Armen. Bisthum 

der Armen. 378. 
Dua in Frankr. Kl. 214. 
Duair in Syr. Kl. 149. 
Dublin in Irl. Metrop. 49, 52, 220. 

— — Conc. V. J. 1176 — 
1183. S. 52; im J. 1351. S. 221. 

Ducato de Marsi in Ital. Conc. im 

J. 1148 S. 9. 
Dulcigno in Dalmat. Bisth. 103, 266« 
Dumblain in Schottl. Bisth. 62,228. 
Dumio in Span. Bisth. 30. 
Dünamande in Liefl. Kl. 83, 275. 
Dunfermline in Schottl. Kl. 62. 
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Dankeld in Schott]. Bislb. 62, 228. 
DoDSlable in Engl. Conc. im J. 

1214. S. S8. 
Duodecim Apostoloram Belli -redi- 

las in DeuUchL Kl. 237. 
Durasso in lilyr. MetropoL der Lat. 

109, 286. 

— — Melrop. der Grieeh. 
138,354. 

Durham in Engl. Blsth. 54 ff., 59 ff^. 

— — Conc. im J. 1276. 
S. 226. 



Ebronio, de, in Frankr. Kl. 206. 
Eden in Pbönic. Bistb. der Maron* 

382f. 
Edessa in Osrhoene, Metrop. der 

Lal. 117. 

— — Metrop. der Griecb, 
142. 

— -* Metrop. der Jacob. 
151. 

Edinbnrg in Schottl. Conc. im J. 

1239. S. 229. 
Egeneiham in ISngl. Conc. im J. 

1186. S. 58. 
Egina, Ins. Bisth. der Lat. 108, 283. 
Eiche des heil, lobst in Preussen, 

Wallfahrts-Ort. 275. 
Eichstedt in Dentschl. Bisth. 70, 233. 
Elasson in Griecbenl. Bistb. 353. 
El-Khabur in Mesopot. Bisth. der 

Metrop. 373. 
Elchingen in Deutsch]. Kl. 72. 
Eldenaw in DeutschL Kl. 85. 
Electa in Fraulir. K). 40. 
Eleutheropolis in Macedon. Bisthum 

der Lat. 111. 
Elgin in Schottl. Bisth. 228. 
Eliense mstr. in Engl. Kl. 223. 
Eliga in Engl. Kl. 57. 
Elmham in Engl. Bisth. 56. 
Eine in Frankr. Bisth. 39^ 211. 

— — Conc. im J. 1 114. 
S. 40. 

Elphin in Irl. Bisth. 52, 221. 
Ely in Engl. Bisth. 55 f., 222. 
Emboli in Macedon. Bisth. der Lat. 

292. 
Embmn in Frankr. Melrop. 64, 198. 
Emesa in Syr. Metrop. der Jacob* 

372 
Emiy in Tri. Bisth. 51, 221. 
Engelberg In d. Schweiz. Kl. 74. 



Eno in Tbrac. Melrop. 348. 
Epbesus in Asia, Metrop. d. Griech. 
132^344. 

— — Metrop. der Lat. 2S7. 
Eqniliom in Ital. Bisth. 169. 
Erbil vergl. Arbela. 

Erekli in Thrac. Metrop. der Lat. 
110, 287. 

— — Metrop. der Griech. 
347. 

Erfurt in Deulschl. Conc. im J. 1149. 
S. 76; im J. 1223. S. 235. 

— — ünivers. 235. 
Erlau in Ung. Bisth. 101 , 264. 
Ermeland in Preass. Bisth. 270. 
Eschmiaain in Armen. Sitz des Ca- 

Ihol. der Armen. 375, 377. 
Esserum in D&uem. Kl. 96. 
Essing in Deutschi. Kl. 249. 
Esthen, christl. 268. 
Etal in Deutschi. Kl. 249. 
Euchaita in Helen opont. Bisth, 131, 

343. 
Euchania in Thrac. Bisth. 134. 
Eushan in Engl Kl. 223. 
Evershan in Engl. KI. 223. 
Evesam in Engl. Kl. 57. 
Evora in Portug. Bisth. 196. 
Evreux in Frankr. Bisth. 43, 203. 
Exeter in Engl. Bisth. 56, 221. 

— — Conc. im J. 1287. 
S. 225. 

Ezoldnnum in Frankr. Conc« im J- 

1081. S. ar 
Ezerus in Griechen!. Bisth. 353. 



Fabrum in Frankr. Kl. 214. 
Faenza in Ital. Bisth. 12, 169 f. 
Faldera in Deutschi. Kl. 79, 83. 
Falera in Ital. Bisth. 164. 
Falisci vergl. Falera. 
Famagnsta auf der Ins. Cyp. Bisth. 

der Lat. 120, 312. 
— — Metrop. der Griech. 

156, 384. 
Fano in Ital. Bisth. 165. 
Faröer-Inseln. 257. 
Faveshan in Engl. Kl. 222. 
Feames rergl. Fems. 
Feltre in Ital Bisth. 167. 
Ferentino in Ital Bisth. 7, 164. 
Fermo in Ital Bisth. 8, 165. 
Ferns in Irl. Bisth. 52, 220. 
Ferrara in Ital Bisth. 12, 170. 
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Ferrara in Ital. Univers. 168, 170. 
— — Conc. V. J. 1106 — 

1100. S. 13. 
Festoine in Engl. Kl. 223. 
Fiesole in Ital. Bisth. 179. 
Figiacum in Frankr. KI. 35. 
Firenze vergl. Florenz. 
Fiscannum in Frankr. Kl. 44, 
Fiscarium in Frankr. Kl. 204. 
Fischhausen in Prenssen, ~ Sitz des 

Bisch. V. Saml. S. 271. 
Fleury in Frankr. Conc. v. J. 1107 

-1110. S. 47. 
Flora in Deutochl. KI. 237. 
Floranum in Frankr. Kl. 209. 
Florenz in Ital. Bisth. 8. 

— — Conc. V. J. 1105- 
1139. S. 9; V. J. 1346-1438. S. 
ISO. 

— - — Melrop. 179. 

— — Univers. 180. 
Florinnes in Deutschi. Kl. 237. 
Fochia in Kl. -Asien. Bisthom der 

Lat. 294. 

Foix in Frankr. Conc. im J. 1226. 
S 213. 

Fojavechia in Kl -Asien vergl. Fo- 
chia. 

Foligno in Ital. Conc. im J. 1146. 
S. 9, 165. 

Fondi in Ital. Bisth. 7, 172. 

Föns Combaudi in Frankr. Kl. 215. 

Föns frigidus in Frankr. Kl. 212. 

Föns nostrae Dominae in Frankr. 
Kl. 202. 

Fontanis, de, in Engl. Kl. 223. 

Fontevrault in Frankr. Kl. 33. 

Forestensis abbat, in Frankr. Kl. 42. 

Forli in Ital. Bisth. 12, 169 f. 

Forlim popoli in Ital. Bisthnm. 12, 
169 f. 

Fomesta in Engl. Kl. 223. 

Fossombrone in Ital. Bisth. 167. 

Frankrurt a. M. in Deutschi. Conc. 
im J. 1195. S. 76; v. J. 1234 — 
1238. S. 235. 

Frankfurt a. 0. Univers 244. 

Frascati in Ital. Bisth. 7, 164. 

Frauenalb in Deutschi. Kl. 73. 

Frauenburg in Preuss. Sitz des Bi- 
schofs von Ermel. 271. 

Fredelsloh in Deutschi. Kl 74. 

Fredesloh vergl. Fredelsloh. 

Freiburg in Deutschi. Univers. 235. 

Freisach in Deutsehl. Conc. im J. 
1160. S. 93. 



Freisingen in Deutschi. Bisthum. 89, 
245. 

— — Conc. im J. 1440. 
S. 252. 

Frejus in Frankr. Bisth. 198. 
Fritzlar in Deutschi. Conc. vom J. 

1118 — 1199. S. 76; im J. 1246. 

S. 235. 
Fulda in Deutschi. Kl. 234. 
Fänfkirchen in Ung. Bisth. 101. 
Furstencell in Deutschi. Kl. 247. 
Fßrstenfeld in Deutschi. Kl. 247. 

Gabala in Syr. Bisth. der Lar 115, 

310. 
Gaeta in Ital. Bisth. 172. 
Galliata in Ital. Kl. 12. 
Gallipoli in Ital. Bisth. 177. 
Gallipoli in Rumili. Bisth. der Lat. 

110, 288. 

— — Bisth. der Griech. 
347. 

Galtellc auf der Ins. Sardin. Bisth. 

16, 171. 
Gangra in Paphlag. Metrop. 131. 
Ganltington in Engl. Conc. im J. 

1188. S. 58. 
Gap in Frankr. Bisth. 198. 
Gardo in Grönl. Bisth. 96, 256. 
Garella in Thrac. Bisth. 135. 

— — Metrop. 348. 
Gargara in Armen. II. Bisth. d. Ja- 
cob. 152, 373. 

Gaura in Griechenl Bisth. 283. 
Gauterii Stirpensis in Frankr. Kl. 34. 
Gaza in Paläst. Bisth 144. 
Gazarta vergl. Gozarta. 
Gehon in Cilic. Bisthum der Jacob. 

152. 
Gemblours in Deutschi. Schule. 78. 

— — Kl. 202. 
Gemmeticum in Frankr. Kl. 44, 204. 
Gen^ve in der Schweiz. 65, 199. 
Genf vergl. Genfeve. 

Genua in Ital. Metrop. 15ff., 171. 

— — Conc. im J. 1216. 
S. 18. 

Gera Petra auf der Ins. Cand. Bisth. 

der Lat. 285. 
Germanicia in Euphrat. Bisth. der 

Jacob. 152. 
Gerbna in Span. Bisth. 31, 188. 

— — Conc. ▼. J. 1078— 
1143. S. 31. 
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Ge«IiiMi in Meiopof. Bitlh. 962. 
Gesira io Megopot Bisth. der Nest. 
I45>362. 

— — SiU des Patr. der 
Nettor. 361. 

Ghabni, wo? Bisth. der Armenier* 

378. 
Ghamkhi, wo? Bisth. der Armenier. 

378. 
Ghanis> wo? Bisth. der Annenier. 

378. 
Ghoghaoniam, wo? Bisth. der Ar- 
men. 378. 
Ghubitarmm in Armen. Bisth. der 

Armen. 378.' 
Giaaphar in Enphrat. Bisthnm der 

Jacob. 152. 
Gieghi, wo? Bislh. der Armenier. 

378. 
Giffors in Frankr. Conc. im J. 1188. 

S. 44. 
Gilas in Griechen!. Bisth. der Lat. 

109. 
Gimenes in Griechenl. Bisth. der Lat. 

109. 
Gioggia vergl. Chiosza. 
GiovenazKO m Ital. Bisth. 22. 
Girgenti auf der Ins. Sicil. Bisth. 

25, 183. 
Gissona in Span« Conc. im J. 1099. 

S. 31. 
Gland^ve in Frankr. Bisth. 64, 198. 
Glandilaugh in Irl. Bisth. 52. 
Glannafolium in Frankr. Kl. 46. 
Glasconia in Engl Kl. 223. 
Glasgow in Schottl. Bisth. 59, 62. 

— — Metrop. 227 f. 

— — Univers. 228. 
Glancestria in Engl. Kl. 57. 
Gleastinbcrie in Engl. Kl. 57. 
Glocesler in Engl. Conc. im J. 1190. 

S. 58; im J. 1378 S. 225. 

Gloacestre in EngL Kl. 223. 

Gnesen in Pol. Metrop. 100, 262. 
~- — Conc. im J. 1210. 
S. 100. 

Gondisapor in Elym. Metrop. der 
Nestor. 145, 362. 

Gortyna auf der Ins. Cand. Metrop. 
138. 

Gothen, Metrop. ders. 135. 

Gotopoli in Rnmili. Bisth. d. Lat. 287« 

Gouesgnade in DeoUchl. KI. 240. 

Gotteszell in Dentschl. Kl. 248. 

Gozarta in Mesopot. Bisth. der Ja- 
cob. 153, 374. 



Gracia in Engl. KL 223. 
Grado in Ital. Metrop. 10, 169. 

— — Conc. im J. 1151 
S. II; V. J. 1296-1390.8.169. 

Grambzow in Deutschi. Kl. 87. 
Gran in Ung. Metrop. 101, m 

— - Conc. V. J. 1114- 
1169.. S. 102; V. J. 1256-1382. 
S 264. 

Granada in Span. Bisth. 192. 

— — Metrop. 194. 
Grandmont in Frankr. Kl. 35, 214. 
Grassa in Frankr. Kl. 212. 
Grasse in Frankr. Bisth. 198. 
Gravina in Ital. Bisth. 19. 
Grawe Kloster in Qeolschl. 239. 
Grawe Kloster zu Berlin, in Deiii«cbl. 

Kl. 243. 
Gray in Dentschl. (Frankr.) Arade- 

mie. 230. 
GreiiPhswald in Dentschl. Uaifersi- 

tat, 241. 
Grenoblo in Frankr. Bisth. 65, 199. 

— — Univers. 200. 
Gringniannm de Prato in ital. Kl. 

180. 

Grobe vergl. Grube. 

Grönland, das. Bisth. 96. 

Grosseto in ItaL Bisth. 181. 

Gross* Wardein in Ung. Bisth. 265. 

Grube in DeuUcbl. KL 85. 

Gnadix in Span. Bisth 192, 194. 

Guastalla in Hai. Conc. im J 1)66' 
S. 13. 

Gnba in Kl- Armen. Bisth. der Ja- 
cob. 152, 37a 

— *- SitE des Mapliri» 
der Jacob. 372. 

Guinea in Afr., das. Christen. 277. 
Guma in Syr. Bisth. der Jacob. 373. 
Gummita in Afr. Bisth. 103. 
Gurk in DenUchl. Bisth. 89, 246. 
Gutenzeil In Dentschl Kl. 234. 



Haa in MesopoL Bisth. der Jacob. 
152, 373. 

Habsal in Esthl. Bisth. 268. 

Hadeth in Mesopot. Bisth. der Ja- 
cob. 374. 

Hadilha in MesopoL Bisth. der Ne- 
stor. 145, 363. 

Haditha in Segestana, Bislhoai der 
Jacob. 153. 

Hadrianopel in Tbmc Metrop. der 
LaL 109. 
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Griechen. 135, 348. 
Hae||[Iwerd oder Ha«gelwerd ui 

DeulBcU. KL 246. 
Haffttbtad in Engl. Kl.' 61. 
dalbentadt in Deulichl BisUiiub. 7(>i 

233. 
Halep in Syr. M^trop. der Jacob. 

151, 372. 

— ■— Bistb. der Lal. 313. 
Halicc in Gallis* Metrop. 276. 
UaHe in DeuUchl. Conc» v. J. 1175 

—1176. S. 87. 
Hallein in Dentachl. Conc. im J. 

1146. S. 93 
Halnnn in Engl. Kl. 223. 
Harn in Frankr Kl. 42. 
Hamadan in Holw. Bisth. der Neat. 

146. 
Hamburg in Deutschl. Conc. im J. 

1406. S. 239, 

— — Metrop. 237 f. 
Hamburg-Bremen in Deutschi. Me- 

trop, 78. 

Hammer in Norwe^. Bisth. 96, 257. 

Haran od. Harran m Mesopot. Bisth. 
der Jacob. 152. 

Haret-Baret auf 4«r Grenze v. Ar- 
men. Bistb. der Jacob. 152, 373. 

Harganum in Cilic* Bisthum 4«r 
Armen. 378. 

Hasnun in Frankr. Kl. 42. 

Hatacha in Mesopot. Bisth. der Ja- 
cob. 37a 

Havelberg in Deutschi Bisthum. 86, 
242: 

Haylio, de, in Engl. Hl. 223, 

Hana in A<yab. Metrop. der Nest. 
145. 

Hebron in PaUst.^ Bisth. der Lat. 
123, 319. 

Heggbach in Deutschi. Kl. 234* 

Heidelberg in Dentachl. Univerait^t. 
235. 

Heidenthum. 2, 160l 

Heiligen Berge Andechs (9uf ^em) 
in DenUchK Kl. 250. 

Heiligen Grabe in Deutschi. KI. 243. 

Heilige Linde in Prensf . Wallfahrts- 
ort. 275. 

Heli in Engl. Kl. 57. 

Bellcma in Deutsch!« Kl. 237. 

Heraclea in Macedon, Bi«thum« 137» 
352. 

n. 



Heraclea in Thrac Metropol. 134, 

347* 
Heraclea Ponti in Honor. Bisthum. 

131, 343. 
Herford in. Deutschi. Conc. im J. 

1137. S. 76. 
Hereford in Engt. Bisthum. 54« 56« 

222. ' 

Hermonthis in Thebais. Bisth. 140. 
HermopoKs magna in Thebnis. Bisth. 

140. 
Hermopolis parva in Aegypt. Bistb. 

139. 
Herrenalb in P^ulschl. Kl. 72. 
Herta in Engl. Kl. 223. 
Ilesen-Cepha vergl. Hesna. 
Hesna in Mesopot. Bisth. der Nest. 

367. 
Hexamiliam rergl. Lyzimachia. 
Hida in Engl. Kl. 222. 
Hiddensehte auf der losel Räiren. 

Kl. 239. 
Hierapolia in Eaphrat. Metrop. der 

Lat. 117 f. 

— — Metrop. der Jacob. 
151, 372. 

— — Bisth. der Armen. 
378. 

Hierapolis in Phryg. Salut. Metrop. 
der Grieeh. 132. 

— — Metrop. der Lat. 
288, 301. 

Hildesheim in Dentsehl. Bistb. . 70, 
233. 

— — Conc. im J. 1225» 
S. 235. 

Hillersleben in Deutschi. Kl. 71. 
Hilta in EngL Kl. 223. 
Himmelstedt in DeutschL Kl. 241. 
Himmelspfort in Dentsehl. Kl. 241. 
Hoff, am, in Deutsch]. Kl. 92. 
Hohenau in Deutschi. Conc. im J. 

1178. S. 9a 
Holincnlcani, de, in Engl ^. 22a 
Holwana im östl. Asien, Metrop. d. 

Nestor. 146. 
Hoolum auf der Ins. Island« Bisth. 

96, 257. 

— — Schule 97. 
Hortuna in Engl. Kl. 57. 
Hosteria in Deutsch]. Kl. 237. 
Huesca in Span. Bisth. 80, 190. 
Hnmiliare in Frankr. Kl. 42. 
Hyrcania in Lyd. Bisth. 132.^ 
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Iconi (Iconium) in Lycaon. Bisth, 

der Armen. 378. 
Iconittra in Lycaon. Metrop. 133. 

346. 
Idanha in Span. Bisth. 30, 191. 
Illescaa in Span, Conc. im J. 1379. 

S. 187. 
Imola in lul. Bisth. 169. 
Indien, das. Metrop. und Bisthümer 

der Nesl. 361. 
Ingolstadt in Deutschi. Kl. 247. 

— — Univers. 251. 
Insnla Germanica in Frankr. Kl. 46. 
Insula S. Mariae in Deutschi. Kl. 71. 
IranI in Frankr. Kl. 42. 
Ischeboli in Rnmili. Bisth. der Lat. 

287. 
Isenhagen in Deutschi. 234. 
Isemia in Ital. Bisth. 172. 
Island, Ins.^ das. Bisth. 96. 
Isnik in Bithyn. yergl. Nicaea. 
Isnikmid in Bithyn. Metrop. d. Lat. 

291*. 

— — Metrop. d. Griech. 
343. 

Isola in Ital. Bisih. 176. . 
Itsehoe in Dentschl. Kl. 238. 
Ivenack in Deutschi. KI. 85. 
Ivrea in ItaL Bisth. 9, 167. 



Jacobiten, Diöces. 148 ff., 367 ff. 

— Schisma. 369 ff. 
Jaen in Span. Bisth. 185. 

Jerez in Armen. Bisth. der Annen. 

378. 
Jerichow in Deutschi. Kl. 85. 
Jeroslaw in Russl. Metrop. 350. 
Jerusalem in PaUst. Rom. Diöces. 

120ff., 313ff. 

— — Griech. Diöces. 142, 
359 f. 

— — Metrop. der Nestor. 

147, 365. 

— — Metrop. der Jacob. 

148, 151, 372. 

— — Metrop. der Armen. 
153. 

— — Conc. V, J. 1099 — 
1143. S. 124. 



Jemsalem in Pal&st. Sitz eines Hr. 

der Armen. 375, 377. 
Jesi in Ital. Bisth. 165. 
Jeznka in Armen. Bisth. d. Armen. 

378. 
Joannina in Illyr. Metrop. d. Griech. 

353. 
Jocundiacum in Frankr. Kl. 212. 
Johannes' de Monte Corvino YTir- 

kungs-Kreis. 319. 
Joncellum vergl. Juncellum. 
Joppe in Falftst. Bisthum der Lat. 

319. 
Jotram in Frankr. Kl. und Conc. 

im J. 1130. S. 47. 
Juliopolis in Galat. I. Bisth. 131. 
Julita in Schwed. Kl. 99. 
Jultania in Armen. Bisth. d. Armen. 

378. 
Jun^ellnm in Frankr. KI. 212. 
Justinianopolis vergl. Mocesus. 
Justinianopolis in Armen. I. Bistb. 

131. 
Jutenkirch in Preussen. Wallfahrts- 
ort. 275. 



Kadikeii in Bithyn. Bistb. d. Lat 

291. 

— — Metrop. der Griech. 

343. 
Kaisarieh in Cappadoc. Metrop. d. 

Jacob. 372, 377. 
Kaisarieh in Paläst. vgl. Caesarea. 
Kaisersheim in Deutschi. Kl. 73. 
Kaiisch in Polen. Conc. im J. 1420. 

S. 264. 
Kalmar in Schwed. Kl. 260. 
Kamach in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 378. 
Kaminiec in PodoL Bisth. 276. 
Kanarische Inseln^ christl. 277. 
Kareleol in Schottl. Colic. im l 

1138. S. 62. 
Karin in Armen. Bisth. d«. Armen. 

153. i 

Karlsburg in Siebenbärg. Bisth. 265. | 
Kars in Armen. Bisth. 153. 
Kellheim in Deutsch]. KI. 248. 
Kelmoel locus in Irl. Conc. im J. 

1210. S. 51. 
Kelsoe in SchoUl. 62. 
Kenana in Irl. Conc. im J. 1152. 

S. 60. 
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Kernicum in Dlyr. Bisth* der Lat. 

109. 
Kertsch in der Krim. Metrop, der 

Grieche 137, 351. 

— — Metrop. d. Lat, 298. 
Khabour in Mesopot. Bisthum der 

Jacob. 373* 
KhuorKenum in Armen. Bisth. der 

Armen. 378. 
Kildafe in Irl. Bisth. 51, 220. 
Kilfenora in Irl. Bisth. 51. 
Kilkenny in Irl. Bisth 52, 221. 
Killaloe in Irl. Bisth. 52, 221. 
Killmore in Irl. Bisth. 50. 
Kiow in Russl. Metrop. d. Griech. 

136, 350. 

— » Bisth. der Lat. 301 f. 
Kipros, Ins.. Bisth. der Arm. 154. 
Kiptala in Macedon. Bisthum der 

Lat. 112. 

Kirche Beat. Mariae in Jalenkirch 
in Preoss. Wallfalirts-Ort. 275. 

Kirche zu Mulhausen in Preussen, 
Wallfahrts-Ort. 275. 

Kirche der heil. Barbara in Preuss. 
Wallfahrts-Ort. 275. 

Kirkwall in Schottl. ßisth. 228. 

Kolbatz in Deutschi. Kl. 85. 

Kolomna in Russl. Bisth. 351. 

Königingrau in Deutschi. Bisthum. 
253. 

Königsberg in Preuss. Kl. 275. 

Königsbronn in Deutschi. Kl. 234. 

Kopenhagen in Dänem. (Ins. See- 
land). Univers. 256. 

— — Conc. im J. 1425. 
S. 256. 

Korke in Irl. Bisth. 221. 

Kosra am Tigris bei Seleuc. Bisth. 

der Nestor. 145. 
Kroja in Alban. Bisthum der Lat. 

286. 
Kuren, christl. 268. 



Lacabena in Armen. Bisth. der Ja- 
cob. 152, 373. 

Lacres in En;^!. Kl. 223. 

Laedoricium in Rumili? Bisth. der 
Lat. 288. 

Lagny in Frankr. Bisth. 43. 

Lambeth in Engl. Conc. im J. 1206. 
S. 58; V. J. 1261-1362. S. 224. 

Lamego in Span. Bisth. 30, 195. 



Landaff in Engl. Bisth. 56, 222. 
Landshut in Deutsch!. KI. 248. 
Langez in Frankr. Conc. im J. 1278. 
• S. 207. 
Langres in Frankr. Bisth 66, 200. 

— — Conc. V. J. 1080— 
1116. S. 67. 

Lantz od. Lenienz in Dentschl. Kl. 

234. 
Laodicea in Syr. Bisthum der Lat. 

115, 310. 

— — Bisth. der Armen. 
154. 

Laodicea in Phryg. Pacat. Bisthum. 

132, 345. 
Laon in Frankr. Bisth. 41, 201. 

— — Schule 42. 

— — Conc. im J. 1232. 
S. 203. 

Larino in Ital. Bisth. 13. 
Larissa in Syr. Bisth. der Lat. 311. 
Larissa in Thessal. Metrop. d. Lat. 
110, 288. 

— — Metrop. der Griech. 
138, 353. 

Larta in Griechen!. Bisth. 138, 354. 
Latina, de, in Paläst. KI. der Lat. 

124. 
Latopolis in Thebais. Bisth. 140. 
'Lauban in Deutschi. Kl. 244. 
Lauben, zum, in DeutschL KI. 24.3. 
Lauffen in DeutschL Conc. im J. 

1129. S. 93. 
Lausanne in der Schweiz. Bisth. 64, 

229. 
Laval in Frankr. Conc. im J. 1207. 

S. 48; im J. 1242. S. 206. 
Lavata in Griechen!* ßisth. d. Lat* 

291. 
Lavaur in Frankr. Conc. im J. 1213. 

S. 40. 

— — Bisth. 218. 
Lavello in Ital. Bisth. 22, 175. 
Lebus in Pql* Bisth. 262. 
Lecce in Ital. Bisth. 177. 
Lectoure in Frankr. Bisth. 209. 
Leffia in Deutschi. Kl. 237. 
Lehnin in Deutschi. Kl. 86. 
Leighlin Bridge in Irl. Bisth. 52, 

220. 
Leipzig in Deutschi, ünivcrs. 244. 
Lemberg in Galliz. Metrop. 276. 
Lemnos, Cycl. Ins., Metropol. der 

Lat. 133. ^, ■ 

— . .. Metrop. d. Griech. 

138, 352. 

26* 
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Lencics ia Pol. Conc. t. J. T188— 

1197. 8. 100; ▼. J. 194ft-1285. 

S. 263. 
Leon in Span» Bislh. 28, 186. ' 

— «— Conc. V. J. 1091 — 

1135. S. 29. 
Lepanio in GriechenL Metrop. der 

Lat. 289. 

— — Metrop. der Griech. 
354. 

Lerida in Span. Bislh. 188. 

— — Univen. 188. 

— — Conc. V. J. 1229 — 
1257. S. 189. 

Lesboi, Int., 133, 289. 

Lescnr in Frankr. Oialh. 32, 209. 

Lesina in Dalmat., Ins. Bislh. 266. 

Leihest in Engl. Kl. 223. 

Letinei in Frankr. (Henneg.) Conc. 

im J. 1107. S. 43. 
Letlere In Ital. Biith. 174. 
Leacaa in £pir. Vet. Bisthnm. 138, 

353. 
Lencoaia vergl. Nicosia. 
Leatmeritz vergl. Litomierilx. 
LentomitcU vergl. Litomysl. 
Leaatom in Frankr. Kl. 40, 219. 
Liberia in Mys.? Bisthnm der Lat. 

286. 
Lichfield in Engl. Bifth. 56, 222. 
Lieben Franenberg vergl. Lorch. 
Liefland, christl. 82. 
Lietzke in Dentschl. Kl. 86. 
Lilyahellia, de, in Engl. Kl. 223. 
Limenae in Pisid. Bisth. 133. 
Limerik in IrL Bisth. 51, 221. 
Limisso anf der Ins. Cyp. Biethnm 

der Griech. 156. 

— -« Bisth. d. Lat. 312. 

— — Conc. im J. 1298. 
S. 312. 

Limogei in Frankr. Bisth. 35, 214. 

— — Conc. V. J. 1005— 
1180. S« 35. 

Lincoln in Engl. Bisth. 56» 222. 
<- — Cono. im J. 1143. 

S. 58. 
Linköpiug in Schwed. Bislhum. 95^ 

97, 259. 

— — Conc. im J. 1148. 
' S. 99 

Lip^ri, Inf. Biath. 26, 183. 

Lippe in Dentschl. Conc. Im J. 1132. 

S. 78. 
Luboa in Portng. Metrop. 195. 

— — Univers. 195. 



Lialenx in Frankr. Bblk. 43, % 

— — Schule. 44. 

— — . Conc. in J. 1106. 
8. 44. 

Lisleboae in Frankr. Conc. im J. 

1080. S. 44. 
Lismore in Irl. Bisth. 49, 51, 291- 
Lismore in Schottl. Bislh. m 
Lissabon vergl. Lisboa, 
Litauen, christl. 261. 
Lititsa in Thrac. Metrop. 348. 
Litomierite in Dentschl. Bislli. 253 
Litomysl in Dentschl. Bislii. m 
Löbau in Prenss. Sitz der Kfeh. r 

Culm. 271. 
Locknm in Dentschl Kl. 77. 
Locus Dei vergl. Lygun. 
Loddve in Frankr. Bisth. 39, 311 
Lodi in Ital Bisth. 9, 167. 

— — Conc. in J. 1161. 
S. 10. 

L5hm-Kloster vergl Lygan. 
Lombes vergl. Lombei. 
Lombes in Frankr. Conc. in J. H"»* 
8. 40. 

— — Bislh. 2ia 
London in Engl Bisth. 54lt, m 

— — Conc V. l «fft: 
1214. S. 57 f. 5 V. J. IWS-l^M- 
S- 224. 

London-Derry in Irl Bisth. 50,221 
Lonlaye in Frankr. Kl 206. 
Lorch in Dentochl Kl 72. 
Londun in Frankr. Conc. v. l H^ 

-1146. S. 34. 
Löwen in Deutsch!. Univers. ^ 
Loyceserie, de, in Engl Kl. 223- 
Lubben in Engl Kl 223. 
Lfibeck in Deutachl Bislh«*- <V' 

238. 
Lncca in Ital. Bisth. 8, 171- 
Lucera in Ital Bisth 13, 173> 
Lncida vallis vergl Lyse-Kl. 
Lock in Wolyn. Bisth. 276. 
Lucka vergl. Lockum. 
Lu^on in Frankr, Bisth. 207. 
Lucria in Frankr. Kl 209. 
Lncne, wo? Biath. der Lat. 2W. 
Lngo in Span. Bisth. 30, 32i jj. 

— — Conc. im J* ^"* 
S. 191. ^ ^. 

Lnnd in Dfinem. Metrop. 80, *>■" 

255 f. 
LOne in Deutachl. Kl. 74. 
Lnrö in Schwed. Kl. 99. ^ ^ 
Lattich in Dentschl Bislh. 76t »» 
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LOUlch in Demtochl. Comc» vom I. 

1131—1152. S. 78; im X 1226. 

S. 237. 
LttUeni in der Sckweiz. Kl. 23S. 
Lychnidas vergl. Achrida. 
Lydda in PaUlst. Biskhum der Lat. 

123, 319. 

— ^ Bislb. der Griechen. 
360. 

Lygnm in Dteem. Kl. 95. 
Lyon in Fraokr. Metrop. 66, 260. 
_ — Conc. V. J. 1080— 
1126. S. 675 V. J. 1246-1449. S. 

201. 

— — Uniyeni. 201. 
Lyse-Kloster in Norweg. Kl. 97. 
Lyzimadiia in Thrae. Ei^h. 348. 

m. 

Maadan in Mesopet. BiiAli. der Ja- 
cob. 373. 

Maalta in Adjab. Bieth. der Nest. 
145, 363. 

Maara in Syr. Biatlimi der Jacob. 
374. 

Mabug vergl. fiierapoli«. 

Macclesfield in Eufl. Ceac. vom J. 
1332-1362. S. 225u 

IMacerata in Ilal. BMl 165. 

Macon in Frankr. Bislk. 66, 200. 

— — Conc. im J. 1286. 
S. 201. 

Macre in Macedon. Metrop. d. Lat. 

^ — Bivth. der Griechen. 

349. 
Blacn in Armen, vergl. S» Thad- 

daei« 
Madilhariiskorf vergl. Malharstorf. 
MadytoB in Thrae. Mekropol. 135, 

348. 
Magdebnrg in Deutochl. MetropoL 

86, 24ir. 
1- - Conc. V. J. 1266- 

1322. S. 244. 
Magni-Prati mstr. in Deutachl. KL 

236* 
Maguelone in Frankr. Bislhum. 39, 

211. 
tttaillftxais in Frankf. Biath. 207. 
Mailroa in Schottl. Kl. 62. 
Maioa in Griechenl. Bisth. der lal. 

2»5- «... 

Maipberakin in Meaopot. Biath. der 

Griech. 142. 



jUaipherakin in Mesepot. Bittb. der 

Nesl. 148, 367. 
— — Metrop. der Jacob. 

151, 372. 
Maipherchin vergl. Haipherakia. 
Maipheracta vergl. Maipberakin. 
Maiphucb in Phönic. Kl. 381. 
Maito vergL Madytns. 
Blajorca, Insel. Bisth. 194, 
Majas monasteriom in Frankr. Kl. 

48>206. 
Malabar in Ind. Metrop. 364. 
Malaga in Span. Bisth. 194. 
Malatia vergl. Melitene.- 
Malebergia fin Engl. Conc. im J. 

1182. S. 58. 
Malharstorf in Deutsehl. KL 90. 
Malhazrdorf vergL Malharstorf« 
Malmesbery in Engl. KL 223» 
Malonia in Deutochl. KL 237. 
Malta, los. Bisth. 25, 183. 
Maluerne magna in Engl. KL 223* 
Mamistra in Cilic. Metrop. der La». 

119, 311. ^ ^ 

..- — Bislh. der Griecben. 

358 
Mamuiestnm » Cilic. Bifllbam der 

Armen. 378. 
Manandunik in Armen. Bisth. der 

Anaen. 378. « ^ . 

Manaakjerd in Armen. Bisth. der 

Armen. 153. 
Manft>edonia in Ital. Metrop. 178. 
Mans. le, in Frankr. Bisth. 48, 205. 

Vi • — Conc. V. J. 1166- 

1188. S. 48; Conc. im J. 1237. 

S. 207. 
Mansfeld in Bentschl. Kl. 73f. 
Mansur am Eni^rat bei Semisat, 

Biath. der Jacob. 152, 373. ^ 
Mantna in llaL Bisth. II, 167. 

_ — Conc. im J. 1459. 

Maraga in Aderbig. Bisth. der UL 

335. 

Marmnlniiia in Armen. Bisthum der 
Armen. 378. ' ^^^ 

Marchthal in Deiitschl. KL 234. 

MarcianopoHs in Moes. infer. Me- 
trop. 135. ^. ^ j w • 

Mardin in Mesopot. Bisth. d. Nest. 

148, 367. ^ j , K 

JL ^ Metrop. der Jacob, 

151^372.^ Sitz des Patr. der 

Jacob. 149, 371. 
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Mardis vergl. Mardin. 
Maressiig, de, in Ital. Kl. |71. 
Manager in Dftnem. Kl. 256. 
Mariamme in Syr. Bifilh. der Lat. 

311. 
Mariae Magdalenae in Pal&Bt Kl. 

der Lat. 124. 
Mariana auf der Insel Cors, Bisth. 

Marienberg in Deutschl. KU 74. 

Marienfliess in Deutsclil. Kl. 244. 

Marienrode in Deatschl. Kl. 74. 

Mariensee in Deutsch]. KL 77. 

Marienstein in Deutschl. Kl. 74. 

Marienstem in Deutschl. Kl. 243 f. 

Marienthal in Deutschl. KI. 74. 

Marienthal in Deutschl. ein and. Kl. 
244. 

Marien Thron in Deutschl. Kl. 240. 

Marienthar in Deutschl. Kl. 244. 

Marienwalde in Deutsch]. Kl. 241. 

Marienwerder in Deutschl. Kl. 71. 

Marienwerder in Deutschl. ein and. 
Kl 77. 

Marmaritzium in Griechen]. Bisth. 
353» 

Marmora vergl. Praeconnesus. 

Maronea in Rhodop. Bisthum. 135, 
318 ff. 

Maroniten, Diöces. 155 ff., 380 ff. 

Marscia in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 379. 

Marseille in Frankr. Bisthum. 63. 
196. 

— — Conc. im J, 1263. 
S. 198. 

Marsico nuova in Ilal. Bisth. 174. 
Martialis in Frankr. Kl. 35. 
Martinsberg in Ung. Kl. 102. 
Martorano in Ital. Bisth. 175. 
Maschievorum , wo? Bisthum der 

Armen. 379. 
Masciartus, wo? Bisth. der Armen. 

379. 
Massa in ItaU Bisth. 181. 
Mass» di Maremma in Ital. Bisth. 8. 
Massa Lubrense in Ital. Bisth. 174. 
Massayo, de, in Ital. Kl 171. 
Matera in ItaL Bisth. 20. 
Matikhoven iii Deutschi. Kl. 250. 
Matriga in Zieh. Metrop. d. Griech. 

137, 351. 

— — Metrop. der Lat. 
299. 

Maurienne in Savoy. Bisth. 199. 
Mausiacum in Frankr. Kl. 35. 



Maynz in DeuUchl. Metrop. 69ff 
231 ff. ' 

..Z: r. ^ ^^"*^- ^' ^' J075- 
1188. S. 75; v.J. 1233-1318. 
S. 235. 

— — Univers. 235. 
Mayo vergl. Moy. 

Mazzara auf der Ins. Sicil. Bisth 

25, 183. 
Meaux in Fraukr. Bisth. 45, 216. 

— — Conc. V. J. 1080— 
1204. S. 46; V. J. 1228—1240. 
S. 217. 

Mecklenburg in Deutschl. Bisth. 79. 
Meda in Macedon. Bisth. der Lat. 

112. 
Media in Thrac. Metrop. 348. 
Medingen in Deutsch]. Kl. 231. 
Medon in AI bau. Metrop. 355. 
Mogalopolis in Griechen]. Metrop 

der Griech. 138, 354. 

— — - Bisth. d. Lat. 285. 
Megara in Griechenl. Bisth. d. Lat 

108, 283. 
Meissen in Deutschl. Bisth. 86, 241. 
Melangia in Kl.-Asien. Bisth. 344. 
Melenicum, wo? Metrop. 348, 352. 
Melduna in Engl. Kl. 57. 
Melesoba in Dardan. Bisth. 138. 
MelQ in Ital. Conc. vom J. 1089— 

1130. S. 9; im J. 1284. S. 179. 

-^ — Bisth. 22, 178 f. 

Melitene in Armen. 11. Metrop. 131. 

— — Metrop. der Jacob. 
372. 

Melliflos in Id. Kl. 49f. 

— — Conc. im J. 1151. 
S. 50; V. J. 1225-1300. S. 217. 

Melun in Frankr. Couc. im J. 1216. 
S. 47. 

Memphis in Heptan. Bisth. 140. 

Menalum in Frankr. Ki. 35. 

Mende in Frankr. Bisth. 35, 214. 

M erdune in Engl. Conc. vom J. 
1258-1300. S. 224. 

Merseburg in Deutschl. Bisth. 86. 
242. 

Mesembria in Thrac. Bisthum. 135, 
348. 

Mesla in Engl. Kl. 223. 

Messene in Griechenl. Metrop. 138. 

Messina auf der Ins. Sicil. Metrop. 
26, 183. 

Metelis in Aegypt. Bisth. 139, 356. 

Methymna, auf der Ins. Lesb. Me- 
trop. 133, 346. 
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Metra in Rttin. Bisth 34a 
MeU in Frankr. Bislh. 68, 231. 

— — Conc. im J. 1152. 
S. 69. 

Micelney in Engl. Kl. 57. 
Miconovlus. Bisth. der Lat. 292. 
Middeltune in Engl. Kl. 57. 
Miedniki in Samogit. Bisth. 262. 
Milano in Itol. Metrop. 9, 166. 

— — Schule. 10. 

— — Conc. V. J. 1098— 
1135. S. 10} V. J. 1287—1291. S. 
167. 

Mileto in Ital. Bisth. 176. 
Miletone in Engl. Kl. 222. 
Miletopolis in Hellespont. Bistham. 

132, 345. 
Miletus in Car. Metrop. 132, 345. 
Millebeci in Frankr. Kl. 215. 
Milo, Ins. Bisth. der Lat. 292. 
JMilopotamo auf der Ins. Cand. Bislh. 

der Lat. 282. 
Minden in Deutsch!. Bisth. 76, 236. 
Minderau in Deutschi. Kl. 73. 
Minervino in Ital. Bisth. 22, 175. 
Mirepoiz in Frankr. Bisth. 219. 
Miseraium in Frankr. Kl. 215. 
Misitra in Griechenl. Bisthum der 

Lat 285. 

— — Metrop. der Griech. 
354. 

Mitylene auf der Ins. Lesbos, Me- 
trop. der Griech. 133, 346. 

— — Metrop. der Lat. 
289. 

Mjedskjert in Armen. Bisth. d. Ar- 
men. 379. 

Moallak in Mesop. Bisth. d. Jacob. 
374. 

Mobodra vergl. Secred. 

Mocesus in Cappadoc. Ill» Metrop. 
131, 343. 

Modena in Ital. Bisth. 11 f., 169. 

— — Schule. 13, 168, 170. 

— — Conc. im J. 1106. 
S. 13. 

Modiad in Mesopot. Bisth. der Ja- 
cob. 373. 

Modon in Griechenl. Bisth. d. Lat. 
111, 291. 

— -^ Bisth. der Griech» 
138, 354. 

Modrusch in Croat. Bislh. 265. 
Mohammedanismus,Ausbreitungdess. 

If., 160, 340ff. 
Molesia in Frankr. Kl. 67. 



Molievonum, wo? Bisth. d. Armen. 

379. 
Molismos in Frankr. Kl. 201. 
Monasterium Aremari in Frankreich. 

Kl. 46. 
Monasterium Fossatense in Frankr, 

Kl. 46. 
Monasterium in Frankr. Kl. 34. 
Monchaileth in Engl. Kl. 223. 
Mondonedo in Span. Bisth. 30, 32, 

190. 
Mondovi in Ital. Bisth. 182. 
Monopoli in Ital. Bisth. 177. 
Monreale auf der Ins. SiciL Metrop. 

26f., 183. 
Mons Ganos in Rumili, Metrop. 348. 
Mens Olivi in Frankr. Kl. 212. 
Mons Elsgii in Frankr. KL 202. 
Mons S. Qointini in Frankr. Kl. 42« 
Monstiers en Tarantaise in. Frankr. 

Metrop. 64, 199. 
Montauban in Frankr. Bisth. 219: 
Mont de Marsan in Frankr. Kl. 210: 
Monte Alcino in Ital. Bisth. 181. 
Monte Cassino in Ital* Bisth. 172. 
Monte feltro in Ital. Bisth. 165. 
Monte Leone in ItaL Bisth. 176. 
Monte Verde in Ital. Bisth. 175. 
Monteoux in Frankr. Conc. im J. 

1209. S. 40. 
Montesia in Span. Kl. 188. 
Montis majoris in Frankr. KI. 197. 
Montpellier in Frankr. Univers. 40, 

213. 

— — Conc. V. J. 1134— 
1214. S. 40; vom J. 1224-1258. 
S. 213. 

Moreni in Macedon. Bisth. der Lat^ 

111. 
Moretum in Frankr. Conc. im J. 

1154. S. 67. 
Moskwa in Russl. ßbth. der Lat. 

302. 
Mosul in Mesopot. Metrop. d. Nest. 

145, 363. 

— — Sitz des Maphrian 
der Jacob. 150. 

— — Metrop. der Jacob, 
152, 374. 

Moy in Irl. Bisth. 52. 

Moyssiacum in Frankr. Kl. 35. 

Mucheläniae in Engl. Kl. 57. 

Mfildorf in Deutschi. Conc. im J. 
1249. S. 252. 

Mulhausen in Preussen. Wallfahrts- 
ort. 275. 
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MtechM in DeaUeliL Kh ^48. 
Jfnniclisinüiigter in Deatschl« Kl. 91« 
Monster in Dentochl. t^tUk. 76, 23S. 
— — CdDC. im J. 1«79. 

S. 237. 
ISnrel in Prankr. Conc. im J. 1213^ 

S. 40. 
Mnrray in Sckotti. ßiiih. 02. 
Myra in Ly«. üelrop. 133. 



NauMmia i« alten Awyr. Bisth. 148. 
Ifaarda verffl Nnhadra. 
Ifaosia Yergl. Nictia. 
Nakidiiran in Armen* Metrop. der 

Lat. SSS. 
Mak Sivan veral. Naks^ivan. 
Nalrtes in Frankr. Bisth. 47, 205. 

— — Conc, im J. 1127. 
S. 48; im J. 1264. 8. 206. 

Nanhara bei Selenc. am Tigris. Bistk. 

der Nestor. 145* 
Napoli in Ilal. Metrop. 14, 17a 

— — Unirers. 173. 
Napoli di Malrasia in GriecbenL 

Bisth. der Lal 109, 285. 

— — Melrop. der Griecb. 
354. 

Narbonne in Frankr. Metrop. 39, 210. 

— — Conc. y. 1. 1090-« 
1210. S. 40; vom J. 1227-1430. 
8. 213. 

Ifami in ItaL Bisth. 165. 

Naseivan vergL Naksckivan. 

Naihaphae vergl. Zapharauom. 

Natura wo? Bisth. der Lat^ 303. 

Naumburg in Deutschi. Bisth. 242. 

Naupactus in Griecheal. Metrop. 138. 

Navarra. Conc. im J. 1387. 8. 190. 

Navarzan in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 379. 

Navarzana in Babyl. Bisth. d. Lat. 
334. 

Naxivan in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 379. 

Nasareth in Paläst. Metrop. der Lat. 
125, 178, 320. 

— — Conc. im J. 1160. 
8. 126. 

Nazianztts in Cappadoc. Bisth. 131. 
Nazoresca in Bumiii, Bisth. d. Lat. 

110, 288. 
Nea, Ins., im Aeg. Meere. Bisth. d. 

Lat. 303. 



Neapolis in IlaL varaL Napoli. 
Neapelis in Palfist. Umc. im J. 1120. 

8. 125. 
Nebbio auf der Ins. Cors. Bisth. 171. 
Negroponte auf der Insel Enboea. 

Bisth. der Ut. 108, 282. 

— — Sita <des Lat Patr. 
V. ConstanL 281. 

— — Mbtk. der Griech. 
354. 

Neitra vergL Nitre. 

Nelia in ThessaL Bistknm der Lat. 

303. 
Nemosia auf der Ins. Cyp. Bisth. d. 

Lat. 120. 

— — Bistk. der Griech. 
384. 

Ncocaesarea in Pont* Pofom. Me- 
trop. 181, 343. 

— — Bisth. der Armen. 
379. 

Neopace, wo? Metrop. d* Lat. 290. 
Neopatra in Griechenl. Metrop. der 

Lat. 110, 290. 
-* — Bisth. der Griecfa. 
' 353. 
Nepergfaertam, wo? Bisth. d. Acm. 

879. 
Neresheim in DentscbU Kl. 73. 
Nesbin vergl. Nisibis. 
Nestorianer, Diöc. 144 ff. 360ff: 
Neabotle in SchotU. Kl. 62. 
Neuendorf in Deulschl. Kl. 243. 
NensUft in DeutM^hL KL 92. 
Neu-Upsala in Schwed. Metrop. 257. 
Nenwerk in Dentschl. KL 87. 
Nevers in Frankr. Bisth. 45, 216. 
Newenkamp in Dentschl. Kl. 239. 
Newen Treptow in Deutschland« Kl. 

240. 
Nicaea in Bithyn. B* Metrop. 131. 

344. 

— ^ Cönc. v. J. 1222— 
1235. S. 344. 

Nicaria, las. Bisth. der Lat. 292. 
Nicastro in Ital. Bisth. 176. 
Nico in Frankr. Bisth. 64, 198. 
Nicomedien in Bithyn. Metrop. der 

Lat 110, 131, 343. 
Nicopolis in Thrac. Bisth. 135, 349. 
Nicosia auf der los. Cyp. Metrop. 

der Lat 119, 156, 312. 
.« -^ Melrop. d. Maroa. 

3821. 

— ^ Conc. im J. 1340. 
S. 312. 
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rficMia «ttf 4er lag. Cyp. Sttz 4e0 
Lat. Patr. t. Jerus. 3ia 

— — Bisth. der Chriech. 
156, 384. 

Nicsia, Ins. Metrop. der Lat. 290. 
Nigeila in Fraokr. Kl. Conc. im J. 

1200. S. 47. 
Niksara ver^. Jfeecaesarea. 
Nil in Babyl Blskli. der Nest. 148. 
Nilopoli3 in Heptan. Bisthum. 140, 

356. 
Nimes in Frankr. Bisth. 39, 211. 

— — Conc. im J. 1096« 
S. 40; im J. 1284. S. 213. 

Ninive in Mesopol. Bisth. der Nest. 
. 363. 

Nio, Ins. YergL Nea. 
Nisibis in Mesopot. Metrop. d. Nest. 
148, 362. 

— — Bisth. der Jacob. 
153, 374. 

Nitra in Ung. Bisth. 101, 264. 
Nizza vergl. Nice. 
Nobiliacum in Frankr. Kl. 33, 208. 
-^ — Conc. im J. 1290. 

S. 208. 
Noceni in bal. Bisth. 165. 
Nogaro in Frankreich. Conc. im J. 

1154. S. 33; T. J. 1290^1315. 

S. 210. 
Nola in Ual. Bisth. 173. 
Nonantula in Ital. Bisth. 170. 
Nonconenrio, de, in Engl. KL 223. 
Nordhausen in Deatschl. Conc. im 

J. 1105. S. 76. 
Noftense mstr. in Enel. Kl. 223. 
Northampton in Engl. Conc. v. J. 

1133-1177. S. 68; v. J. 1267. 

S. 224 f. 
Norwich in Engl. Bisth. 54if., 222. 

— ^ Conc. im J. 1169. 
S. 58; im J. 1255. S. 224. 

NorvTicense mstr. in Engl. KL 223. 
Nova colla vergl. NenstifL 
Novae Patrae in Tbessal. Bisth. 138. 
Novara in ItaL Bisth. 9, 167. 
Novem populania in Frankr. Conc. 

im J. 1073. S. 33. 
Novnm mercatam in Frankr. Conc. 

im J. 1161. S. 44. 
Novwn monasterinm in DenkschL 

Kl. 237. 
Nowgorod in RussL Metrop. 136. 
Noyon in Frankr. Bisth. 41, 201. 

— — Conc. V. J. 12.92-* 
1344. S. 203. 



Nnbien, Zustand ies Christenthums. 

141. 
Nttcariis, de, in Frankr. Kl. 206. 
Nuhadra in Babyl. Bisth. der Nest. 

145, 363. 
— — Bisth. der Jacob. 

153> 374. 
Nydala in Schwed. Kl. 99. 
Nyraphaea in ßithyn. Conc. im J. 

1233. S. 344. 



Ocbara am Tigris. Bisth. d. Neator. 

145, 362. 
Ochia aof der Ins. Niph. Bisth. der 

Lat. 337. 
Odiio vergl. Ochia. 
Ochsenhausen in Deutschi. Kl. 72, 

234v 
Odense in Danem. Bisth. 95, 256 

— — Conc. im J. 1245. 
S. 256. 

Oesteraros in Schwed. Metrop, 257. 
Ofen in Ung. Conc. im J. 1279. S. 

264. 
Old-Aberdeen in Schotd. Bisth. 63, 

228. 

— — Univers. 228. 
Oleron in Frankr. Bisth. 32, 209. 
Olivola in ItaL Bisth. 169. 
Olmfitz in Mähren. Bisth. 71, 253. 
Omninm Sanctorum Andegavis in 

. Frankr. Kl. 206. 
Oppenheim in Deutschl. Conc. im 

J. 1076. S. 76. 
Opslo in Norweg. Bisth. 96, 257. 
Orange in Frankr. Bisth. 197. 

— — Conc. im J. 1229. 
S. 197. 

Orelay in EngL KL 223. 

Orense in Span. Bisth. 30, 32, 190. 

Oreo auf der Ins. Negrop. Bistham. 

354. 
Oria in Ital. Metrop. 18. 
Orihnela in Span. Bisth. 194. 
Oristagni auf der Ins. Sard. Metrop. 

14C, 182. 
Orkney-Ins., das. Bisth. 96, 256. 
Orleans in Frankr. Bisth. 45, 216. 
^ — Conc. im J. 1129. 

S. 47. 

— — Univers. 217. 
Ormi auf d. Grenze v. Armen. Bisth. 

der Jacob. 153. 
~ ^ Bisth. d. Nest. 14a 
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Ormia vergl. Ormi. 

Orta in Ital. BUlh. 164. 

Ortosiaa in Phönic. Bi$di. der Lat. 

313. 
Orvieto in Ilal. BisUi. 164. 
0$cy in Engl. Kl. 223. 
Ösei, Ins. zw. Esthl. und Curland. 

Biflh 268. 
Ofero auf der Ins. Cherso, Bislh. 

266. 
Osimo in ItaK Bislh. 165. 
Oimä in Span. BUth. 28, 186. 
Osnabrack in Deutschi. Bisth. 76, 

236. 
Ostency in Engl. Kl. 223. 
OsUa in Ital. Bisth. 7, 164. 
Osluni in Ital. Bisth. 177. 
Othana auf der Ins. Sard. Bistham. 

182. 
Otranto in Ital. Bisth. 8. 

— — Metrop. 176. 
Oviedo in Span. Bisth. 28, 186. 
I^ — Conc. im J. 1115* 

S. 29. 
Oxellura in Frankr. Conc. im J. 

1082. S. 44. 
Oxford in Engl. Conc. v. J. 1160— 

1207. S. 58; vom J. 1222-1408. 

S. 224. 
Ozyrynchus in Heptan. Bislh 140. 
Ozubum in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 379. 



Paarstein in Deutschl. Kl. 243. 
Paderborn in Deutschl. Bisth. 70, 
233. 

— — Schule. 75. 
Padua in Ital. Bisth. 11, 167. 

— — Schule. 11, 168. 

— — Conc. im J* 1350. 
S. 168. 

Palatium Patriarchale in Arm. Bisth. 

der Armen. 379. 
Falencia in Span. Bisth. 185 f. 

— — Schule. 29, 186, 
191. 

— — Conc. V. J. 1114— 
1148. S. 29; im J. 1388. S. 187. 

Palermo auf der lus. Sicil. Metrop. 
25, 183. 

— — Conc. im J. 1388. 
S. 183. 

Paleslrina in Ital. Bisth. 164. 
Pamburg vergl. Pomburg. 



Pamiers in Frankr. Conc. im J. 
1212. S. 40. 
-. -. Bisth. 218. 

— — Univers. 219. 
Pamphilus in Thrac. Bisth. 348. 
Pamplona in Span. Conc. im J. 

1080. S. 31. 

— — Bisth. 190. 
Panagiae in Serv. Kl. und Bisthnm. 

386. 

Panagiae in Studenitza in Servien« 
Bisth. 386. 

Paneas in Phönic. Bisth. der Lat. 
128, 321. 

Panephysns in Augustamn. Bisth. 
140. 

Panopolis in Thebais. Bislh. 140, 
356. 

Papertum in Armen. Bisth. der Ar- 
men. 379. 

PapoulJn Frankr. Bisth. 219. 

Paralius in Aegypt. Bisth. 140. 

Parce in Deutschl. Kl. 237. 

Parcoludo, de, in Engl. Kl. 223. 

Parenzo in Ital. Bisth.. 168. 

Päring in Deutschl. Kl. 92. 

Paris in Frankr. Bisth. 45, 216. 

— — Constanlinopolit. 
Collegium. 46. 

— — ünivers. 217. 

— — Conc. V, J. 1074— 
1212. S. 46j V. J. 1223—1429. 
S. 217. 

Parium in Hellespont. Bisth. d. Lat. 
110. 

— — Bisth. der Griech. 
132, 345. 

Parma in Ital. Bisth. llf., 170. 
_ _ Conc. im J. 1187. 

S. 13. 
Paros-Naxos, Cycl. Ins. Metrop. 133, 

346. 
Parvus pons in Frankr. KL 46. 
Parzepertum, vi^o? Bislh. der Arm. 

379. 
Pasenum in Armen. Bisth. der Arm. 

379. 
Passau in Deutschl. Bisth» 89, 245. 
__ __ Conc. V. J. 1284- 

1293. S 252. 
Patena in Ind. vergl. Ultima. 
Patrae Thessalicae vergl. Novae 

Patrae. 
Patrae Veteres in Hell. Melrop. 138. 
Patras in Rumili. Metrop. der Lat. 

111, 291. 
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Patras in Rumili, Metrop. d. Griech. 

354. 
Patrimoniom S. Pelri. 4 ff., 161 ff. 
Patti auf der Ins. Sicil. Bisth. 26, 

183. 
Pavia in Ual. Bisth. 10, 167. 

— — Univers. 167. 

— — Conc. V. J. 1076— 
1160. S. 10; im J. 1423. S. 167. 

Pec vergl. Peciam. 

Peccenum in Armen. Bisth. d. Arm. 

379. 
Peciam in Serv. Metrop. 157, 386. 
Pelicia, de, in Frankr. Kl. 206. 
Penafiel in Span. Conc. im J. 1302. 

S. 187. 
Perestat in Deutsch!. Conc. im J. 

1085. S. 76. 
Pergamo vergl. Pergamus. 
Pergano in Ital. Conc. im J. 1311. 

S. 167. 
Pergamus in Asien, Bisth. d. Griech. 

132, 345. 

— — Bisth. d. Lat. 287. 
Pergetena in Lycaon. Bisthum der 

Lat. 303. 
Perigieuz in Frankr. Bisth. 33, 207. 
Femau in Liefl. Bisth. 268. 
Peme in Engl. KI. 222. 
Persora in Engl. Kl. 57. 
Perth in SchoUl. Conc. v. J. 1201 

—1206. S. 63; V. h 1221--I321. 

S. 229. 
Perugia in Ital. Bisth. 165. 

— — Univers. 166. 

— — Conc. im J. 1320. 
S. 166. 

Pesaro in Ital. Bisth. 7, 165. 

Pessan in Frankr. 32, ^9. 

Petra in Armen. Bisth. der Armen. 

379. 
Petra in Paläst. Metrop. der Lat. 

126. 
Pettendorf in Deutsch!. Kl. 249. 
Phanarion in Thrac. Bisth. 347. 
^ — Bisth. der Lat. 110, 

288. 
Pharan in Arab. Bisth. 360. 
Pherae in Griechen!. Metrop. 353. 
Philadelphia in Lyd. Metrop. 132, 

345. 
Philippi in Macedon. Metrop. der 

Lat. 111. 

— — Metrop. der Griech. 
137, 352. 



Philippopel in Thrac. Metrop. 135, 

348. 
Phocaea in Kl.-Asien. Bisth 344. 
Piacenza in Ital. Bisth» 11 f., 170. 

— — Conc. V. J. 1095— 
1132. S 13. 

Pilten in Cur!. Bisth. 268. 
Pintarville in Frankr. Conc. im J. 

1301. S. 205. 
Piombino in Ital. Bisth. 16, 18. 
Pipewell in Engl. Conc. im J. 1189. 

S. 58. 
Pisa in Ital. Metrop. 15 ff., 171. 

— — Univers. 172. 

— — Conc. im J. 1134. 
S. 18; im J. 1409. S. 172. 

Pistoja in Ital. Bisth. 8, 179. 

— — Conc. im J. 1308. 
S. 166. 

Plasencia in Span. Bisth. 28, 191. 
Plotzko in Fol. Bisth. 262. 
Plumental in Deutsch!. Kl. 249. 
Podonski in Russl. Bisth. 136, 351. 
Poitiers in Frankr. Bisth. 33, 207. 

— — Univers* 208. 

— . — Conc. V. J. 1076 — 
1106. S. 34; vom h 1280—1284. 
S. 208. 

Pola ia Ital. Bisth. 11, 168. 
Polaca in Dalmat. Bisth. 266. 
Policastro in Ital. Bisth. 174. 
Polignano in Ital. Bisth. 22, 175. 
Polistrii in Macedon. Bisth. der Lat. 

111. 
Pölpelin in Preuss. Kl. 263. 
Pomburg in Deutsch!. KI. 90. 
Pomesanien in Preuss. Bisth. 270. 
Pommern, Christ!. 83. 
Pompejopolis in Paphlag. Bisthum. 

131, 343. 
Pompejopolis in Cilic. Bisth. 358. 
Pont Audemer in Frankr. Conc« v. 

J. 1267-1305. S. 205. 
Pontem, ad, de Sorga in Frankr. 

Conc. im J. 1107. S. 63. 
Potenza in Ital. Bisth. 174. 
Pontesia in Frankr. Kl. 44. 
Pontisara in Frankr. Conc. im J. 

1310. S. 218. 
Porto in Ital. Bisth. 7, 164. 
Porto in Span. Bisth. 30, 195. 
Portum (ad) Ansillae in Frankr. Conc. 

im J. 1099. S. 67. 
Posen in Pol. Bisth. 262. 
Potenza in Ital. Bisth. 19. 
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PrMcoMM»«s 10 HcOetpoBt BisIIl 

der Lat 386. 
Prtf in BoJunM. Bitlh. 70. 

— — Metrop. «33, 252f., 
340. 

— — Univera« 2M. 

— — Cooc. im h 1078. 
S. 76; ▼. J. 13S2— ItO». S. 336 
und S. 254. 

Preeta in Dentschi. KK 238. 
PrteooM in Frankr. IQ. 43, 202. 
Pretlaw in Baigar. BifUi. der Lal. 

113, 339. 
Presfburg in Unc. Conc. im J 1309. 

S. 365. 
Preofsen, chrfslL 369. 

— — bisch6liche Oidc 
370f. 

Prevesa, la, in Hell, Bisih. d. Lat. 

390. 
Primal des ROm. Bischofs. 3. 
Prisca in Alban. Biath. d. Lat 386. 
Pfoeconnesos in HeHetponL Bi«tli« 

132,345. 
Provincia, Badenlang des Wortes. 3. 
Prafening in Deotschl. Kl.. 90. 
Pmsa in Bithyn. 1. Bisth. 131 , 344. 
Przemysl in Gall. Bisth. 376. 
Psalmodii in Frankr. EI. 313. 
Ptolemais in Lyb. Bisth. 356. 
Ptolemais in Palist Ste des Lat 

Patr. 317. 

— — Bisth. der Jacob. 
373. 

Pndgla in DenUchl. Kl. 86. 
Pultariae in Frankr. Kl. 67. 
Pny, le, in Frankr. Bisth. 314. 

— — Conc. im J. 1130. 
S. 35; im J. 1323. S. 315. 

Pydna in Macedon. Bisthnm. 137, 

353. 
Pyrgos in Hell. Bisth. 138. 



Quadraginta, de, in Frankr. Kl. 313. 
Qnars in Syr« Bisth. der Lat 311. 
Quedenan in Deutsch]. Conc. t.,J. 

1085-1121. S. 76. 
Quedlinburg in Deutschl. Conc. t. 

J. 1065-1131. S. 76. 
Qnimper in Frankr. Bisth. 205. 
Quinque ecclesiae in Ung. Bisthnm. 



QuEhhaia in Phönic. Kl. der Maron. 
383. 



Raab in Ung. Bisth. 101, 264. 
Racca in Osrhoen. Bisth. der üest 

148. 
Ra^ nsa in Dafanat Metrop. 103, 366. 
Riga, Kirchen<Pror. am Caspischen 

Meere. 146. 
Raitenbuch in Dentschl. Kl. 93. 
Raitonhaslach in Deatochl. Ki. 93. 
Ramese in Engl. Kl. 57. 
Rameseia in Engl. Ki. 57. 
Rameseig in Engl. Kl. 57. 
Ramesey in Engl. Kl. 233. 
Ramsau in DeuUchl. KL 250. 
Randamecki in Finnl. Bisthnm. 98, 

259. 
Raphoe in Irl. Bisth. 60, 221. 
Rapolla in Ital. Bisth. 8> 179. 
Ratzebnrg ih Deutochl. Bisthnm. 79, 

338. 
Ravardscir in Pers. Metrop. (?) 146. 
Ravello in Ital. Bisth. 8. 
Ravenna in Ital. Metrop. 11 f., 169. 

— — Conc. V. J. 1086- 
1128. S. 13) vom J. 1253-1317. 
S. 171. 

Reading in Engl. Kl. 225. 
Recanati in lial. Bisth. 165. 
Reetz in Deutschl. Kl. 340. 
Regalis locus in Engl. Kl. 33a 
Regensburg in Deutschl. Bitth. 86, 
345. 

— — Kl 248 

Reggio in (Ober)' Ital. ' Bisth. 11 f., 
170. 

— — UniYera. 168, 17a 
Reggio in (Unter) Ital. Bisth. S. 

— - Metrop. 23f. (?) 
176. 

Regula in Frankr. Kl. 209. 
Regula Bolbestria in Frankr. KL 309. 
Regula S. Orientii in Frankr. «33. 
Regula SiWesIrensis in Frankr* Kl. 

309. 
Rendamecki vergl. Randamecki. 
Rennes in Frankr. Bisth. 47, 305. 

— — (>>nc. im J. 1176. 
8. 48; im J. 1373. S. 307. 

Renne in Griechenl. Bislh. der Lat. 

383. 
Resbacum in Frankreich. Kl. 46, 

317. 
Rethford in Engl. Kl. 333. 
Reval in EsthL Bisth. 368. 
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RbaedetUis in Thrac. Bistham. 134, 

347. 
Rheims in Frankr Metrop. 41, 201. 

— — Conc» V. J. 1074— 
1193. S. 42f.; y. J. 1231—1408. 
S. 202. 

Rhodez in Frankr* Bisth. 35, 214- 

— — Couc. im J. 1161. 
S. 36. 

Rhodos, Cycl. Ins. Metrop. d. Griech. 
133, 346. 

— — Metrop. der Lat. 292. 
Rhyndace in Kl.-Asien. Bisth. 344. 
Riavalle, de, in Engl. KL 223. 
Ribnitz in Deatschl. Kl. 238. 
Riddagshausen in Deutschi. Kl. 73. 
Rieti in Ital. Bisth. 165. 

Rieux in Frankr. Bisth. 219. 
Riez in Frankr. Bisth. 63, 198. 

— -« Conc im J. 1141. 
S. 63; im J. 1285. S. 198. 

Riga in Lieft. Bisth. 82. 

— — Metrop. 267 ff. 

>- — Conc im J. 1215. 

S. 83; V. J. 1224-1429. S. 275. 
Rimini in Ital. Bisth. 170. 
Bipen in Dänem. Bisth. 95, 256. 
Risaberg in Schwed. KL 99. 
Risenburg in Preuss. Sitz der Bisch. 

y. Pomesan. 271. 
Rivo in Ital. Bisth. (?) 22 
^asan in Russl. Metrop. (?) 351. 
Roabanum in Euphrat. Bisth. der 

Jacob. 152, 373. 
Roboetoe in Engl. KL 223. 
Robstodun in Frankr. KL 199. 
Rochester in EngL Bisth. 54 ff., 222. 
Rockingham in Engl. Conc. im J. 

1094. 8. 58. 
Rodosto in RnmiU. Bisth. der Lat. 

288. 
Roffense mstr. in Engl. Kl. 223. 
Rocgenburg in Deutschl. KL 73, 234. 
Reha (Edessa) in Osrhoen. Aietrop. 

der Jacob. 372. 
Rom in ItaL Academie. 166. 

— — Conc. V. J. 1074— 
1215. S. 8r.t Conc. y. J. 1220- 
1512. S. 166. 

Romkla in Cilic. Sitz des CathoL 

der Armen. 154. 
Roomnm in Frankr. Kl. 214. 
Ror in DeutschL KL 91. 
Rorannm in Armen. Bisth. der Arm. 

379. 
Roseida yallis in Span. KL 190. 



Roscommon in Irl. Conc. im J. Il5a 

S. 53. 
Roskild in Dfinem« Bisth. 95, 256. 
Ross in Irl. Bisth. 51, 221. 
Rossano in Ital Bisth. 8. 

— — Metrop. 23, 175. 
Rostaca in Mesopot. Bisth. d. Nest. 

367. 
Rostogk in DeutschL Uniyars. 239. 
Rostow in Russl. Metrop. 136, 350. 
Rot in DentschL KL 89. 
Rota in Span. Bisth. 31. 
Roth in DeutschL KL 73. 
Rothraönster in DeutschL KL 234. 
Rouen in Frankr. Metrop. 43, 203. 

— — Conc. y. J. 1073— 
1128 (1214). S. 44; v. J. 1223— 
1445. S. 205. 

Roxbnrgh in Schottl. Conc. im i. 

1126. S. 62. 
Ruffecq. in Frankr. Conc. y. J. 1258 

-1327. S. 208. 
Rügen, Ins , christl. 95« 
Rupem (ad) scissam in Frankreich. 

Conc. im J. 1099. S. 67. 
Ruppe, de, in EngL KL 223. 
Rusio in Thrac. Bisth. d. Lat. 295. 
Rnsiora in Macedon. Bisth. d. Lal 

112. 
Rnteniy Volk in Russl Bisth. d. Lat. 

das. 303. 
Ruyo in Ital Bisth. 22. 

S. 
Saba in Palfist. Bisth. d. LaL 125. 
Sababarech yergl. Sibabarcha. 
Sabina in ItaL Bisth. 7. 
Sagan in Schles. KL 263. 
SaghamasI in Armen. Bisth. d. Am. 

153. 
Sagona auf der Ins. Cors. Bisth. 

16, 171. 
Saintes in Frankr. Bisth. 33, 207. 

— — Conc. V. J. 1075— 
1096. S. 34; y. J. 1280-1289. 
S. 208. 

Salacha in Mesopot. Bisthum. 152^ 

37a 

Salamanca in Span. Bisth.. 191* 

— -. Schule. 186, 191. 

— — Conc. im J. 1175 
—1190. S. 32; y. I. 1310- 14ia 
S, 191. 

Salamas yergl. Salmasa. 
Salamas yergl. Salmas. 
Salbro, da, in EngL Kl. 223. 
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Salerno in Ital. Metrop. 44, 174. 

— — Schale. 14. 
SaliBbary in Enffl. Bisth. 56, 222. 
Sallopia in Engl. Kl. 223. 
Salmansweiler in Dentschl. KI. 72. 
Salmas in Adorbir Bisth. der Lat. 

333. 
Salmastum in Armen Bisthum der 

Armen. 379. 
Salona in Dalmat. Bisth. der Lat. 

283. 

— •— Conc. im J. 1075- 
1076. S. 103. 

Salonichi in Macedon. Metrop. der 
Lat. 111, 295. 

— — Metrop. der Griech. 
137, 352. 

Salpe in Ilal. Bisth. 22. 
Salazzo in Ital. Bisth. 182. 
Salvarie, de, in Frankr. KL 204. 
Salzburg in DeatschL Metrop. 87 f^ 
245 f. 

— — Conc. V. J. 1171 - 
1216. S. 93; v. J. 1219-1420. 
S» 252. 

Samaria in PalisL Bisth. der Lal. 

124, 319. 
Samland in Preuss. Bisth. 270. 
Samogitien, christL 261. 
Samosata in Euphrat. Metrop. der 

Jacob. 151. 
Sant-Erini, Ins. Bisth. d. Lat. 290. 
Santa Severina in Ital. Metrop. 23, 

176. 
S. Abel in Mesopot Bisth. d. Jacob. 

373. 
S. Achae in Gezira. Sitz des Patr. 

der. Nest. 361. 
S. Achillei in Serv. Bisth. 386. 
S. Adalberti in Ital. KI. 12. 
S. Aegydii in I^rankr. Kl 40, 212. 
S. Agatha de Goti in Ital. Bisthum. 

13, 173. 
S. Albani in Engl. Kl. 57, 223. 
S. Albini in Frankr. Kl. 46. 
S. Albini in Frankr. ein and. Kl. 

206. 
S. Albrecht in Preass. Wallfahrts- 
Ort. 275. 
S. Amantii de Bnxia in Frankr. KI. 

Conc. im J. 1070. S. 34. 
S. Ambrosii in Frankr. Kl. 215. 
S. Ananiae vergl. Zapharannm. 
S. Anastasiae de Amandnlo in Ital. 

Kl. 180. 



S. Andreae Avinionensis in Frankr. 

Kl. 197. 
S. Andreae de Bonx. in Italien. Kl. 

197. 
S. Andrae de Sexto in Italien. Kl. 

171. 
S. Andree in Dentschl. Bisth. 245. 
S. Andrews in Schottl. Bisth. 54, 

59, 62. 

— — Metrop. 226 flF. 
~ — Univers. 228. 
S. Angelo de Lombardi in Italien, 

Bisth. 175. 
S. Aniani in Frankr. Kl. 212. 
S. Annae in Paläst. Kl. d. Lat. 124. 
S. Antonii in Frankr. KI. 199. 
S. Aphrodisii in Frankr. Kl. 212. 
S. Apostolorum in Serv. Bisthum. 

386. 
S. Apri in DentschL KI. 231. 
S. Amnlphi de Crispeio in Frankr. 

KL 202. 
S. Asaph in EngL Bisth. 55 f., 221. 
S. Audomarii in Frankr. Kl. Conc. 

im J. 1099. S. 43. 
S. Augtistini in Engl. Kl. 57, 222. 
S. Angnstini in Frankr. Kl. 214. 
S. Bacchi in Frankr. Kl. 206. 
S. ßaptistae in Freising, in Dentschl. 

Kl. 249. 
S. Baronti in Ital. Kl. 160. 
S. Barsumae am Euphrat. Sitz des 

Patr. der Jacob. 367. 
S. Bartholomaei in Ital. KI. 171. 
S. Bartholomaei in Armen. Bisth. 

der Armen. 378. 
S. Bartholomaei de Fossato in Ital 

KL 171. 
S. Basoli in Frankr. Kl. 42. 
S. Bavonis in Frankr. Kl. 42. 
S. Benedict! extra Qoinciacum in 

Frankr. Kl. 208. 
S. Benedict! (Floriacnm) in Frankr. 

Kl. 46. 
S. Benedict! Nantolii in Frankreich. 

Kl. 34. 
S. Benign! in Ital KL 171. 
S. Benign! Divionensis in Frankr. 

Kl. 200. 
S. Bertini in Frankr. Kl. 42. 
S. Bertrand in Frankr. Bisthum. 32, 

209. 
S. Blasii in Deutschi. Kl. 72, 234. 
S. Brieux in Frankr. Bisth. 37, 48, 

206. 
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S. Bricittett in DeoUchh Kl. 299. 
S. Carliephi in Frankr. Kl. 206. 
S. Cassiani in Ital. Kl. 173. 
S. Catharinae in Arnau in Preuss. 

Wallfahrts-Ort. 275. 
S. Clara in Schwed. Kl. 260. 
S« Colnmbae in Frankr. Kl. 46. 
S. Columbae in SchoUl. KL 62. 
S. Crispini in Frankr. Kl. 42. 
S. Crispini niajoris in Frankr. Kl. 

202. 
S. Crncis in Frankr. KI; 208. 
S. Crncis in Regensburg in Deutschi. 

Kl. 247. 
S. Crucii in Pol. Kl. 263. 
S. Cypriani in Frankr. Kl. 20S. 
S. Davids in Engl. Bisthum. 55 f., 

221. 
S. Dionysii in Frankr* Kl. 217. 
S. Dionysii de Remis in Frankr. 

Kl. 42. 
$. Domingo de la Cal^ada in Span« 

Bisth. 190. 
S. Domingo in America. Bisth. 278. 
S. Dorothea in Marienwerder in 

Preuss. Wallfahrts-Ort. 275. 
S. Edmundi in Engl. Kl. 57. 
S. Eligii in Pulcromonte in Deutsch- 
land. Kl. 237. 
S. Eligii in Frankr. Kl. 202. 
S. Eparchi in Frankr. K] 34. 
S. Eugenii in Gezira. Sitz d. Patr. 

der Nest. 361. 
S. Ensechii in Frankr. KI. 237. 
S. Eutychii in Ital. Kl. 166. 
S. Evodii in Frankr. Kl. 214. 
S. Fabian! in Ital. Kl. 180. 
S. Fadiacii de Pisis in Italien. Kl. 

172. 
S. Fidelis Puppio in Ital. Kl. 180. 
8. Florae et Lucillae in Italien. Kl. 

180. 
S. Flour'in Frankr. Bisth. 214. 
S. Fremerii in Frankr. Kl. 209. 
S. Galgani in Ital. Kl. 173. 
S. Genesis in Ital. Conc. im 1. 1074. 

S. 9. 
S. Genovefae in Frankr. Kl. 217. 
S. Genulphi in Frankr. Kl. 215. 
S. Georgii in Deutschi. Kl. 72. 
S. Georgii in Frankr. Kl. 204. 
S. Georgii in Serv. Bisth. 386. 
S. Georgii de Nemore in Frankr. 

Kl. 206. 
S. Gerardi de Bronio in Dentschl. 
Kl. 237. 



S. Germani in Frankr. Kl. 46. 

S. Germani de Pratis in Frankr. KI. 

217. 
S. Gildasii in Frankr. Kl. 215. 
S. Guillesmi de desertis in Frankr. 

Kl. 212 
S. Hadriani de Trigandio in Ital. 

Kl. 171. 
S. Hilarii in Frankr. Kl. 212. 
S. Hilarii in Ital. Kl. 12. 
S. Hippolyt in Deutschi. Conc. v. 

J. 1284-1294 S. 252. 
S. Honorati in Frankr. Kl. 204. 
S. Jacobi in Deutschi. Kl. 237. 
S. Jacobi von Beziers in Frankr. 

Kl. 212. 
S. Jacobi Nortbthantonne in Engl. 

Kl. 223. 
S. Jacobi Scotomm za Regensburg 

in Deutschi. Kl. 251. 
S. Janualis et Copoloniensis in Ital. 

Kl. 188. 
S. Jean d»Acre vergl. Accon und 

Ptolemais. 
S. Jean de Maurienne in Frankr. 

Bislh. 65, 199. 
S. Joanniß Angeliacensis in Frankr. 

KI. 208. 
S. Joannis de Angeriaco in Frankr. 

Kl. 34. „^ . 

S. Joannis de Hhrasc in Phönic. 

Kl. der Maren. 382. 
S. Johann, Ins. in Amer. Bisthum. 

278. 
S. Joscii in Frankr. Kl. 42. 
S» Jusla auf der Ins. Sardin. Bisth. 

182. 
S. Juslinae in Ital. Kl. 168. 
S. Juta in Culmsee in Preussen, 

Wallfahrls-Ort. 275. 
S. Laudi in Frankr. KI. 204. 
S. Laurentii in Ital. Kl. 170. 

_ — ein and. Kl. 167. 
«- — ein drittes Kl. 168. 
— in Deutechl Kl. 77, 237. 
^ in Frankr. Kl. 32. 

Aversani in Ital. Kl. 173. 

S. Läzari in Paläst. Kl. d. Lat. 124. 
S. Leodegarii in Frankr. Kl. 208. 
S. Leone in Ital. Kl. 176. 
S. Lizier in Frankr. Bislh. 209. 
«« — Conc. im J. 1280. 

S. 210. 
S, Lorenz in Dentschl. Kl. 74. 
S. Luciani in Frankr. Kl. 42. 
S. Lucii in Dentschl. Kl. 75. 
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S. MagBi kl ltef«wb. m DmiticU. 

& Malo in Fninkr. Bisth. 37, 206. 
S. Mvco in ItaL Bislh. 176. 
8. lliriae in Frankr. KL 214. 
8. Mariae apad Bantiom in Italieo. 

Kl. 14. 
S. Mariaa de Cella in Frankreich. 

KL 34. 
8. Hariae de Colamba in Frankr. 

KL 215. 
8. Mariae Eboraci in Engl Kl. 61. 
S. Mariae de Ezoldano in Frankr. 

KL 215« 
S. Mariae de Florenüa in ItaL KL 

180. 
8. Mariae m Forspack in DevIschL 

KL 92. 
8. Mariae de Fraboro in IlaL KL 

180. 
S. Mariae de Foiieli in Span. Oone. 

V. J. 1068-1104. S. 29. 
S. Mariae in Jeraaalem in Palast 

KL der Lat 124. 
8. Mariae de Jnbino in Italien; KL 

271. 
S. Mariae de Kannbin an Libanon, 

Sita des Patr. der Maren. 381. 
S. Mariae de Moniiabnrgo in Frankr. 

KL 204. 
8. Mariae de Parciana in ItaL KL 

180. 
8. Mariae de Penralle in Ilal. KL 

171. 
S. Hariae de Stadio in DealicU. 

Kl. 239. 
S. Mariae üngiaci in Frankr. KL 

201. 
S. Mariae Vallis umbroiae in Ital. 

KL 180. 
S. Mariae Villae Bertrandi in Span. 

Conc. im J. 1100. S. 31. 
S. Martialis in Frankr. Kl 215. 
8. Martin in DentochL KL 71. 
S. Martini in Frankr. KL 48. 
S. Martini Rari*Cortensia in Frankr. 

KL 202. 
8. Matthaei in Mefqpot. Sita des 

Maphrian der Jacob. 150, 372. 
S. Mann in Frankr. KL 46. 
S. Maori anpra Ltfferim in Frinkr. 

KL 206. 
S. Maxentii in Frankr. KL Conc. 

im J. 1075. S. 34. 
S. Memmii in Frankr. KL 202. 
S. Michael in Seir. Blslk. 386. 



8. Micbaella in DentaehL KL 6B. 

— — Schale, ig. 

S. Michaelis de Pasignano in Ital. 

KL 180# 
S. Michaelis de Pisloja in llal. KL 

180. 
S. Michaelis de Podiobonii in ItaL 

Kl. 18a 
S. Michaelis in perienlo nuffis in 

Frankr. Kl. 204. 
S. Nazaraei in ItaL KL 168. 
8. Neoty in Engl. Ki. 223. 
S. Nicolai in Senr. Bisth. 386. 
8. Nicolai in Frankr. KL 206. 
8. Nicolai Exonensis in EngL KL 

223L 
& Oswaldi in DenlschL KL 250. 
S. Paponl in Frankr Bisth. 219. 
8. Paul de Leon in Frankr. Bisth. 

37, 48, 206. 
S. Pauli in Frankr. Kl. 212. 
8. Panli in DeotachL KL 229. 
S. Panli de Cornnto in Frankr. KL 

206, 
SL Pauli de Ro^ello in Italien, KL 

180. 
S, Paul Tricastitt in Frankr. Bisth. 

63, 197. 
S. Paul trois Cbateaui rergl. S. 

Paul Tricastin. 
S. Pavacii in ItaL KL 180. 
S« Petersberg vergl. S. Petri Ma- 

tronae. 
8. Petri in Dentschl. KL 87. 

— -* KL 231. 
^ In Frankr. Kl. 65. 

— ad montes in Frankr. 
KL 202. 

— de ßezna in Frankreich, 
Kl. 67. 

— de Burgolio in Frtnkr. 
Kl. 206. 

— de Cella FruinI in Frankr. 
KL 34. 

— bei Chalons s. M. in 
Frankr« KL 201. 

— de Caltura in Frankr. 
KL 206. 

de Matrona in DonlschL 



Kl. 90. 
18a 
Kl744. 
167? 



de Muchero in Ital. KL 
de Pratellis in Frankr. 
de Tenolio in Ital. KL 
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S. Petri saper DiTtm in Frankreich, 
Kl. 204. 

— Yillae de nato in Frankr. 
KL 215. 

— Vivi in Frankr. Kl. 46. 

— Vvintoniae in Engl Kl. 57. 
S. Pons de Tomiers in Frankreich. 

Bisth. 210 f. 
S. Ponlii in Frankr. Kl. 40, 212. 
S. Polycarpi in Frankr. Kl. 212. 
S. Quentin in Frankr. Kl. Conc. V. 

J. 1231—1271. S. 203. 
S. Richarii in Frankr. Kl. 42. 
S. Rnffi in Frankr. Kl. 200. 
S. Rnfi in Frankr. Kl. 197. 
8. Remigii in Frankr. Kl. 42 
S. Remigii in Rheims in Frankr. 

Schule. 42. 
S. Sacerdotis Sarlatensis in Frankr. 

Kl. 34. 
8. Salvatoris in Dentochl. Kl. 249. 
S. Salvatoris Karoffensis in Frankr. 

Kl. 34. 
S. Selvatoris de mane in Frankr. 

Kl. 212. 
S. Salvatoris de Salva munda in 

Ital. Kl. 180. 
S. Salvatoris de Septime in Italien, 

Kl. 180. 
S. Salvatoris Lodovae in Frankr. 

Kl. 204. 
S. Salvatoris Vice Comitls in Frankr. 

Kl. 204. 
S. Salvii de Florentia in Ital. Kl. 

180. 
S. Satarnini in Touloase in Frankr. 

Kl. 217. 
S. Savini in Frankr. Kl. 34. 
S. Sergii in Frankr. Kl. 206. 

— in Mesopot. Kl. 374, 
S. Severi in Frankr. Kl. 33. 

S. Severi de Rostan in Frankr. Kl. 

209. 
S. Stephan! in Ital. Kl. 10 
S. Stephan! Beaniae in Frankreich, 

Kl. 34. 
S. Stephan! de Cencoco in Italien, 

Kl. 180. 
S. Stephani de Diviöne in Frankr. 

Kl. 67. 
S. Snlpitii in Frankr. Kl. 39. 
S. Syri in Genua in Ilal Kl. 171. 
S. Taurini in Frankr. Kl. 204. 
S. Thaddaei in Armen. Metrop der 

Lat. 333» 
~ — Metrop. d. Arm, 377. 

IL 



S. Theodor! in Frankr. Kl. 42. 
S, Thomae in Ital. Kl. 170. 
8. Tiberii in Frankr. Kl. 212. 

y — Conc. im J. 1389. 

S. trinitatis in Ital. Kl. 180. 

— in Preuss. Kl. 275. 

— de Exaquio in Frankr. 
Kl. 204. 

— de Malolcone iu Frankr. 
Kl 208. 

— Veronensia in Ual. Kl. 
168. 

S. Tmdonts in Dentsehl. Kl. 236. 
S. Umberti in Deutschi. Kl. 23& 
S. Urbani in Frankr. Kl. 42. 
S. Victoris in Frankr. Kl. 197. 

— — Kl. 217. 

S. Vincenlii in Deutschi. Schule. 78. 

— in Frankr. Kl. 20a 

S. Vincenzo di Voltnmo in Italien, 

Kl. 166. 
S. Yitoni Yirdunensis in Dentsehl 

Kl. 231. 
S. Vvitiocii in Frankr. Kl. 42. 
S. Vvsmari in Frankr. Kl. 42. 
S. Zenonis in Ital. Kl. 168. 

— in Deutochl. Kl. 93. 
Santiago vergl. Compostella. 
Saona in Ital. Conc. im J. 1162. 

S. 9. 
Sappirinm, wo? Bisth. der Armen. 

379. 
Sara in Gr. Armen.? Metrop. der 

Lat 297. 
Saragossa in Span. Bisth. 30, 32. 

— ^ Metrop. 187, 189. 

— — Univers. 190. 

— — Conc. im J. 1318. 
S. 190. 

Sarchais in Phönic. Bisth. der Lat. 

313. 
Sarchasa in Choros. Bisth. d. Nest. 

147. 
Sardes in Lyd. Metrop. d. Griech. 

132, 345. 
-~ — Metropol. der Lat. 

293. 
Sareanum in Dalm. Bisth. 102. 
Sarepta in Phönic. Bisth. der Lat. 

128, 321. 
Sarki in Russl. Bisth. 207. 
Sarnenitz in Pol. Kl. 263. 
Sarno in Ital. Bisth. 174. 
Sarphat vergl. Sarepta. 
Sarsina in Ital. Bisth. 170. 
27 
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Sarug od. Batnao in Mesopot. Disth. 

der Jacob* 152. 
Sasima in Cappad BisUi. 130. 
Satnum in Armen. Bialh. der Arm. 

379. 
Sassari aoF der Ins. Sardio. Metrop. 

14 ff., 182. 

— — Conc. V. J. 1Ö89— 
1146 S. 15. 

Saumur in Frankr. Cunc. vom J. 

1253-1315. S. 206. 
Saura in Mesopol. Bislh. der Jacob. 

373. 
Sava in Alban. Btsth. 266. 
Saviello in Ital. Bislh. 22. 
Savona in Ital. Bisth. 166 
Scala in Ital. Bisth. 174. 
Scara in Bchwed. Biath. 96, 259. 

— - Kl. 260. 
Scarpantö, das. Bislh. der Lat. 292. 
Sceret in der Buclkow. Bislh. der 

Lat. 300, 340. 
Bchamkapt in Deutscbl. Kl. 9h 
Schamhaupt vergl. Schamhapt. 
Scheyrn in Dentschl. Kl. 89. 
Schieverra in Armen. Bislhnm der 

Armen. 379. 
Schinne in Deutschi. Kl. 77. 
Schleswig in Diuem. Bislhnm. 95, 

256. 
Schurschi in der Krim. Melrop. d. 

Lat. 298. 

— — Metrop. d. Griecb. 
351. 

Schussemied in Deutschi. Kl. 73. 
.Schwartze Kloster in DenUchl. Kl. 
239. 

— — zn Danzig in 
Deutschi. Kl. 263. 

Schwerin in Deutschi. Bisthnm. 79, 

238. 
Scio, Ins. Bisth. der Lbt. 292. 
Sciro, Ins. ßisth der Lat. 108, 283. 
Sco-KIoster in Schwed. Kl. 260* 
Scoloay in Engl. Kl. 223. 
Ncona in Schottl. Kl. 62. 
Scütari in Dalmat. Bisth. 103. 
Scyras, Ins. Bisth .354. 
Scythopolis in Palüst. Metrop. 144. 
Sebaste in Armen. I. Melrop. der 

Lat. 111. 

— — Sitz des Cathol. d. 
Armen. 154, 377. 

Sebaste in Paläst. vergl. Samaria. 
Sebaste in Phryg. Pacat« Bisth. 132. 
Sebenico in Dalmat. Bislh. 266. 



Safcennytns in Aegypt. BiaUi. 140. 
Seccau in Dentschl. Bislh. 89, 245. 

— - Kl. 92. 

Secred in Mesopot. Bisth« d, Jacob. 

373. 
See hausen in DentschL Kl. 243u 
Seelbnrg in SemgalL Bisth. 268. 
Seeligental in Dentschl. Kl. 246 
Scemanshausen in Deutschi. KL 247. 
Seez in Frankr. Bisth. 43, 2r»3. 

— — Conc. im J. 1126. 
S. 44. 

Segni in Ital. Bislh. 7, 164. 

Segorbe in Span. Bislh. 194. 

Segovia in Span. Bisth. 28, 186. 

Sefde in Pbönic. vergl. Sidon. 

Seleapia in laaur. Metrop. der Lat 
310. 

Selitished in Engl. Kl 223. 

Semgallen, chrisll. 268. 

Semisal in Euphrat. Metrop. d. Ja- 
cob. 372. 

Semiscata in Torqnest. od. Cboraz. 
Bislh. der LaL 332. 

Semnca in Pamphyl. I ßisth. 133. 

Senascopolif am Schwan. Meere. 
Bisth. der Lat. 337. 

Senea in Frankr. BUth. 198. 

— — Conc. im J. 1267. 
S. 199. 

Senigaglia in Kai. Bislh. 165. - 
Senlis in Frankr. Bisth 41, 201. 

— — Conc. V. J. 1210— 
1326. S. 2a% 

Senone in SchoUl. Conc. im J. 

1324. S. 229. 
Sens in Frankr. Metrop. 44 f., 215. 

— — Conc. V. J. 1080*- 
1198. S. 475 V. J. 1224-1485. 
S. 218. 

Serelh vergl. Scerelh und SzereL 
Serrae in Macedon. Metrop. der 
Lat. 111,293. 

— ^ Bisth. der Griech. 
138, 352. 

Servien, selbstständig chrisll. Land. 

157 f, 385. 
Sessa in Ital. Bisth. 172. 
Selhroela in Angustamn. Bisth. 140. 
Sevilla in Span. Metrop. 185, 191 f. 

— .- Univers. 193. 

- Conc. V. J. 1352— 
1412. S. 193. 
Sherbom in Engl. Btsth. 56. 

>- — Conc. im J. 1116. 
S. 58. 
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Sbetland's Ins. Bislh. 257. 
Sibabarcha in Meiopot. ßislh. der 

Jaeob. 1^2. 
Side in PamphyK Metrop. 133, 346. 
8idoa in Phönic. Bisth, der Lal. 

128, 321. 

— «^ Bistb der Maren. 
382. 

8idon in Runiili. Bislhum der Lal. 

110, 288. 
Siean in l4al. Metrop. 180. 
Sigara in Mesopot. Bisth. der Jaeob. 

153, 374. 
Sighanfn in China Melrop d. Nest. 

364. 
SigtuiM in Schwed. Kl. 260. 
Signenza in Span. Bisth. 28, 1^. 
Silaeum in Pamphyl. H. Bisth. 133. 
Silandus in Lydien. Bisth. 345. 
IStlivria in Thrac. Bisth. der Lal. 

110, 288. 

— — Bisth. der Griechen. 
348 

Simorra in Frankr. Kl. 209. 

Sinai in Arab. Bisth. der Lat. 126. 

— — Bisth. der Griechen. 
360. 

Singara in Mesopot. Bisth. d. Nest. 
I I4S, 367. 

Sion in der Schweiz, BisAun. 64, 

199. 
Siragosa auf der Ins. Sicil. Bisth. 

25, 27, 183. ^ ^ 

Sis in Armen. (Cilic.) Sitz des Ca- 

ihoL der Armen. 154, 369ff., 375ff. 

— — Bisth. d. Jacob. 373. 

— — Conc. im J. 1307. 
S 377. 

1 Sissopoli in Rnmili, Bisth der Lat. 
287. 

— — Bisth. der Griechen. 
348. 

Sisteron in Frankr. Bisth. 63» 198. 
Sitia auf der Ins. Cand. Bisth. der 

Lat 285. 
Sivas in Armen. MeUop. der Lat. 

29t^. 
Skaalilolt auf der Ins. Isl. Bisth. 

96, 257. 
Skenninge in Schwed. Kl. 260. 
~ _ CoDo. im J. 1248. 

S 261- 
Smytna in KL-Asien. Metrop. dljr 

Lat. 294. ^ . ^ 

~ -^ Metrop. der Griecli. 

314. 



Soacinum (?) in Dafanat. Bisth. 102* 
Soana in Ilal. Bisth. 181. 
Socotra, Ins. Bisth. der Nest. 363. 
Sodor, Itt0. bei Engl. Conc. im J. 
1239. S. 225. 
— • — BiÄh. 228. 
SoissODS in Frankr. Bisth. 41 , 201. 

— — Conc. v.J. 1078— 
1201. 8. 42; im J. 1456. S. 203. 

Soldaja in der Krim. Metrop. der 

Lal. 297. 
Soiia od. Soli auf der Ins. Cyp. 

Bisth. der Griech. 156, 384. 
ft$roHania in Armen. Metrop. d. Laf. 

330. 

— <» Bisth. der Armen. 
379. 

8oIumbria, wo? Bisthum der Lat. 

303. 
Sophia in Dac. Mediterr. Metrop. 

138, 355. 
Sora in Ital. Bisth. 8, 165. 
Sordua in Frankr. Kl. 209« 
Soreth vergL Schassen ried. 
Soroe in Dänem. Kl. 95. 
Sorra aaf der Ins. Sard. Bisth 183. 
Sorrento in Ital. Metrop. 174. 
Spnlairo in Balmat. Metrop. 102, 

266. 

— — Conc. im J. 1075. 
S 103; im J. 1292. S. 267. 

Spaldorg in Engl. Kl. 223, 
Speier in Denlschl. Bisth. 71^ 23a 
Spinalonga anf der Ins. Cand. Bist^ 
der Lal. 285, 

— — Bisth. der Griechen 
354. 

Spoleto in Ital. Bisth. 165. 
Sqnilkci in Ital. Bisth. 176, 
Squirs in Frankr. KI. 32. 
Stabnlam in Deutschi. Kl. 236. 
Sfampae in Frankr. Kl. 46. 

— — Conc. V. J. 1092-^ 
1147. S. 46. 

Stargardt in Dentsehl. KI. 86. 
Stavanger in Norweg. Bislhum. 96, 

257. 
Steina vergl. Marienstein. 
Steingaden in Deutschi. Kl. 93. 
Stellin, Tor altem, in Dentschl. Kit 

240. 
Stolpe in Deutschi. Kl 85. 
Strassbnrg in Deiitschl. Bisth. 71, 

233. , 

— — Conc. V. J. 1126 — 
1127. 8. 76. 

27* 
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SlrtUi, de, in Ilal. Kl. 170. 
.Strato floride in Engl. KI. 223. 
Straottberg in Denlschl. KL 243. 
Strengnaes in Scliwed. Bisth. 97 f., 
259, 

StrivelUna in Schottl. Kl. 6i. 
ISInironiitza in llloes. inf. Bisth. 135, 

349. 
Snecinnm in Dalmat. Bisth. 266. 
Snaprif, de, in Engl. Kl. 223. 
Sahen in DeuUchl. Kl. 91. 
Hnczava in der Moldau. Metrop. 

350. 
Snda in Fers. Bisth. der LaL 332. 
Suellis auf der Ins. Sardin. Bisth. 

183. 
Sngdaea in Mocs. infer. Bisth. 1-35, 

349. 
Sukow in Pol. Kl. 263 
Sulmona in Ital. Bisth. 165. 
Solpicio, de, in Ital. Kl. 171. 
Sultania ver^l. Soltania. 
Snr in PhOnic. vergl. Tyrus. 
Sus in Chnzist. Bisth. d. Nest. 362. 
Susa vcrgl. Sus. 

Sosdal in Rossl. Bisth. 136, 351. 
Sutri in Ital. Bisth. 164. 
Suvas in Cappad. Bisth. der Lat. 

293. 
Syba,* Wd? Bisth. der Lat. 299. 
Sycne in Thebais. Bisth. 140. 
Sylacum in Pamphyl. Metrop. 346. 
Sylves in Portag. Bisth. 196. 
Synaus in Phryg Pacat. Bisth. i:)2. 
Synnada in Phryg. Salut. Metrop. 

der Griech. 132, 345. 

— — iÖelrop. der Jacob. 

151. 
Szaboics in Ung Conc. im J. 1092. 

S. 102. 
Szcnt-Marlon in Ung. Kl. 102. 
JS^zercm in Nied. Pann. Bisth. 102. 
Szeret in der Buckow. Bisth. der 

Lat. 276. 

^ — Bisth. der Griechen. 

350. 



Tabrestania vergl. Rttja. 

Tagrit in Mesopot. Sitz des M&phr. 

der Jacob. 150, 371. 
~ — Bisthnm der Jacob. 

153, 374. 
Tainan in Zieh. Metrop. 137. 
Tamiatha in Heptan. Bisth. 140. 



Taneatolie in Engl. Kl. 223.- 

Tanget vergl. Tangnth. 

Tangnth in Turquest. Bisthnm der 

Nestor. 366. 
Tanis in Augnstamn. Bisthum der 

Griech. 140. 

— -~ Bfsth. d. Lat. 305. 
Tarabolos vergl. Tripolis in Phönic. 
Tarabosan in Pont. Polemon. Me- 
trop. der Lat. 296. 

— — Metrop. der Griech. 
343. 

Taranto in Ital. Metrop. 177» 
Tarach in Garm. Bisth. der Jacob. 

373. 
Tarazona in Span. Conc. im J. 1229. 

8. 189. 
-- — Bisth. 190. 
Tarbes in Frankr. Bisäi. 32, 209. 
Tarragona in Span. Metrop. 27, 30f., 

187. 

— — Conc. V. J. 1146- 
1180. S. 31: vom J. 1230-1332. 
S. 189. 

Tarsus in Cilic. Metrop. der Lat 
I16f.» 311. 

— — Conc. im J. 1177. 
S. 117. 

— — Metrop. der Jacob. 
151, 372. 

— — Metrop. der Armen. 
377. 

— — Bisth. der Nestor. 
365. 

Tascta in Armen. Bisth. der Arm. 

379. 
Tasque in Frankr. Kl. 209. 
Tauris in Pers. Bisth. der Lat. 333. 
Taurisium vergl. Tauris. 
Tauriz in Adorbig. Metrop. 361. 

— — Bisth. der Jacob. 
374. 

Tavesti, christl. 90. 
Tavestoc in Engl. Kl. 57. 
Tel-Aphar in Mesopotam. Bisth der 

Jacob. 153. 
Tel-Baser in Syr. Bisth. der Jacob. 

152. 
Tel-Besme in Syr. Bisth. der Jacob. 

152. 
Tel-Patricia in Armen. Bisthum der 

Jacob. 152. 
Tda^Arsaniae in Armen. Bisth. der 

Jacob. 373. 
Telese in Itol. Bialh. 13, 173. 
Tellis, de, in Frankr. Kl. 21^ 
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Temesbcsbury in Engl. KI. 223. 
Tenio auf der Ins. Sardinien. Bisth. 

(?) 15. 
Tenedos, Ins. Metröp. 346. 
Tentyra in Thebais. ßisth. 140. 
Tephlis in Georg. Bislhum der Lat. 

331. 
Teramo in Ilal Bisth. 165. 
Tcrford in Engl. Kl. 223. 
Termoli in Ital. Bisth. 173. 
Ternei in Engl. Kt. 223. 
Terni in Ital. Bisth. 165. 
Ternowa in d. Bulgar. Metrop. der 

Lat. 112, 339. 

— — Bisth. der Griech. 
135. 

Teronenne in Frankr. Bisthum. 41, 

201. 
Terracina in Ital. Bisth. 7, 164. 
Terralba auf der Ins. Sard. Bisth. 

183. 
Teti vergl. Civita di Chieti. 
Thahor in Paläst. Kl. der Lat. 126. 
Thebae in Hell. Metrop. 138. 
Thebae in Thebais. Bisth. 140. 
Thebae in Thessal. Bisth. 289. 
Themanon am Tigris in Assyrien, 

Bisth. der Nest. Il8. 
Theodonis villa in Frankr. Gonc. 

im J. 1132. S. 69. 
Theodosiopolis in Armen, vergl. 

Karin. 
Thermia, Ins. Bisth. der Lat. 108. 
Thermopylae in GriechenL Bisth. d. 

Lat. 108, 283. 
Thessalonich in Macedon. Bisth. d. 

Armen. 379. 
Thironium in Frankr. Kl. 217. 
Thiva in Griechenl. Metrop. d. Lat. 

111, 294. 

— — Metrop der Griech. 
354. 

Thmuis in Angustamn. Bisth. 140. 
Tiberias in Palast. Bisth. der Lat. 

125, 320, 
Tiernum in Frankr. Kl. 35. 
Tigranocerta vergl. Soltania. 
Tine, Ins. Bisth. der Lat 292. 
Tirefordia in Engl. Ki. 223. 
Tirhana in Betbgarm. Bisthum der 

Nest. 115, 362. 
Tivoli in Ital. Bisth. 165. 
Todi in Ital. Bisth. 7, 165. 
Toledo in Span. Metrop. 27 f., 185. 

— — üniver». 186. 



Toledo in Span. Conc. im J. 1086. 
S. 29; V. J. 1324-1473. S. 187. 
Torcello in Ital. Bisth. II, 169. 

— — Conc. im J. 1296. 
S. 169. 

Torino vergl. Turin. 
Toroneto, de, in Frankr. Kl. 204. 
Tortona in Ital. Bisth. 9 f., 167. 
Tortosa in Span. Bisth. 188. 

— — Conc. im J. 1129. 
S. 189. 

Tostar in Chuzist. Bisth. der Nest. 

145. 
Toul in Frankr. Bisth. 68, 231. 
Toulon in Frankr. Bisth. 63, 197. 
Toulouse in Frankr. Bisth. 93, 211. 

— — Conc. V. J. 1075 
—1161. S. 40; im J. 1224. S.213; 
V. J. 1319-1327. S. 219. 

Tonrnay in Frankr. Bisth. 41, 201. 
Tours in Frankr. Metrop. 36 ff, 47, 
205. 

— — Conc. V. J. 1096— 
1163. S. 48; vom J. 1236—1510. 
S. 206 

Tragura in Dalmat. Bisth. 266. 
Trajnnopolis in Kl.-Asien. Bisthum. 

345. 
Trajanopolis in Phryg. Pacat Bisth. 

132. 
Trajanopolis in Rhodop. Metrop. d. 

Griech. 135, 348. 

— — Metrop. d. Lat. 295. 
Trani in Ital. Metrop. 18, 177f 
Trapezus in Pont. Polemon. ' Bisth. 

131, 343. 
Trapizon, wo? Bislh. der Annen. 

379. 
Trcbignc in Dalmat. Bislh. 266. 
Treguier in Frankr. Bisth. 38, 206. 
Treiiorchium in Frankr. Kl. Conc. 

im J. 1115-1117. S. 67. 
Treviso in Ital. Bislh. 19, 174. 
Triaditza in Dac. Mediatcrr. Bisth. 

138. 
Tribur in Deutschland, Conc. im Jf. 

107a S. 75. 
Tricarico in Ital. Bisth. 19, 174. 
Tricca in Thessal. Bisth. 353. 
Trient in Tyrol. Bisth. 167. 

— — Conc. im J. 1279. 
S. 168. 

Trier in Deutschland, Metrop. 67 f., 
230f. 

— — ünivers. 2.31. 

27 •• 
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Trier ia Dentfdil. Gonc. ▼. J. II4O 

-1I5X S. «9; V. J. 1227-1317. 

S. SSI. 
Trieft in btr. Bitlh. 168. 
Tripolis IQ Kl.-ABien. Biaih. 4. Lat. 

293. 
Tripolis IQ Phönic. Bisth. der Lal. 

115, 310. 

— — Büüi. der Maron. 
156. 

— — Metrop. der Haron. 
382. 

— — Siii des Maphrian 
der Jacob. 372. 

— -^ Bifih. d. Jacob. 373. 
Trium fbntnim abbat, in Frankreich. 

Kl. 42. 
Troezen in Griechenl. Bisth. 354. 
Tropea in Itai Bisth. 176. 
Troyes in Frankr. Bisth. 45, 216. 
— - -* Conc V. J. 1104-i- 

1128. S. 47. 
Tsehmschkadsaff in Armen. Bisth. 

dor Armen. 379. 
Tnam in Irl. Metrop. 49, 52, 220 f. 
Tubingen in DeuUchl. Uaivers. 235. 
Tndela in Span. Univers. 188. 
Tueris in Frankr. Kl. 200. 
TnUe in Frankr. Bisth. 214. 
Tor-Abdin in Mesopot. Bisthnm der 

Jacob. 152, 374. 

— ^ SiU eines Metrop. 
370 f. 

Torbineret in Engl. KI. 22a 
Torin ia Ital. (Pieni.) Bisth. 9. 

— — Metrop. (?) 181. 
^ — Univers. 182. 

Torquestsn, christl. 146.' 
Torsi in Ital. Bisth. 19. 
Turteana in Engl. Kl. 223. 
Toi in Choros. Bisth. d. Nest. 367 
Tay in Span. Bisth. 30, 32, 190. 
Twer in Russl Bisth. 351. 
Tyaaa in Cappad. II. Metrop. 139, 
34a 

— — Bisth. d. Arm. 379. 
Tyrus in PhÖnic. Metrop. der Lat. 

127, 329. 
— . — Metrop. d.Griech. 142. 

— — Metrop. d. Maron. 382. 

U. 

Uckermünde in Deutechl. Kl. 240. 
Udine in Ital. Conc. im J. 1310. 
S. 168. 



Udward in Uog. Conc im J. 1309. 

S. 265. - 
Uetersen in Dentschl. Kl. 238. 
Uffento in Ital. Bisth. 177. 
Ulm in Dentschl. Conc. im J. 1152. 

S. 76. 
UIna vergl. Ultima. 
Ultima in Ind. Metrop. d. NesL 146. 
Ultris porta in Frankr. Kl. 44. 
Umbriatico in ItaL Bisth. 176. 
Undenstorf in Deutschi. Kl. 91. 
Unicurti in Frankr. Kl. 42. 
Uniejow in Pol. Conc. im J. 1-375. 

S 264. 
Unter^Viebach in Deutschi. Kl. 248. 
Upolis, de, in Ital. Kl. 180. 
Upsala in Schwed. Metrop. 80, 257 ff. 

— — Academ. 261. 
Urbino in Ital. Bisth. 165. 
Urgel in Span. Bisth. 188. 
Urmia vergl. Ormia und Ormi. 
Ursi Campos in Frankr. Kl. 292. 
Uisperg in Deutschi. Kl. 72. 
Urtelum in Armen. Bisth. d. Arm. 379. 
Usarchia in Frankr. KI. 214. 
Usella auf der Inl. Sard. Bisth. 182. 
Uskup im alt. Dardan. Bisth. d.Lat.d03. 
Usneach in Irl. Conc im J. I1I2.S.51. 
Utrecht in DeutschL (Holl.) BisCh. 

76, 236. 

— — Conc, V. J. 1249 — 
1392. S 237. 

Uzes in Frankr. Bisth. 39, 211. 

— — ConairaJ.ll39.S.40. 



Vabres in Frankr. Bistli. 214. 

— — Conc im J. 1368. S. 215. 
Vacz in Ung. Bisth. 101, 264. 
Vadacio, de, in Frankr. Kl. 206. 
Vadoalneti, de, in Frankr. Kl. 206. 
Vahanascinum in Arm. Bisth« 379. 
Vaison in Frankr. Bisth. 197, 220. 
Valence in Frankr. Bisth. 65, 199. 

— — Univers. 200. 

— — Conc im J. 1 100. 
S. 66; im J. 1459. S. 200. 

Valencia in Span. Bisth. 187, 

— .- Metrop. 193 f. 

— — Schule. 29, 188. 
Valladolid in Span. Conc« v. J. 1137 

—1155. S. 29; im J. 1322. S. 187. 

— — ünivers. 186. 
Vallis S.Lamberti in Deutschl. Kl. 236. 
Vallis viridis in Frankr. Kl. 217. 
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Valona in Illyr. Bitlh. der LaL 108. 
Valva m Ital. Bitth. 8, 165. 
Vannes in Frankr. fiisth. 37, 205. 
Varad in Ung. Bislh. 101, 265. 
Varna in Mösien. ttetrop. 349. 
Vaacouleur in DeiiUchl. (Frankr.) 

Conc. im J. 1224. S. 2'U. 
Veglia in Dalmat. Bistb. 266. 
Velletri in Ital. Brsth. 164« 
Venafro in Ital. Bislh. 172. 
Vence in Frankr. Bialh. 64, 198. 
Venecomponum in Syr. Bisth. d. Lai. 

312. 
Venedig in Ital. Conc ▼. I. 1152— 

1177. S. 11. 

— — Sitz des Patriarch. 
V. Grado. 169. 

Venosa inrital. Bnth. 19, 174. 
Vercelli in Ital. Bigth. 9f.^ 167. 
Verchen in Deutschi. Kl. 83. 
Verden in Deutschi. Bisth. 71, 233. 
Verdun in Deutschi. (Frankr.) Bisth. 

68, 231. 
Verestat vergl. Perestad. 
Verla in Macedon. Metrop. 352. 
Verisia in Macedon. Metrop. d. Lat. 

112. 
Vernon in Frankr. Conc. im J. 1422. 

S. 205. 
Vemussia, de. In Ital. Kl. 171. 
Verolamii in Engl. Kl. 57. 
Veroli in Ital. Bisth. 7. 

— — Conc. im J. 111 LS. 9. 
Verona in Ital. Bisth. 11, 167. 

— — Conc. im J. 1184. S.U. 
Vervelle in Engl. Kl. 222. 
Vesprim in Ung. Bisth. 101, 264. 
Veszpriih vergl. Vesprim. 
Viceliäcum in Frankr. Kl. 67, 200. 

— — Conc.imJ.1146.S.67. 
Vicenza in Ital. Bisth. 168. 

Vieh in Span. Bisth. 31, 188. 
Vicii tertii, Wohnung des Patr. der 

Nest. 360. 
Vienne in Frankr. Metrop. 6 t f., 199. 

— — Conc. im J. 1112— 
119d.S.66;v.J.1289-1311.S.200. 

Vieste in Ital. Bisth. 179. 

Vilikii in Maced. Bisth. d. Lat. 111. 

Villa d'Iglesias od. Glesias auf der 

Insel Sard. Bisth. 182. 
Villa magna in Frankr. Kl. 212. 
Villisdenai in Engl. Kl. 223. 
Villis Dei in Deutschi. Kl. 236. 
Vilshoven in Deutschi. Kl. 250. 
Vincecombe in Engl. Kl. 223. 



Vindocinm in Frankr. Kl. 46. 
Vintimiglia in Ital. Bisth. 166L 
Vique vergl. Vieh. 
Virzio in Frankr. Kl. 35, 215. 
Viscallis, de, in Engl. Kl. 223. 
Visen in Span. Bisth. Sk9, 195. 
Vitae Schola in Danem. Kl. 95. 
Viterbo in UhI. Bisth. 164. 
ViUkild vergl. Vitae Schola. 
Viviers in Frankr. Bisth. 65, 199. 
Vizeliacum vergl. Viceliäcum. 
Vliderbatensis abbat, in Deutschi. 

Kl. 236. 
Volterra in Ital. Bisth. 8, 17*. 
Volturara in Ital. Bisth. 173. 
Vordoaia in Hell. Bisth. d. Lat. 111. 



Wadstena in Schwed. Ki. 260. 

— — Conc.imJ.140O.S.26I. 
Waidenve in Engl. Kl. 222. 
Walborum mstr. in Engl. KL 223. 
Walchen in Engl. Kl. 223. 
Walchiodorum in DentochL Kl 237. 
Walingford in Engl. KI. 223. 
Walkenried in DentochL KL 78. 
Walledregia in Engl. KL 223. 
Waitsassen in Deotschl. Kl. 92. 
Wärfru-Baerg in Schwed. KI. 260. 
Wamamo in SchWed. KL 99. 
Wamhem in Schwed. Kl. 99. 
Wasitha In Babyl. Bisth. der Nest. 

148, 367. 
Waterford in Irl. Bisth. 51, 221. 

— _ Conc. im J. 1158 S. 51. 
Wedle od. Wedel vergl. Weile. 
Weiam in DentochL Kl. 92. 
Weile in Dinem. KL 256. 

— — Conc. im J. 1278. S. 256. 
Weisford vergl. Wexfbrd. 
Weissenan in Deutschi. KL 73t 234. 
Wells in Engl. Bisth. 56, 222. 
Wemerley in EngL KL 223. 
Wessenbrunn in DentschL Kl. 73. 
Westeraes in Schwed. Bisth. 98, 259. 
Westmunster in Engl. Conc. v. J. 

1142—1199. S. 58; v. J. 1226— 

1253. S. 224. 
WeUlar in DentochL Conc. im J. 

1244. S. 231. 
Wexford in Irl. Conc. im I. 1240. 

S. 221. 
Wexiö in Schwed. Bisth. 98, 259. 
Weyem vergl. Weiarn. 
Whitehom in Engl. Bisth. 59 ff, 228. 
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Wiare Yergl. Weiam. 
Wiborg in DftMm. Bislh. 95. 255 f. 
^iby in Schwed. Kl. 99. 
MTidin in Macedon. Bisth- 352. 
lYien in DenUchl. Bisth 246. 

— — UniTen. 261. 

— — Conc. im J. 1267. 
S. 252. 

Wienhaoien in DeulschL Kl. 234. 
Wiffornia in Engl. Kl. 223. 
Wilna in Lilhaoen. Bislh. 262. 
Wibnack in Dentschl. Wallfahrts- 
Ort. 243. 
Wincelcmnbe in Engl. KL 57. 
Winchester in Engl. Bisth. 54 iT, 222. 

— — (Jone. V. J. 1076^ 
1143. S. 58. 

Windberg in Dentochl. Kl. 91. 
Windsor in Engl. Conc. im J. 1184. 

S. 58; im J, 1278. S. 225. 
Wlnslow in Engl. Conc. y. J. 1114 

—1175. S. 58. 
WIntonia in Engl. Kl. 223. 
Wittenberg in Dentschi Univers. 244. 
Wladislav in Pol. Bisth. 262. 
Wlodzinirsk in Galii. Bisth. 276. 
Wollln in Deutscbl. Bislh. 84. 

-- — Kl. 240. 
Woodstock in Engl. Conc im h 

1175. S. 58. 
Worcester in Engl. Bisth. 56, 222. 
-* ^ Conc. im X 1692. 

S. 58; im 1. 1240. S. 224. 
Worms in Dentschi. Bislh. 71, 233. 

— — Conc. V. J. 1075— 
1122. S. 75; im Jl 1253. S. 235. 

Womie m Samegit Bisth. 262. 
Wospor in der Krim. Bisüp* d. Lat. 

298. ^ 

Wrela in Schwed. KI. 99. 
Wnnbnrg in Dentschi. Bisth. 71, 23a 
— > *- Conc. y. J. 1080— 

1166. S. 75; yom J. 1287-1296. 

S. 235. 
Wymadham in Engl. Kl. 224. 



Xanlhia in Thrac. lietrop. 348 t 
Xeis in Aegypt. Bisth. 140. 



Tbreio, de, in Frankr. Kl. 204. 
York in Engl. Metrop. 53ff.^ 59 ff.» 

225. 

— — Conc im J. 1195. 

S. 61; y. J. 1252-1367* S. 226. 
Yrsee in DeuUchl. Kl. 72. 



Zagora in Nied. Mos. Bisth. 135. 
Zagrab in Ung. Bisth. 101, 265. 
Zaraentamm in Armen. Bisthum der 

Armen. 379. 
Zamora m Span. Bisth. 191. 
Zante, Ins. Bisth. d. Lat 109, 284. 
— — Bisth. d. Griech. 138. 
Zaphamm in Mesopot. Bisthum der 

Jaeob. 373. 
Zaphram in Mesopot. KL Sitz des 

Patr. der Jacob. 367. 
Zara in Dalmat. Metrop. 102, 266. 
Zaragosa yergl. Saragossa. 
Zaratoria in Griechenl. Bisthum der 

Lat. 111. 
Zamucha in Armen. Kl. 149. 
Zea (Cees) Cyclad. Ins. Bisth. 2a3. 
Zehdenick in Deutschi. Kl. 243. 
Zeiten in Griechen!. Bisth. 253. 
Zeis in Dentschi. Bisth. 266. 
Zerbst in Deutsch!. Kl. 87* 
ZibeHet in Phönic. yergl. Bybius. 
Zichia in Zieh. Metrop. d. Lat 296. 
Zicbnae in Maced. Bisth. 352. 
Zichne in Maced. Bisth. d. Lat. 294. 
Zinna in Dentschi KI. 87 
Ziten in Thessal. yergl. Thebae. 
Zorconum in Griechen!* Bisth. der 

Lat. 108. 
Znabia in Adjab* Bisth. der Nestor. 

148. 
Zwifalten in DeaUehl. Kl. 73. 



Gedruckt bei J, Pelscb. 



Verbesserungen. 



Seite 1 Zeile 6 v. o. lese man: Wer mit einem forschenden Blicke 

auf der Charte meines kirchen - hi- 
storischen Alias verweilt, welche 
den Znstand der christlichen Reli-* 
gion im J. 1216 darstellt, wird 
wahrnehmen, dass sich diese im 
Vergleich zu den übrigen Charten 
sehr wesentlich unterscheidet. 
1 -^ 12 V, o. bleibt auf stehen, wenn der erste Satz so um- 
geändert worden ist, wie ich eben 
angegeben habe.— Sonst wird aber 
das auf in in verwandelt. 
Jerusalem nannte man Archi- 
episcopi. 
vero St. veri. 
Rapolla st. Rappola. 
Cerenzia st. Cerenza. 
Comacchio st. Comachio. 
Erzbisthnms st. Erzbischofs. 
Alexander's K. (1061-^1073) st. 
Alexander*s III. 
Catania st. Catana. 
Plasencia st. Placentia. 
Leighlin Bridge st. Leighling 
Bridge. 

— 73 — 11 u. 12 v.u. ist hier zu streichen: Das Kloster gehört zur 

Kirchen-Provinz von Salzburg. Man 
vergl. S. 92. 

— 75—8 V. u. lese man: Bisthnm st. Bistum. 
_^ 75 — 6 V. o. — Perestad st. Peretad. 

90 — 12 V. o. — ihren st. ihrem und ihre Söhne 

St. ihren Söhnen. 
_ 91 _ 15 V. o. — Mansi's st. Labbe's. 

— 94 ~ 6 V. u. — ut aut ad tuam, etc. st. ut aut 

tuam. 

— 114 — 21u.22v.o. — den bereits zu Arthesia ange- 

stellten Bischof Bernhard st. 
dem ^- Bischöfe. 

— 122 — 19 V. 0. — zur Grenze st. die Grenze. 

— 140 — 4 V. 0. — in Aegyptus II.: zu Paralins u. s. 

w. St. in Aegyptus IL: Paralius. 
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10 V. u. 


lese 


man: 


6 





2 V. u. 




— 
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6 V. 0. 
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7 V. 0. 
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12 
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12 V. o. 
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16 





5 V. 0. 
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20 
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9 V. 0. 
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20 V. 0. 
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28 
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12 V. 0. 
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52 
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15 V. u. 
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Seite 163 Zeile 22 r. o. lese man: qui per 8e vel aliom etc. su qui 

per se et alium. 



183 


- 22 ▼. 0. 


185 


— 19 V. 0. 


193 


— 20 V. u. 


195 


— 1 V. u. 



per 
Lii 



206 


._ 


2 V. 0. 


210 


.-. 


5 ▼. 0. 


219 





2 V. 0. 


219 


.» 


4a.9v.o. 



ipari st. Lipara. 
Braga st. Bracara. 
T. xVL p. 213 81. T. XVL p. 193. 
Erzbisch, v. Lisb.: Baynald. ad 
ann 1455. n. 9; — ad ann. 1476. 
n 14. 

— 196 — 9 V. u. — Bisch, v. Sylt.: Raynald. ad ann. 

1264. n. 38; — ad ann. 1455. n.9; 

-> ad ann., 1484. n. 4. 

S. Brienfst. S. Briene. 

S. Li zier st. Lizier. 

S. PaponI St. Papoul 

Carpentöratensis st. Carpento- 

ractensis» 

— 236* — 2 V. 0. sind die Coneilien zn Prag t. J. 1346 bis 1405 

zu streichen und auf ^. 254 Z. 14 

▼. 0. zu setzen, 

253 .^ 19 y. u. lese man: Joanne Rege st. Joanno Rege. 

258 — 20 y. u. — Julius st. Juius. 

— 262 — 27 y. u. — ecclesiae st. ecciesiac. 

— 276 — 10 y. o. — Gregor XI. st. Gregor IX. 
283 — 9 y. 0. — Coron st. Caron. 

— 285 — 11 V« «• — Can. st. Chis. 

— 290 — 14 V. u. — Cron. st. Cor. 

— 291 — 19 y. n. — bekannt sind^ st. beliannt sind. 

— 305 — 17 y. u. — potiti st. positi. 

— 306 — 2 y. o. — (Thanis) st (Thanais). 
329 — lu.5v.o. — Cataia st. Cataja. 

^~ 337 — 4 y. 0. — im st. in. 

338 ^~ 17 V. u« — (den Jüngern) der Helena, (ohne 

Komma) 
355 — 7 y. o. — bischöflicher st. erzbischdflicher. 

— 361 — 19u.22y.u. — * Tauriz st. Tauritz. 

— 364 — 19 y. 0. -- hatte st. hätte. 

— 369 — 3 y. o. — an st. au. 

— 374 — 17 t. o, — Tauriz st. Taurilz. 

— 383 — 12 Y. o. — Bsciarrai st. Bsianai. 
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